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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K. 19. April. Das 


— —— für außmär- 
tige Beziehungen ernannte einen Un= 
terausihuß, um mit dem Präſ. Taft 
und dem Stoatsſekretär über die Lage 
an der mexikaniſchen Grenze zu kon— 
feriren. 

Diefer Unterausſchuß beſteht aus 
den Abgeordneten Garner von Texas, 
Sharp von Ohio und Foſter von Ver⸗ 
mont. An ihn wurden die Abgeord— 
netenhausreſolutionen bezüglich des 
mexikaniſchen Aufſtandes gen 
Eine diejer Refolutionen meilt Das 
Komite für ausmärtige Beziehungen 
an, eine Unterfuchung zu veranitalten; 
die andere fordert den Präfidenten 
auf, dem Ausihuß Information zu 
liefern. 

Wafhington, D. K., 19. April. Der 
Mehrheitsbericht des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege über die ſog. Far— 
mer⸗Freiliſtenvorlage wurde dem Ab⸗ 
geordnetenhaus unterbreitet. Derſelbe 
hebt auch hervor, Präſident Taft habe 
in ſeinen Auslaſſungen über das 
ſchwebende Kanadiſche Gegenſeitig— 
keitsabkommen deutlich genug zuge— 


eien. 
Hinſichtlich der Ackerbaugeräthe (die 
nebſt Leder, Faßreifen, Zaunſtachel— 
draht, Eiſenbändern, Nahrungsſtoffen 
u. ſ. w. zollfrei eingehen ſollen) erklärt 
der Bericht, daß die Fabrikation der— 
ſelben von „Truſts“ und Kombinatio— 
nen beherrſcht werde, welche im Aus— 
lande billiger verkauft hätten, als im 
eigenen Lande. 

Das Abgeordnetenhaus erwartete 
heute eine Rede des Ex-Sprechers 
Cannon gegen die Kanadiſche Gegen— 
feitigfeitsbill, — indeß kam der erſte 
Angriff des Tages nicht von ihm, ſon⸗ 
dern von einem ſüdlichen Demokraten: 
Gudger von Nordkarolina. 

Nach Gudyn ſprach indeß Cannon. 
Er ſagte, dieſe Vorlage ſei die wich— 
tigſte und verhängnißſchwerſte, welche 
ſeit dem Kriege mit Spanien einge— 
bracht worden ſei. Dann erklärte er, 
das Abkommen ſei im Geheimen ge— 
macht worden. 

Die Merifofämpfe. 


Toller Handftreih eines Halböngends 
Rebellen zu Agua Prietal 


Agua Prieta, Merifo, 19. April. 
Kurz nad Tagesanbruch ſchlich ſich 
eine Bande verwegener Rebellen — nur 
etwa ein Halbdutzend — in das, von 
den Regierungstruppen geſtern beſetzte 
Städtchen und ſetzte den Bahnhof der 
Nacozaribahn in Brand! Dieſer 
wurde mit ſeinem ganzen werthvollen 
Inhalt zerſtört. 

Die Regierungstruppen feuerten auf 
die Eindringlinge, und zwei oder drei 
derſelben wurden getödtet. 

El Paſo, 19. April. Von Neuem 
wird gemeldet, daß die Rebellen, mit 
Geſchützen, der Stadt Juarez über 
Nacht näher gekommen ſeien, und ein 
Angriff auf dieſelbe, trotzdem dieſelbe 
ſtark bewehrt iſt, in den nächſten 
Stunden zu erwarten ſei. 

Ferner verlautet, daß ein neuer An— 
griff von Rebellen auf Agua Prieta 
nahe bevorſtehe! 

Waſhington, D. K., 19. April. An 
das Staatsderortement wird gemeldet, 
daß die merifanifchen Rebellen Sant: 
jago Rapasquiaro, im Staate Duanga, 
genommen haben. E3 find auf beiden 
Seiten über 100 Mann dabei ge: 
fallen. 


20 Jahre Zuchthaus. 


Danville, Ill. 19. April. Fred C. 
Garner, welcher der Ermordung der 
Mrs. Elſie Cochrane (letzten Oktober 
in der Nähe von Danvpille) ſchuldig— 
geſprochen worden war, wurde von 
Richter Kimbrough zu 20 Jahren 
Strafhaft im Zuchthaus von Cheſter 
verurtheilt. 

Der Antrag der Vertheidigung auf 
einen neuen Prozeß wurde abgewieſen; 
er war übrigens nur der Form halber 
geſtellt worden, und der Angeklagte 
erklärte, er ſei mit dem Urtheil zufrie— 
den. „Das nächſte Mal könnten ſie 
mich hängen“, fügte er hinzu. 


Ausland. 


In Kamorraprozen. 


Dielleiht muß der ganze Rummel von 
vorne angefangen werden! 


Viterbo, |talien, 19. April. E3 er: 
Icheint möglich, dab der Mordprozeh 
gegen bie 36 angeblichen Mitglieder des 
Geheimbundez „Kamorra” zum Ein- 
halt gebracht, und eine ganz neue lIn= 
terfuchung angeordnet wird. So ver- 
lautete heute bei der Wiederaufnahme 
ber Berhandlungen. 

Wenn nämlih das, bisher vom 
Staat vorgebradhte Bemeismaterial 
unzulänglich erfcheint, um bie Ange: 
Hagten zu überführen, fo wird fich, wie 
es heißt, der „Staatszeuge” Abbate- 
maggio jelber alg Iheilnehmer an der 
Ermordung des Euoccolo’schen Eehe⸗ 
paares befennen, wenn er auch blos zu> 
geitehen wird, daß er dabei auf Poſten 
geitanden. 

Ihut er dag, jo muß unbedingt eine 
neue Unterfuchung jenes Doppelmordes 
beginnen. 

Die Feiertage haben anjcheinend den 


(10 Seiten) 


fe Gefangenen  qutgethan, welche ſich 
| heute geiftig und körperlich bedeutend 
frifcher zeigten. Alle 36 mit Ausnah- 
me bon Bartolozi waren zugegen. Bar- 
tolozi erlitt fehon por einem Monat ei- 
nen epileptijchen Anfall und liegt noch 
immer im Gefängnißhofpital. 

Der Bertheidiger des Priefter3 Vi— 
to33i und des Giacomo Wäcrittore for= 
derte die Vorlegung des Haftbefehles 
| gegen feine beiden Klienten, die nad 

der Behauptung der Verfolgung fich 

beriehmoren hatten, De Angelis und 

Amadeo fälfhlih als Mörder des 

Euoccolo’ihen Paares zu denunziren. 

Der Gerichtspräfident Bianchi meinte, 
| die Vorlegung diefer Papiere fei ganz 

unnöthig; aber der Wertheidiger be- 

Itand darauf und fagte, er werde bar- 

thun, daß den Landjägern Haftbefehl3- 
papiere übergeben morben feien, bie 
| no gar nicht mit Namen und Datum 
| ausgefüllt waren, und daß die Land- 
jäger bereit gewejen feien, diefe Pa- 
piere bei irgendmelcher Gelegenheit zu 
benugen, die ihnen gerade in den Kram 
paßte. 

Andeh lehnte der Gerichtspräfident 
den Antrag des Vertheidigers ab und 
erklärte, die Verhaftungen müßten fo 
lange al& gejetlich angejehen merben, 
bis da3 Gegentheil ermwiefen jei; wenn 
aber die Vertheidigung diesbezügliches 
Bemweismaterial haben follte, jo müffe 
fie ein Ertraverfahren zurEntfcheidung 
hierüber einleiten. 

Dann murde Luigi Fucci bernom- 
men, bon dem man behauptet, er fei 
zum Scheine das Oberhaupt des Ge- 
heimbundes gemefen, um Enrico Al- 
fano zu fhügen. Er leugnete, in ir- 
gend einer Weife an der Spibe des Ge- 
heimbundes geſtanden zu haben oder 
auch nur Mitglied eines ſolchen ge— 
weſen zu ſein. 

Fucci erging ſich in einer Erörte— 
rung der Ehre ſeiner Familie. Wie 
Ascrittore, wies auch er darauf hin, 
daß er eine 80jährige Mutter habe, 
welche ſich über das Schickſal ihres ge⸗ 
liebten Sohnes „die Augen ausmeine“. 

„Und mein Bruder,“ fügte er hinzu, 
„war ein heiliger Briefter.“ 

„Sehr wahr,“ marf ber Brieiter 
Vitozzi ein, indem er feierli) das 
Haupt beugte, „ich habe Fucci’3 Bru- 
der gefannt, und ich bin überzeugt, daß 
er ein höchit fFrommer Mann mar.“ 

Dampfernnglüd. 

In füdafrifanifhen Gemwäfjern. — Portus 

giefifches Poitfchiff läuft auf Selfen. — 


Acht Umgefommene. 


Kapſtadt, Südafrika, 19. April. 
Der portugiefiiche Poftvampfer „Lu: 
fitania” Yiegt al3 Wrad auf der Bel- 
lomsflippe, zwei Meilen jüomeltlich 
bom Kap der Guten Hoffnung. 

Seine 800 PBaijfagiere und feine Be- 
mannung wurden meijten® bon dem 
britiſchen Kriegsſchiff „Forte“, ſowie 
einem Regierungsſchleppboot aufge— 
nommen, — aber bei der Transferi— 
rung ertranken 8 Perſonen, und zwar 
4 Männer, 2 Frauen und 2 Kinder, 
infolge des Kenterns von 2 fleinen 
Booten. 

„Luſitania“ war auf der Fahrt von 
Mozambique nach Liſſabon, als ſie auf 
die unterſeeiſchen Klippen auflief. Es 
beſteht keine Hoffnung, das Schiff zu 
retten. 


Lokalbericht. 


Marſchall vor Gericht. 


Hatte angeblich ohne Fug und Recht 
zwei Männer eingeſperrt. 

Da Marſchall David Hoving von 
Bellwood geſtern einen Habeas Cor— 
pus-Befehl des Kreisrichters Petit 

nicht befolgt hatte, ſo war er heute vor 
den Richter geladen worden, ſpät ge— 
ſtern Abend hatte er aber Adolph 
Thiede und Ernſt Daviet, zu deren 
Gunſten der Befehl ergangen war, aus 
dem Dorfgewahrſam wieder entlaſſen. 
Die Beiden waren geſtern früh ohne 
Haftbefehl feſtgenommen worden, auch 
hatte der Dorfpaſcha ſich geweigert, 
ſie unter Bürgſchaft freizulaſſen, und 
eine Anklage hatte er gegen die Ge— 
fangenen auch nicht erhoben. Die 
Auslieferung der Gefangenen auf des 
Richters Befehl hin hatte er abgelehnt, 
weil er, wie er heute anführte, wegen 
der Wahl den Stimmplatz nicht ver— 
laſſen dürfe. 

„Die Art und Weiſe der Polizeiver— 
waltung in Bellwood muß ein Ende 
haben“, ſchloß der Richter ſeine län— 
gere Rede. „Dieſe Männer ſind ein— 
geſperrt worden, ohne daß eine Anklage 
erhoben wurde. Wenn Sie (ſich an 
den Marſchall wendend) verſucht hät— 


ten, mich zu verhaften, wie Sie jene | 


Männer verhafteten, fo würde ich Sie 
getödtet haben. ‘ch werde den Staat3- 
anmwalt veranlaffen, die geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen. E3 ift mir 
unbegreiflich, wie ſolche Sachen noch 
im 20. Jahrhundert möglich ſind. Die 
Verhandlung in dieſem Falle verſchiebe 
ich bis zum 28. April.“ 


— — — 


* Trotz der unfreundlichen Witte— 
rung war auch heute im County— 
Schatzamt der Andrang der Steuer— 
zahler ſehr groß. Zum Glück iſt in 
den weiten Amtsräumen Platz genug 
vorhanden, nicht nur für das Publi— 
kum, ſondern auch für ein zahlreiches 
Perſonal, ſo daß es nicht mehr zu 
Auftritten kommt wie vor Jahren im 
alten Countygebäude, als die Leute 
oft viele Stunden lang warten muß⸗ 
ten bis ſie abgefertigt wurden. 


— — — 


— — — — — — — 
— — —— ——— ——— — —— — 








—— —— den 19. April 1911. 


Dat fie, die SHojen au? 


Der Gejhäfts:eifende Burlingame muf 
feiner $rau $ıo die Woche bezablen. 
„Sie ift eine gute Frau, aber fie hat 

mohl Hundert Mal gedroht, mid) tödten 

zu mollen“, erflärte der Befhäftärei- 

jende B. N. Burlingame, Nr. 4419 

Prairie Ave., heute por Richter Good- 


| nom im Gerichte für Yamilienangelc- 


genheiten, wo er des Verlajjenz feiner 
Frau, Blanche mit Vornamen, an 
geklagt war. „Das ift nicht muühr, das 
fannjt Du nicht bemweifen; ich verlange 
nur Uinterjtüßung“, warf die Yrau ein. 

„Sie jagt, daß jie mich liebt und 
mit mir zufammenleben mill, jtellt 
aber unerfüllbare Bedingungen,“ fuhr 
Burlingame fort. „hr gehört Alles 
in unferem Heim, und wenn fie ärger- 
ih wird, dann fommandirt fie mich 
herum oder fagt mir, ich jolle das 
Haus verlafjen. Jch habe $130 in der 
Bant, die will ich ihr geben.” 

„Sie werden ihr $10 die Woche ge- 
ben,“ antwortete der Richter, „ich 
itrafe Sie um $500, melde Sie an 
Ihre Frau, wöchentlich $10, bezahlen 
jollen. Inzmwifchen jtellen Sie Bürg- 
Ichaft für die Zahlungen, oder Gie 
werden eingefperrt.“ Burlingame ver= 
ſprach e2. 

= ——— 


Unter Autlage. 


Rahmeisfabrikanten werden ſtrafrecht— 


lich belangt. 

Im Bundes-Diſtriktsgericht ſtattete 
heute die im Januar einberufene 
Grandjury ihren Schlußbericht ab. 
Sie berichtete Anklagen ein gegen die 
Thompſon Reid ce Co, MeBride 
Bros. & Knobbe und die MWoodhull 
ce Cream Co. Alle drei Firmen mwers 
den bezichtigt, zur Heritellung von 
Rahmeis „ſchmutzige animaliſche Sub— 
ſtanzen verwendet“ zu haben, die ſich 
nicht zu Genußmitteln für Menſchen 
eignen. Ein wegen der gleichen an— 
geblichen Vergehungen gegen die drei 
Firmen angeſtrengt geweſenes zivil— 
rechtliches Verfahren iſt niedergeſchla— 
gen worden. 

Gegen die Elgin, Joliet and Eaſtern 
Bahn und gegen die Carrier Low Co. 
von Joliet iſt Anklage erhoben wor— 
den, weil die genannte Bahn für die 
Low Co. Schachteln aus Holzbrei und 
——— als Holzbrei, bezw. Pappe, 

h. zu einer unzuläſſig niedrigen 
— befördert hat. 

cin nen 


„Schlief ſeit Samſtag.“ 


Auzuſt Janſen verſucht, ſeinen 
Bruder zu wecken. 


Nachbarn war es aufgefallen, daß 
fie den 53jährigen Ferdinand Janſen, 
melcher mit feinem um einige Jahre 
jüngeren und angeblich geiltig ge: 
Ihmächten BruderNuauft in einer alten 
Hütte hinter dem Haufe Nr. 1223 
MWafhburne Ave. wohnt, feit einigen 
Iagen nicht mehr gefehen hatten, und 
heute theilten fie das der Polizei mit. 
Diefe fand Ferdinand Sanfen todt im 
Bett liegen, bereit3 im Zuftande der 
Verweſung. 

„Seit Samſtag hat er geſchlafen,“ 
ſoll Auguſt zu den Beamten geſagt ha— 
ben, welche die Leiche fortſchaffen lie— 
ßen; „ich wußte nicht, daß er todt war. 
Ich habe verſucht, ihn zu wecken, damit 
er zur Arbeit gehen könne. Schon ſeit 
Samſtag Abend iſt er nicht mehr auf— 
geſtanden. Er arbeitete in einem Pol— 
ftergefhäft an der Ban BurenStraße.” 

2 — — — — 

Johanna Fteyes“ Ende. 


todten 


Beweggrund für ihre Selbſtmordtheorie 
von der Polizei gefunden. 


Die Polizei will in der Leichen— 
ſchau⸗Unterſuchung über die am Fuß 
der Foſter Ave. todt aus dem See ge— 
zogene 21jähr. Johanna Keyes, 4819 
Weit Late Avenue, heute Nachmittag 
durch Zeugen nachtveifen, daß das 
junge Mädchen allein nad) dem See— 
ufer gegangen jei und ihre Verwand- 
ten sie zu einer Heirath zu zwingen 
berfuchten. Für erſteren Umſtand 
wird der 15jährige Hermann Lyons, 
1474 Winona Ave., welcher den Hut 
und die Börſe der Todten fand, an— 
führen, daß er nur die Spur eines 
Menſchen im Sande bemerkt habe. 
Der Verdacht, das Mädchen ſei ermor— 
det und ſeine Leiche an jener Stelle in 
den See geworfen worden, bricht da— 
mit zuſammen. 


Unglücklicher Zufall. 


Die Koroners-Geſchworenen, die 
heute den Inqueſt abhielten in dem 
Falle des 35 Jahre alten Frl. Lillian 
Mack, Nr. 549 Belmont Ave. die ge— 
ſtern einer Schußwunde erlag, erkann— 
ten in ihrem Wahrſpruch darauf, daß 
nicht Selbſtmord, ſondern unglücklicher 
Zufall vorliege. Frl. Mack, ſo wurde 
beim Inqueſt angegeben, beſichtigte 
einen Revolver, der ſich in ihrer Hand 
entlud. Die Kugel traf die Unglück— 
liche in den Kopf. 


De il 

— Höchſter Reſpekt. — Buchhalter 
Triſte hat eine ſolche Hochachtung vor 
dem Adel, daß er Mahnbriefe an Gra— 
fen und Barone nur am Stehpult 
ſchreibt. 

— Rüge. — Chef (zu einem un 
pünktlichen Kontoriſten): „Herr Ohle, 
Sie kommen immer an wie ein Klein— 
bahnzug, fahren aber ab wie der 
Drient-Erpreß!” 


Lejet die „Sonutagpoft“ 


ö—— — —r — — r a nn —— — — — — — — 
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Weitere Ernennungen. 
Diayor Harrijon erwenut zwei Mit» 
glieder der Zivildienftlonmmiffion. 


Zower bleibt vorläufig. 


8. U. Earnpbell, bisheriger Geihäfts- 
leiter einec der H:arjtihen Hritungen, 
wird Präfident der Kommifjt>n. 
Studart übernimmt Schagamı. 


Carter 9. Harrifon vollzog heute 
zwei meitere wrnennungen. er er— 
nannte die beiden demotratifchen Mit» 
glieder der jtädtifchen Zivildienittoms 
miffion, deren drittes Dlitglied dem 
Gejet nach einer anderen Partei ange: 
hören muß. Zum Nachfolger M. X. 
Me$inleys, der jeine Stellung nieber- 
gelegt hat, ernannte er Harmon N. 
Campbell, den Gejchäftsleiter des 
„Shicago Eraminer“, eines der Dr: 
gane William Randolph Hearits. Nach— 
folger des anderen au dem Amt ge— 
ſchiedenen Zivildienſtkommiſſärs 9. 
8 Fargo wurde J. J. Flynn, Sekre— 
tär und Schatzmeiſter der Brüderſchaft 
der Frachtverlader. Kommiſſär Elton 
Lower wird vor der Hand im Amt ver— 
bleiben, bis Mayor Harriſon einen 
Nachfolger für ihn gefunden hat. 

Kommiſſär Campbell, deſſen Amts— 
zeit in dieſem Jahre ablaufen wird, 
wird den Vorſitz in der Zivildienſtkom— 
miſſion übernehmen. Das iſt wenig— 
ſtens der Rath des neuen Bürgermei— 
ſters. Campbell wohnt in der 25. 
Ward und wurde von Andrew M. 
Lawrence, dem hieſigen Bertreter Y. 
R. Hearſt's, vorgeſchlagen. Flynn, der 
in der 31. Ward wohnt, gehörte wäh— 
rend der Vorwahlenkampagne zum An— 
bang Ex-Mayor Dunnes, trat aber 
nach der Vorwahl ins Lager Harriſons 
über. 

Campbell wird im Gegenſatz zu den 
übrigen Mitgliedern der Zivildienſt— 
kommiſſion ein Gehalt von 85000 er— 
halten wie ſein Vorgänger Lower. Ehe 
Elton Lower die Stellung übernahm, 
erhielt keiner der drei Zivildienſtkom— 
miſſäre mehr als 83,000 das Jahr, 
welches Gehalt das Geſetz vorſchreibt. 

Stuckart übernimmt Ami, 

Stadtſchatzmeiſter Henry T. Stuck— 
art übernahm heute die Verwaltung 
des Stadtſchatzamtes als Nachfolger 
Iſaak N. Powells. Er legte den Amts— 
eid um halb zehn Uhr ab und über— 
nahm dann in Begleitung ſeines An— 
walts E. F. Dunne und ſeines Ge— 
hilfen Jakob Lindheimer die Beſtände 
des Schatzamtes. Bei der Uebernahme 
waren die Vertreter der 52 Banken zu— 
gegen, bei welchen die Stadt Gelder 
hinterlegt. 

Schahmeiſter Powell übermittelte 
ſeinem Nachfolger die Summe von 
$18,842,378.51 al3 Betrag der Stabt- 
fafle und Merthpapiere im Betrage 
bon $511,500, die den Benfionstaffen 
der Feuerwehr und Polizei gehören. 
Die Uebertragung der Summe von 18 
Millionen erfolgte in 60 Ched3, Die 
Schatzmeiſter Bomell unterzeichnete. Er 
hinterließ feinem Nachfolger im Amt 
fieben Millionen mehr als je einer jei- 
ner Vorgänger im Amt. 

Sudyen nah einem Ausweg. 

Mayor Carter H. Harrifon dentt 
nicht daran, die fünf früher abgefegten 
Polizisten, welche fi) durch ein Man 
damusperfahren Wiederanjtellung ge: 
fichert zu haben glauben, wieder anzu= 
jtellen, wenn ein Ausweg gefunden 
merden fann. Er machte es heute Elar, 
ala er den Korporationsanmwalt Ser: 
ton erfuchte, eine Unterfuchung zu be= 
ginnen, um fejtzuftellen, mie ihre Wie- 
deranftellung verhindert werden fann. 

Unter den fünf früheren Boliziften 
befindet fich Daniel E. Kipley, früherer 
Zucthäusler und Neffe des Polizei- 
hef3 Kipley. Auch Hilfspolizeichef 
Schuettler, deffen aute Laune Die 
Nachricht von dem gerichtlichen Sieg 
der Poliziften verdarb, fonferirte jo- 
fort mit Korporationsanmwalt Serton. 

Die Wiederanftelung der fünf ehe- 
maligen Boliziften mar die legteimt3- 
handlung Polizeichef Stemards, der 
den Schritt mißbilligte und ihnen ge- 
genüber mit feiner Anficht nicht hinter 
dem Berg hielt. „Augenfcheinlich,“ 
erklärte Mayor Harrifon, „war ein 
Abkommen getroffen worden, daß in 
dem Mandamusperfahren Berufung 
nicht eingelegt werden ſolle. ch bil- 
lige derartige Methoden nicht und habe 
mit Korporationdanmwalt Serton Rüd- 
Tprache genommen, damit ihre Wieber- 
anftelung verhindert werden fann.” 
Außer Kipley fommen %. %. Chey- 
lemäfi, Patrid Cummings, J. R. 
DNeill und W. M. Scott in Trage. 
Korporationsanwalt Serton erklärte, 
daß Berufung faum eingelegt werden 
fönne, da die Stadt die ehemaligen 
Poliziften wieder angeftellt habe. C3 
müfle ein anderer Ausweg gefunden 
werden, 

Das alte Probiem, 


Heute hätte im Rathhaus wieder 
eine Situng ftattfinden follen in Be- 
zug auf die geplante Verbindung zmi- 
—* ven Parkfyftemen der Sid- und 

der Norbfeite. Michigan Ave. und 
Aufh Straße follen, von der Randolph 
Straße aus iS zur Chicago Avenue, 
auf eine. Breite von 116 Zuß gebracht 


und natürlich PR eine neue Brüde 


—) Uhr-Nusgabe. 


mit einander verbunden werden. Zu 
der Sibung ftellte fi) nur Herr Sa=- 
muel Badard ein, der ala Vertreter der 
Gefchäftsleute an Michigan Avenue 
ven Plan ala zu Koftipielig befämpft. 
Die Angelegenheit ift nun bis zum 14. 
Juni zurücgelegt worden. Man mill 
abwarten, melche Stellung Mayor 
Herrifon dazu einnimmt. 
—— — 
Di: Hafenfrage. 


Chicazoer laufen Sturm auf die Staats= 
Legislatur. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, ZU, 19. April. 
— Borfiter Kleeman vom Hausauds 


Ihuß für Drainirungs-Anlagen —— 


Waſſerwege hat dieſen für he 

mittag zu einer Sitzung — ©. 
werden fich zu diefer zahlreiche Chi- 
cagoer einfinden und befürworten, daß 
die auf den Bau eines Außenhafens be- 
zügliche Vorlage zur Annahme empfoh- 
len werde. Als Vertreter des Stabt- 
raths find zur Stelle: die Aldermen 
Kittler, Hagen, Hey und Couahlin; von 
der Abwaſſerbehorde! die Kommiſſäre 
Clark, Sullivan, Healy, Hazzard und 
Bergman, ſowie Ingenieur Wisner 
und die Anwälte Edward und John 
Williams. Außerdem hat die Chicago 
Affociation of Commerce eine zahlreiche 
Delegation gefchiet, und auch Vertreter 
der Gejchäftsmwelt von South Chicago 
haben fich eingefunden in derHoffnung, 
den in Bezug auf den Galumet-See 
enttworfenen Hafenplan fördern zu 
fönnen. 

AZugunften der Bromne’fchen Preß- 
gefetporlage hielten heute im Unter= 
baufe der Verfaffer des Entmwurfes und 
der Chicagoer Abgeordnete Hiram Gil- 
bert Anfprachen. 

Der Senat hat es heute abgelehnt, 
fich fchon jeßt mit dem Befchlußantrage 
zu befaffen, daß die Legislatur fie am 
5. Mai endgiltig vertagen Tolle. 

Geo. N, 
siehe 


2og als Zruge.. 


B. 


Kovoloff von Gefihworenen des 
Meineids fchuldin befunden. 

Dan Kopvoloff, der früher an Süd 
Union und ®W. 12. Str. mit Kleidern 
gehandelt hat, murde heute von Ge=- 
ſchworenen por Bundesrichter Landis 
des Meineids ſchuldig erklärt. Kovo— 
loffs Laden brannte am 21. April 
1909 aus. Im Oktober jenes Jahres 
meldete der Händler Bankerott an und 
erklärte beim Verhör durch den Ge— 
richtsreferenten Wean, bei dem Feuer 
ſei auch ſein Hauptbuch mit den Na— 
men und Forderungen ſeiner Gläubi— 
ger verbrannt. Jetzt haben aber Zeu— 
gen ausgeſagt, daß Kovoloff drei Wo— 
chen nach dem Brande im Beſitz des 
Buches geweſen iſt. Seiner damaligen 
Ausfage, daß feine Verbindlichkeiten 
$3000 betrügen und er feine Bejtände 
babe, ftehen jeßt Zeugenausfagen ge= 
genüber, monac) er nad) dem Brande 
$3200 Berficherungsgeld erhalten hat. 

dee 
Zum Krüppel geihoffen. 


Dan 


Ignatz Piotfes Derwundung durch einen 
Bahnpolıziften nicht ftraffällia. 

PBatrid %. Haney, Sonderpolizift 
der Dennfolbania- Bahn, wurde heute 
Durch Richter Fitch von der Antlage 
des Angriffs auf Sana PBlotfe ent- 
lajtet. Der Angeklagte hatte Ploite 
am 24. November 1910, ala er ihn in 
den Anlagen der Bahn getroffen und 
im Olauben, er jet ein Frachtdieb, an- 
gerufen hatte, in den Rüden geichoffen, 
al3 Plotfe eine Bewegung machte, ald 
ob er einen Revolver ziehen mollte. 
Plotfe ift für immer gelähmt; er 
mohnte auf einer Tragbahre liegend der 
Verhandlung bei. 


—— 
Nadträagiih vernaftet. 


Der in Dienjten des Kapellmeifterd 
SohnHand ftehende 19 Nahre alte 
Kraftwagenführer Albert Tillotfon, 
638 Webiter Ave, murde heute unter 
der Anklage verhaftet, por der elterli= 
chen Wohnung des 9 Jahre alten Ray- 
mond Yor3berg, 3621 Sheffield Une., 
den Jungen überfahren und ſchwer 
verlegt zu haben. Wie die Polizei be- 
bauptet, fuhr der Lenfer des Sraft- 
magens mie toll davon, ohne ich um 
fein Opfer zu fümmern. 


Gemaßregelt. 


Wegen eines thätlichen Angriffs auf 
ſeinen Kollegen Cornelius Conkley 
iſt Fred MeCarthy von der Be— 
zirkswache an Weſt Chicago Ave. 
auf's Land verſetzt worden, näm— 
lich nach der Bezirkswache „Cragin“. 
McCarthy it Sekretär des Vereins 
„United Police“, deſſen abhandenge— 
kommener Präſident Stine gegenwär⸗ 
tig die Grandjury beſchäftigt. 

— — ——— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Luſitania nach Liverpool; 
— Bermuda; 


New Vortk: Adriatie 


nach Southampton; Bermudian 

Zulia, nach Portorilo und Venezue 

Wigler: Martda Wafhington, = Trieft nad 
bampten; 


m 
Prinz TEE; 
R.. — phia. 


— Chicago nach New Dort. 
iberpool: Franconia nah Bofton. 
—. — 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht "heute 
457 

Alleine Anzeigen 
: Mer Urbeitöfräfte verlangt, ıner 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen I 
‚erreicht. feinen Zmwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber — 


— 


von Hamburg 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


+57 


Kleine Unzeigen. 





— m = 





Suden noch immer. 


InSycamore will maneine Spur von 
Elſie Parenbek gefunden haben. 


Beamte hingeſchickt. 


Räuberiſcher Mohr ſticht einen Koch nie— 
der. — Mutier im heim geknebelt, 
angegriffen. und beraubt, Kind ge: 
würgt, — Schädel eingefchlagen. 


Die Geheimpoliziften ler und Me: 
welche zahlreiche Zigeuner- 
lager in der Gegend von Deftalb und 
Spheamore nad) der vor dem Eltern- 
haufe 2320 Süd Albany Ave. geraubs- 
ten fünf Jahre alten Elfie PBaroubet 
abgefucht hatten, waren gejtern Abend 
unverrichteter Sache nad Chicago zu= 
rüdgefehrt. Heute reilten fie wieder 
nad) Shcamore hin, weil Die dortige 
Polizei telegraphirt hatte, daß fie eine 
augenscheinlich wichtige Spur der Ver 
Ihmundenen gefunden habe. 


Don einem Räuber vermeff:rt. 


In einem Kampf mit einem Neger 
wurde heute früh, der 33jährige Gu= 
ftave Rovatis, Koch in der Speife- 
mirthfcehaft der Gebrüder Govoftis, 
1728 Weit Lafe Straße, in nädhlter 
Nachbarſchaft der Lake Str.Polizei⸗ 
wache, durch einen Meſſerſtich in den 
Unterleib lebensgefährlich verletzt. Er 
liegt im Littlejohn -Hoſpital an der 
Weſt Monroe Straße. Der Neger 
hatte aus dem Kaſſenapparat in der 
Speifemirthichaft $2.50 geitohlen und 
Rovatis ihn am Wusgange ermwilcht. 
E3 fam zu einem fchweren Ringfampf, 
beide Männer ftürzten zu Boden, und 
Thlieglih Hat der Verbrecher zum 
Mefler gegriffen. Er mar geflohen, 
die Polizei verhaftete bald darauf auf 
die Beichreibung von Augenzeugen hin 
den 28jährigen Henry Galdmell in 
feiner Wohnung, 1723 Walnut Str. 
Er wurde von Rovati3 als der Thäter 
bezeichnet, auch fand die Polizei, mie 
fie jagt, bei ihm das entmwendete Geld. 
Caldwell iſt ſchon früher verhaftet ge= 
weſen. 

Schmachvolles Verbrechen. 


Zwei gut gekleidete junge Burſchen 
fragten geſtern Nachmittag Frau Kla— 
ra Harris, 2215 N. Maplewood Ave., 
Gattin eines Fuhrmanns, an der 
Thür ihres Häuschens nach einem 
Mann, Namens Schneider. Ein ſolcher 
Mann wohne nicht in der Nachbar— 
ſchaft, antwortete die Frau. Im näch— 
ſten Augenblick wurde ſie von einem 
der Kerle an der Gurgel gepackt, und 
Beide drangen dann in's Haus ein. 
Frau Harris' Säugling fiel von der 
Mutter Arm, die Halunken banden 
und knebelten nun die wehrloſe Frau 
und würgten ihren fünfjährigen Kna— 
ben ſo lange, bis er beſinnungslos 
wurde. Dann durchſuchten die Verbre— 
cher das Haus nach Werthſachen; ſie 
erbeuteten eine goldene Uhr, zwei Kin— 
derringe, zogen der Frau auch den 
Trauring vom Finger und fanden 83, 
alles Geld, das im Hauſe war. Vor 
der Hausthür zündete der eine in aller 
Gemächlichkeit eine Zigarette an, und 
dann gingen ſie in aller Ruhe davon. 
Als es dem Knaben, der obendrein an 
einen Bettpfoſten gebunden worden 
war, ſchließlich gelang, ſich zu be— 
freien und die Bewohner der beiden 
Hinterhäuſer zu holen, waren die Räu— 
ber, die ſich angeblich obendrein an der 
Frau vergangen hatten, längſt fort. 
Der Schauplatz dieſes Verbrechens iſt 
in einer dicht beſiedelten Gegend auf 
der Nordweſtſeite. 


Roher Angriff. 


Dem Bahnexpreßfahrer Robert 
Steppie, 488 Süd State Str., ſchlug 
geſtern Abend an der State Straße 
und dem Harmon Pl. wie die Polizei 
heute berichtet, Tony Galla, Aufſe— 
her von Bauarbeitern, mit einem 
ſchweren Schraubenſchlüſſel mit ſol— 
cher Wucht über den Kopf, daß Step— 
pie von feinem Wagen’ ftürzte und 
eine fchmere Gehirnerfchütterung er= 
litt. Augenzeugen benachrichtigten die 
Polizei, welche den Verkebten ins St. 
Zufas = Hofpital bradhte und Galla 
verhaftet. Diefer, ein Burfche von 
24 Yahren, war angeblich erboft, meil 
Steppie über einen Waflerfchlaud) 
gefahren mar. 


Armes Kind, 


Die 14jährige Ellen Brisbois, 1145 
Weit Adams Straße, wurde von zwei 
jungen Burfchen Abends nach einem 
leerjtehenden Gebäude an der Weit 
Late, nahe N. Green Straße, aelodt 
und unter Bedrohung mit einem Re— 
bolver 36 Stunden lang gefangen ge= 
halten und dermaßen mißhanbdelt, daß 
fie faum davonfommen dürfte. Um 2 
Uhr früh murbe fie von Geheimpoli- 
zilten an der N. Afhland Ave. und W. 
Late Str. angehalten, und ihnen er- 
zählte fie ihr Unglüd. Die Bedauern3- 
merthe wurde fofort nach dem County 
hofpital gefandt und der 17jährige 
Frank MeLaughlin, 319 St. Yohns 
Court, ald der That verdächtig ber- 
haftet. Sein Geführte iſt noch nicht ge⸗ 
funden worden. 

Schmerzhafter Verluſt. 


Ein Diamantring im Werthe von 
8300 wurde geſtern aus dem Schlaf⸗ 
immer ber Gattin bes Superinten⸗ 
* des ——— in Hyde 


23. Jahrgang⸗No. 92 


Part, Wilbur G. Erumbader, 5468 
Madifon Aoe., in der Abmefenheit der 7 
Frau Grumbader gejtohlen. In dem % 


Miethzabtheil waren zur Zeit Tapes 2 


zierer thätig. 


— — — — 
Badſing im Kreuzverhör. 


Der Mordprozeß lockt große Mengen von 


Zu ſchauern an. 
Auch heute wieder befand der 
Gattenmordes angeklagte Karl 
Badſing ſich auf dem Zeugenſtande vo 


des J 
A. 


Richter Kerſten und ließ ein dreiſtün— Re 


diges Kreuzverhör 
Staatsanwalt Burnham 
faßt über ſich ergehen. 


durch den Hiſ⸗ 
ziemlich ge⸗ 
Der Saal war 


mit Zufchauern Dicht gefüllt, unter ih 7 
nen befand fich Frau Leona Reid, die 


Diutter der angeblih Ermordeten. 


Badfing bezeugte, zum Verkauf feis 7 
nes Geſchäfts entichloffen habe er fidy 
etwa eine Woche nach dem Tode feiner 2 
Frau, und erjt zwei Tage nad dem ® 


Berfauf fei er auf den Gedanten ges © 


fommen, nad; La Porte überzufiedeln. 
Vier oder fünf Tage nad) feiner Vers 7 
haftung habe er zuerft mit einem Uns % 


walt gefprochen. 


Er habe nur wenig ” 


Geld bei fich gehabt, als er in der 
Smeigjtelle der ‘Prudential Life Ynjus 
rance Company an Milmaufee Upe,, 
mo er das Verficherungsgeld für den 


Iod feiner Frau habe holen mollen, ‘ 


verhaftet worden jet. 


Profeffor Haines und zmei andere 3 


ärztliche Sachverjtändige bezeugten ge» 7 
ftern, daß fie in der Leiche von Frau 3 
Badfing vier Gran Xrfenit — 


hätten. 
— —— —— 


Die böfe Dora. 


Prozeß des Darietefünftlers Mazzone une 7 


ter fchwerer Anklage. 


Der Barietätenfünftler 


Mazzone, auch) oe Zonie genannt, 


wird feit heute Vormittag por Bunded= 3 
| richter Landis unter dem Mann’fchen 
Er 7 


Mädchenhandelgeſetz prozeſſirt. 
ſoll die 16jährige Dorothea Schmidt 
nah Muscatine, ( 
haben. 


Nideltheater 


Alduino 


und Glarf Straße getroffen und ihm 
gejagt habe, fie habe das Elternhaus 


verlaſſen. 


Seine Einladung zur Be 


gleitung nad) Muscatine babe fie an 
genommen, dort habe fie drei Tage © 
mit ihm zufammengelebt und fei dann 8 
bon ihm verlaffen worden. Im Kreuz- 3 


berhör mußte das Mädchen zugeben, % 


daß es im Stabtgerichtähofe an der 


Harriſon Straße fälſchlich gegen zwei 
junge Leute Anklagen erhoben Habe; 


die Veiden hätten ihr nie etmas gu 


Leide gethan. 


=— —— — — 


Aufgeſchoben. 


Richter Going enttäufcht Mebertreter der 5 


Feuerſchutz-⸗Ordinanz. 


Stadtrichter Going vertagte heute 


Jowa, mitgenommen 
Das Mähdhen Tagte bei feiner © 
DBernehmung heute aus, dab e8 Maz= 
zone am 10. Dezember 1910 in einem 
an der Weit Madijfon 3 


über hundert vor ihm aufgerufene An= % 
lagen gegen Uebertreter der Feuer» = 


Ihug-DOrdinanz bis zum 3,, 


13. und ” 


17. Mai und bereitete damit vielen Anz. 2 


geflagten eine Enttäufchung, da fie er= 


martet hatten, daß der Richter fie las 5 


fen laffen würde, meil fie inzmifchen 


den Beitimmungen der Ordinanz nach⸗ 
gekommen ſind. Aber der Richter er— — 


klärte, 


das ſei keine Entſchuldigung. 


Uebertretungen müßten geahndet wer⸗ 
den, und alle Anklagen würden ver— 1a 


handelt werden. 
=—) —— 
Ehepaar Stone gefhieden. 


f 


Sidney 5, Stone zahlt feiner $rau $5000 | 7 


Währgeld und Anwaltsgebühren. u 4 


+ 


Der Ehezmwift von Lilian und Sid« |” 
ney ©. Stone, dem Sohne des frühes 
ten Orundeigentfumshändlers U. 8. 
Stone, 3636 Michigan Uve., erreichte 
beute fein Ende, al3 Richter Honore die 


\ 
{ 


J 


Ak; 


Urfunde unterzeichnete, in welcher der ° 
Frau die Scheidung wegen graufamer ” 


Behandlung gemährt 


wird. Stone ” 


zahlte feiner Frau $3000 als Nährgeld 


und Anwaltsgebühren. 


Frau Stone 
verklagte vor einiger Zeit ihrenSchwie⸗ 


gervater auf $50,000 Schadenerfa ® 
meil er ihr den Gatten abmendig ger 


macht hätte. 


Das Paar heirathete im 3 


„anuar 1909 und lebte 16 Monate zus % 
ſammen, bi3 Stone feine Frau angeb- ° 
lich verließ. Das Kind des Paares if ) 


ben, 
——1ı +90 — 
Entliaitet. 


Peter Lian, ein Nr. 19 ©. Bauling * 


7 


Straße mohnender 40 Xahre alter 


bon ben Eltern der Frau adoptirt mor« © 


Mann, wurde heute von Stabtrichter 
Stewart bon ber Anklage, fich an jeinee % 


nier vergangen zu haben, wegen unges 
nügenber Beweiſe entlaftet, weil daß 


Kind die von deffen Mutter eine 3 


Anklagen nicht beftätigt haben fol, 


—+9 ——— 
Das Wetter, ' 
Ebicago und Umgegend: 


gen im Allgemeinen tar: morgen gegen Abe 
unbeftändig; beute Abend Fü er; beute Mben 
leobafte nordmeitliche, morgen norbörilige Wi Winde, 

Ilinois: Heute Abend md morgen i 
meinen Mar, aber en gegen Abend ie 
ftändig; beute Abend fühler 

Indiana: Heute wo. und morgen im Suter 
meinen Har und Je 

Nieder-Mihigan: Heute Abend —338 
Weſten des Gebietes lühler; morgen 
meinen klar, lühler 5* Cüdoften Ge Gedie 

Wislonfin: „ Heute wo ittag vegnerifch 
Often de3 Gebietes; heute Abend und morgen 
ame 2 tar; beute Abend fälter und w 
trend der Nacht ? kai: aber nicht im äuße 
Süpdoften des Se 

In blaue Kelle er der Temperaturfi 
F Don. * tg Mittag ne — 

Aben 


r 3 
Grad; 6 Uhr „Shocse ne u“ Grad; 12 
tags 54 Gra * iue Be. 


Drobend und unbe © 
ftändig beute Nachmittag; heute Abend und Bee | 4 


Ei 


13 Jahre alten Stieftochter Elfie Grei« ° 





* 


Muſiß Doſen 


Spezieller Verkauf 


zu herabgeſetzten Preiſen! 
Um eine ſchnelle Räumung zu bezwecken, haben 
wir einen ſpeziellen Verkauf unſerer gangen 1910er 
Kabrif- und Verfaufsraum-Mufter zu einem Ra= 
catt von zwanzig bis fünfzig Prozent ar- 
rangirt. Dies it eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
eine weltberühmie Regina Muſikdoſe zu kaufen —das künſtleriſchſte und 
entzückendſte aller Muſik-Fuſtrumente für das Heim. —Es gibt kein 
hübſcheres und ſchöneres Geſchenk, als eines von dieſen vprachtvollen 
Inſtrumenten. 
Dieſer ſpegzielle Verkauf ſchließt unſere vollſtändige Partie von 
Demonſtrations⸗Modellen und alle Facons bon Muſtern ein. Eben⸗ 
falls eingeſchloſſen eine beſchränkte Anzahl von nicht weiter geführten 
Sorten, zu einem Bruchtheil der früheren Verkfaufspreije. Jnitrumen!: 
ſind in Eichen- und Mahagoni-Politur und völlig garantirt. 
Als ein Beiſpiel der ſpeziellen Werthe, die in dieſem Verkauf 


geboten merden. quotiren ir die folgenden Bargains: 


5190.00 
90.00 
65.00 


Snitrumente herabgeiegt auf $100.00 
Auitrumente berabgelest auf 
Inſtrumente herabgeſetzt auf 
35.00 Inſtrumente herabgeſetzt auf 


55.00 
32.50 
20.00 


12 Disc mit jedem AInjtrument eingeidhlofjen. 
‚In diefem Verkauf jind aud) einigeModelle der berühmtenftegina 
Mufical Chime Elod3, in Mahagoni-Gehäufen und ein paar Regina= 


Spieler PRianos. 


Baar oder leihte Abzahlungen 


und Ablieferungen nach Belieben der Käufer. Einfäufe auf Verlangen 
für fpätere Ablieferung, zurüdgejtellt. 


Standard Union Konpon. 
Komplimentar 

Gut für 6 extra Platten 
Auf Vorweiſung dieſes Kou⸗ 

vons gibt die Regina Co. ſechs 

extra Mufitplatten koſtenfrei 

mit irgend einer bei dieſem 

Verlauf gelaufter Mufildoie. 


THE 
REGINA CO. 


218-222 ©. Wabaih Ave. 
Chicago, MeClurg Bldg. 


Der Paladin, 


Von Horace Annesley Vachell. 


ingzig autoriſirte Ueberſezung aus dem Ens 


liſchen von Anna Kellner. 


28. Fortſetzung.) 


dem haßte Eſther ihn in dieſem N er gewechſel 
Zrogbem ha } | Herzog läßt aroße Winterfütterungen ' 


} Augenblid zum erjtenmal in ihrem 


"Reben. 


Fund wenn die Welt dabei zugrunde 


ging. 


MWie die Minuten jo porüber: 


" Frochen, fteigerte fich ihr Mitgefühl für 


r Alice t te ee 
ſchlimmer als unnütz, das fühlte ſie. 


immer mehr. Worte waren 


So warteten die Beiden ſtumm. 


Um halb Zwölf brach Alice in hyſte— 


iſches Lachen und Weinen aus. 


Fünf Minuten darauf trat maje⸗ 


alſchen Schrinies der Paladin in's 


Zimmer, ſtramm, lächelnd, eine Blume 


im Knopfloh und Blumen in ber 


Hand. 


Er begrüßte Efther mit einer höf- 


lchen PVerbeugung und füßte feine 
Frau, die requngslos dalag. Dann 


© trat er einen Schritt zurüd, um fie zu | 


betrachten. 


„Fabelhaft!“ rief er aus. 


wahres Wunder. 


Er merkte kaum etwas von der Er— 


regung, die ſie kurz vorher durchtobt 
Hatte. Sedenfalls zeigte fi Alice als 


" gefhhidte Schaufpielerin. 


Sie faate 


} mit faum erfennbarer, müder Stimme: 
„Warum fonnteft Du nicht abfommen, 


> Harry?“ 


> mindeften, was Alles von feiner Ants | 


Er ahnte nicht, begriff nicht im 


© wort abhing. Aber Efther fühlte, daß 
" e3 um Tod und Leben ging. Sie hätte 
© ihn prügeln mögen, als er jelbftgefällig 
© lücelnd erwiderte: „Der Herzog bon 
- Helmzdale war in einer wichtigen An= 
= gelegenheit bei mir.“ 


Wie?" Das fam eifig heraus, aber 
* Harry merfie nicht2. 


Er begann de3 


© Rangen und Breiten zu erzählen. Und 
während er fprach, dachte er beitändig 
© daran, wie befonders höflich und lie 
benswürdig der Herzog gemefen mar. 
= Diefe Hohe Perfönlichkeit war fein 
- Haudherr in Sutherland, mo er eine 


E padhtete. 


ad und eine Lachzfilherei von ihm 
Die Filchereipächter hatten 


" alle den Herzog himmelhocdh gebeten, 


Fe Nebe und Mafchinen von der Mün- | 


= dung entfernen zu laffen, damit fie 
© mehr Chancen hätten, und der Herzoa 
© war nun fo liebenswürdig aemweien, 
= unferen Paladin, der fein bedeutendfter 
Bähter war, in diefer Angelegenheit 
= aufzufuden. Die Frage war gründlich 
© erörtert worden, und e8 zeigte ich, daf 
- fie im Grunde nur eine Geldfrage war. 


E Der Herzog mollte thun, ma3 in feiner ; 
= Macht Stand, aber die Pächter mußten ; 


Schmerzt Euch, 
Ener Auge? | 


Die meiiten Leute, die fortwährend an Kopf- | 


Feb leiden, betäuben fih mit Mebdizinen und 


= Billen 


unter ganz falihen PVorausfegungen. 


Wenn diefe Leute nur einen Augenblid nad: 


Sdenten mwirben,fo würden fie_die Medizin meg- | 
is 


 laffen und mich Tonfultiren. Sch fann Eud ze 


© gen, weshalb 90 Prozent der Kopfichmerzen durch 
"mangelhafte Schtraft beruriaht werden 


ann Euch zeigen, wie meine Behandinng tän- 


E fende während der legten 15 Jahre davon qe- 


‚bon Wuherungen, Etaar, fal- 


Be But; ebenfo 
J Lidern, Häuthen an den Augen und vom 
3 hier in Chicago, die als hoffnungslos 
ufgepeben waren. Kopfſchmerzen find nur der 


5 ana bon 


gefährlichen Rervenfrantheiten, die 
Gmwade Yugen beruriaht werden. Wenn 
Shr Hug feid, Tonfultirt Ihr mich_ebe e3 zu 
Spät ift. Meine Bedingungen find mäßig im Be⸗ 
Frei Aller. Konfultirt mi fofort — Eure Eeh- 
taft mag Euch durch Brillen erhalten werden. 
R ndle jeden periönfih — ih beobadie 
den Batienten fortwährend. 
Gbezialift in Augen-, Obren-, 
kanfbeiten, Neue Nr. 120 ©. State Sir., 
= Bloor; alte Nr, 182 State Etr. Eine 
Brdlih bon Ihe Fair, Chicago. Officeftunben 
— tänli:; 10 Bid 12 Eonniag2. 
ap17,19 


\ eben blechen.... 


E35 war lächerlich, ihn uns 
"gehört zu verbammen, und bod) — umd | 
E do — er hätte pünktlich jein müflen, | 


„Ich habe mich verjpätet”, jagte er | 
leichthin. „Ich konnte nicht abkom-⸗ 
= men.” 


„Ein | 


Nafen- und Hal | 
wei⸗ 
bürz | 


fon,mi 


Zum Schluß hatte 
‚ der große Mann fehr richtig bemerft: 
‘ „Umfonft ift nur der Tod." Wie wahr! 

Und mas ihn betraf, er war auch gern 
ı bereit, in die Zafche zu greifen. 

„sit das Alles?“ 

„Wir Haben auf) ein paar Worte 
wegen der Hirjche gemechjelt. Der 
bornehmen. Das fojtet natürlich aud) 

Geld. Auch da waren der Herzog und 
ih ganz einer Meinung.“ 

Alice warf Ejther einen Blict zu, und 
Eliber beging einen unverzeihlichen 
sehler. Nach allen Regeln der Pfleges 
funft hätte fie thun mülfen, al3 wüßte 
fie von nicht3. Uber das war fie nicht 
imitande. Die beiden Frauen mechiel- 
ten einen langen, verjtändnikvollen 


ı Blid. 


Beide fahen ein, wie hoffnungslos 
jeder Vorwurf, jedes Wort iiberhaupt 
aewefen märe. Die Angeleaenheit 
mar von allerhöhiter Wichtigkeit; 


nichts, außer vielleicht raſenden Zahn— 


ſchmerzen, hätte unſeren Paladin ver— 
mocht, den hohen Beſuch abzukürzen. 
85 konnte ihn natürlich nicht los 
werden. Ich wußte, daß es ſpät war, 
aber ich ſagte mir, Du ſeiſt viel zu 
vernünftig, um Dich aufzuregen. Als 
ich im Gehen war, kam der Pfarrer 
gerade mit irgend einer Geſchichte 
wegen der Unterſtandsloſen oder ſo 
was — den habe ich ſofort hinaus— 
geworfen, das kannſt Du Dir denken. 

Dann ſprang ich in den Motor — und 

da bin ich. Nun erzähle mal Du, lie— 

bes Kind. Du ſiehſt entzückend aus 

— dieſe Farben!“ 

Eſther ging hinaus und ſchloß leiſe 
die Thür hinter ſich. Ihr erſter Ge— 
danke war: „Und dieſen Menſchen 
hätte ich beinahe geheirathet!“ 

Als ſie eine Viertelſtunde ſpäter 
zurückkam, war ihr Mitleid mit der 
Patientin zu ungeheuren Dimenſionen 
angewachſen. Sie merkte ſchon jetzt 
eine Verſchlimmerung in ihrem Be— 
finden. 

„Die Zeit iſt um“, ſagte ſie mit er— 
zwungener Munterkeit. Napier hatte 
darauf beſtanden, daß der erſte Beſuch 
nicht länger als fünfzehn Minuten 
dauern ſollte. 

Harry nahm zärtlich Abſchied, aber 
er machte keinen Verſuch, länger zu 
bleiben. 

Auf dem Korridor, allein mit Eſther, 
gab er ſeiner Dankbarkeit in ſchönen 
Morten Ausdrud, aber der felbitgefäl- 
ige Zug mar aus feinem Geficht ver- 
Tchmunden, ala er fragte: „Sie wird 
alfo wieder ganz gejund, nicht wahr?“ 

„Der Herr Doktor wird Ihnen 
Tagen, daß e3 zu früh ift, um das mit 
Sicherheit behaupten zu können.“ 

„Ss merde jett mit ihm fpreden. 
Sie fieht wunderbar aus.“ 

„Sie hätten fie eine halbe Stunde 
früber fehen jollen.“ 

„Ah!“ 

Sie unterdrückte ein Lächeln, als ſie 
ſah, wie empfindlich er war, wo es ſich 
um ihn ſelbſt handelte. Er hatte den 
Vorwurf aus ihrem Ton herausgehört. 

Er fuhr fort: „Es war ihr doch 
klar, daß ich unmöglich abkommen 
konnte, nicht wahr?“ 

„Unmöglich?“ 

„Helmsdale war ganz beſonders lie— 
benswürdig und entgegenkommend. 
Ich kann doch einen Herzog nicht die 
Treppe hinunterwerfen laſſen wie, 
EUR 
| „Wie einen Pfarrer, der einen wegen 
| der linterjtanbslofen beläftigt? Ge- 

mwiß nicht.“ 
| „Sie haben Yhren Humor behalten, 
Eſiher!“ 

EEchweſter Yorke, bitte. O ja, er iſt 
auch das Einzige.“ 

„Dieſes Koſtüm ſteht Ihnen reizend, 
wirklich reizend! ... Nun, Peach 
lommt alſo am Nachmittag, und ich 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 19. April 1911. 


werde morgen um biejelbe Zeit er- 
Icheinen.” 

Ejither ging in den Salon zurüd, mo 
Alicens große Augen ihr in Mläglicher 
Verzmeiflung entgegenftarrten. Gie 
fniete neben ihr nieder, ergriff ihre 
Hand und jaate leife: 

„Sprechen Eie nicht. Ych will Ihnen 
erklären, mie ich’3 anjehe. Sch habe 
Frauen gejehen, die pon ihren Män- 
nern aefchlagen und getreten und auf 
jede erdenkliche Weiſe mißhandelt wur— 
den; und dieſe ſelben Frauen haben 
noch nie auf einem ordentlichen Bette 
gelegen, ordentliche Nahrung oder 
ordentliche Kleidung gehabt. Es gibt 
Tauſende ſolcher Frauen in London 
allein. Sie haben ſo viel, Lady Cam— 
ber! Laſſen Sie ſich nicht Ihr Daſein 
zerſtören, weil Sie das eine kleine Ding 
nicht haben können.“ 

„Das nennen Sie klein!“ 

„Beinahe ale Männer geben in ihren 
Sinterejjen auf, und beinahe alle Män= 
ner laffen fi von der Gejellichaft 
tyrannijiren.“” 

„Er hat mir jede Möglichkeit genom- 
men“, jegte Alice heftig. „Wenn er 
mih nur in Frieden gelaffen hätte, 
märe ich ein Erfolg gewejen. Die Ge- 
felichaft will unterhalten fein. Wenn 
man fie unterhält, ift e& den Leuten 


gleich, ob man in einer Hütte oder in | 
Sie fünnen | 


einem Palaft geboren ilt. 
langweilige Leute nicht leiden, und 
recht haben fie. ch war ihm zuliebe 
langmeilig. $hm zuliebe habe ich mich 
„anitändig“ benommen. ch habe ja 
gewußt, daß e3 ein Blödfinn mar. 
Gott, wie dumm mar ih do! Wäre 
ich, mir treu geblieben, hatte ich im Sa= 
Ion getanzt und imitirt mie auf der 
Bühne, man märe entzüdt von mir ge- 
mejen. 3 ijt zum mahnfinnig mer 
den, wenn ich bevenfe, daß er zum 
Schluß noch jehr zufrieden gemwefen 
wäre. Und dann — daß er meine 
Leute nach Amerika abgefchoben hat! 
Sch dachte noch, e& wäre mer meih mie 
edel und großmüthig von ihm; aber er 
Ichämte fich einfach ihrer. ch habe 
mich jo nach der Mutter gejehnt, und 
nah den Kleinen! Lady Mathilda 
wird mir eine Mutter fein, hat er ge= 
fagt. Köftlich, ma3? Sie fann meiner 
Mutter nicht das Maffer reichen. Er 
ahnt nicht, daß ich feiner lieben Mama 
nicht3 Anderes bin als ein fleines 
Sceufal von einer Ballettänzerin!” 

„Sie müffen in den vier Jahren 
mande Ihräne vergoffen haben?“ 

„Banze Bäche.“ 

„Run, verfuchen Sie's 'mal zur Ab: 
mechtlung mit dem Lachen. Seien Sie, 
was Gie früher waren — luftig und 
munter, natürlich mit einem Wort.“ 

Alice überlegte. Dann jagte fie 
langfam: „Der Verfuch ift vielleicht 
der Mühe werth. Uber jehen Si: — 


| ich weiß ja jeßt, daß er mich nicht liebt. 


Und ich fürchte, er hat mich nie geliebt. 


ı Sch — ich habe ihm fo lange gejchmei- 


chelt, big er mich geheirathet hat. Ach 


| Hätte e& nicht gethan, wenn ich nicht 


| 
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geglaubt hätte, er hat mich gern. Aber 
er hat mich nicht gern — nicht ein biß— 
chen. Er hat Niemanden gern als ſich 


Am Nachmittag kam die alte Peach. 
Eſther ſah, daß ſie ihrer Herrin treu 
ergeben war; ihr ſelbſt aber kam ſie 
vom erſten Augenblick an mit Miß— 
trauen und Eiferſucht entgegen. Alice, 
die gerade ſehr müde war, empfing 
ihren Zerberus ohne ſonderliche Freude 
und wurde ärgerlich, als die Liebesde— 
zeigungen der alten Garderobiere kein 
Ende nehmen wollten. 

„Na, ſchon genug, Du komiſcheAlte!“ 
wehrte ſie ihr ab. „Hör' doch ſchon 
endlich einmal auf!“ 

Peach war geradezu überwältigt vor 
Freude über das glänzende Ausſehen 
der Lady Camber. 

„Seit ich denke, hat die gnädige 
Frau nicht beſſer ausgeſehen,“ erklärte 
ſie. „Jetzt nur noch ein biſſel Unter— 
haltung und...” 

„Seh, Tchmeig!" jagte Alice fpig. 
„Du bilt viel zu laut. Schau Dir 
Schweſter Yorke an, mie Teife Dre 
ſpricht.“ 

Am Abend um 7 Uhr ſtattete Eſther 
wie gewöhnlich ihren Bericht ab. Der 
Doktor ſah ſo eigenthümlich drein, day 
ſie ſich nicht enthalten konnte, ihn zu 
fragen: 

„Iſt etwas nicht in Ordnung, Herr 


dns Mei Baby 
hatte ſchreclich durch 
Eczemn zu leiden. 


An den Händen, im Gejicht, in der 
Naje und im Mund bildete fich 
brodige Krujte, die vifjig wurde. 
Die wunden Stellen begannen zu 
bluten und juckten ſchrecklich. 
Keine Nachtruhe. 


Wendete Cutienra an. Erleichterung nach 
drei Tagen. Heilung nach einer Woche. 


„Ich habe ein nahezu ein Jahr altes Babh. 

Im melten Monat ftellte he & ema an —8 

Händen, im Geſicht und innerhalb bon Mund 

und Nafe ein. E3 meigerte fi, zu trinken; 

i Augen 
v 


arte Kruſte, 

fſprang und 

Das Jucken 

— dab 

eine üben 

nit mehr au jchlafen 

bermochte. ir muß⸗ 

ten ihr Handſchuhe añ⸗ 

ziehen, damit es ſich 

nicht das Geſicht zer⸗ 

ur Meine Frau 

; mubte Tag und Nacht 

s im —— a 

. und bas Mind auf den 

—— — Armen balten. Wir 

’ baiten einen fehr tlich» 

tigen Arzt, aber er vermodte dem Kind nicht 
su belfen 


„Wir Hatten bon Cuttcura-Heilmitteln ge 
lefen und berfudgten e3 mit en und 
Euticura-Salbe. Wir befolgten genau die An- 
mweilung und nad drei XZagen löfte fidh die 
PArufte I0d. Nah einer ode war leine 
Schuppe mehr vorhanden. Das Baby ift nun 
efund; don bem Ausſchlag it leine Spur ges 
lieben, ed fäft mn in feiner Wiege und 
wir haben leine Idlafloien N 
der : * — en Eutic: 
munberbare eilmittel. er bon © a ge 
gr t ift, follte e8 una —— 
M. opel, R. %. D. 1, Bath, Pa., 9. Des. 1909. 
Euticura-Hellmtitel werden in der ganzen 
Melt verlau Potter Drug Eorp., 
alleinige Eigenthümer, Bojton. 
en. == eK 32 Eeiten um 
afien cura⸗ Bu mwerthbollen 
[lägen für Behandlung don Sauttrantgeiten. 


„Lord Camber beunruhigt mich,” 
antimortete er. 
Tragend blidte Efther ihn an. 
„sh geniere mich förmlich, Davon zu 
Iprechen,“ fuhr er fort. „Und do...” 
Er hielt nervös inne und begann nad) 
einem MWeilchen wieder: „Ich bin piei> 
leicht zu grüblerifch; oft fuche und Jude 
ich jo lange, bi3 ich richtig etwas finde, 
mas aber gar nicht vorhanden ift. Im 
Beginn meiner Qaufbahn habe ich em» 
mal aus biefem Grund einen furdt- 
| baren Zapfus begangen, der glücdlicher- 
| meife noch gut audgegangen ift und den 
| ich mir zur Lehre habe dienen laffen. 
| Wenn ich heute daran vente, fo über> 
| läuft e8 mich falt. Geither bin ich eın 
ungläubiger Ihomad geworden; ich 
traue meinen eigenen Mugen und Ohrei 
nicht. Nun aber zur Sade! Lord 
Gamber war bei mir; er ftand bort, 
mo Sie jeßt ftehen, und fagte mir ei- 
ı nige Liebenswürbdigfeiten; er ift ja ein 
| reizender Menfch. Bitte, fegen Sie fih 
doch,” unterbrad) er fich. 

Er martete, bi3 Ejther Pla genom= 
men hatte, dann fagte er unvermit= 
telt: 

„Zord Samber will nicht, daf feine 
Frau gefund wird.“ 

Entfegt blidte Efther ihn an. 

„Sie find zu Tode erfchroden.... 
| vielleicht täufche ich mich doch, ich 
| wünfchte nicht3 fehnlicher.“ 

„Wie find Sie nur auf bdiefen 
furhtbaren Gedanken gefommen?” 
fragte Ejther. 

„Sie haben mir vorhin erzählt, mie 
groß die Ueberrafhung der Kammer: 
frau war. Das hat mich nicht über- 
raſcht: Lady Gamber macht ja jebt den 
Eindrud, al3 märe fie das Bild blü- 
hender Gefundheit. Ein Laie würde 
fie ohne Unterfuhung auf die höcdhite 
Summe verfichern. ‘ch habe alfo von 
ihrem Gatten erwartet, daß er Jeinem 
Entzüden, feiner Weberrafhung in 
überfchmenglicher Weife Ausdrud ges 
ben würde.“ 

„Da8 Hat er doch Hoffentlich ge= 
than?“ 

„Semwiß, er fonnte fi gar nicht 
genug thun vor Dankbarkeit, vielmehr, 
er fagte zuviel. Und dann...” 

„Jamohl? fragte Efther mit ge= 
Ipannter Aufmertfamteit. 

„sch Jah hier, er dort, mo Sie jebt 
fißen. Sein Geficht war mir zugemen= 
det, mie das hre jet. ch jagte mir 
immerfort: „Menfch, das tft doch mehr 
merth ala alles Geld der Erbe. Treue 
Dich doch der Dankbarkeit diefes guten 
Menſchen; fo ein Moment belohnt ei- 
nen für alle ausgejtandene Mühe und 
Anftrengung und Sorge”. Mber ich 
fonnte mich nicht recht freuen, feine 
Dankbarkeit verurfachte mir nicht das 
geringste Vergnügen.“ 

„Wie jeltfam!“ 

„Warten Sie nur. 
um Abfchied zu nehmen. Stehen Sie 
auf, bitte.” Ejther ftand auf. „Wir 
reichten und die Hände, jo.“ Er er- 
griff Ejther3 Hand und jchüttelte fie 
herzhaft, dann ließ er fie los. „Seht 
gehen Sie zur Thür, bitte.” 


(Fortfegung folgt.) 
— —ñ — — 
Der ſprechende Hund. 


Er ſtand auf, 


Berliner Lokal-Anzeiger, 29. März. 


Wenn ich meinem weißen und klu— 
gen Freunde, meinem braven Dackel 
Peter, der für alles Menſchliche ſo tie— 
fes Verſtändniß hat, oder dem vorneh— 
men Mr. Chic, dem edelſten aller 
Foxe, der ſein ſchwarzes Monokel ſo 
weltmänniſch trägt, erzählen würde, 
was ich geſtern Nachmittag geſehen 
und gehört habe, ſie würden es mir 
nicht glauben. Oder vielleicht würden 
ſie beide üben den naiven Menſchen 
lächeln, die es als ein Wunder beſtau— 
nen, was die Herren Hunde längſt un— 
ter ſich wiſſen: daß ſie nämlich die 
einzigen Säugethiere ſind, die ſpre— 
chen können — Notabene wenn ſie 
wollen. Man weiß, daß Vögel die 
menſchliche Sprache erlernen. Papa— 
geien, Dohlen und Raben haben oft 
ein reiches Vokabularium. Aber von 
ſprechenden Säugethieren weiß man 
ſehr wenig. Es ſoll zwar, wie unver— 
bürgte Mittheilungen melden, ſprechen— 
de Walroſſe, Seehunde, Katzen und 
Hirſche gegeben haben, und Leibniz be— 
richtet von einem Hund, der zwanzig 
Worte reden konnte. Aber all dieſe 
Berichte, wie die erſte Nachricht von ei— 
nem redenden Hunde, die vom alten 
Plinius ſtammt, gehören mehr oder 
minder in das Gebiet der Sage. Der 
erſte Vierfüßler, deſſen Redekunſt kein 
Märchen iſt, der wirklich ſpricht und 
die deutſche Sprache, wenn auch noch 
ſehr unvollkommen, einigermaßen be— 
— heißt „Don“ und ftellte fich 
gejtern im Hotel Bellevue der Berliner 
Preffe vor. 

AUS in diefem Sommer zur Zeit der 
fauren Gurfe und der Geefchlange, 
zum erftenmal die Nachricht von dem 
tebenden Hunde auftauchte, Tächelte 
man ffeptifeh, und der Bürger am 
Stammtifch meinte mohl: Worauf 
nicht alles die Zeitungsmenfchen ver- 
fallen, um im Sommer den LXefern bie 
Zeit zu vertreiben!" Aber nun bat ein 
Gelehrter, Profefor Dr. J. Boſſeler, 
der Direktor des Zoologifchen Gartens 
in Hamburg, mit einem ehr interef- 
fanten Bortrage un den Hund vorge: 
führt, und e3 fann mohl kein Zmeifel 
darüber herrjchen, daß bdiefer braune, 
etwas dicke deutſche Vorſtehhund mirk- 
lich und thatſächlich ſpricht. In Ham— 
burg, wo er zuerſt vor die große 
Oeffentlichkeit trat, hat er in der gro— 
ben Halle des Zonlogifhen Gartens 
bor Taufenden von Menfchen gefpro- 
chen, und alle haben ihn verftanden. 
Menn man über den erften Schred hin- 
aus ift und bie erjte Verblüffung über- 
mwunden bat, verfteht man ihn vorzüg- 
lich, Telbft dann, wenn er bie und ba 
eine Silbe verfchludt (e3 fol auch re- 
dende Menfchen geben, die biefe üble 
Gemohnheit Haben.) Seine Körper: 
fülle hängt mit feinem Rebetalent in- 
nig aufammen. Don ift nämlid) zum 
Sprechen nicht dreffirt worden. Er 


Doktor? Beunruhigt Sie irgend et- 
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ift ein richtiger Autodidakt, er hat fih 
da8 Sprechen freiwillig angeeignet, 
und zwar zu einem bejtimmten med. 
Don fpricht, um Futter zu friegen, Er 
bat ein neues Shitem des Bettelns er- 
funden, und man fann fi denfen, 
mie mirkung3voll diefe neue Methode 
iſt. Inn feiner Heimath lief er in 
fremde Schenfen und Kantinen oder 
prach buchftäblich auf der Straße die 
Kinder an und verlangte „Kuchen“. 
Er madt fi die Wirthshausthüren 
fpielend auf, tritt an den Tiſch, wo 
das jchönfte Eifen fteht und jagt Klar 
und deutlich „Don Hunger haben“. 
Wie fann man folder Bitte miderite- 
ben? 


Don fpriht acht Worte. Geine 
Lieblingömorte find natürlich: Kuchen, 
Hunger und haben. Uber er antwortet 
auch zumeilen auf eine Frage ja oder 
nein, und wenn er qut aufgelegt ilt, 
flüftert er feiner Herrin den Namen 
ihres Bräutigams ins Dhr (er heißt 
Haberland). Wenn man ihn fragt, 
mas bitteft du dir aus, jo antwortet 
er mit der energifchen Beftimmtheit 
eines großen Volfärednerd: „Rubel!“ 
Als er zum erftenmal auf feinem Hofe 
das Gefläff mindermwerthiger Hunde 
mit diefem fategorifchen Befehl über: 
bellte, wurde e3 mäuäcenftill. 

Dons Sprechen ijt aber durchaus 
fein Bellen. E3 klingt etwas rauh und 
gröhlend, aber e3 ift, ich möchte jagen, 
meit eher menfchlic) als thierifch. Nicht 
alle Bofale und Konfonanten gelingen 
ihm glei gut. Er beporzugt die 


die Worte „Ruhe“ und „Kuchen“ und 
„Hunger“ am beiten. Höchit merfwür- 
dig tft e3, wie richtig er die Gilben 
afzentuirt und mie feine Rebe 
richtigen mufifalifchen Ton hat. 


mas er jagt, ift wohl fchmwierig zu uns 


feiner Redeweiſe ſich zuerſt 
Mildthätigkeit der Menſchen wandte, 
um was Gutes abzukriegen, was alter 
Hundebrauch iſt. Er übt alſo wirk— 


ihm ernährt. 
liebe Hundeaugen, und wenn er vor 
ſeiner Herrin ſteht, und auf ihre Fra— 
gen antwortet, dann ſcheint es manch— 
mal, als würde es ganz liſtig und 
luſtig in dieſen Augen aufblitzen, als 
wollte er ſagen (was er aber kluger— 


Wahrheit iſt, die jeder, der Hunde 
wirklich liebt, ſchon einmal empfunden 
at. 


Fräulein Ebers, die Tochter des 
Hegemeiſters zur Theerhütte führte 
ihren dicken Liebling vor. 
Boſſeler fand mit ſeinen feſſelnden 


Don nahm als erſter Redner der 


likums in liebenswürdigſter Weiſe ent— 
gegen. 


— Von allen Winden heult am 
hohlſten der Sturm ſittlicher Ent— 
rüſtung. 


Heilungen für 2 50 


—— Bis zum 1. Mai 


2 Für einige Tage 
Männer En und bes 
andeln wir alle 
Leidenden von Blutvergiftung, _ 
Baricofe, _ Erweiterung, tud, 
nerböfer Krankheit, verlorener Ltr 
benstraft, Proftatitis, Blajenz, 
ierene und NAiterfranfheiten zu 
dem berabgeichten Preis von 
12.50. Ahr könntet Leine bejiere 
Behandlune für_$1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diejelbe Auf: 
merkjamteit, al3 wenn br den 
vollen BreiS bezahlte. Die taufenden geheilten 
Patienten, melde wic jährlich entlaffen, werden für 
unfere Wäbigteiten, Ghrbarkeit und Zuverläjfigieit 
eugniß ablegen. Unfere europäifchen Methoden 
eilen alle_hroniihen, Nerven:, Blut:, Hauts umd 
veraltete Krankheiten, nachdem andere erzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
elbbungrige Aerzte zahlen, menn wir aus die 
föncüie, fierfte und der ärztlichen Mifjenfchaft bes 
anntefte Set autbeil werden lafien? 6 
dor oder jchreibt heute für freie Konfultation, 
Ghrlihe Behandlung. Yhr bezahlt nur für — 
gen. Keine faliche Vorſpiegelungen, Verſprechungen 
ober Miberfolge, ſondern gar nachhaltige Kuren, 
Etunden: 9 Vorm. bis 8 Abds.; Sonniagas 91. 


Europüiſche Aerzte, s2 3. Dasifon en. 


wifhen Dearborn u. Elarf Str,, Chicago, IU. 
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Gebleichte Kiſſenbezüge, mit dreizölligem 
Saum gemadt, Größe 45x36, merth 15c, 


Kleider -» Ginghams, fomohl in Karri- 
) rungen, Plaids und fchlichten Farben, 


Vofale u und e, darum gelingen ihm 


den 
Inwieweit Don mirflich verfteht, | 


terfjuchen, denn flar ift nur, daß er mit | 
an Die: 


lich das Sprechen als einen Beruf, der | 
Er bat prachtoolle, gute, | 


mweife verfchmweigt): „Wir Hunde find 
doch beffere Menfchen”, was eine tiefe 


Profelfor | 
Ausführungen lebhaften Beifall und 
Hundemwelt die Glüdmünfche des Pub- | 


Schneidet diefen Koupon aus nd bringt ihn am Donneritag, 
den 20. April, nad unferem Domeitic Departement auf Dem 
2. Floor und fihert Euch eine veguläre 81.50 Bettdede für.... 


die Yard 


mweihe mw 
4‘ 


die Yard 


Grheiterndes don der Beil. 


— 


Ueber die Peſt ſind bei uns im 
Abendland ſolche Schauergeſchichten 


HRerzählt worden, daß es einen wirklich 


gruſeln könnte. Es iſt aber anderer— 
ſeits ſchon darauf hingewieſen worden, 
wie ſehr Chineſen, Japaner und Ruſ— 
ſen die Nachrichten über Vorkommen 
der Peſt im Gebiet immer der anderen 
übertrieben haben, um unter dem 
Schutze dieſer Tartaren-Nachrichten 
im Trüben fiſchen zu können. Es iſt 
in einem Berichte aus Mukden auch er— 
zählt worden, daß die Europäer im 
eigentlichen Peſtgebiet gar nicht ſo 
ängſtlich ſind, weil ja die Peſt eine 


Schmutzkrankheit der unteren Klaſſen 


iſt, und daß erſt zwei wirkliche Euro— 
päer und etwa 200 Ruſſen, dieſe aber 
ſchlimmſter Sorte, der Peſt erlegen 
ſind. Während man ſo am wirklichen 
Peſtherd verhältnißmäßig ruhig iſt, 
iſt man fern vom Zentrum deſto un— 
ruhiger. 
In Peking iſt der Herd der Peſt— 
angſt. Hatte da der deutſche Geſandte 
wie alljährlich zu des Kaiſers Geburts— 
tag die deutſche Kolonie eingeladen. 
Mit Rückſicht auf die herrſchende Peſt 
lud er aber am 25. Januar etwa ein 
Drittel ſeiner Gäſte wieder aus, und 
| zwar alle die, die außerhalb des Ge— 
ſandtſchaftsviertels wohnten. Und 
ſo öffneten ſich am Abend des 27. Ja— 
nuar die bis dahin ſtreng geſchloſſenen 
Thore der Geſandtſchaftswache nur 
für etwa 40 Herren, die da Kaiſers 
Geburtstag feierten. Keine fünf Mi— 
nuten davon, auch im Geſandtſchafts— 
viertel, und zwar im internationalen 
Hotel des Waggons Lits, aber feier— 
ten die anderen, die Peſtverdächtigen, 
und ſangen einen humorvollen „Sang 
der Peſtverdächtigen“. Großes Hallo 
gab es jedoch erſt, als nach Schluß des 
offiziellen Feſtes in der Geſandtſchaft 
noch etwa 40 Herren von der „peſt— 


freien“ Kaiſergeburtstags-Feier erfchie- | 


nen und kräftig mitfeierten. Allerdings 
ſtand der deutſche Geſandte mit ſeiner 


ſich der kräftigen Mitangſt aller ſeiner 
Kollegen. Die Bekanntmachung, die 
die vereinigten Diplomaten aller Län— 
der in Peking erlaſſen haben, hat in 
Oſtaſien ſoviel befreiende Heiterkeit 


ausgelöſt, daß ſie auch hier zum Theil 


wiedergegeben werden darf. Für den 


ſtellt würde, iſt beſtimmt, daß das Ge— 


ſandtſchaftsviertel für alle außerhalb 


Wohnenden — und das ſind eine ganze 
Menge Europäer — geſchloſſen werden 
ſoll. Wer dann eine Legation beſuchen 


billette, ausgeſtellt von einem Arzte 
und unterfertigt von dem diplomati— 
ſchen Vertreter ſeines Landes. 
muß, wie ein engliſcher Journaliſt 
biſſig bemerkt, genau wie beim Ein— 
gang zum Hades, wo man alle Hoff— 
nungen zurücklaſſen muß, ſein ganzes 
Gefolge draußen laſſen. Nur der Kut— 
ſcher darf ihn zur betreffenden Ge— 
ſandtſchaft fahren, bekommt aber dann 
einen Soldaten neben ſich, der ihn ſo— 
fort zur Straße zurückbegleiten muß, 
ſobald ſein peſtverdächtiger Herr aus— 
 gejtiegen ift. Zmifchen 8 Uhr Abends” 
| und 7 Uhr Morgens darf fein im Ge- 
ſandtſchaftsviertel wohnender Euro— 
päer es verlaſſen. Verläßt ein zu einer 
Geſandtſchaft gehörender Europäer 
das Geſandtſchaftsviertel mit Erlaub— 
niß, ſo muß er ſich verpflichten, nach 
ſeiner Rückkehr fünf Tage lang nicht 
in den Klub zu gehen und ſich zwei 
Mal täglich bei den Aerzten ſeiner Ge— 
ſandtſchaft zu melden. Das trifft na— 
türlich auch gewöhnliche Sterbliche, die 
nicht zum Perfonal einer Gefandtfchaft 
gehören und denen man nur im äußer- 
ften Nothfalle Erlaubniß ertheilen 
will. Ueberhaupt verboten mwirb der 
Ausgang für Touriften, die im MWag- 
gon3 Lits-Hotel wohnen. Europäer, 
die außerhalb des Gefandtichaftspier- 
telö, aber doch in Peling wohnen, bür- 


Merth, die Yard 


Gebleichte Betttücher, 81x90, ohne Naht, 
fehr gute Qualität, 89c Werth, 
zu 


Peſtangſt nicht allein, fondern erfreute 


Fall, daß in Peking eine ausreichende 
Zahl von Peitfällen authentifch feitges | 


roill, darf e8 nur mit einem Gintritt3- | 


Er | 


69c 


Beite Dual. amerikanische Dreß Prints, 
große Auswahl von Moden, 7c Werth, 


II 


Ertra Qual, ungebleichtes Muslin, volle 
Yard breit, merth 7Ysc, 


Aachdrückliche 
Empfehlung 


Von einer Chicagser Dame der neuen 
Behandlung Dde3 Doftor Bars. 


Frau Augufta Kraufe, eine mohls 
| befannte Dame, 5024 Carpenter Str., 
Chicago, wohnhaft, macht die folgen- 
den Angaben: 

„Ich var feit einiger Zeit erjchlafft 
und nerbö3 bon Weberarbeitung und die 
Folge war, dat ich leicht zu Erfältungen 
neigte, fchließlich zog ich mir eine ſehr 
itarfe Erfältung zu und e3 fchien, alb ob 
ich fie nicht loswerden fünnte. ch fing 
an zu bujten u. Schmerzen machten ſich 
nicht nur auf der Bruſt, ſondern auch im 
Rücken bemerkbar. Da ich Dr. Bartz' 
Behandlung kannte, legte ich meinen Fall 
in * Hande, und fühlte fofort bejjer. 

Rebßt bin ich von allen Schmerzen und 
| Hujiten befreit, arbeite wieder und fühle 
wie eine neue Frau.” 


Diefes Zeugnif bezieht fich auf Dr. 
N. DB. Bart, deffen Offices fi auf 
dem 8. Floor des Derter-Gebäudes, 
39 Adams Str, gegenüver „Ihe 
air“, befinden. E3 ift zum Vortheil 
des ganzen Staates, jolch einen Spe- 
| ziatiften in unferer Stabt zu beher- 
| bergen und Leute fommen bon meit 
| und fern, um durch fein neues Syftem 
geheilt zu werben. 
Sn HronifchenFällen genügt gemöhn- 
lich ein Bejuch. bei Dr. Bar megen 
| einer genauen, gründlichen Unterfuch- 
ung, um die mirfliche Urfache der 
Krankheit feitzuitellen, und eine pajfen- 
de Medizin gegen diefenyall zu wählen, 
und der Patient fann die Medizin zu 
Haufe überall in der Welt gebrauchen, 
und geheilt werden. Dr. Bart’ Offices 
find immer gefüllt mit Patienten, da 
| Leute häufig Hunderte von Meilen 
fommen, um mit diefem großen Spe- 
zialiften der Medizin zu fprechen. 


fen nur mit Erlaubnißfchein in die 
ı neue „Verbotene Stadt“ fommen und 
‚ dürfen dann nur zu dem Haufe, das 
| auf dem Schein bezeichnet ſteht. Na— 
ı türlich werden auch anfommende Frem- 
; de in folder Weife auf daß Unange- 
nehmſte chikanirt und noch viel Jchlim= 
| mer werben Ridjchas und Wagen be= 
' handelt. Aber biffig bemerkt unfer 
englifcher Gewährsmann vom „Japan 
Daily Herald”, daß man vergeffen 
habe, über die Verbefjerung der Kana= 
ı Iifation etwa3 zu jagen; er verulft mit 
gutem Humor diefe Ueberängjtlichkeit 
' der berufenen Vertreter und ftellt dem 
| die mwirflihen Ihatfadhen aus dem 
; wirklichen Pejtgebiet mit jcharfer Sa- 
‚ tireigegenüber. Nicht ohne ernsten Un» 
; terton aber fragt jpöttifch eine oft- 
 afiatifche Zeitung, wie denn meniger 
ſchlimme Tartaren-Nachrichten in die 
europäiſche Preſſe kommen ſollten, 
wenn man da den Kopf verloren habe, 
wo man ihn unter allen Umſtänden 
hätte behalten müſſen. 


— “—sh e—⸗ 
Frauenbewegung in Indien. 


Die Fortſchritte, die die indiſche 
Frau in den letzten Jahrzehnten auf 
dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen 
Studien und der Künſte gemacht hat, 

| find wahrhaft bewunderswerth. Diele 
‚ indifche Frauen — fo berichtet man der 
| „Ration“ — verdienen fich das, was fie 
zum Leben brauchen, durch journaliftis 
ſche Thätigkeit und durch die Veröfs 
fentlichung feminiſtiſcher Schriften. 
Die in Kalkutta erſcheinende Zeitſchrift 
| „Barati” wird bon einer bengalifchen 
| Dame, Frau Ghofal, herausgegeben. 
sn Allahabad redigiren mehrereYinbus 
Damen eine Revue, die ausichlielich 
feminiftifchefgntereffen vertritt. Frauen 
zeitungen erjcheinen auch in Qahore, in 
Dehli und fogar in Yerozepore (Firozs 
pur), das mehr ala taufend Meilen von 
Kalkutta entfernt ift. E3 braucht wohl 
faum erft gefagt zu werben, daß die in- 
difchen Frauen auch Romane fchreiben, 
päbagogifche Werke veröffentlichen, fich 
A hygieniſchen Fragen beſchäftigen 
uſw. 





arum 


icht bie Erfi Anderer e machen. Wenn Yhr 
Bintunteinget, Unver aullchteit, Buchner Zeber-Leiben oder 
web leidet, jolitet Ihr jofort 8 


an 


f· 


Dr. Auguſt Koenig's 


Hamburger 


Cropfen 


F NS 
Trade Mark. 


gebrauchen. Diefelben find unübertrefflih als ein Blutreiniger und Mas 


gen-Stärfer. 


geholfen und fie furirt bat, wird Euch auch kuriren. 
Verweigert ein Subftitut. 


Flaſche. Beiteht auf die echten. 


Dafielbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Grofpätern 


Preis 50 Eis. bie 


Su allen Apotheken oder direft von 
‚St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 





Telegraphifihe Depefgen. 


Geliefert bon der "Asseciated Prens” 
Inland, 


Geitrige Wahlen. 
Sozialiften im Jllinois 
Bürgermeifter durch. 

Springfield, IU., 19. April. Ju 
4 „Zomns“ diejes Staates wurden bei 
der geitrigen Wahl Sogzialiften als 
Bürgermeifter gewählt: nämlich 
Granite City, Grafton, O’Fallon und 
Davis. 

Zu Rodford jiegte der „trodene” 
Mayorstandidat Bennett. 

Der Er-Legislaturfprecher 


bringen vier 


verfchiedene andere „Lorimerfandidas 
ten“ jonjtmwo. 


In Grafton ift der fiegreiht Kan | 


didat derfelbe, welcher jeinerzeit lieber 
6 Monate im Gefängnif jaß, als eine, 
ihm ungerecht ericheinende Kopfiteuer 
pon $2 zu zahlen; und fein Gegentan= 
didat ivar der Mann, melder die 
Strafe über ihn verhängte. 


Bezüglich der Geträntefrage Tiegten 
in Sanbroot, Golfar und Kingjton die | 
„Naffen“, in Marion die „Irodenen“. | 
geichlagen | 
murde in Alton der Kandidat, der im | 
Fall feiner Ermählung die Wirthichaf- | 
ten am Sonntag jchliegen wollte, und ı 


Mit großer Mehrheit 


der Liberale Faulitich fiegte über ihn 
und 
In Danpille fiegte der Mayorsfandi- 
dat Lemman, Befürworter einer „Df= 
fenen Stadt”. In Aurora wurde der 
Upothefer Tom Sanders auf einem 
„Bafeballtictet“ gemählt. 

Siour Fall, ©. D., 19. April. Un- 
fere Stadt entjchied fich mit Zmei zu 
Eins geitern für Wiedereinführung 
der Schankwirthichaften. 


Irodenen. 
Möbelſtreit bricht los. 

Grand Rapids, Mich., 19. April. 
Der ſchon lange erwartete Ausſtand 
der hieſigen Möbelarbeiter iſt heute 
Vormittag um 9 Uhr offiziell erklärt 
worden, während ein Bürgerausſchuß 
noch immer verſuchte, eine gütliche Ver— 
ſtändigung zwiſchen den Fabrikanten 
und den Arbeitern zuwege zu bringen. 

6000 bis 7000 Gewerkſchaftsleute 
ſtreiken, die in nahezu 60 Fabriken be— 
ſchäftigt waren. Etwa 3000 andere 
Angeftellte, melche nicht zur Gemerf- 
Ichaft gehören, find ebenfalls durch den 
Yusftand müffig gemadt. 

Die Fabrifanten vermeigerten jede 
LZohnerhöhung und wollen mit den An- 
geitellten nur einzeln über irgenbmelche 
fonftige Zugeftändniffe verhandeln. 

Die Streifer verlangen 1Oprozentige 
Lohnerhöhung, Yftündigen Arbeitstag 
und Abjichaffung der Stüdlohnarbeit. 

Des Moines, Ya., 19. April. Der 
Knopfmacherftreif, den man beigelegt 
mähnte, ift auf’3 Neue ausgebrochen! 

Staat3arbeitsfommifjfär Yan Duyn 
bat fich daher auf’3 Neue na Mus- 
catine begeben. 

Große Hirdye geweiht. 

New Horf, 19. April. Unter groß 
artigem Seremoniell wurde die fertig- 
geſtellte proteſtantiſch-epis kopale Kathe— 
drale von „St. John the Divine“, auf 
den Morningſide Heights, feierlich ein— 
geweiht. Sie iſt die viertgrößte Ka— 
thedrale der Welt. 

Zur Feier waren auch hohe "Bürben- 
träger der römifchtatholifchen, der grie- 
hiichkatholifhen und anderer Kirchen, 
fomwie Univerfitätsprofefjoren, Stabdt=, 
Staats: und Bundesbeamte einge- 
laden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vort: Carmania von Liverpool; Oceanic von 
——————— Ostar II. von Kopenhagen; Klara 

562 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 3:20 Uhr 
Morgens: Cleveland, von Genug nach New Vortk. 
Donnerſtag Nachmittag gegen 5 Uhr am Dock) 

Baltimore; Bosnia von Hamburg. 

Dalifar: Numidian von Glasgow. 

St. John, N. B.: Montezuma von London. 

St. Sohn, N. %.: Carthaginian, von Glasgow 
und Liverpool nah Philadelphia. 

Gibraltar: Friedrih der Große von New Vork. 
zu: Eitonia von New Port. 


> 


Ylasgomw: Furneifia von Nem Norf. 
Dueenstown: Comric, von PBofton nad Liverpool 


Ehöpft Anfheiterung ımd 
Energie aus eurem Bad 


burd; den Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


&8 reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Poren, bejeitigt tote Hauts 
teilhen wab jtimuliert den 
Blutumlauf. 


Elle Groceried und Ayothelen. 


in ! 


Shurt: | 
leff wurde in Marengo als Stabtan= | 
waltskandidat geſchlagen, ebenſo noch 


den anderen Muckerkandidaten. 


Das Gleiche | 
that die Staatshauptitadt Pierre. SFer= | 
ner fieaten die Nafien in Clear Lake; | 
aber in Valley Springs fiegten die | 


| Unter Spionageflage; 
Oefterreihifher Er-£eutnant fol für 

Jtalien fpionirt hahen! — Kaiferfönig 

unpäßlid. — Schlimmer Brand in 

einem Barzfurort. — Interefjante 

Altertbumsfunde in Bonn. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. StaatSzeitung.*) 

Wien, 19. April. Auffehen er- 
| regt die Nachricht von der Verhaftung 
| des ehemaligen Zeutnants3 Simonibe2. 
Diejer ift unter der Anklage der Spio- 
nage feitgenommen morben und Toll 
eheitens prozeffirt werden. Simoni- 
des hat, wie die Beichuldigung lautet, 
die Befejtigungen des öjterreichiichen 
Kriegshafens Pola ausgekundſchaftet. 
Angeblich hat er die Spionenarbeit 
| für Italien verrichtet. 

Lebhaft beijprochen wird eine, jo- 
eben befannt gemordene Verfügung, 
welche Kaijerfünig Franz Nojeph ge- 
‚ troffen hat. Der greife Monarch hat 
| drei jungen Defterreichern, melche der 
"remdenlegion angehört hatten, aber 
| in die Heimath zurüdgefehrt Jind, die 
| Erlaubniß ertheilt, die franzöliiche 

Iapferfeitämedaille zu tragen. Dieje 
| war den jungen Leuten verliehen mor= 
den, meil jie fich in der Fremdenle- 
[egion bei den Kämpfen von Cafab- 
lanca, Maroffo, durch außerordent- 
liche Brapour heroorgethan hatten. 

Die drei ehemaligen yremdenlegio- 
näre, melche feinerzeit den Lodungen 
der franzöjifchen Werber gefolgt ma- 
ren, ohne fich in ihrer Unreife über 
ihr Thun und Laffen Kar zu fein, ab- 
foloiren geaenmwärtig in der Heimath 
ihre regelmäßige Dienftzeit. Daß fie 
völlig wieder zu Gnaden angenommen 
| find, beweilt erwähnter Erlaß. 

Dos Befinden des Kaijerfönigs, 
| der fich augenblidlich zu feiner Erho- 
| Iung in Neuenfee aufhält, ijt durch 

faltes Regenmeiter in unangenehmer 

MWeife in Mitleidenichaft gezogen mor= 
| den, ohne daß jedoch ein Grund zu be= 
fonderer Beforgnit vorliegt. 

Ein Ratarrh, von dem der Monard) 
fürzlich befallen wurde, hat einen Hu= 
ftenreiz hinterlaffen, zu deflen Behe- 
bung die Werzte dem Patienten äu= 
Berite Schonung auferlegt haben. 

Berlin, 19. April. Der befannte 
ı Harzkurort Hahnenflee im Regierungs— 

bezirt Hildesheim ift von einem Brand 
heimgefucht worden, der das Kurhaus 
völlig eingeäfchert hat. Da das Teuer 
mahrfcheinlih ein Werft von Brand= 
ftiftern ift, hat die Staatsanmaltichaft 
eine eingehende Unterfuchung einges 
leitet. 

Der berichtete Brand von Lindau, 
bei Göttingen, war da3 zufällige 
Werk von Kindern, die mit Zündholz- 
en fpielten. 

Als das Feuer bemerft wurde, hatte 
es bereits folchen Umfang, daß eine er> 
folgreiche Befämpfung umfo ausficht3= 
lojer war, al3 Waflermangel die Löjch- 
arbeiten erjchmwerte. 

Aufregende Szenen fpielten fich ab, 
| als die Einwohner au3 den brennenden 
| Gehöften flüchteten, in denen fie da3 
| Vieh dem rafenden Elemente überlafjen 
| mußten; und bejonder3 aufregend und 
' mühevoll war die Rettung der JInfaffen 

des Krantenhaufes. 

Die arme Bevölkerung befindet fich 
in einer bemitleivenswerthen Lage. 
Yaft alles Vieh und faft alle ihre Habe 
ift verbrannt. 

Eine, für die Wiffenfchaft werthpolle 
und bejonder3 für die Jünger der Ul- 

ı terthHumstunde hochintereffante Kunde 
| fommt au& Bonn. In der dortigen 
| Altitadt find unter fahmännijcher Lei- 
| tung Nacgrabungen borgenommen 
| worden, in deren Verlauf zahlreiche rö- 
| mifche Brandarubengräber oderBrand- 
| pletter aufgebedt find. 3 find Be: 
| gräbnipjtätten von freisrunder Form, 
| von etwa einem halben Meter Durdy- 
| meffer, bejtehend aus fefjelfürmigen 

Vertiefungen, in denen die Reite ver- 

brannter Menfchengebeine nebit Waf- 

fen, Schmud und Geräthen ohne Urne 
oder Sarg einfach in ſchwarze Erde ge- 
bettet find. 

| Die Injhriften an den blosgelegten 
Brandgrubengräbern meifen auflleber- 
reite von Mannjchaften der erjten mi= 
nerbifchen Legion hin. Die Ausgrabun= 
gen werden mit Eifer fortgefett. 

Kronprinz Friedrich Wilhelm ift Ch- 
rernmitglied des Potsdamer Männer: 
gefangvereing geworben. 

Der befannte Parlamentarier und 
| agrar=fonfervative Führer, Graf Hana 
v. Kanitz, beging die Feier feines 70. 
| Geburtstag. 

Britifher Koloniegrabidy erwartet 

London, 19. April. Die Sendung 
des britifchen Kriegsfchiffs „Fort“ von 
der Kapitadt nach der Delagoabai, im 

| portugiefifchen Oftafrifa, mird hier 
| al3 der Vorläufer der Bejigergreifung 
| der portugiefifchen Kolonien dur 

England angefehen. England hat be- 

fanntlich fchon lange nad) dem Befik 

der Delagoabai gelüftet, weil fie das 
| Ihor nach dem Trandvaal bildet. 
Die Londoner „Erpreb“ jagt: „Die 
Kontrolle diefes großen Seehafens 
| muß einer Macht übertragen merben, 
| welche die Ordnung aufrechterhalten 
| fann. Portugal liefert dafür nicht die 
ie % Sicherheit und muß eine ehr— 

liche Abmahung mit einer anderen 

Macht treffen, um eine ftabile Regie- 

zung zu fichern,” 


Abeadpoſt, Chicago, Mittwod, den 19. April 1911. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland, 

— Halbmillionenfeuer zu Jadfon- 
bille, Fla., ausgebrochen in einem gro= 
Ben Holzbof. 

— Zu Freehold, N. S., wurde Franf 
E. Heidemann megen Ermordung de 
l2jährigen MarySmith zu eleitrifchem 
Zode verurtheilt. 

— Im Beifein des Präfidenten 
Taft wurde zu Annapolis, Md., eine 
Statue auf den Anlagen des „St. 
Sohns College“ enthüllt, zum Anden: 
fen an bie frangöfifchen Soldaten und 
Matrofen, welche den 13 ameritani- 
Ihen Kolonien ihre Freiheit erringen 
halfen. 

— Sn toller Furcht, daß er erblin- 
den würbe, und auch die Sehfraft fei- 
ner Kinder bedroht fei,: töbtete ber 
Plumber Grant Ridert zu Youngs- 
ton, -D., feine Gattin und 3 der Kin— 
der, verwundete auch die übrigen 
mahrfcheinlich tödtlih, und beging 
Selbftmord! 

— Bunbestichter Anderfon vermei- 
gerte in der Nachbarftabt Gary, Ind., 
27 Schanfwirthen von dort und 4 von 
Hammond die Bürgerpapiere, weil fie 
unerwünjchte Perfonen fein. Das 
neue Indiana'er Wirthfchaftägefeß be- 
ſtimmt, daß keinesfalls Lizenſen für 
Nichtbürger ausgeſtellt oder erneuert 
werden dürfen. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque”—Chicago 3, 
Pittzburg O0; Bofton 9, Philadelphia 
10; New York 7, Brooilyn 1; Eincin= 
nati 1, St. Louis 1 (nah 10 Gängen 
megen Dunkelheit abgebrochen). 
„American Qeague”— Detroit 5, Cleve- 
land 1; Philadelphia 5, Bofton 13; 
Wafhington 2, New Hort 0. 


Ausland, 


‚ — Der frangzöfifche Präfident Fal- 
lieres langte mit feinem Gefolge zu 
Bizerta, Tunis, an und wurde durch 
Slottenichiffe dreier Nationen fejtlich 
empfangen. 

— Zu Uy, im franzöfifchen Depar— 
tement Marne, wurde Le Cacheur, der 
Vizepräfident des Winzerverbandes, 
jetzt unter Antlage der Aufreizung 
zum Aufruhr feſtgenommen. 

— Hauptmann Bremond, Befehls— 
haber der Armee des marokkaniſchen 
Sultans Mulai Hafid, ſchlug die Re— 
bellen vom Cheradeſtamme. Aber an— 
dere rebelliſche Stämme ſchließen noch 
immer die Hauptſtadt Fez ein! 

— Das merikaniſche Auswärtige 
Amt erhielt aus Waſhington von Dr. 
Gomez, Vertreter der mex. Rebellen da— 
ſelbſt, einen telegraphiſchenWaffenſtill— 
ſtandsvorſchlag und ſandte eine gün— 
ſtige Antwort. Doch muß auck noch 
der Rebellenführer Madero jr. konſul— 
tirt werden. 

— Ein Offizier der mexikaniſchen 
Rebellen, welche Agua Prieta auf— 
gaben, ſagt, die Haupturſache hierfür 
ſeien — Räuſche geweſen; viele der 
Leute hätten, trotzdem ſchon nach der 
Beſetzung der Stadt Befehl gegeben 
worden ſei, alle Spirituoſen auf die 
Straße zu gießen, doch einen Poſten 
ſolcher entdeckt und ſich vollgetrunken. 

— Zu Bordeaux wurde Fernandez 
Franzisko, ein angeblicher ſpaniſcher 
Mordsanarchiſt, verhaftet, kurz ehe der 
ſpaniſche König Alfonſo die Stadt ver— 
laſſen ſollte. 
aller Stille dorthin gekommen, um den 
Prof. Moure wegen ſeines Naſenlei— 
dens zu konſultiren. Dennoch erſchie— 
nen vor der Abfahrt viele Perſonen am 
Bahnhof. 

— Spezialdepeſchen, die in Tokio, 
Japan, veröffentlicht werden, legen den 
Finanziers, die jüngſt die internatio— 
nale Anleihe on 50 Millionen Dollars 
für China abſchloſſen, die Aeußerung 
in den Mund, daß die Finanzen der 
Mandſchurei und der Mongolei als 
Sicherheit verpfändet worden ſeien. 
Dies rief große Aufregung herbor, 
wird aber in amtlichen Kreiſen als un— 
begründet angefehen. 


— Der britiſche Sekretär des In⸗ 
nern, Winſton Churchill, brachte im 
Unterhaus eine Vorlage ein, die, wenn 
angenommen, bie Gaftfreundfchaft ge- 
genüber ausländifchen Flüchtlingen 
beträchtlich einfchränfen wird. Dar- 
nach jollen u. X. alle folche Flüchtlinge 
Vürgfhaft für ihr Wohlverhalten auf 
5 Sabre Stellen müffen; und dag Tra- 
gen bon Piftolen ift nur mit befonde- 
ter polizeilicher Erlaubniß geftattet. 


BörTen-Rotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12. Uhr 18. April 
Weizen — 
Mai 6 86 .89 
Juli 8288 
Sort MR HR 

Dez Ile j 
Mais-— 

Mai IM. 

Juli IE 52 

Sept 3154518 
Hafer — 

Mai IH IH 

zuli ‚3196 31% 

Sept ZH 31a 
Gepöt. Schweinefleiih— 

Mai 15.45 _ 15 

Juli 14.580 14 


3% 


ER 
87 8 


IH. 0 
2 
————— 51* 


31 ‚31a 
31% Sn, 31 
.314 


.45 
.85 


Juli 8.00—1.7 8.) 
€ 8.1520 8.1 
Rippchen — 
Mai 8.57 8.4744 
Suli 8.058.009 8.05 
Eort 7.52 7.95 
Die ceftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 31,200, von Mais auf 241,500, 
von Hafer auf 357,200 Buſhels. Verſchickt von bier 
wurden 153,000 Zujbels Weizen, 1,172,015 Buſhels 
Mais und 195,400 Buſhels Hafer. 
-— ñ t t — 


Zeiche im Waſſer. 


Im Abwaſſerkanal nördlich von der 
40. Avenue wurde heute ein Leichnam 
im Waſſer bemerkt. Die Polizei ſucht 
mit Netzen danach. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


. Zum 
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Es gibt 4 Krankheiten, 


die ich heile. 


1. Kopf: 
fchmerzen. 
2. Huſten, 
Verſtopfung 
ber Naſe, 
SS dh merzen 
in der Bruft. 
3. Magen: 
fatarr‘) mit 
Schmerzen 
und Unver— 
daulichkeit. 
4. Nervö— 
ſe Schwäche. 
Während meiner 12jäbrigen Ceſahrung m 
meiner jebigen Office habe ih über 5000 Br 


tienten gebeilt, die an diefen Krankheiten litten. 


Wenn Cie fih tor der Cchmwindfudht, Kreb3 


oder Nervenzerrüttung fürchten, fpreden Sie 
fofort dor und ich fage Ihnen genau, wa3 für 
Eie aefchehen ann. 


Or. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 


Südweſt⸗Ecke Randolph Str. 
16jährige Erfahrung 
Cpredftunden tänlih 10—6; Montag, Mit 
mod und Freitag 10—8; Sonntags 10—3. 
Bitte bringt diefe Anzeige mit für foitenfrare 
Unterfugung. 


Nehmt den Elevator. ap19mila* 


Zotalberidht. 


Banfett und Reden, 


Dierteljahrs-Derfammlung der Nort» Weit 
Side Commercial Afjociatıon, 


Sm Anflug an ihre Vierteljahrs- 
Berfammiung am fommenden Freitag 
Abend in der Halle an der Sübmelt- 
ede von Ajhland Une. und Dipifion 
Str. veranftaltet die North Weit Side 
Commercial Affociation ein Banfett 
mit mufifalifcher Unterhaltung dur 
eine Zigeunerfapelle und ein Männer: 
quartett. Nah dem Efjen merden 
folgende Herren fpreden: Richter 
Kikham Scanlan über „Die Entmwid- 
Iungsmöglichfeiten der Gefellfchaft, 
und warum jeder Gefhäftsmann ihr 
beitreten follte*, Wm. Kolacet über 
„Fortſchritt und Verbeſſerung der 
Nordweſtſeite als Handels- und ge— 
ſellſchaftlicher Mittelpunkt und ihre 
Zukunft“; Senator Niels Juul über 
„Wie kann dieſe Geſellſchaft zum Be— 
ſten der Nordweſtſeite auf die Geſetz— 
gebung einwirken?“ Ferner werden 
die Legislatur -Mitglieder G. A. 
Miller und Joſ. Strauß, ſowie die 
Vertreter der 14., 15., 16., 17., 27., 
28. und 35. Ward im Stadtrath An 
prachen halten. 


— — —— — — — 


Ein Gaunerſtücklein. 
Inmitten von 180 Poliziſten wird ein 
Anwalt um ſeine Uhr beſtohlen. 


Während heute Morgen im Krimi: 
nalgericht3-Gebäaude 180 Poliziften 
herummimmelten, um fich al3 Zeugen 
im fogenannten „Slufh Fund“-Falle 
vernehmen ‘zu laffen, murde dem Uns 
malt Samuel €. %003 die mit Dia- 
manten befette Tafchenuhr geftohlen. 

„Da hört aber doch Alles auf!“ rief 
75008 aus, al3 er feinen Verluft mahr- 


ı nahm. Die ihm zunädjt jtehenden ‘Bo- 


Alfonfo war wieder in | 


fiziiten erfundigten fich theilnehmend, 
mas ihm fehle, und fuchten dann eifrig 
nad dem Dieb. Bis jeht haber fie ihn 
noch nicht entdedt. Anwalt 7008 be= 
fand fi) auf dem Flur des vierten 
Stodmwerf3, ald er bemerkte, daß feine 
Uhrfette durchichnitten und ohne Uhr 
an der Weite baumelte; er fann uber 
nicht fagen, ob der Gauner feinen 
Streich dort oder im fehlten Stodmwerf, 
wo das Grandjury-Zimmer iſt, aus— 
geführt hat. 

Die Poliziſten waren von der 
Staatsanwaltſchaft vorgeladen wor— 
den, um den Großgeſchworenen zu ſe— 
gen, was ſie von dem angeblichen 
Fonds wüßten, der von der „United 
Police“ zu dem Zweck aufgebracht wor— 
den ſein ſoll, die Stadtväter den ge— 
mwünfchten Gehalt3erhöhungen geneic.: 
zu machen. Bor ihrer Vernehmung 
erflärten die Polizijten übereinftim= 
mend, daß fie bon einer derartigen 
Geldfammlung nicht müßten, es fei 
Alles blos leeres Gerede. Nach dem 
Verhör am Morgen wollte Hilfs- 
Staatsanwalt Arnold, der e3 leitete, 
nicht fagen, ma3 bei der Vernehmung 
berausgefommen fei. Als erfter Zeuge 
murbe Polizift Thomas Kelly vernom= 
men, und nach ihm famen noch mehrere 
andere an die Reihe. Das Verhör 
ging ziemlich Iangfam voran. 

eh 
Bon Zügen getödtet. 


John £ufjow findet in Soreft Parf den 
Tod. — Lebensgefährlich verlett. 


Un der Maple Ave. in Foreit Part 
wurde heute der Straßenfeger John 
Lujfom, ein 66 Xabre alter Mann, 
708 Foreft Ave., Foreit Part, von 
einem Zuge der Garfield Parf-Linie 
der Metropolitan-Hochbahn überfah- 
ren. Luffomw hatte angeblich im Ar- 
beit3eifer das Zugfignal überhört. Er 
ftarb furz darauf im Presbnterianer- 
Hoſpital. 


Unter Bahnzügen verunglückt. 


An der S. California Ave. wurde 
geſtern Abend ein Mann, den man für 
den 38jährigen A. L. Maynard hält, 
von einer Lokomotie der Burlington— 
Bahn, vor die er, einem Perſonenzug 
ausweichend, getreten war, überfahren 
und getödtet. 

Die Zehe des linken Fußes büßte der 
40jährige Vincent Bobke, Nr. 1041 
Noble Str., geſtern Abend anClybourn 
Junction unter einem Perſonenzuge 
der Chicago de Northweſtern-Bahn ein, 
auch wurde er innerlich ſchwer verletzt. 
Der Polizei, welche ihn ins Counth— 
Hoſpital ſchaffte, ſagte er, daß er den 
Zug nicht habe kommen hören. 
Abgeſtürzt und lebensgefährlich verletzt. 


Wm. Baden, Auffeher von Dampf- 
röhrenarbeiten, ftürzte heute, rüdmärts 
tretend, in dem Neubau an der 37. 
und Jafper Straße dur eine Deff- 
nung im Fußboden ins zweite Gtod- 
werf, erlitt eine Gehirnerfchütterung 
und andere jchwere Verlegungen; Ba- 
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ben ift 33 Jahre alt und mohnt Nr. 
1960 Howe Straße. Er murbe ind 
People's Hoſpital gebracht. 

Auf dem Waſhington-Spielplatz, 
Grand Ave. und Carpenter Straße, 
ſtürzte der zehnjährige Otto Cole ge— 
ſtern von einer Leiter und erlitt einen 
Schädelbruch. Das Kind ringt im 
County⸗Hoſpital mit dem Tode. 

Büßt Arm und Leben ein. 

Bei der Ausbeſſerung einer Maſchine 
in der Anlage der Illinois Brick Co. in 
Bernice, Ill, wurde geſtern dem Ar— 
beiter Frank Bieſtrom, der rechte Arm 
ausgeriſſen. Der Mann ſtarb auf der 
Fahrt nach einem Hoſpital des Vor—⸗ 
orts. 

Ffuhrmann's Cod. 


An der Harding Ave. und Weſt 26. 
Straße wurde der 32 Jahre alte Sa— 
muel Jung, 1115 Weſt 17. Str., als 
ſein Pferd durckbrannte, geſtern Nach— 
mittag vom Wagen geſchleudert und 
getödtet. 

Entwichen. 

Frau Alice Eckels, die ſich auch 
Eagle nennt und, nachdem ſie des 
Beſitzes von ſieben Gatten angeklagt 
worden war, im letzten Dezember nach 
der Irrenanſtalt in Kankakee geſandt 
worden war, iſt von dort Nachts ent— 
wichen. Die Geheimpolizei ſucht ſie 
jetzt. 

Poliziſt beim Löſchen verbrannt. 

Durch ein elektriſches Bügeleiſen 
wurde geſtern Abend in Abweſenheit 
der Bewohner im Hauſe von William 
A. Coleman, dem bisherigen ſtädtiſchen 
Einkäufer, Nr. 1461 Oſt 61. Straße, 
Feuer verurſacht. Poliziſt Joſeph 
Starfchat bemerkte es, jtieg durch em 
Tenfter ein und löfchte die Flammen, 
erlitt dabei an einem rm eine böfe 
Brandwunde und mußte fchließlich, 
halb erfticdt, von einem Augenzeugen 
hinausgeführt werden. 

Unter einem Kraftwagen. 


Don einem Charles Schult, 3851 
Weit 22. Str., gehörigen Kraftwagen 
wurde heute an der Süd Gtate und 
30. Straße der 57jährige Neger Dstar 
Ihompfon, ein Hausdiener, bei dem 
Berfuh, vor dem Gefährt über die 
Straße zu gehen, zu Boden gejtoßen 
und überfahren. Der Kraftwagen 
enter ließ den Verlegten nach dem 
Provident-Hofpital bringen, von too 
Ibompfon jpäter in feine Wohnung, 
1314 Oft 57. Straße, gejchafft wurde. 
Er tft jchmer verlett. 

—-1,+90  —— 
Steigt und fällt. 


Büronorfteher Krutdoff von der 
Steuereinfhägungs = Behörde erzählt 
bon der vielen Arbeit, melche Die Neu- 
einfhätung jämmtlicher Liegenfchaf- 
ten und Bauten macht, die alle vier 
Sahre norgenommen merden muß und 
jeht wieder einmal fällig iſt. In ein— 
zelnen Stadttheilen ſteigen die Boden— 
werthe, in anderen fallen ſie, aber das 
Steigen überwiegt. Eine beſonders 
große Werthzunahme zeigt ſich in dem 
Grundbeſitz längs der Michigan Ave., 
von der Waſhington Straße ſüdlich 
bis an die 22. Straße und darüber 
hinaus. 


Die Kartoffelknolle ein Krant⸗ 

heitsprodutt? 

Eine höchſt intereſſante Frage iſt 
neuerdings aufgeworfen worden. Ver— 
danken wir die uns ſo unentbehrlich 
gewordene Kartoffelknolle nur einer 
ztrankheit der Kartoffelpflanze? Meh— 
rere namhafte Forſcher wie Profeſſor 
Edouard Heckel-Marſeille, Frederic 
Houſſaye-Paris, Laloh und andere 
ſind faſt geneigt, dieſe Frage zu beja— 
hen. Es hat ſich nämlich mehr als 
einmal ſchon gezeigt, daß eine aus dem 
Samen gezogene Kartoffelpflanze ſehr 
gut wachſen, blühen und gedeihen 
kann, ohne irgendwelche Knollen anzu— 
ſetzen. Dieſe enttäuſchende Erfahrung 
machte man namentlich im Ausgang 
des 16. Jahrhunderts, als die Kartof— 
fel nach Europa kam. Auch in den 
Ebenen von Suſa mußte Houſſaye, 
der dort zum Zwecke archäologiſcher 
Ausgrabungen weilte, daſſelbe erleben. 
Ein ſcharfes Schlaglicht auf das ver— 
ſchiedenartige Verhalten der Kartoffel 
wirft auch die folgende Thatſache: In 
der Sierra Madre, einem Ausläufer 
der mexikaniſchen Anden, wachſen auf 
zwei benachbarten Bergen wilde Kar— 
toffeln. Auf dem einen Hügel erzeu— 
gen ſie Knollen, auf dem anderen 
nicht. Die Indianer aber ſind der fe— 
ſten Ueberzeugung, daß die Knollenbil— 
dung nichts anderes als die Folge ei— 
ner Krankheit iſt! Wie geſagt, geben 
europäiſche Gelehrte jetzt einem ähnli— 
chen Gedanken Raum. Und zwar ſind 
ſie der Meinung, daß ein Wurzelpilz 
die Knollenbildung veranlaßt und daß 
ohne ſein Vorhandenſein die letztere 
nicht ſtattfinden kann. Dieſer Pilz 
haftet den Knollen der Kartoffel an. 
Darum glückte einſt bei uns der An— 
bau der Kartoffel, ſolange man ſie 
durch Knollenauslegung zu vermehren 
ſuchte, man brachte dann den Pilz mit 
in den Boden und erzielte nun wieder 
knollentragende Pflanzen. Aus Sa— 
men gezogene Kartoffelſtöcke zeigten 
dagegen feine Neigung zur Knollenbil— 
dung, e3 fei denn, daß man fie in 
Land gefäet hatte, auf dem fchon fnol- 
lentragende Stöcde geftanden hatten— 
in Boden alfo, der von dem fraglichen 
Pilz fon infizirt war. Diefer Wur- 
zelpil, mit dem alfo die Pflanze, 
menn fie Knollen tragen fol, in einer 
Art Symbiofe (ald, Mycorrhiza) Yeben 
muß, dürfte heute, danf dem ungeheu- 
ren Anbau der Kartoffel, in unferem 
Boden meit verbreitet fein. Kür die 
Wirkfamkeit eines Pilzes bei der 
Knollenbildung fpricht vielleicht auch 
die von Lalon mitgetheilte Ihatfache, 
die Profeffor 2. Wittmad in den 
Landwirthſ chaftlichen Jahrbüchern an— 
führt, daß Kartoffelknollen, die man 
mit pilztödtenden Mitteln behandelt 
hat, Pflanzen liefern, die nur recht 
ſchwachen Ertrag bringen. 


Lejet die „Sonntagpof‘ 


—Qaden offen Montag, Dienftag, Donnerftag und Samitag Abend. 
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Ein ſenſationeller Verkauf 
von Parlor-Möbel 


> 


Cents 


am Dollar 


Mm: kauften das ganze Ueberjichuß = Lager der „Modern 
Parlor Surniture Company‘, 664—68 Divifion Str, 


Dies Lager umfaßt Alles was 


den Komfort und Annehmlich- 


feit erhöht im Parlor, Keje: und Wohnzimmer. Dieje Sabrik' 


ift anerfannt als eine der erften 


in Erzeugnifjen ıhrer Art. Die 


Arbeit und Ausftattung, die fie auf ihre Waaren verwendet, 


find unübertrefflich. 


Der Verkauf beginnt Donneritag, Dem 20. April, 
um 8 Uhr Vormittags. | 


25.00 3:Stüde Parlor 
Ausftattung für 
30.00 3:Stüde PBarlor 
Yusftattung für 
35.00 3-Stüde Parlor 
Ausftattung für 
40.00 3:Stücfe Barlor 
Ausftattung für 
50.00 3-Stüde Parlor 
Ausftattung für 
60.00 3:Stüde Parlor 
Ausstattung für 
95.00 3-Stüde Parlor 
Ausftattung für 


16.90 
18.50 
20.95 
22.50 
27.50 


=“ FURNITURE 


Station 


Die entfehliche Brandfataftrophe in 
Nero Hort, als deren Urfache u. X. aud) 
eine Entzündung von Celluloid-Gegen- 
ftänden permuthet wirb, hat bie Auf⸗ 
mertſamkeit wieder auf dieſes Material 
gelenkt, das ſehr viel gebraucht wird, 
ja vielfach unentbehrlich geworden iſt, 
das aber neben ſeinen Vorzügen be— 
kanntlich die üble Eigenſchaft beſitzt, 
daß es fehr leicht entzündbar iſt. Er— 
fabjtoffe, die neben den gleichen guten 
Eigenfhaften auch die der Unverbrenn= 
lichfeit oder mindeftens die ber Schwer: 
entzünblichteit bejigen, find bereit feit 
längerer Zeit befannt, haben aber da3 
Geluloid do nicht aus feiner Po- 
fition zu drängen vermodt. Neuer: 
dings ift e3 nun einem Chemifer Dr. 
YA. Eichengrün gelungen, ein unber= 
brennliches Produft, Cellon genannt, 
herzuftellen, das geeignet jcheint, dem 
Geluloid Konkurrenz zu machen. Wie 
Dr. Eichengrün in Bor 
ausführte, den er vor dem Märkifchen 
Bezirksverein des Vereins Deutſcher 
Chemiker in Berlin gehalten hat, be— 
reitete die Hauptſchwierigkeit bei der 
Herſtellung von Celluloid⸗Erſatzſtoffen 
aus Acetylcelluloſe das Fehlen des 
Gelatinirungsvermögens der zur Ver— 
wendung kommenden Maſſe, d. h. es 
gelang nicht, ſtarre Löſungen zu erhal— 
ten, melche die mechaniſche Weiterver⸗ 
arbeitung zuließen. Man kannte u. U. 
aud eine bejtimmteunverbrennlicheer- 
bindung, den Cellit, welcher fich biäher 
als das technisch brauchbarftellcetat er= 
mwiefen hat. Wührend es nun relativ 
leicht gemwefen ift, aus Gellit bünne %o= 
lien von großer Feitigfeit Herzuftellen, 
aus denen 3. ®. ber unverbrennbare 
Kinematographenfilm hergeftellt wird, 
bat man, fo führte Dr. Eichengrün 
aus, jett ebenfowenig aus Cellit, mie 
aus irgend einem andern Xcetat .ellu- 
Ioidartige Tafeln und Platten, ja über- 
haupt Folien herjtellen können, deren 
Stärfe wefentlic) höher mar ala etwa 
4 Mmtr. Der Ucetylcellulofe fehlte 
eben bi3 jegt die Haupteigenfchaft, bie 
die Fabrikation von Celluloid aus Ni- 
trocellulofe fo jehr erleichtert: dag er- 
mähnte Gelatinirungsvermögen. Nad) 
dem neuen Verfahren aber ift e8 ınög- 
lich, aus Xcetylcellulofe eine plaftijche 
Maffe herzuftellen, die fi ebenjo mie 
Gelluloid in Form von Blöden brin- 
gen und zu Stäben, Platten und Röh- 
ren fchneiden, refp. walzen läßt. Das 
vollfommen getrodnete Material un 
terfcheidet fich Außerlich in nichts bon 
dem gewöhnlichen Celluloid, e& läßt fich 
mwie biefes fägen, fräfen, preflen, for- 
men und blafen. Es laſſen ſich alle 
Färbungen und Qualitäten herſtellen 
vom klarſten Transparent bis zum 
tiefſten Schwarz, wie ſie beim Celluloid 
befannt find. Vom Celluloid unter— 
ſcheidet ſich das neue Material Cellon 
in typiſcher Weiſe jedoch dadurch, daß 
es vollkommen unverbrennlich iſt und 
bei der Berührung mit einer offenen 
Flamme lediglich ſchmilzt. Der Vor- 
tragende bemies bie Richtigkeit feiner 
Angaben durch Vorzeigen einer großen 
Anzahl von Gellonplatten in ben ber- 
ſchiedenſten Färbungen und Stärken, 
ſowie durch ein reichliches Demonſtra⸗ 
tionsmaterial von Schildpatt-Imi⸗ 
tationen in Form von Kämmen, 
Spangen, Nadeln, Harrſchmuck uſw. 
und von geblaſenen Gegenſtänden aller 
Art, insbeſondere von Kinderſpielzeug, 
Hohlkörpern, Puppenköpfen uſw. Die— 
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| jes Material ftammt nit eva auß 
| Laboratoriumsverfuchen, fondern aus 
| betriebsmäßig hergeitellten Blöcken, da 
: die fabrifatorifchen Verfuche im Gro= 
| Ben bereits abgefchloffen find und die 
: Fabrikation von einer befannten deut= 
| fchen und einer frangöfifchen Celluloid— 
: fabrif betrieben wird. — Zum Schluß 
‚ tie Dr. Eichengrün noch darauf hir, 
| baß bie neue Löfungsmethode nicht nur 
| zur Heritellung eines vollfommen cellu= 
| loidartigen Materials, fondern auch 
ı zur Herftelung von Löfungen und 
| Zaden geführt hätte, durch bie bie 
ı Hauptfehler der bisherigen Acetatlö— 
| Jungsmittel, der zu hohe, theils zu 

niedrige Giebepunft, bejeitigt mären. 
ı Auf diefe Weife laffen fich relativ bil- 
| lige dünnflüffige Cace in der Art des 
' Saponlads und andererfeit3 fehr vi3- 
 cofe (zähflüffige) Löjungen für 
| Qadirung oder Emaillirung von Le— 
| der, Stoffen, Holz und Metall, jowie 
auch Amprägnirungsflüffigkeiten für 
; Papier, Gemebe, Kartons ufm. her» 
' ftellen. Die vielfeitigen Anwendungs» 
' gebiete diefer Gellonlöfungen befinden 
| fih noch im Ausarbeitungsſtadium, 
| während die Frage der Heritellung eis 
| nes nicht brennbaren Celluloid3 durch 
| das Gellon nicht nur prinzipiell, fon= 
dern auch technifch, als gelöft zu bes 
trachten iſt. 

— — — — 
Eine auſtraliſche Suüdpolar⸗ 
Expedition. 


Auch Auftralien wird eine antarktis 
fche Expedition augrüften. Sie ges 
denft nad) Kap Adare (auf Viktoria- 
Land) und von dort nad Kaifer-Wil- 
helm&sLand (das ijt eine Entfernung 
bon etwa 2400 Seemeilen, 4450 Kilo- 
meter) zu fahren. Die Erpebition 
follte zuerft Shadleton ſelbſt führen. 
An feiner Stelle wird Dr. Douglas 
Marmfon von der Univerfität Adelaide 
die Führung übernehmen. Der Haupt» 
zmwed ift die Erforfchung der langen 
Küftenlinie bi3 zum Gaußberg, dem 
Punkt in Kaifer-Wilhelms-Land, mo 
das Expeditionsſchiff Gauß überwin⸗ 
tert. Die Uebernahme der Expedition 


damit begründet, daß dieſes das Kul⸗ 
turland iſt, das dem zu erforſchenden 
Gebiet am nächſten liegt und infolge— 
deſſen auch am meiſten Intereſſe das 
ran habe, deſſen geologiſche und zoolo⸗ 
| gifche Vorgefchichte zu erforfchen. Auch 
hofft man auf reiche metallhaltige La— 
| ger in einerEntfernung bon nicht mehr 
als 1500 Seemeilen (2800 Kilometer) 
von Hobart (Tasmanien) zu ftoßen. 
| Die Erpebition erfordert einen Betrag 
| von 800,000 Mart und joll zwei Jahre 
| mähren. Sie joll im November auf» 
| bredhen. Von bejonderer Bedeutung 
ist, daß fie von Bluff Point, dem 
nördlichiten Punkte Tasmaniens, nad 
dem Mount Erebu3 an der Küfte von 
Kaiſer-Wilhelms-Land, Funkenver⸗ 
bindung haben wird. 
— — — —— 

— Belehrung. — Mutter (auf der 
Bahnfahrt zu dem ſchreienden Baby): 
„Wenn Du jezz nicht gleich ſtill biſt, 
werfe ich Dich zum Fenſter hinaus!“ 
—Der achtjährige Fritz: „Das darfſt 
Du nicht, Mama: Das Hinauswerfen 
bon Gegenſtänden iſt jtreng unters 
Togt!“ 

— Ein Hnpermoderner. — Befucher 
einer Kunftausftelung: „Das fol 
eine ZLandjchaft fein? Brrr — davon 
fann man ja feetran? werden!“ 

— 


Tragt Ze 


ö— — — — — — — — — — — — — —— — — — 
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Die andere Seite. 


; Da GStaatögeheimnijje nur zum 
© Ausplaudern da find, jo erfährt man 
auch jetzt ſchon „die wahre Gejchichte” 
der jüngſten Stadtwahl. Es ſcheint, 
daß namentlich Gouverneur Deneen 
ſich nicht nachſagen laſſen will, er 

babe den republikaniſchen Kandida— 
ien verrathen oder von hinten nieder— 
geſtochen. Gelegentlich ſeiner Anweſen— 
heit in Waſhington ſind alſo die dor— 
tigen Berichterſtatter in der Lage, die 
nicht abzuleugnende Gleichgiltigkeit 
der republikaniſchen Führer gegen ih— 
ren Bannerträger erklären zu können. 

Es wird nicht nur angedeutet, ſon— 
dern geradezu behauptet, daß die Lei— 
E ter der Merriamtampagne jegliche Un- 
E terftligung bonfeiten der Bundes. o- 
wohl mie der Staatsadmintjtration 
fchroff zurüdiwiefen und fi einzig 
und allein auf den „Fortfchrittsflü- 
gel“ ftühen wollten. Obwohl beifpiel2- 
meife der neue Sekretär des Innern, 
Malter Fifher, — der übrigens die 
eigentliche Seele der „Merriamfom- 
miffion” mar — eigen? fchon bier 
Tage vor der Mahl nach Chicago kam, 
um fi) au rebnerifch betheiligen zu 
fönnen, wurde ihm hierzu feine Ge- 
legenheit gegeben. Mit derfelben Nicht- 
achtung tmurden die beiden anderen 
Kabinetsmitglieder. aus Chicago be= 
handelt, die auf Wunfch des Präfiden- 
ten gleichfalls die meite Reife gemacht 
hatten, um für Merriam zu ftimmen. 
Desgleichen murde dem Gouverneur 
da8 erbetene Wort vermeiaert, die Hilfe 
Buffes abgelehnt, und felbitverftändlich 
Sorimer erit recht vor den Kopf ae= 


fopen. Die Feldherren Merriams lie: | 


Ben fi nur den Beiftand ber „Na= 
tional Brogreffive Leaque” gefallen, an 
deren Spibe der Senator Bourne von 


Oregon Steht, und deren Lebensaufgabe | 


e8 ilt, die Wieberaufftellung des Präfi- 
denten Iaft zu verhindern. Deshalb 


field zu ber Anficht gelangt, daß bie 
Organifation, die nach der Aufitellung 
Merriams entitanden ift, lediglich dar= 
= auf ausgeht, den Staat Jlinois in der 
niächſten republikaniſchen National- 
konvention dem Senator La Follette 
zuzuführen. Beide Adminiſtrationen 
ſind unter dieſen Umſtänden keines— 
wregs verſtimmt über die Niederlage 
Merriams, „die ſich leicht hätte abwen— 
den laſſen“, ſondern ſie haben im Ge— 
gentheile ein Bündniß mit einander ab— 
geſchloſſen, um die Abſichten der 
Jungrepublikaner“ zu vereiteln. 

Wenn dieſe ſehr wahrſcheinlich klin— 
gende Darſtellung richtig iſt, ſo mag 
bie republikaniſche Partei demnächſt ſo— 
gar den Staat Illinois verlieren, den 
ſie, mit einer einzigen Zwiſchenpauſe, 


ſeit fünfzig Jahren ununterbrochen be⸗ 
herrſcht hat. Denn obwohl der angeb⸗ 


lich⸗ Fortſchrittsflügel nicht ſtark genug 
ſein mag, über die Bundes— 


Garde obzuſiegen, ſo kann er doch eine 


verhängnißvolle Spaltung herbeifüh- 


ren. Gelingt es ihm nicht, die Wieder— 
aufſtellung Tafts zu hintertreiben, ſo 


wird er vermuthlich — wie ſeinerzeit 


die Bryaniten in der demokratiſchen 
Partei gegen Alton Parker — ein 
Weſtentaſchenvotum gegen den Partei— 
tandidaten abgeben. Die Niederlage, 
die er, trotz des Zuzuges aus dem 
Dunne- und dem Sullivan-Lager, bei 
der jüngſten Stadtwahl erlitten hat, 
wird er an den „Boſſen“ rächen wol— 
len, denen ſie nach ihrem eigenen Ge— 
ſtändniſſe zu verdanken iſt. 

Es iſt übrigens bemerkenswerth, 
daß die „Jungrepublikaner“ von den 
gemäßigten Fortſchrittlern ebenſo we— 
nig wiſſen wollen, wie von den eigent— 
lichen Standpatters, oder den Lori— 
merleuten. Offenbar iſt ihnen der 
Kamm gewaltig geſchwollen. Es wird 
ſich aber erſt herausſtellen müſſen, ob 
die Maſſe der republikaniſchen Wäh— 
ler werklich geneigt iſt, alle radikalen 
Verſuche mitzumachen, die La Follette 
und Genoſſen mit der Verfaſſung vor— 
nehmen wollen. Wie es jetzt ausſieht, 
wird auf die Hochfluth des Inſurgen— 
tenthums ſehr bald die Ebbe folgen. 

Zunächſt werden die allein „Fori— 
ſchrittlichen“, nachdem ſie lange genug 
den Mund geſpitzt haben, auch endlich 
einmal pfeifen müſſen. Ihre Auf— 
richtigkeit wird auf eine harte Probe 
geſtellt werden, wenn dem Bundesſe⸗ 
nate der Handelsvertrag mit Kanada 
und die von den Demokraten im Ab— 
geordnetenhauſe beſchloſſenen Zoller⸗ 
leichterungen vorgelegt werden. Stim⸗ 
men ſie gegen dieſe Anträge, weil ſie 
es mit den Farmern des Nordweſtens 
nicht verderben wollen, ſo wird ihr 
Geſchrei über den Raubtarif und die 
Monopolfreundſchaft des Präſidenten 
angemeſſen bewerthet werden. Mit 
leeren Redensarten kann man nicht 
alle Leute gllezeit zum Narren halten. 


Ein feines Geihäjft. 


Die Pullman Palace Car Company 
ift nahezu fünfzig Jahre alt und die 
ganze Zeit im Eilenbahngefhäft ge= 
E mefen, aber fie hatte es bis in bie 
= Füngfte Zeit verftanden, fi) die Ein- 
- mifhung und Beauffichtigung, die die 
Bahnen jelbft ich mehr und mehr ge= 
- fallen Iafjen mußten, fernzuhalten. 
> Wenn ihr in früheren Jahren die Zmi- 
- Ähhenftaatliche Handelstommiffion oder 
4 — irgendwie an den Wimpern 
impern wollte, unbequeme Fragen 
eder Forderungen an fie ſtellte, da 


* 


— 


und | 
Staatsverwaltung und die ganze alte | unge 
| fann, unter denen fie ihre Wagen zu 


! machte fie immer geltend, fie fei gar 
| nicht im Verfehramwefen thätig, fonbern 
‚ nichts anderes als eineHotelgefellichaft, 
die ihr Gefhäft auf Rädern betreibe, 
unb fie Drang damit durch, bis e3 vor 
etwa zwei Jahren endlich gelang, Jte 
ala Werfehrövermitiler („Common 
Carrier“) feitzunageln, fozufagen, und 
; damit der Ztifchenjtaatlichen Handel3- 
| fommiffion zu unterftellen. 
Als „Verkehrsvermittler“ iſt die 
| Bullman-Gefellfchaft gehalten, der ge: 
nannten Kommiffion jährlich” Bericht 
! zu erftatten, und ihr erfter Bericht liegt 
| jegt vor. Er ift nicht gerade ſehr ein— 
| gehend und erfchöpfend, aber Doch recht 
| intereffant.. Go erfahren wir einmal 
aus der Geellfchaft eigenem Munbe, fo: 
zufagen, daß ihr Anfangstapital fi 
auf $1,250,000 ftellte und zu ihrer 
heutigen SKapitalifirung von $120,- 
000,000 anwud:, ohne dah jemals 
| audh nur ein Dollar „neues“ Geld 
eingezahlt wurde. Sämmtlihe Kapi- 
| tagäpermehrungen murden aus über- 
| fchüffigen Profiten gemadt. Der 
| Mann, der ettva zu Beginn $1000 ein= 
| zahlte, oder Aktien zum Nennierthe 
| on $1000 befaß, hat all’ die Jahre hin- 


durch etwa 8 Prozent Dividende das 
Sahr bezogen und dabei fein Kapital 
| auf $100,000 anmwachjen jehen. 


Er 
wird im Laufe der Zeit von den $1000, 
bie er einzahlte, etwa $150,000 an Di- 
pidenben bezogen haben, und feine Af- 

! tien haben heute einen Marftwerth von 

| rund $160,000. 3u 6 Prozent Auf 

| Zins und Zinfeszing verdoppelt fich 
| 


das Kapital in 11.90 Jahren, zu 7 
Prozent in 10 Jahren 3 Monaten; zu 
73 Prozent in 9.58 Jahren. Zu leb- 
terem Zinsfuß, auf Zins und Zinfes- 
zing, zur Zeit der Gründung ber Bull» 
man=-Gefellfhaft angelegt, würden bie 
$1000 auf etma $31,000 angewadhjen 
fein; in Form von Pullman-Aftien 
brachten fie in derfelben Zeit rund 
$150,000 baar ein und fie ftiegen, da 

| fie an der Börfe zu 160 gehandelt wer- 

| ben, auf $160,000 — insgefammt 
$310,000; das Zehnfache. 

Sm Nahre 1910 erzielte die Gejell- 
Thaft aus dem Betrieb von 5283 Wa- 
gen (Schlafwagen, Speifewagen ufm.) 
eine Einnahme von $33,334,076. 
Sie zahlte 8 Prozent Dividende in 
Baar und vertheilte an die Aktionäre 
$20,000,000. in neuen Aktien. Die 
| Gefellichaft ift nahezu ohne MWettbe- 
| werd. Nur die „St. Paul“, die „Ne 
| Haven” und die „Great Northern“ ha= 
ben ihre eigenen Schlafwagen ufm. 


| Sie baut ihre eigenen Wagen und 


| biele andere, liefert jogar Wagen in 
ift man in Wafhington wie in Spring= | 


da® Ausland. Dabei ift fie forglich 
darauf bedacht, ihre Magen möglichit 
lange zu erhalten. Sie hat heute noch 
piele Wagen laufen, die jchon durch 
ihr Holamwerf verratbhen, daß fie an 
die dreißig Jahre und älter find, denn 
„ſchwarzes Walnuß“Holz gibt e3 
ſchon ſeit Jahrzehnten ſo gut wie gar 
nicht mehr. Der Koſtenpreis der al— 
ten „hölzernen“ Wagen wird mit 
$14,722 angegeben, ein neuzeitlicher 
Stahlmwaaen fojtet $24,124. Dafür 
haben die den Vorzug, bei einem Zug: 
zufammenftoß nicht zu zerfplittern, mie 
„Streihholzihahteln”, und nicht zum 
Sceiterhaufen für die unglüdlichen 
Baflagiere zu merden. eder Pull- 
man = Wagen bringt im Durdhfchnitt 
der Gefellfichaft einen täglichen Rein- 
geminn bon $7.62. 

Die Pullman-Gejellichaft if: finan- 
ziel jo itarf, daß jie gewijjfermaßen 
auf die Eifenbahnen „pfeifen“ kann. 
Shr Einfluß ift jo groß, daß fie den 
Bahnen die Bedingungen porjchreiben 


befördern haben. Daß fie fich bis vor 
ı Kurzem aud) von der Pegierung ganz 
ı unabhängig zu halten wußte, wurde 
jhon gejagt. Wie fie unter der neuen 
ı Ordnung der Dinge fahren wird, das 
i muß fich erjt zeigen. Someit ijt ihr 
I noch nichts Böfes gefchehen. E3 wird 
ı für bie jelbftherrliche Gejellichaft aller- 
| dings jo etwas mie ein „Shod“ geme- 
| fen fein, al3 fie leßtes Jahr von der 
| Swifchenftaatlichen Handelstommiffion 
| gezwungen wurde, die Preije der obe- 
ı ren Sclafitellen ein Elein mwenig zu 
ı ermäßigen, aber e3 blieb bei dem 
| Schred. Finanziell gefhädtgt murbe 
ı fie dadurch faum, denn der Unterfchied 
— beijpieläweife von Chicago nad 
Nem Hort $5 für die untern, und 
| $4.50 für die obern — ift fo gering, 
daß der Reijende allemal nach der un- 
ı tern Schlafitelle areifen wird, mweil die 
ı ganz unberhältnikmäßig bequemer ift. 
| Immerhin — der Anfang tft gemacht 
| und man barf hoffen, daß die Zmi- 
| Ichenjtaatliche Handelstommiffion ver 
| Pullman-Gefelihaft mit der Zeit 
ı etwas fräftiger auf die Fingern 
| Hopfen wird. Das Nächite follte fein, 
| fie zur Außerdienftftellung ihrer alten 
AUrchen, die den heutigen Ansprüchen 
der Hngiene geradezu hohnfprechen, ge 
zwungen werde, — und zur anftändi- 
| gen Bejoldung ihrer Wagenbiener, die 
| jebt gezwungen find, ihren Taglohn 
aus dem reifenden Bublitum herauszu- 
bürften. — — — 


Der Gaspreis, 


Darüber gibt’3 natürlich nur Eine 
Meinung im lieben Publiftum, daß der 
Gaspreis jo niedrig wie nur irgend 
möglich fein follte. Welches aber die- 
fer möglichjt niedrige Preis ift, läßt 
ih nicht nah Wünfchen, fondern läßt 
fih nur nad Maßgabe von Thatfa- 


Ein Eonik nölhig? 

| Sie werden finden 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
il das einzig richlige, 


Probirt eine Flafche Heute, 
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Abendpoit, Eytcago, Mittwod), den 1 


hen entjcheiden. Die Stadt Chicago 
bat das Recht den Gaspreis zu regeln, 
aber die Regelung muß „reasonable” 
fein. Er darf die Gasgejellichaft nicht 
einer gerechten Vergütung ihrer Kapi- 
talanlage berauben. Bleibt alfo Die 
Frage: Was ift eine gerechte Vergü— 
tung? Der vom zujtändigen Stadt- 
rathausſchuſſe beſtallte Sachverſtän— 
dige Hagenah, deſſen vorläufiger Be— 
richt geſtern veröffentlicht worden iſt, 
meint, daß eine Verzinfung des that- 
fählichen Anlagemerthes zu 7». 9. 
recht und billig fein würde, und be> 
zeichnet 77 Cents für 1000 Kubitfuß 
al3 den zur Erzielung jolher Verzin- 
fung erforderlichen Preis. Würde die 
Verzinfung auf 6 dv. 9. bejchräntt, jo 
mürde der PreißS von 74 Gent ge= 
nügen. 

Sn der Stadt Nem York, wo vor 
etlichen Jahren (1906) der Preis durch 
Staatögefeg von $1.00 auf 80 Gent3 
herabgejegt wurde, haben die Gerichte 
6 vd. 9. für Hinlänglih erklärt. Die 
dortige „Gonjolidated Gas Eo.“, die 
den 80 Gent3-Preis ala „Eonfistato- 
rifch” bezeichnete und gegen die Durch» 
führung des Gejebes einen Einhalt3- 
befehl verlangte, drang mit biefem 
Verlangen nit dur. E3 murbde ihr 
allerdings gejtattet, vorläufig nach mie 
bor ihren Kunden einen Dollar abzu= 
nehmen, aber jie jelber durfte davon 
nur 80 Gent$ einfaden. Die anderen 
20 Cents mußte fie der Verwahrung 
des Gerichtes übergeben big zu endgil- 
tiger Entjcheidung des Streited. Das 
Gericht verlangte von der Gejellichaft 
den Bemeis, daß fie von dem 80 
Cents-Preiſe die ihr zugebilligten 6 v. 
H. nicht verdienen fünnte. Als nad) 
mehrjähriger Erprobung diejer Be— 
weis nicht zur Befriedigung des Ge- 
richtes erbracht wurde, erging die end= 
giltige Entjcheidung zu Ounjten des 
Gejeßes, und die zudiel erhobenen 20 
Gents, die fi” bis zu dem hübjchen 
Sümmden von $13,000,000 zufam- 
men geläppert hatten, mußten den 
Kunden zurüderjtattet werden. Zu 
bemerfen ijt dabei noch, dah das Nem 
Yorker Gejeß der dortigen Gefellfchaft 
gejtattet, in entfernten Außenbezirten 
des jtadtifchen Weichbildes mehr als 
80 Cents zu berechnen. 

Ermeift ſich die Hagenah'ſche Rech— 
nung als richtig und kommt eine dem 
entſprechende Verordnung zuſtande, ſo 
wären die hieſigen Verbraucher alſo 
beſſer daran als die New Yorker; na— 
mentlich wenn, wie Herr Hagenah her— 
vorhebt, Leucht- und Heizkraft des hier 
gelieferten Gaſes höher iſt als die des 
Gaſes in anderen amerikaniſchen 
Städten, und zwar dermaßen höher, 
daß jich der Mehrmwerth auf 31% biz 4 
Cents pro ITaufend Kubiffuß beläuft. 
Dieje bejjere Bejchaffenheit des hiefi- 
gen Gafes aufreht zu erhalten und 
mwomdgli noch zu erhöhen, ift ein 
Punkt, auf den bei Abfafjung der 
neuen Verordnung ganz bejonders Be— 
dacht genommen werden muß. Selbit- 
veritändlih! Denn fünnte' die Gefell- 
Ichaft fich erlauben, fernerhin minder 
werthiges Gas zu liefern, von dem alfo 
zur Erzielung gleicher Wirkung mehr 
verbraucht werden müßte al3 vorher, 
jo könnten die Gasrechnungen trob 
billigeren Preifes fich erhöhen, ftatt 
niedriger zu werden. Auch daß, wofür 
in den lebten ‘ahren gejorgt wurde, 
der Gasdrud von möglichjt gleicher 
Stärfe gehalten wird, nicht Durch zeit- 
meilig übermäßigen Drud mehr Gas 
als nöthig dur die Meter getrieben 
wird, ijt jehr wichtig und es muß un- 
bedingt dafür alle gebotene Vorſorge 
getroffen werden. 

Da jedoch Herrn Hagenah’s Bericht 
noch lange fein Evangelium ift, troß 
des borzüglichen Rufes, den jich Herr 
Hagenah durch frühere ähnliche Arbei- 
ten erworben, jo fann er auch nicht 
ohne Weiteres ald maßgebend ange- 
nommen werben. Weitere Prüfung 
mag ergeben, daß vielleicht doch noch 
das Eine oder das Andere überfehen 
oder nicht gehörig veranschlagt morden 
ift, mas berechtigten Grund geben 
fönnte zu einer weiteren Ermäßigung 
des Preifes. Die Herrfchaften von der 
„10 Gent3-Gasliga”, die während des 
verfloffenen Bürgermeifter - Wahltam- 


ı pfes den Mund fo voll nahmen und 


angeblich fo genau mußten, dat au 

zu 70 Cents die Gefellichaft noch ein 

höchft einträgliches Gejchäft machen 

mürbe, haben nun Gelegenheit zu zei- 

gen, bon mannen ihnen ihre Willen: 

ſchaft kommt. 
* * * 

Völlig klar iſt natürlich, daß es 
nichts nützen kann, einen Preis von 
ſolcher Niedrigkeit anzuſetzen, daß er 
vor den Gerichten nicht Beſtand halten 
könnte. Dem Publikum iſt mit lang— 
wierigem Herumſtreiten vor den Ge— 
richten nicht gedient, bis zu deſſen 
Ende — nach ſo und viel Jahren — 
der alte Preis bezahlt werden müßte. 
Es iſt ihm auch nicht damit gedient, 
die Geſellſchaft dermaßen in ihren Ein— 
künften zu beſchränken, daß ihr nicht 
genug bleibt, weitere Verbeſſerungen 
einzuführen, wofür ja — namentlich 
auf dem Gebiete der Gas-Heizung — 
nod, wie man auf Englifch jagt, fehr 
biel Raum vorhanden ift. E3 ift ficher- 
ih zu mwünfchen, daß wie Gas fchon 
heute in unferen Behaufungen für 
Kochzmwede in Gebrauh ift, es die 
Ihmußige, raucherzeugende Kohle glei- 
hermaßen auch für Heizzimede erfehe. 

Dabei fommt noch etwas in Be- 
trat. Wird der Gefellfchaft eine ge- 
mwiffe Vergütung zugebilligt, die nicht 
überfchritten werden darf, oder deren 
Ueberfchreitung fofort oder fpätefteng 
nad ein paar Yahren wieder zu einer 
neuen Preisherabfegung führt, fo 
hemmt da8 unvermeidlich den Antrieb 
zu Beirieböverbefferungen. Sobald 
bie Gefellihaft ben ihr zugebilligten 
Gewinn erzielt, hat fie nichts mehr zu 
gewinnen durch Neuerungen oder Ber- 
befferungen, die e3 ermöglichen mwür- 
ben, Ga3 billiger zu erzeugen. Diefen 
Uebelftand zu vermeiben, hat die Stabt 
Bolton unternommen. Nachdem bort 
bei der Ießten Preisregulirung ermit- 
telt worden war, welcher Preis in An- 


ar — 


— 


betracht der gegebenen Verhältniſſe 
zur Erzielung des der Gasgeſellſchaft 
gerechter Weiſe zukommenden Gewinns 
nothwendig war, wurde dieſer Preis 
beſtimmt und die Geſellſchaft war be— 
rechtigt, ihrsn Aktionären die entſpre— 
chende Dividende zu bezahlen. Aber 
es iſt ihr nicht verboten, mehr zu be— 
zahlen; nur muß ſie, ehe ſie mehr 
Dividende bezahlt, den Gaspreis her— 
abſetzen. So oft ſie eine gewiſſe Preis— 
herabſetzung vornimmt, ſo oft darf ſie 
eine gewiſſe Dividendenerhöhung vor— 
nehmen. Im eigenen Intereſſe der 
Geſellſchaft liegt es daher, dafür zu 
ſorgen, daß ihre Kunden das Gas im— 
mer billiger erhalten. Es empfiehlt 
ſich die Erwägung, ob eine ähnliche 
Beſtimmung nicht auch hier von Nutzen 
ſein würde. 


Eine Mobiliſierung der ſchwäbi— 
ſchen Marine. 


Von neuem war vor mehr als 100 
Jahren der Krieg zwiſchen Oeſter— 
reich und Frankreich ausgebrochen. 
Der alte Donauſtaat hoffte, ſeine ihm 
in drei Feldzügen geraubten Länder 
wiederzugewinnen. Im großen weiten 
Stromgebiet von Ulm bis Wien wur— 


den blutige Schlachten geſchlagen. Im 


Mai und Juli 1809 hatte das mörde— 
riſche Ringen bei Aſpern und Wagram 
ſeinem Höhepunkt erreicht; leider war 
die endgiltige Entſcheidung abermals 
zugunſten Bonapartes gefallen. Wäh— 
rend nun Hunderttauſende im Herzen 
Oeſterreichs dem kalten Ehrgeiz des 
Korſen geopfert 
wurden, fanden auch in andern Gegen- 
den Deutſchlands unabläſſige Kämpfe 
ſtatt. Namentlich tobte der Krieg um 
das „Schwäbiſche Meer“, 
ſee, deſſen Ufer nicht weniger als fünf 
Staaten beſäumen: die Schweiz, Ba— 


den, Württemberg, Bayern und Oeſter- 


zeich, diefes durch feine ewig getreue 
Provinz Tirol, die damals, Iosgerij: 


fen vom alten Kaiferftaat, unter bay 


riiche Herrfchaft 


mar. 


gezwungen morden 


Statferhaus und den Franzoſen neu 
entbrannte Kampf, den e8 als Signal 
zu einer allgemeinen Erhebung gegen 
Napoleon und Bayern betrachtet. Das 
bayrifche Joch abzufchütteln, in Süd- 
deutichland womöglich biß gegen den 


ung3gedanfen mweit hinein nachDeutfch- 
land zu tragen und die Nation im 
Rüden der TFranzofen aufzumiegeln, 
war Zmwed und Abficht der Tiroler, 
Mürttemberg hatte ein 


mar jehr bejorgt wegen des Tiroler 
Aufftands, von deffen meiterer Aus- 


breitung er den Abfall des ganzen | 


Südens ſeines neugebildeten König— 
reichs Württemberg nicht ohne Grund 
befürchtete. Er raffte daher alles, was 


an Jungmannſchaft im ganzen Lande 


o treiben war, 
noch aufzutreiben war, zuſammen und | meber Meftopichin, much. Hatte 


beorderte das jo impropifirte Heer an 
die GSüdgrenze; erft auf dem Marjche 
dahin wurde es eingefleidet, bewaffnet 
und „ausgebildet“. Er felbft verlegte 
jein Hauptquartier in die alte Welfen- 
tadt Weingarten, während als Stüb- 
punfte für die Operationen zu Wafjer 
und zu Lande Hofen und Buchhorn 
(die zufammen heute die bis in den 
ferniten Winfel des Erdballs befannt 
und berühmt gewordene Geejftadt 
Hriedrichshafen bilden) gewählt wur: 
den. Als Hauptangriffspunft für die 
Württemberger qalt die Stadt Bre- 
genz, das Ausfallthor von Vorarlberg 
und Tirol gegen die Napoleon bot= 
mäßigen Gebiete in Süddeutſchland. 
Snzifchen war nun Defterreich ge- 
Ihlagen worden, allein darum füm- 
merten jich die Tiroler Bergeshelden 
nicht; durch viele entlaffene Soldaten 
verjtärft, fämpften fie weiter und zo— 
gen Jich in Maffen in Bregenz zufam- 
men und begannen, der württembergi- 
Ihen Grenze immer gefährlicher zu 
werden. Dem zu begegnen, befchloß 
unfer Oberfommando einen nädht- 
lichen Ueberfall diefes öſterreichiſchen 
„Kriegshafens“. 

Dazu brauchte man natürlich eine 
Flotte, aber ſchon ſeit Beginn der 
Truppenaufſtellungen an den Ufern 
des „Schwäbiſchen Meeres“ war eine 
ſolche zuſammengezogen und mit Eifer 
weiter⸗ und ausgebaut worden; 
Schleppſchiffe, Fiſcherbarken und jeg— 


lich Art ſonſtiger Fahrzeuge bildeten 


die erſte ſüddeutſche Flotte, von der 
die Blätter der Seekriege zu melden 
wiſſen. Sie waren bemannt mit 
Schiffern und ſonſtigen jungen, 
der Führung von Booten vertrauten 
Männern. Unabläſſig kreuzten die 
Kriegsſchiffe vor dem feindlichen Ufer, 
für die Bregenzer und ganz Oeſter— 
reich ein nicht mißzupverftehendes Mene 
Zefel. Die Armada ftand unter den 
Befehlen eines Dffizierd, eines fehon 
bejahrten natürlich, fee und wetter— 
feften Geehelden. Man nahm allge: 
mein an, daß er bebeutende Kenntniife 
bom Geedienft habe, denn einmal hatte 
er ein Jahr in der holländifchen Zand- 
armee gedient, fodann, wenn er be— 
ſonders zornig war, fchimpfte er auf 
Holländifch, mas niemand verftand, 
und außerdem wollte ein Zeutnant die 
Wahrnehmung gemadht haben, daß der 
Herr Admiral ftet3 Holländer Heringe 
und Holländer Käfe zum Frühftücd 
einnahm. Geine Ernennung zum 
Admiral hatte eigentlich zwar niemand 
im Militärverordnungsblatt gelefen, 
aber fie veritand fich von felbft, und 
mit fürchterlichem Ernfte nahm ber 
Herr Wbmiral diefen Titel allgemein 
entgegen. , 

Der Tag des großen und fühnen 
Geezuges war angebrodhen. Schon am 
Nachmittag hatte der Herr Admiral 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
‘ Unterschrift vom PL ec 


und bingefchlachtet | 


den Boden: | 


Sehr mwillfommen erfehien dem | 
tapfern Bergbolf der zwilchen feinem | 


. genz über 


Main vorzudringen und den Befreiz ' und die deutfche Lagunenjtadt Lindau; 


ftarfes ı 
Armeeforps unter die Fahnen Napos | 
leon3 gejtellt, und König Friedrid | 


mit | 


9. April 1911. 


— — — — 


ſeinen Schiffshut aufgeſetzt, ein Aus— 
rüſtungsſtück von ungeheurer Größe 
und zugleich das allgemeine Signal, 
daß etwas Außerordentliches bebor= 
ſtand. In ſpäter Abendſtunde be— 
gann das Einſchiffen, wobei ſich 
ſtürmiſche Auftritte abſpielten. Eine 
einheitliche gleichmäßige Ausbldung 
beſaßen die Matroſen nicht — Land— 
wehrleute, junge Burſchen, auf dem 
Marſch von Cannſtatt nach Friedrichs— 
hafen nothdürftig an geordnetes Gehen 
gewöhnt, niemals beim Heere geweſene 
Forſt- und Steuerbeamte, das waren 
unſere Seehelden. Viele von ihnen 
hatten kein anderes Waſſer in ihrem 
ganzen Leben geſehen als ihren Dorf⸗ 
| brunnen, höchitens eine Roßtränte, jo 
| groß mie eine Bauernftube — und fie 
| follten ihr Leben diefem endlojen 
Meere anvertrauen und dazu noch bei 
ı ftodfinfterer Nacht. Inmitten Diefer 
ı ungeheuren Verwirrung erfchien ber 
| Abmiral und beftieg fein Schiff. Eine 
| Bechadel hielt man ihm vor die ganze 
' Geftalt, damit er von den . ferniten 
\ Schiffen aus gefehen werben fonnte; 
denn e3 ift immer gut, wenn der Sol- 
| dat weiß, mo fein Yeldherr meilt, Vor 
: hberabfallenden brennenden Pechtropfen 
fhüßte den Geehelden fein riefiger Ad- 
miralshut. Da ein Nothſchrei: „S'iſcht 
einer in's Waſſer g'falle!“ — „Aber 
nein, das iſt ja der Schall des Sprach— 
rohrs, durch das der Herr Admiral 
ſeine Befehle ertheilt.“ Dieſes ruhm— 
volle Erinnerungszeichen an jenen 
Seekrieg wurde nach Friedensſchluß 
‚ auf die fünftliche Ruine im Lubimigs- 
burger Schloßgarten verbradht, mo e3 
ı viele Jahrzehnte ald Reliquie ange— 
ftaunt wurde; wahrſcheinlich iſt es 
heute noch dort. 

Allein es ſchien nicht rathſam, eine 
Flotte nur gegen die feindlichen Kü— 
ſten zu entſenden; zu ihrem Schutze 
war an den Meeresufern auch noch ein 


Landheer erforderlich; denn die Be— 


wohner waren ihrem neuen Herrn recht 
übel geſinnt und alles andere eher 
lieber, als bayriſch und württember— 
giſch. So ward eine Garde-Jäger— 
Kompagnie zum Feldmarſch beordert. 
Während die Flotte auf demWaſſer die 
25km lange Luftlinie durchſegelte, 
marſchirte das Landherr im großen 
Bogen von Friedrichshafen nach Bre— 
Langenargen, Kreßbronn 


dennoch kam das Fußvolk, das übri— 
gens eine Kanone mitſchleppte, nicht 
viel ſpäter an als die Flotte, welche die 
ganze Nacht zu ihrer Fahrt gebraucht 
hatte, denn die Herren Vize- und 
Kontreadmirale, Fregatten- und Kor— 
vettenkapitäne hatte alle Mühe gehabt, 
ihre Schiffe vorwärts zu bringen. 
See- und Landheer aber trafen Bre- 
genz in denfelben Werhältnijfen an, 
tie drei Jahre fpäter SKaifer Napo- 


ı leon die alte Zarenftabt Mostau, von 
' jeder Befabung geräumt; die Einmoh- 


ner waren am heimathlichen Herde ge- 
blieben, und der Stabtfchulthei hie 
er an 
allen Enden und Eden Teuer gelegt. 
So kam es zunächſt zu feiner Be— 
ſchießung vom Meere aus, zu keinen 
Greuelſzenen und Straßenkämpfen in 
der Stadt, wohl aber zu einem Mahle, 
das die Stadt den Offizieren mit allen 
Genüſſen des Bodenſees und der Ti— 
roler Wälder, nach der 
Wiener Küche zubereitet, nothgedrun— 
gen gab; die Mannſchaften erhielten 
ebenfalls ein vortreffliches Eſſen mit 
Tiroler Wein, ſoviel ſie nur wollten; 
die meiſten baten nachher auch, den 
Rückmarſch aus dem Felde nicht mehr 
zu Schiff machen zu müſſen, ſich viel— 
mehr der Landarmee anſchließen zu 
dürfen. Der Herr Admiral genehmig— 
‚te die Bitte: „Ja Jungens, Kleider 
machen Leute, aber Uniformen noch 
lange feine Matrofen!" Nichts hätte 
die Erinnerung an diefen fiegreichen 
Feldzug qetrübt, menn der in die 
Berge geflüchtete Feind nicht eine mit 
fchmeren eifernen Reifen befchlagene 
hölzene Kanone zurüdgelaffen hätte, 
auf melcher eine Einladung gefchrieben 
ftand, die gefittete Menfchen faum zu 
; venfen vermögen, die aber trobdem 
„einige der Tiroler Anfurgentenführer 
ı mie Dr. Riedmüller und Dr. Schnei- 
‚ der von den nahen Bergesfpiten aus 
durch Zeichen und Gebärden verjtänd- 
Yiher madten. Ruhmbebedt und hoch- 
befriediat fehrte alles mieder nad 
Friedrichshafen zurück. 

Blutig wurde in der Folge der 
Kampf der Tiroler für das Vater— 
land und angeftammte Kaiferhaus von 
den Franzojen und Bayern nieberge- 
fchmettert. Der erjte und edelfte die- 
; fer Helden ward im Kerfer zu Mantua 
 niebergefhoffen: Andreas Hofer; dieje 

Blutthat reiht ich würdig an jene an, 
' die Napoleon fünf Jahre früher an 
dem Herzog von Engbien verübt hatte. 
: Die nah Württemberg abgelieferten 
| Gefangenen follten, fo befahl er, von 
| der Regierung ohne Verfahren erfchof- 
| fen werden. Auf der Seeftraße, unfern 
' Lindau, wurden fie dem Kronprinzen 
‚ Wilhelm vorgeführt; biefer ficherte 
| ihnen fofort Leben und Treiheit zu, 
| auch dem oben erwähnten Führer Dr. 
| Säneiber. König Friedrich Tieß ich 
‚in feine innern Ungelegenheiten nichts 
ı hineinreden und bat auch niemals ei- 
I nen der Blutbefehle des Korfen, melche 
| diefer auf Grund feines Spionage: 

ſyſtems gab, vollzogen. Im Gegen— 
theil, die ohne Richterſpruch dem 

„Tode Geweihten“ wurden ſtets aus 

dem napoleoniſchen Machtbereich in 

Sicherheit geſchafft und ſogar mit dem 

nöthigen Lebensunterhalt verſehen. 

Viele von ihnen wanderten nach Ame— 

rika aus. Sechs lange und traurige 

Jahre aber währte es noch, bis der 

Bund mit Napoleon am „furor teu- 

tonicus“ zerfchellte. 


Banz menihlid. 


Ein Bärenidyll feltener Art tonnte 
man jüngft im Bärengraben in Bern 
beobachten. Einer ber kleinen vorjäh- 
rigen Mugen hatte fi in Kletter- 


übungen verfucht und war auf eine ber | 


lanzten hoben 


| im Bärengraben eing 
Zannen fait bi zum 


berühmten‘ 


Baum zum Schwanfen, und nun be- 
fam unfer junger Mute Angjt. Höher 
fonnte er nicht und herunter wagte er 
fich nicht, und da hob er ein fchauder- 
baftes Gebrüll an; denn ein ehltritt 
beim Abjftieg hätte ihm auf dem harten 
Steinboden aus biefer Höhe den fiche- 
ren Tod gebradht. Seine Bärentame- 
taden fahen die Situation, Hetterten 
einige Meter am Baume hinauf und 
tieber hinunter. Da wagte e3 die Bä- 
renmutter, hinaufzuflettern, und e3 ge- 
lang ihr, ganz borfichtig bis zu dem 
oben in Gefahr befindlichen Jungen zu 
fommen. Erft verfuchte fie es, mit den 
Taten ihn herunterzuholen, und als 
dies nicht gelang, zog fie ihn mit dem 
Maul herunter und brachte ihn unter 
lautem Jubel der nad) und nad) Start 
angefammelten Menjchenmenge ficher 
aus ber Gefahr, jo daß er den Reft 
felber hinabflettern fonnte. Gleihfam 
ala wollte fie den übermäßigen Klet- 
terer für feine Waghalfigfeit beftrafen, 
‚berfegte fie ihm am Boden einige Mal 
recht derbe Tapenfchläge. Die Szene 
mar’ergöblich und hätte eine gelungene 
inematographifche Aufnahme gegeben. 


— Letztes Mittel. — Richter: „Sie 
find ergriffen worden, als Sie mittel3 
Nachſchlüſſels in die Redaktionsſtube 
einbrechen wollten; natürlich hatten 
Sie die Abſicht, zu ſtehlen!“ —Junger 
Dichter (dumpf): „Ja, ich bekenne mich 
ſchuldig, ich wollte den — Papierkorb 
ſtehlen.“ 


Das 10. Gebot!! 


oder Der Habgier Fluch. 


Spannender Roman aus dem Leben von Maxi— 
milian Schmidt. 1270 Seiten. Gebd. nur $1.50. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 
Alte 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß am Montag Nachmittag mein geliebter 
Gatte und unfer Vater ‘ 

—— Karl Ludwig Schütz 
plößzlich geſtorben iſt, im Alter von 52 Jahren. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 2). 
April, um 1 Uhr Nachmittags, don Nobn Freu» 
fe3 KLeichenbeftattungsgefchäft, 1919 Milwaukee 
de, nah Waldheim. Um ftille Theilnabme 


bitten: 
Margaret Schü aeb. Käftner, Gattin. 
Frau Emma Umdrich, Karl, Herbert 
und Margaret Schüuͤtz, Kinder. 
imi 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und PVelannten die traurige Nad- 
rit, dab mein gelichter Gatte und unfer guter 
Vater 
Peter Hildenbrand 

am 18. April, 1 Uhr 30 Morgens, im Alter bon 
55 Yabren fjanft entichlafen ilt. Die Beerbdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 21. April, um 
1 Uhr Nachm., vom ZTrauerhaufe, 2548 Erbital 
Str., nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: ‚ 

Emma Hildenbrand, aeb, Koeffel, Gattin. 

Edwin, Fred und Dito, Söhne, 

Annie und Carrie, Schwiegertöchter, 

Ethel, Grace and Lillian, Entelfinder. 


Tode3- Anzeige 
Dorothea Trauen-BVerein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß CSchwefter 
. Marie Rihardion 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Donnerstag, den 20. April, Nachm. balb 2 Uhr, 
bom Irauerhaunfe, 1418 N. Talman Ube., nach 
der Preöbhterianersfticche, von da nad dem Rote 
Hill Szriedhof. — Die Beamten berfammeln 1ich 
um %41 Ubr in der Vereinshalle, im der ber- 
ftorbenen Schwefter die lebte Ehre au ermeifen. 
Gharlotte Krogmann, Präfidentin, 
Dora Wied, Selretärin, 


Todes-Anzetige. 
Queen of the Weſt Loge Nr. 1381, K. & L. of H. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge die 
traurige Nachricht, daß ünſer langjähriges Mit— 


glied 
Peter Hildenbrand 

am 18. April geitorben it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Freitag, den 21. April 19114, 
bom Trauerbaufe, 2648 Erbital Str., nad dent 
Waldheim-Friedhof. — Tre Beatmen find ge- 
beten, fi um 124, Uhr in der Lady Halle ein- 
zufinden, um dem berftorbenen Bruder die letz 
Ehre zu ermweiien. 

Friderike Neinde, Nroteltor. 

Gharlie Lang, prot. Selretür, 


Tode: Anzeige, 
‚Freunden und Pelannten die traurige Nas: 
richt, daß unfer geliebter Vater, Echwiegerbater 
und Großbater 

Nector Hans Beterien 

am Mittwoch, den 5. April, im boben Alter bon 
90 Jahren zu Burg auf Fehmarn, Deutichland, 
ritorben ift,, Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Rohn Peterien, Cohn. 

Emilie Peterien, Schiwiegertochter. 

Hans, Noja und Clara, Enteltinder. 


Tode8- Anzeige. 


en und Belannten die Iraurige Nach 
ridt, daß unfere liebe Mutter 

Friedericka Vogelſang 
(Wittwe des verſtorbenen John Bogelfang) 
im Alter von 37 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Donnerstag, den 20. April, Vormittags 
:30, dom Trauerbaufe, 1835 Ridge Me, 
Evanfton. Beerdigung in Niles enter. 
trauernden Hinterbliebenen: 
bmi Erneit, John, William, Kinder. 


Die 


Todes- Anzeige 
Accordia Loge Nr. 277, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab 


Bruder 

Charles Schuetz 
am Montag, den 17. April, geſtorben iſt. Die 
Brüder ſind gebeten, ſich vunktt 12 Uhr am Don— 
nerſtag Mittäg in der Logenhalle einzufinden, 
um dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
Auguſt H. Kropp, Meiſter v. St. 
Wmn. Groß, Selretär. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekanngten die trauxige Nat. 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 

Emil Mannhardt 
am Dienſtag, den 18. April, im Alter von 70 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 21. April, Nachmittags 2 Uhr, bon der Sic: 
pelle in Graceland auf dem Friedhof daſelbſt. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Loniſe Mannhardt, nebſt Kindern 
und Enteln. miboft 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Eliſabeth Mack 
plöslich verſchieden iſt. Begräbniß Donnerſtag 

Morgen 10 Uhr privatim. 

&. H. Mad, Bater. 

®. 9. Mad ir., Marauerite Rohs, 
arvey Rohs, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Rector Hans Peterſen, am Witt⸗ 
woch, den 5. April, im hohen Alter von 90 Jabh— 
ren? geliebter Vater von John Peterſen, Schwie— 
gerbater von Emilie velerfen und Großvater 
bon Hana, —* und Clara Peterſen. 
von Hans, Roſa und Clara; zu Burg auf Feh— 
marn, Deutſchland. 


Geſtorben: Elmer M. Weniger, Söhnchen von 
Mathias Sepße und Barbara Weniger gebor. 
eit, 1616 Elifton_Parf Ave, am 17. Mpril. 
ruder don Frau Edward —— Edith und 
Elfie Weniger. Zeichenfeier Donnerstan. den 20. 
April, um 1:30 Nadım. Beerdigung in Foreit 
Home. dimt 


Waldheim. 


—— BEL SE 
"dar, 


lag 
: Auſtin 


Prauſ. Fred Maas, Selx. 


| fommen. Der ftarfe Wind brachte den 


Todes - Anzeige 


Yreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dat "unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Harry Schönheit 
im Alter von 21 Jahren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerd- 
tag, den 20. April, um 2 Uhre achmit- 
tags, dom ZTrauerhaufe, 2153_ South» 
ort Abe, nah dem Rofehill-riedhof. 
m itilfe Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Frau Lena Schönheit geb. Dud- 
icherer, Mutter, 
Fran Anna Witthoeft, Frau Lil 
Iy Schwaegerman, rau Ebna 
Neul, Bertie Schönheit, ‘}o0- 
feph Schüngeit, Theodor Shön- 
beit, Geichwiiter. 


Geſtorhen: Mariane Gaul, geb. Weftrih, arı 
19. April 1911 im St. Rofeph-Hofpital, im Alter 
bon 33 Nabren 5 Monaten; geliebte Gattin boit 
Nacob Saul, Mutter don Arthur, Charles und 
Edward, Schweiter don Tillie Edholz, Yad. 
Martha, Charlie und Tony Weftrih. Beerbis 
gung am sreitag, den 21. April 1911, 2 Uhr 
Nadım., vom Trauerhaufe, 4324 N. Weftern 
Fa mit Kutihen nah dem Graceland-ried» 
of. 


Wu Kleiner Neft von Katferkalender für 1911, 
25c poftfrei. 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sportartiie, 
170 Weit Adams Str. 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 828. 
Bargain Mts. Dienst., Donnerst., Samst. 258 


Rock of Ages’ 


Käcdfte Wode.....„AM. G. Field's Minftrels" 
ap17—223 
Heute um 2:15 


GOLISEUM Heute Abb. 8:15 


und jeden Nachmittag und Abend bis und 
einfchließlih nädhiten Sonntag 


zen ZIRKUS 


Brothers’ 
3 “der jemals in Chi« 
Bester Zirkus caso seicoen wurde. 


Nefervirte Stye 50c, 7be, $1 u. $1,50. Bogen» 
ige $2. Bei Lyon & Healy m. im Golifeum, 


17,18,19uD 


Noldenes Iuhiläum. 


50. Stiftungsfeit 


— di — 


Arbeiter Unterſtüthzungs-Yereins 
A. U. V. O. 
am Sonntag, den 23. April 1911, 
in Yondorfs Halle, North Abe. und Halſted Str, 


Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 50c. 


Anfang 83 Uhr Nächmittags. miſa 


Chicago Turn-Gemeinde. 
Schanturnen Te Tanz! 


Samitan, den 22. April 1911, 
Eintritt 25c die Perfon, Anfang 8 Uhr u > 
m! 


Srühlingsfefl, Konzert u. Bal 


—— der — 


Gejang:Seftion 


Srauen - Kranken - Unterftigungs- 
Verein Fortichritt 
Sonntag, den 23. April 1911, in der Sozialen “ 
Turnhalle, Belmont Ude. und PBaulina Ctrab:. 
Anfang 3 Uhr Nahm. Steine Return-Chedd. -— 
Tidets im Vorberlauf 25c, an der — * 
aps, 


des 


Grüuͤtli-Verein, Chicago. 


55. Sliſlungsſell 


EOS m 1 x e 
UL, Eu 0 verbunden mit Frühjahrs 
£ — I Dr Konzert, in der Lincoln 
Y IC 1193 Turnhalle, Diverfey Blvd. 
SE NZ und Gheifield Ave., Sonn- 
Um eng, den = Ms *— 
an We  Unfang 3 Uhr. Tidets ım 
—— * 25c, an der 
Kaffe 50 Cents. 
m319,22,26,30,ap2,5,9,13,16,19,23 


The Rienzi 


GShicagos popnlärfter Yamilien - Refort. 
Che N. Clark Str, und Diverfch Bub. 


rt Sonntag Nadım. von 8 bid 7 Uhr un» 
— jeden Abend von 8 Bis 12 Uhr. 


Neftauration eritllaffig. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mififon® 


Spezieller Verkauf 
bon großen 33XxX125 Fuß 
LOTTEN. 


HANSON PARK 


$400.00 werth. 


$10 baar; $5.00 monatlich. 


Diefe Lotten find nur einige Blod_ nördlich 
bon der neuen Grand Abe. Strakenbahnlinie 
elegen, und in Turzer Gntfernung bon dee 
St. Stänislauskirche und Schule. 

5 Cents Fabrgelo® ohne Umſteigen direlt nach 
der Etadt. i 

VBerfäumt nicht eine oder mehrere diefer Lote 
ten au erwerben, entiweder für Wohnamede oder 
al Geldanlage. E3 wird fi für Eud Io Dar 
r 


Wärranth Deed und vollſtändiger 
frei mit jeder Xot geliefert. s 

Wie man dorthin gelangt: Nehmt die Grand 
Abe, Car, oder transferirt bon irgend einer 
Verbindungslinie an Grand Xbe,, fahrt meitlixh 
rad unferer Office an 58. Str. und Grand 
Ave. Kolal-Agent den ganzen Taa unweſend, 


der Euch das Grundeigenthum gern zeigem 
wird, oder ſprecht vor in der Office von 


H. 0. STONE & CO. 


76 MONROE STR. 


N,D. Ede Clark u. Monroe. Tel.: Randolp 309, 
ii 0514.15.16.19.21.23,25.27,29,,0 


Je zuoerleiien 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1100 MILWAUKEE AVE. 
ap19,%8 


Peter Hollenbach 


Samenhandlung 


160 Nord Halſted Straße 
Für Anpflanzung aller Sorten Garten», 
- Feld-, Gemüfe-, Blumen: und Gras: 


Samen, Bäume und Sträuder. 


Kein Garten» und Blumen-Freundb follte ber 
fehlen, dafelbft einaulfaufen. Bapmi* 


Hadzlaf- Anwälte WAKE an 
BF- Erdihaften prompt eriedit. ED 





r Stimmen Mehrheit ermählt. 


“ 


Eokalbericht. * 
Gemeindewahlen. 


Sozialiſten entwidelten vielfad) eine 
überrajhense Stärke. 


Shurtleff geilagen. 


Kiberale und Temperenzler mrffen fi in 
zahlreihen Ortfchaften. — Doliva fiegt 
in Sion City. —- Die Gemeindewahlen 
in£oof und Dupage County. 


Gemeindbemwahlen fanden geftern in 
zahlreichen Gemeinden be Staats 
ftatt, In der Mehrzahl handelte e3 


jih um die Ermählung von Gemeins | 


bebeamten, aber in einer Anzahl von 
Ortjchaften ging mit der eamtenmwahl 
eine Abftimmung über die Schanf- 
frage Hand in Hand. nn mehreren 
Drtichaften ging mit der Beamtenmwahl 
tung der Verwaltung durch Vermwal- 
tung3fommiffionen entjchieven haben, 
fanden die erften Wahlen für Ermäh- 
lung der Kommiffäre ftattl. In Cook 
County Bielten nahezu alle Gemein- 
ben Ortömahlen ab, und'das Gleiche 
mar auch ber Fall in verfchiedenen Ge- 
meinden in benachbarten Countie3. 


Sozialiften fchneiden gut ab, 


Ueberrajchend waren die außerge- 
mwöhnlichen Erfolge, welche die Sozia- 
Iijten in verfchiedenen Gemeinden in 
den Landbezirfen des Staats erziel- 
ten. Eie waren in vier Städten er- 
folgreid. In Oranite City, einer 
Stadt pon 15,000 Einwohnern, ge= 
lang es ihnen, ihrenfandidaten, Mar: 
Ihall E. Kirfpatrid, zum Mayor zu 
ermählen. Außerdem brachten fie 
„zwei ihrer Kandidaten für den Stadt: 
tath dur. In Canton ermählten jie 
jehs Kandidaten für den Stadtrath, 
die Fortichrittlichen drei. In D’Fal- 
Ion, der Heimathb' von Charles U. 
White, deifen Geftändniß den Lori- 
merſkandal heraufbeſchworen hat, er— 
wählten ſie ihre Kandidaten für das 
Amt des Mayors, des Stadtmar— 
ſchalls und des Straßenſuperinten— 
denten und zwei ihrer Kandidaten für 
den Stadtrath. Der ſozialiſtiſche 
Mayor iſt N. J. Thomas. In Davis 
erwählten die Sozialiſten ihren 
Mayorskandidaten und drei hirer 
Kandidaten für 
In Grafton wurde ihr Kandidat für 
das Mayorsamt, J. J. Keon, allge— 
mein als der ſozialiſtiſche Märtyrer 
bekannt, mit nur 39 Stimmen von 
dem Fortſchrittlichen W. H. Journey 
geſchlagen. Xournen ift feit Tängerer 
Zeit Manor ber Ortfchaft. Keon hat 
eine Gefänanißitrafe von feh3 Mona: 
ten verbüßt, weil er fich weigerte, bie 
Mahliteuer in der Höhe von $2.00 zu 
entrichten. Er bezeichnete die Anord- 
nuna, melde die Erhebung biefer 
Steuer vorfchreibt, al3 unaefeklic. 
Als er au dem Gefänanif entlaffen 
murbe, fünbiate er an, daß er geaen 
Kournen fandidiren merbe, der feine 
Verurtheilung veranlaft hatte. 


„Troden’ und „feucht‘. 


In den Kämpfen zmifchen den Iibe- 
ralen Elementen und den Iemperenz- 
lern, in denen es fich um die Frage 
ber Beibehaltung, bezw. Abfchaffung 
bon Wirthichaften handelte, blieben die 
liberalen Elemente in Colfar, Diviaht, 
Treeport, Granpille, Kenney, Martin- 
ton, Milford, Saybroof und Plano 
Gieger. Die Temperenzler behauptes 
ten das Feld in Arcola, Bridgeport, 
EI Pafo, Lerington, Marion, Ma- 
tiffa, Leroy, Ramfey, Sheldon, Stan- 
ford, Iomanda, Williamzfield und 
Watfefa. 


Bon den Wahlen in der Umgegend 
von Chicago jind bie in McHenry 
County zu erwählen. In Marengo 
murde Edward D. Churtleff, der frü- 
here Sprecher des Unterhaufes, der 


fih um da3 Amt des Stabtanmwalts | 


bewarb, von Stadtanwalt €. 8. 

. Whittmore gründlich geichlagen. Er 
verlor jede Ward ber Stabt, bie, in 
ber er jelbft wohnt, nicht ausgefchlof- 
fen. Der Mapyoröfandidvat feiner 
Yaltion, U. Y. Beall, wurde bon 
Mayor 3%. H. PBatterfon mit 300 ge= 
gen 204 Stimmen geichlagen. Gegen 
Shurtleff wurde feine Verbindung mit 
dem Lorimerfall ausgebeutet. 


In Mooditod, dem Wohnort Bun= | 
desmarſchall Luman T. HoH3, der die ! 


Anhänger Zorimers befehligte, Tieg- 
ten die Gegner des „blonden Boffes“ 


unter Führung des Staatsfenators A. | 


3. Olfon. hr Mayorstandidat %. 
D. Donovan wurde mit neunzehn 
Außer: 
dem brachten fie ihre vier Kandidaten 
für den Stadtrath durch. In Harvard 
perjuchten die Anhänger Senator Lo— 
rimer3, die MWiederwahl des Abgeorb- 
neten Same? 9. Viders zum Mayor 
zu verhindern, der in ber Herbitmahl 
gegen Shurtleff3 Wiederwahl gefpro- 
chen hatte. 750 Stimmen wurden ab- 
gegeben. MeBiders erhielt eine Mehr- 


Unter zehn 


den Gemeinderath. ! 


} beit von 109 Stimmen über feinen 
| Gegner „Cal“ Hendrids, 
| In Kanfatee wurde Mart M. 
' Beebe von Ben MW. Alpiner im Kımpf 
um das Mayorsamt gejchlagen. Beebe 
war der Kandidat Len Small, Lei- 
terö des Unterfchahamt3 in Chicago, 
| ber feine Stellung Zorimer verbantt. 
! Small ailt als Kandidat der Anhän- 
| ger Lorimerd und Yates’ für das 
Gouberneurgamt im nädften Jahr. 
Rocdford ermählte den Kandidaten 
ber Temperenzelemente W. W. Ben- 
nett zum Mapor, der den Kandidaten 
ı der liberalen Elemente, Swan D. Wi- 
! dell, und Manor Mark Kardine, ber 
ſich al3 Kandidat der Arbeiterelemen- 
| te um eine Miedermahl bewarb, fchlua. 
ı Bennett gehörte biäher dem Stabt- 
tath an. 
Doliva flegt in Zion ECitr. 


In Zion City tobte ein erbitterter | 


Kampf. Da man offene Yeinbjelig- 
| feiten befürchtete, fand fich Sheriff 
| Elmer Green von Waufegan mit fünf- 

zehn Hilfsfheriff3 ein. Man fehreibt 
| ed nur diefem Umftans zu, daß Blut- 
| vergießen verhütet wurde, da Angehö- 
| rige beiber Parteien bewaffnet waren. 
ı MWilbur Glenn Voliva wurde von fei- 

nen Gegnern bejchuldigt, dreißig bi 
| vierzig Chicagoer in ihm gehörigen 
| Häufern, die zum Nachlaß Dowies 
| gehörten, untergebracht zu haben. Er 
bezeichnete die Behauptung ala Lüge. 

Der Kandidat feiner Faltion für 

da8 Mayorsamt, W. Hurd Clen- 
| denin, wurde mit der fnappen Mehr: 
| heit von fünf Stimmen erwählt. Wil- 
| liam Cmmel, Kandidat für das 
| Stabtfehagmeifteramt, mußte jich mit 
| der noch fnapperen Mehrheit von einer 
| Stimme begnügen. E. R. Chriften- 
fon, der unabhängige Kandidat für 
das Stabtichreiberamt, und 2. U. 
Rokman, der Kandidat Volivad für 
diefes Amt, erhielten je 437 Stimmen. 
Auherdem brachte Voliva drei feiner 
Kandidaten für den Stabtrath durch, 
feine Gegner zwei. 

Gemeindewahlen im County. 


Die Gemeindemahlen in Cook 
County ergaben das folgende Refultat: 

Blue Aaland — Alle Kandidaten der 
Volkspartei wie folgt ermählt: Mahor, 
Kohn V. Meffel; Stadtichreiber, red. 
Homan; Stadtichatmetiter, Nobn Beer; 
Stadtanwalt, Judd Mathews; Alder— 
men: 1. Ward, William Meyer; 2.Ward, 
Fred. Sinott; 3. Mard, William Wolff; 
d. Ward, Kofeph Noble; 5. Ward, Tred. 
Bruce. 

Brooffield — Rräfident des Gemein 
deraths, Thomas Almay; Mitglieder des 
Gemeinderathd, Sohn Drer, William 
Hoppenrath und Henry Young. Außer 
Moung, der von den Unabhängigen auf— 
geſtellt war, gehörten alle Kandidaten 
zur Partei der Steuerzahler. 

Burnham — Vorſitzender des Ge— 
meinderaths, Carſon W. Whitney; Mit— 
glieder des Gemeinderaths, Reinh. Rau, 
Joſeph Gapszewicz, William H. Fur— 
man; Magiſtrat, Charles Wittenberg. 

Chicago Heights — Bürgerpartei er— 
wählte ihre Kandidaten mie folgt: 
Mavor, W. H. Stolte; Stadtſchreiber, 
Kohn Gravelot; Scabmeijter, I. ©. 
Strong; Stadtantvalt, E. ©. Kloß; Al- 
dermen: 1. Ward, E. W. Carlfon, Cs= 
wald Feind; 2. Ward, Mbert Hracd; 3. 
Ward, Tony Nuguitine; 4. Ward, Henry 
Kasdorf; 5. Ward, 3. E. Ktotal; 6. Ward, 
E. 3. Baler; 7. Ward, ©. Brufh und 9. 
M. Scott. 

Desplaines — Präfident des Gemein- 
deraths, Nuguft Rarnefe; Mitglieder de3 
Gemeinderatbs, W. Wide, R. H. Bre— 
mer, 3. 9. Kraft; Bibliothetsfommiffär, 
Henry X. Weber. Sämmtlich der Bür- 
gerpartei angehörig. 

Evergreen Bart — Präfident des Ge- 
meinderath3, Herman Ronneau; Mit: 
alieder des Gemeinderath3, Albert Trie- 
be, W. E. Bliß, A. Anderſon, ſämmtlich 
Republikaner. 

La Grange 


1 


i 


— KRräfident de3 Ge- 
meinderatb3, Robert VW. MeMullan; 
Mitglieder des Gemeinderatbs, 3. M. 
Brydon, George Baldwin, 3. %. Dore, 
Edward Cuddard; Bibliotheisfommij- 
färe, B. ©. Flether und Franf Gulid; 
Polizeirichter, D. VW. Munn. Gehören 
bi3 auf Dore fämmtlich der Fufionspartei 
an. 

Franklin Park — Prafident 
meinderaths, W. B. McAuliff; 
der, T. Isdell, R. Jones 
W. Shebeck. 

Groſſe Point — Präſident des Ge— 
meinderaths, Joſeph Rengel; Mitglieder, 
Joſeph Bleſſer, John A. Meier und A. 
W. Butzow; Schatzmeiſter, John Bleſſer 
jun.; Polizeirichter, Otto Falk. 

Highland Park — Mayor, John 
Diver; Stadtſchreiber, E. A. Warren; 
Stadtanwalt, Ernſt Gall; Schatzmeiſter, 
Henry Prior; Polizeirichter, Gale 
Sweetland; Aldermen, John Geel, Henry 
| —— Joſeph Fearing und Byron Ste— 

ens. 

Kenilworih — Präſident des Gemein— 
deraths, Henrh Taylor jun.; Mitglieder, 
WB. DB. Read, 7. U. Bulley, %. ©. Eline. 

Lyon: — Bräfident de3 Gemeindes 
rath3, $ 2. White; Mitglieder, Kojeph 

| Meb, ©. 2. Cmith, Viktor Reed. 

Lemont — Bräfident de3 Gemeinde 
rathe, 3. M. Keough; Mitglieder, ©. 
Mitchell, X. A. Stein, John Czafranski. 

Maymood — Präfident de3 Gemein- 
derath3, Ode L. Rankin; Mitglieder, W. 
9. Scott, B. E. Everett, M. R. McGin- 
nis; Bibliothefaräthe, Emma 2. Kings» 
land umd Frank Corcoran. 

Melroje Bart — Präfident de3 Ge- 
meinderathd, ©. J. Wolf; Mitglieder: 
3. ZTortorello, M. 3. Cramer, ©. T. 
Douglas; Bibliothefsräthe, E. W. Wid- 
neh und ©. M. Atherln. 

Morton Grove — Präfident des Ge- 
meinderaths, Auguſt Poehlmann; Mit— 
glieder, Henxy Fink, Henrh Leufch, John 
Pries; Polizeirichter, Adolph Poehl⸗ 
mann. 

Balatine — Präfident de3 Gemeindes 
raths, J. H. Shirding; Mitglieder, Wil- 


des Ge— 
Mitglie⸗ 


S. und W. 


W 


W 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
i 


Krankheiten 


ſind es neun, deren Urſache einem unreinen Zuſtande des Blutes zu⸗ 


zuſchreiben 
mittel für derartige Zuſtände 


iſt. Ein zuverläſſiger Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


gorni’s 


Alpenfräuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. Er ift über ein 
———— — im Gebrauch; lange genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 
n. Frage nicht in den Apotheklen danach. Kann nur bei Spegial⸗ 


Agenten begogen iv 


erden. Um näh 


ere Auskunft wende man ſich an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 19. April 1911. 


5 


—, 


Marshall Feldꝰompamy 


Der große Baſement-Verkaufsraum. 


Ein Einfaufsplaß, der fich dem Publifum empfiehlt durch feine breiten Gänge; reichlihe Zufuhr frifcher, gereinigter Luft, 
die vielen Ruhepläte, die fyitematifche Arrangirung der Waaren, fanitären $ußböden, filtrirtes Trinfwaffer, zahlreichen 
Elevators und Treppen — Annehmlichkeiten und Dorzüge, die nur durch perfönlichen Befuch zu würdigen find. 


Ein wichtiger $15 Derfauf von 500 fpesiell heraeftellten 
geichneiderten Damen-Suits und Srühjahrs-Mänteln. 


Beginnt Donnerftag MHlorgen in dem Balement- Verkaufsraum — 


‘ 


Die größten Werthe die wir je zu diefen Preifen offeriert haben. 


Die Anftrengungen, die wir gemacht haben für diefe Gelegenheit berechtigen uns zu der Annahme, daß diefe 500 Anzüge 
und Mäntel in dem Derfauf eines Tages abgefeßt werden. Die Stoffe der Suits find von Qualitäten, die regulär zu wenig: 
itens $1.50 die Mard verfauft werden und ungefähr fechs Nard° werden zu der Herftellung benöthigt. Die Peau de Eygne und 
Taffeta in den Mlänteln find von der $125 Qualität, und zwar mit 3 bis 6 Nards in jedem Kleidungsitüd; ohne die Kojten der 
Sutterftoffe und des Befates, die Betriebskoften und den gewöhnlichen Profit des Sabrifanten zu berückfichtigen. 


E3 bedarf feiner meiteren Erwähnung, um die Damen bon den gro» 
Ben Werthen zu überzeugen, die in diefen Kleidungsftüden geboten werben. 
sn Bezug auf Faconz läßt fich fagen, daß fomohl ‚Coat3 wie Guits in ben 
praftifchiten einfach gefchneiverten Modellen der Saifon find, den großen 
Hortfchritt in der Vollfomntenheit der Damenfchneiderei darftellend. 
Stoffarten der Suitz findMifchungen, Novelties, einfache Serges, in hellen 


Die 


ten Schattirungen. 
Auswahl von Größen zu finden, von 16 bi3 44. Eingefchloffen 
große Anzahl von Mufter-Eoat3, deren Herstellung bedeutend mehr foftet, al3 
ber Preis beträgt, den wir verlangen. 


und verfchtedenen Schattirungen, weiß, blau und fchmwarz. 
bon Mifchungen, Pongees und GSerges, in fehwarz, blau und anderen belieb» 
Somohl bei den Eoat3 mie den Suits 


Die Coat3 find 


volle 
eine 


ift eine 
iſt 


Speziell zu 817.50 Damen Suits, Fabrikanten Muſter, niedrig markirt, beſchränkte Anzahl, nur ein oder zwei von einer 
Sorte, Größen 36-38, jämmtl. beliebte Frühjahrsitoffe, heil: n. Dunkelfarbig, einihl. Bongees, aud) jhwarze und blaue. 


Nene garnirte Hüte zu $5.00. 


Die ungewöhnlich großen Verkäufe yon garnirten 
Putzwaaren während der vergangenen paar Wochen 
— Verkäufe größer. al3 je zuvor — haben den Weg 
geebnet für die Einführung vonYunderten von neuen 
und jehr beliebten Yacon3. 

Unfere Abficht, die Sortimente auf dem Gipfel: 
punft der Volltommenheit zu erhalten, hat uns ber- 
anlaßt, eine große Anzahl von Hüten hinzuzufügen. 

Diefe find foeben von den Arbeitsräumen ange- 
langt, um in diefer Woche verfauft zu werben. Des- 
halb bieten diefe angefüllten Sortiment gegenmärtig 
eine ganz ungewöhnlich gute Auswahl. 

Alz ein weiterer Vortheil bieten wir im heutigen 

1 Verfauf eine fpeziele Partie von prachtvollen neuen 


American Zanily Soap, 
v5 Stüd, 52.90. 


Eine Gelegenheit, die nur in diefer 
Woche offerirt wird, in Verbindung 
mit Erfparniffen in Hausreinigung3- 
Artikeln. 

Woll Seife, fleine St., 4c; große, 6c. 

Old Dutch Cleanjer, VBüchfe, Sc; das 
Dußend, 90c. 

9 & 9. Cleanfer, für Teppiche und 
Wollenwaaren, Stüd, 10c. 

Scouring Sapolio, Stüd, 
Dubend, 30r. 

Ammonia, Quartflafche, Sc. 

Ehloride of Lime, 1 Pfd.-VBüchje 10c. 


Unterrörte zu 53.95. 


Ein fpezieller Preis für weiche Taf- 


Tec; da3 





feta Seide Unterröde. Flounce inan | 


Doke-Facon gemacht, mit abtheiltem 
Auffle und Pin Tuds, baummol. 
Unberlag und Staub = Nuffle, eine 


Barietät von Farben. 
Bajement. 


ji Hüten zu einem wirkl. ungewöhn!. Preis— Quantität 


ift befchränft. Faconz, die in diefer fpez. Partie gebo-! 
ten werden find die beliebteften Shapes der Saifon, in verfchiedenen Größen. Diefe Hüte find von fehwarzem, natürl. 


oder Sunburned Stroh, meiftens mit Blumen, Federn u. Band garnirt. Wir heben noch befonders hervor, die un- 
gemöhnl. Werthe, die hier geboten werden, rathen zu einer frühen Auswahl. Speziell für $5.00. 


Barifer Korſets, 81. 


Yacon 445 — Entmworfen um als 
len Entjprüdhen von mittleren Figus 
ren zu entfprechen. Dramjtring in 
der Büfte, von Batift gemacht, mit: 
telmäßige Büfte, mit Stahlſtangen 
geiteift, Hüften und Rüden in mitt- 


lerer Länge. 
Baſement. 


Kombination Suits, 81 


Combination Beinkleider und 


Korfet =» Schüber für Damen, zu 


macht, an der Taille mit 
und Band bejett — Spezieller 
Werth zu $1.00. 


Bajement. 


Dieſe Woche in unjerer Abtheilung für ungarnirte Hüte. 


Sortimente werben geboten mit einer Vollftändigfeit der Varietäten und in einer Schönheit der Facons, welche e8 rathfam für die Infpizirung jeder Dame madjen. Die folgenden Wer: 
the geben eine Undbeutung von vielen anderen, die zu erlangen find: 


Patent Milan Hüte, $1.25 bis zu 
$1.95. 

Chip Straw Hüte, $1.65; und in 
feinerer Qualität von Strob, $1.95 
bi3 $2.45. 


Baumwoll-Blanfets, Baar 50c bis 1.50. 


200 Baar, bedeutend im Preife herabgefett, da fie 
das Befaſſen leicht beſchmutzt wurden. 
weiße, graue und lohfarbige Blankets, inGrößen paſſend für 
Auswahl kann zu einer Erſparniß von un— 
gefähr einem Drittel getroffen werden. 


irgend ein Bett. 


liam Schering, C. D. Taylor, Conrad 
Hildebrandt; ſämmtlich Republikaner. 

Riverſide — Präſident des Gemein— 
deraths, R. H. Ripley; Mitglieder, 
Howard Coonleyh, F. F. Story, C. B 
Pierce. 

River Foreſt — Präſident des Ge— 
meinderaths, J. E. Adams; Mitglieder, 
A. Millikan, E. L. Cotting, George Tur—⸗ 
ner; Vibliothefsräthe, Morris Cberjole 
und 3. 3. Doran. 


Niver Grove — Präfident des Ge- 
meinderatbs, Henrh Stolzge; Mitglieder, 
William Voidt, Charles Krid und Henry 
Gierdz. SKolze lief al3 Unabhängiger und 
fcölug_den bisherigen Inhaber der Stel- 
lung 3. J. Quinn mit zwei Stimmen. 


Thornton — Bräfident des Gemeinde- 
ratbs, 3. B. Beifeld; Mitglieder, Anton 
Jacobs, Fred. Bowkow und James 
Sweet, ſämmtlich der Bürgerpartei an—⸗ 
gehörig. 

Weſt Hammond — Es handelte ſich 
um eine Nationalitätenfrage. Die Volks— 
partei vertrat das polntiche, die Bürger- 
partei da3 deutiche und amerifantjche 
Slement. 8. M. Woszchnsli, Kandidat 
der Bolfspartei, fehlug Charles Mayer 
im Slampf um dad Mayordamt mit 341 
gegen 91 Stimmen. Der demofratijche 
Manorsfandidat Peter Mar erhielt nur 
3 Stimmen. 

Milmette — Präfident des Gemeinde- 
raths, 3. D. Couffer; Mitglieder, Lewis 
E. Wade, 3%. R. Gathercoal, N. DB Mebb; 
Schatmeiiter, E. 2. Hosfen; Vi we 
räthe, R. W. Boddinghouſe und A. L. 
Rice; alle bisher im Amt. 

Wahlen in DuPage County. 

Von Gemeindewahlen in DuPage 
Counth ſind die folgenden zu er— 
wähnen: 

Downers Grove — Präſident des Ge⸗ 
meinderaths, W. E. Ellis; Mitglieder, 
Leſter Barr, Paul W. Henrh und Char⸗ 
les Haller, ſämmtlich der Bürgerpartei 
angehörig. Julius Severus, der Kan⸗ 
didat der Fortſchrittspartei, gegen Ellis. 
erhielt 208 Stimmen. Ellis erhielt 303 
Stimmen. 

Glen Ellyn — Präſident des Ge— 
meinderaths, Byron Williams; Mitglie⸗ 
der, Douglas Robertfon, Fred. Surkam⸗ 
mer jun. und Herman Poggendorf; 
fämmtlıch der  Fortichrittlichen ger= 
partei angehörig. 

d p wille | Diahor, 

LI<LILE Dr} A. 


— —— — — — — — — — — — — — 


Francis Gran⸗ 
* Drb 


Azure Hüte, 31.25 bis 81.65. 

„Pull Down“ Hood Hüte, 81.25 bis 
$1.75. 

Lilacz, in natürlichen Schattirungen, 
Bündel von vier Zweigen, 30c. 


durch 
Eingefhloffen find 


Bajement. 


F 


T. Moyher, O. GE. Stoß, J. A. Arends, 
Anton Kochly und R. J. Walſh. 


Tye; Stadtſchreiber, . Bunker; 
Stadtanwalt, J. W. Leedle; er 
meiſter, C. E. Grames; Aldermen, E. J. 
MeCabe, M. U. Dooley und $. Mhit- 
ton jun. 

MWhenton — Mahor, 9. U. Schriver; 
Stadtjchreiber, Lemi3 Ellsworth; Schatz⸗ 
meijter, U. D. Oper; Stadtanmwalt, 9. 4. 
Silber jun.; Mdermen: A. 2. Perrottet, 
Anton Start, W. 9. Darling, Guy 2. 
GSibfon und G. W. Bond. 

Wahl in Morgan Parf. 


Iroß aller Verfuhe ihrer Gegner 
hielten die Elemente Morgan Partz, 
welche die Angliederung an Chicago 
befämpfen, geitern eine Gemeindewahl 
ab und ermählten Gemeinbebeamte. 
Zum Vorſitzenden des Gemeinderaths 
wurde H. C. Ruſſell, zu Mitgliedern F. 
T. Bascom, H. J. Hallett und B. C. 
Smith gewählt. David B. Nichols 
wurde zum Polizeirichter, Frau E. A. 
Ruſſell und Frank P. Silva zu Bi— 
bliotheksräthen erwählt. Die Befür- 
worter der Angliederung der Gemeinde 
an Chicago wandten ſich an die Ge— 
richte, um die Abhaltung der Wahl zu 
verhindern, doch lehnte RichterGibbons 
ab, einen Einhaltsbefehl dagegen zu 
erlaſſen. Er erklärte, er werde nur ge— 
gen die Beglaubigung der Wahlergeb- 
niffe einjchreiten. 

— Beinlihe Zuftimmung. — „Un 
glaublich, was es für bornirte Men- 
Then gibt!" — „Nicht wahr? Und im- 
mer halten fie bie anderen dafür.” 


Dfiene Beine 


u würe, ſchlecht heilend nb 
[us —* Tonflige” & a lee 
e cal und g ip geheilt. 


Beweis? 
— se bin gan — 
Sie fe Ben Erle ——— Ei 
Dr. G. H. BOBERTZ, 


6564 Woodward Ave. Detroit, Mioh. 


Roppies, in natitrlicher rother Schaut 
tirung, 12 im Bündel, 2öc. 

Smportirtes RojensBlättermert, 27 
Dlätter im Biindel, fowohl grün tie 
grün fchattirt bis braun, 18c. 


Glacehandichuhe für Damen, Paar 50. 


Eine Anfammlung von ausgebeffertengandfchuhen; auch) viele 
befhmutte Handfchuhe, übrig geblieben von einzelnen und ange= 
brochenen Dfter-Partien. Ein hübfches Sortiment von Farben u. 
in allen Größen, trefft die Auswahl von Partien, die früher be= 
beutend höher im Preis waren. 


Emil Maunhardt todt, 


Weit Chicago — Mayor Zee N. | Der Schriftführer der Deutfch- Umerifani« 
* 


ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 848 
George Straße, umringt von ſeinen 
Angehörigen, iſt geſtern Herr Emil 
Mannhardt geſtorben, von Chicagos 
deutſchen Zeitungsleuten einer der 
beſtbekannten und beliebteſten. 

Herr Mannhardt hatte vor einigen 
Wochen, anſcheinend noch in voller Rü— 
ſtigkeit, ſeinen 70. Geburtstag gefeiert. 
Bald darauf wurde ein Leiden, das 
ſchon lange in ihm geſteckt hatte, akut; 
er mußte ſich einer Operation unter— 
ziehen, welche aber nicht die erhoffte 
Wirkung gehabt hat, und nun hat den 
alten Herrn der Tod von arger Qual 
erlöſt. 

Heinrich Emil Mannhardt, alsSohn 
eines Mennoniten-Predigers in Danzig 
geboren, hatte ſich draußen zum Tech— 
niker ausbilden laſſen. Seinen eigent— 
lichen Beruf entdeckte er aber erſt in 
Amerika. Eingewandert im Jahre 
1866, trat er vier Jahre ſpäter in die 
Lokalredaktion des „Philadelphia De— 
mokrat“ ein. Bald darauf wurde er 
als Lokalredakteur an den „Baltimore 
Wecker“ berufen, von wo er im Jahre 
1872 in gleicher Eigenſchaft an die 
„Illinois Staatszeitung“ kam. Es 
wurde ihm in derFolge die redaktionelle 
Leitung der Sonntagsausgabe dieſes 
Blattes übertragen, doch mußte er nach 
dem Ableben Hermann Raſters ſeine 
Thätigkeit in die Hauptredaktion der 
Zeitung verlegen, in welcher er dann 
bis zum Jahre 1899 verblieb. 


Nach ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Zeitungsdienſt hat Herr Mannhardt 
die Gründung der Deutſch-Amerika— 
niſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft veran⸗ 
laßt, deren Schriftführer er wurde 
und bis zu ſeinem Ableben blieb. Als 
Schriftleiter der von dieſer Geſellſchaft 
herausgegebenen, Geſchichtsbläiter“ hat 
er ſich verdient *— cht um die Kunde 


Dan. 


Wiitaria, in großen Zweigen, natür— 
liche Schattirungen, 38c. 

Hhdrangead, anziehende Form mit 
zwei Blüthen, mit Blätterwerk, pracht— 
voll ſchattirte Bündel, ſpeziell, 35c. 


wirklichen Werthes —eine 


Baſement. 


Ver. Staaten und eine emſige Thätig— 
keit entwickelt, für die man ihm noch 
in ſpäten Tagen Dank zollen wird. 

Herr Mannhardt hinterläßt außer 
ſeiner Wittwe zwei Söhne und eine 
Tochter. Die Leichenfeier iſt auf Frei— 
tag Nachmittag um 2 Uhr anberaumt 
und wird in der Kapelle des Friedho— 
fes Graceland ſtattfinden. 

seinen 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Ausweitung jet auch für die Halfted 
Straße gewünfdt. 

Herr Walter D. Moody hieit geftern 
einen Vortrag por der Cook County 
Grundeigenthbumsbörfe. Er führte 
derin aus, dat die geplante Austwei- 
tung ber 12. Straße bort bereits ein 
bedeutfames Steigen der Bodenwerthe 
bewirkt habe. E3 fei fürzlich ein 50 
Fuß breites Grundftüd für 50,000 
verkauft worben. ein Preid, mie er früs 
her nie hätte erzielt werben fünnen, 


Auch un der Halfted Straße, mo man | 


früher fich gegen Ausmweitungspläne 
heftig gefträubt, fange man jeht an, 
anders über die Sache zu denfen. Man 
fei bereit3 an bie Führer ber „Chicago 
Blan“ = Bewegung herangetreten mit 
dem Erfuchen, jet auch für die Aus 
meitung der Halited Straße einzutre- 
ten. Und das werde gejchehen. Chi— 
cago Abe, Halfted Straße und 12. 
Straße müßten hergerichtei werben zu 
Verfehrdabern, durch die man um bie 
untere Stabt bequem herumfönnen 
würde. 

Zu einem nicht genannten Preiſe ha⸗ 
ben Irving und George T. Odell ein 
36 Fuß breites Grundſtück an der N. 
State Straße, 36 Fuß nördlich von 
Banks Straße, nebjt dem darauf be= 
findlihen, 14 Zimmer enthaltenden 
Wohnhaus an Bernhard %. Rogers, 
von der Berficherungs-Firma lee, 

— — — 


CAST ORIA fisiginpimtinte 


Etwa 1000 Dugend—-reinleinene 
fir Männer. und Damen— speziell marfirt zu etwa der Halfte des 


Kaufluftige fchon früher profitabel fanden. 
7c, Se und 10c; Männer-Tafchentücher, 10c, 121sc u. 1öc. 


Drei mittelmähige Größen Blown 
Rofen, mit großem Zweig don neun 
Blättern und 30 fleainen 
mit Sinofpen, für 28t. 


Blättern 


Bajement. 


Weiße Taſcheutücher: „Seconds“. 


au 


Tafchentücher— „Seconds“, 


Wiederholung einer Gelegenheit, melche 
Damen: Tafchentücher, 


Bafement. 


einem fehr niedrigen Preis offe- 
rirt. Bon breiter Gtiderei ge- 
Beading 


Rogers & Eo., verfauft. Frant 9. 
Clapp, von Mazon, IU., hat an Wini- 
fred W. Naughton ein 25 Fuß breites 
Grundftüc nebft Wohnhaus am Grand 
Blod., 163 Fuß fühlic) von 49. Str., 
für $20,000 verkauft. 

Ein Zinshaus an der Calumet Abe, 
129 Fuß füblich von 56. Straße, auf 
einem 53 bei 175 Fuß mefjenden 
Grunditüd, hat Nellie W. Nyfemander 
für $24,000 fäuflih von Jakob Lo— 
renz übernommen. Für ein ähnliches 
Anmefen auf einem etwa3 breiteren 
(60 bei 159) Grundftüd an der Racine 
Ape., 160 Fuß nördlich von Sunnpfide 
Ave, hat Emma Leibt an Thomas 
Conran $29,000 gezahlt. 


— — 5—öö— — 
Irene Martin's Abſchied. 


Die wohlbekannte jugendliche Violis 
| niftin Irene Martin gedenft Anfang 
Mai nad) Budapeft abzureifen, um 
dort auf der Mufif-Mfabemie unter 
ı „jeno Hubay ihre fünftleriiche Ausbils 
| dung zu verbolljtändigen. Aus diefem 
Anlaf wird ihr am fommenden Samds 
tag Abend ein Abfchiedafonzert in ber 
Mufithalle veranftaltet, in welchem aus 
| Ber Fel. Martin, die eine Schülerin 
bon Prof. J. H. Chapek iſt, die So— 
praniſtin Irma Adamek Almaſſh, die 
Pianiſtin Klara J. Rubeyh, der Teno⸗ 
riſt Maxime Vago und Frau Augquſta 
H. Chapek als Akkompagniſtin mit⸗ 
wirken werden. Frl. Martin wird 
Tſchaikowsky's Konzert Op. 35, Alle⸗ 
gro moderato, Bach's Chaconne, Hu⸗ 
bay's „Koſſuth Nota“, Brahm's⸗Joa⸗ 
chims ungariſchen Tanz Nr. 5 und 
Paganini's „La Clochette“, Op. 7, 
ſpielen. 


— —— — 
— Wenn der Fuchs im Eiſen ſitzt, 


— 


— 


fängt er an, über die Vorzüge der ver 


| getarifchen Ernährung nachzudenten. 
— ——— 
Trãgt dio 
Ey 


vr 
X 





E. IvERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Großer Einfauf von neuen 


Srühjahr-Jileiderllolen: Suilings 


zı 50c am Ballar, 


Eine Partie von 44 und 54 Boll breiten reinmwollenen Frühjahr-Suitings, be— 


jtehend aus feinen Storm=- und franzöfiichen Serges, 


fancn geitreiften und 


einfachen Benetian3 und Brondeloth3, in den modernen Frühjahr- 
Chhattirungen, werth bi3 zu $1.25, die Nard zu 


Yard breite hübfche halbmwollene Nlei- 
der-Stoffe, farrirte, figurirte und ge= 
jtreifte, für Ninder-Kleider, mwerth bi3 
zu 35c — die Yard 


\ ” a . 2 
Hleider-Bargains. 
800 Anzüge für Männer und junge 
Männer, alles neue Frühjahr-Moden, 
blaue Serges, Gafjimeres und Ches 
viot3, Größen 28 bis 57, twerth bi3 zu 
$12.00, in zmei Partien, 8 98 

$3.98 und eo). 

I Rartie von 2-Stüf Anzügen für Sina 
ben, Doppelbrüjtig, Sunior=-, Norfolf- 
und rufjiiche Moden, belle und dunfle 
Farben, Gröhen fir Alter von 23% bi3 
zu 17 Xabren, einfache oder Sinider- 
boder-Hojen, mwerth 33.00, 1 98 
Auswahl von der Bartie.... Le 
Snie-Hofen für Sinaben, gut gemadjt 
aus fchmerem Cheviot, einfach jehmarze 
und Mifchungen, für Alter von 4 bi3 
gu 15 Nabren, mwerth 39c, 

ustwahl zu 

150 Dußend Knaben-Bloufen, gemacht 
aus feinem Madras und Percales, in 
hellen und dunflen Farben, groß ge- 
fchnitten für Sinaben von 3 bi3 zu 16 
Jahren, Werthe bis zu 6öc, 35c 
fpeziell 3 für $1.00, das Stüd. .b 
Partie Arbeit3-Hemden für Männer 
und Knaben, mit angeneäbtem tragen 
oder bloßem Halsband, einige find ein 
wenig beichmußt, unbollitändige Grö- 
> merth bi3 zu 75c — 

uswahl zu 


Spiten-Gardinen etc. 


Bartie Nottingham Spiten-Gardinen, 
3 Nard3 lang, 4 aqute Mujter der re= 
qulären Dollar-Werthe, 

das Paar zu 

Yard breiter Angrain-Teppidh, ume 
mendbar, aute jchwere Qualität; es 
find furze Längen (2 bis 12 Yards— 
Stüde), requlärer Preis 50c 39 
und 65c die Nard, Auswahl... c 
Kenfter-Ronleaur aus Tuch, mit guten 
Sprungfeder-Rollen, in allen m 
Farben, jpeziell zu 


Knaben u. Mädchen.Schuhe 


Box Calf- und Vici Kid-Schuhe für 
Mädchen, zum Schnüren oder Knöpfen, 
I Größen bis zu 2, $1.50 Wer> 

the, da3 Waar zu 

Satin Calf-Schuhe für Meine Knaben, 
folide Lederjohlen und Counter3, alle 
Größen bi3 zu 131%, merth 18c 
$1.25, da3 Baar zu d 


Interzeug und Strümpfe. 


Partie von DamensLeibehen, der Form 
anschließend, ertra große S 

ten, werth 25c, für 

Bartie von Muiter-Soden für Mäns 
ner, einfache oder fanch farben, 9£ 
3 Baar für 2öc, das Paar 


Eokalbericht. 


— — 


Tritt zurück. 


Robert C. Lincola gibt Präſidentſchaf 
der Pullman Company auf. 

Aus Geſundheitsrückſichten will 
Robert T. Lincoln im nächſten Monat 
vom Amt des Präfidenten der Pull- 
man Company zurüdtreten. Gein 
Nachfolger wird der jebige Vizepräſi— 
dent Kohn ©. Runnel3, der fchon feit 
Monaten die Leitung der Gejchäfte be- 
forgt bat, da Herr Lincoln Fränklich 
ift und feit Weihnachten nicht in Chi- 
cago, jondern zumeift in Wafhington 
gewohnt hat. Gejtern Abend ilt er bon 
dort nad Chicago abgereift. 


Aus Bereinstreifen. 


An dem zweiten Frühjahrs-Konzert 
des Nem City Damendor am fom> 
menden Sonntag in der Schul-Halle, 
48. und Honore Str., werden fich die 
Süpjeite-Liedertafel, der Güpdfeite- 
Damendor, der Douglas-Damendor, 
die Eifenburger Liedertafel und der 
Teutonia-Liederkranz geſanglich bes 
theiligen und im Verein mit den feſt— 
gebenden Damen unter Chormeiſter 
Franz Beidel ein intereſſantes und 
unterhaltendes Programm darbieten. 
U. a. werden zwei komiſche Szenen 
mit Geſang aufgeführt, und an das 
Konzert wird ſich Ball und geſellige 
Unterhaltung ſchließen. Das Feſt wird 
von den Damen Lina Gebhardt, Prä⸗ 
ſidentin, Hulda Diſchler, Roſa Jan— 
ſton, Frieda Müller, Auguſte Schuſter 
und Marg. Helmhen vorbereitet; es 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der 
Eintritt foftet 2öc. 


Sommerfeft der Etadtmiifion. 


Für den 22. Juni wird unter Lei- 
tung von Paftor Schlechte feitens des 
Mohlthätigfeitspereins in Dieniten der 
Iutherifchen Stabtmiffion ein Some 
mer- und Sinderheimfeft vorbereitet, 
das in Kolze’3 Park in Dunning ab- 
gehalten werben fol. Kinder und 
harmloje Geiftesfranfe auß der An- 
ftalt in Dunning werben freien Ein- 
tritt haben, Gäjte zahlen 10 Cents. 
Meitere Vorkehrungen jollen am 25. 
Mai getroffen werden. 


CASTORIA fiSäugingeunKnder, 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Yard breite reinmwollene Serge, Bru= 
nella3 und Batiites, in Schwarz und 
allen neuen Farben, werth bis zu 90c, 
Eure Auswahl, per Yard 8c 


Baumwollene Waaren. 
2000 PYard3 ungebleiditer Muslin, in 


Reit ( Be m 
Neitern von 10 Yard3 HAC 


2000 Yard3 neue Frübjahr-Nleider- 
Ginghams, die reguläre 10c 


Qualität, per Yard zu 
100 Stüde Schürgen-Ginghams bon 
auter Qualität, blau farrirt, Pr 
per Yard nur 

100 Stücke Leinen-Finiſh Handtucdh- 
zeug, mit rothbem Rand — 8 
per Yard zu 

2000 HYards feine gebleichte Muslin— 
und Cambric⸗Reſter, werth 71 c 
bi zu 12%2c, die Yard I, 
1000 NYard3 2 Nards breites Betttuch- 
zeug, die ungebleichte 30c 

Qualität, per Yard 

2000 Yard3 feiner Satin, in all’ den 
einfachen Farben, werth bis zu 25c die 
Yard — in Reitern — Oc 
BETT En 

1200 Yard3 hübjche Silfoline und Cre— 


tone3, in hellen und dıumflen —RX 


Farben, werth 10c, die Yard. 


.. 2 2 ” 
Waiſts und Kleiderröcke 
Partie von Muſter-Waiſts, hübſche 
Moden, niedriger Hals, kurze Aermel, 
—— —— u. ar oder 
Stiderei bejeßt, die $1.5 
Sorte für — 19 

Die $1.00 Watit3 


Drei Sfirt3 für Damen, gemacht aus 
marineblauem und ſchwarzem Pana— 
ma, perfeft paifend, mwerth 

2.50, jpeziell zu 


Muslin⸗Nachtkleider. 


Muslin-Nacht-Gowns für Damen, nie— 
driger oder hoher Hals, mit Stickerei 
bejegt, jede Größe, gute 65c © 9 

MWertbe, für c 


Große Partie von deutfchen Ieinenen 
Zorchon-Spiten und dazu pafjenden 
Einfäben, find alle fehr breit, 

twerth 10c, die Yard zu 


j Bajement. 


Die wohlbekannte Fels Naphtha⸗ 
Wajchjeife, merth 5c das Stüd, 19 : 
5 Stüde fir e c 
Galumet Glanz - Stärke, großen 
Ctüden, 3 Pfund 


in 


Ertra große WäfchesSteffel, gemacht 
aus itarfem Bleh mit Stupferboden— 


fpeziell ge 


ar Rott3 Viigeleifen, itarf vernidelt, 
werth 98c, 3 Eijen, Ständer 59 
und Griff, für II 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener. Perfonen. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 150 Michigan Ave., ſucht 
Nachricht über den Verbleib der nach— 
genannten Verſchollenen zu erlangen: 


Ahrendt, Minna, geb. Gerhardt, geboren im 
Februar 1860, etwa 1892 von Hamburg nah 
Chicago ausgewandert. 

Arnold, Cufanne Parbara, im Nahre 1954 
ausgewandert, in _erfter Ehe mit einem Plü‘;, 
ſpäter mit einem Brunhuber verheirathet, bezw. 
deren Nachlommen (Erbſchaft). 

Bader, Joſef, geboren zu Waal, Bezirksamt 
Kaufbeuren in Bahern, angeblich in Chicago 
wohnbaft. 

Didmang, Karxoline, geb. Harms, geboren 
am 22. Mai 1846 zu Hamburg, im Jahre 
1882 nad Chicago ausgewandert. 

Dubbert, Mar, etwa 58 Jahre alt, Cohn 
bon — Dubbert und Auguſte Charlotte 
Caroline, geb. Hammerl, fpäter_ mwiederbereh>- 
lite Haufild, angeblih in Chicago (Erb« 
ſchaftsangelegenheit). 

Edel, Frig, geboren am 11. Januar 1885 zu 
Hadama, Heſſen-Naſſau. 

HSübenbeder, Johann Salob Chriftopher, 
geboren am 7. Suni_ 1831 in Wolgait, Roms 
mern, 1894 in Bay City, Mich., wohnhaft ges 
weſen (oder defifen Erben). 

Kiemert, Ludwig, geboren am 4. Septembcc 
1843 in Raderang in Hinterpommern, zulett 
in Milmaufee wobnbaft gewejen. 

Nuffe, Hermann, geboren am 4. Januar 1846 
in_Rrigwalf, und Emilie Nuffe, geb. Bayer, 
geboren am 26. Mai 1839. 

Thiele, Marz Paul Hugo, vom 15. September 
1887 BiS_17. September 1888 bei der Couty 
Amana Society Soma beihäftigt gewefen. 

Zeufhom, bon Priswall i. d. Altmark, ans 
geblih Farmer im Ctaate Wisconfin, 1843 
nah Imerila ausgewandert. 

Bogel, Heinrih, Ehuhmader, gebürtig au3 
Potsdam, fol vor über 30 Jahren nad Ame— 
fein ausgewandert und in Chicago mwohnbait 
ein. 

Bae3fe, Wilhelm, im Auguft Iesten Nahrz3 
in Howell, Michigan, wohnbaft gewefen. 

— — 


Volksthümlicher Vortrag. 


Dr. Ernſt Lackner wird am kommen—⸗ 
den Samſtag Abend im Bibliotheksge— 
bäude, Randolph Str. und Michigan 
Abe., einen Vortrag mit Bildern über 
„Die Milchzufuhr wie ſie ſein ſoll“ 
halten. Der Eintritt iſt frei. 


Ward⸗Berſammlung. 


Morgen Abend wird in der Pilſen⸗ 
Zurnhalle, 1810—12 S. Aſhland 
Ave., eine Verſammlung von Steuer⸗ 
zahlern der 11. Ward abgehalten. 
Vorſchläge zum Wohl und Beſten der 
Ward ſollen beſprochen werden. 


— Mancher heuchelt Humpelei, um 
einen beabſichtigtenSprung zu machen. 


] 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 19. April 1911. 


Ohne Haupt. 


Bier Kädtijhe Kommiffionen ftehen 
verwaiſt da. 


Mögen reorganiſirt werden. 


Kommiſſion für Waſſerhochdrucks-Anlagen 
mit ihrer Arbeit noch nicht ſehr weit 
gekommen. — County⸗Vermeſſer hat 
keine gute Meinung von der Konkurrenz. 


Es ſtellt ſich heraus, daß vier vom 
Mayor Buſſe ernannte ſtädtiſche Kom— 
miſſionen: die Merriam-Kommiſſion 
(zur Ermittelung des Verbleibs der 
ſtädtiſchen Gelder), die Milchkommiſ— 
ſion, die Kommiſſion für Waſſer-Hoch— 
druck und die Kommiſſion für Eiſen— 
bahn -Endſtationen, zur Zeit ohne 
Haupt ſind. In Bezug auf die Mer— 
riam-Kommiſſion war ausdrücklich 
vorgeſehen, daß ihr drei Mitglieder des 
Stadtraths angehören ſollten. Zu 
Kommiſſions -Mitgliedern wurden 
aus dem Gtadtratu außer Herrn Mer= 
riam Uld. Finn und Uld. Snom er: 
nannt. WUld. Finn wurde im borigen 
Jahr als Kandidat für die Wieder- 
wahl gefhlagen; Herr Merriam gehört 
jegt dem Stabtrath auch nicht mehr an, 
bleibt aljo nur Ald. Snow übrig. 
False Mayor Harrifon die Kommij- 
fion fortbejtehen laffen will, wird er fie 
reorganiliren müflen. Ob er Herrn 
Merriam in der Kommiffion belafjen 
wird, ijt fraglih. Herr Merriam fagt 
indeffen, die Kommiffion merde auf 
alle Fälle no einen Schlußberidt 
einreichen, der eine Ueberſicht über ihre 
Gefammtthätigfeit geben wird. Ald. 
Zaplor von der 21. Ward, ala Kandi- 
bat für die Wiederwahl gefchlagen und 
jett zum Privatfefretär des Yinanz- 
minifter3 Franklin Mac Veagh er: 
nannt, war Mitglied der Milchfom- 
milfion und der Kommiffion für Waf- 
ferhohdrud. Erftere Kommiffion hat 
ihren Bericht ziemlich fertig und wird 
zu bejtehen aufhören, fobald diefer Be- 
richt vorgelegt ift. Der Bericht heiht 
ben vom Gefundheitsfommiffär Evans 
eingenommenen Standpunftt gut, daß 
auf Pafteurifirung der Milch beitanden 
werden fol, folange die Molfereibe- 
figer nicht geziwungen merben, ihre 
Kühe auf Tuberfelbazillen unterfuchen 
zu lafen. Die Kommiffion für 
Waſſerhochdruck hat vorerjt nur etwel- 
ches Material zufammengetragen. Herr 
Zaplor will, ehe er fich auf feinen neuen 
Poiten nah) Wafhington begibt, mit 
Mayor Harrifon Rücdfprache nehmen 
und wird biefem befagtes Material 
übergeben. DVorfiter der Kommiffion 
für Eifenbahn = Endftationen war der 
bisherige Ald. Foreman. Gethan hat 
die Kommiffion noch nichts. Gie fol 
Vorſchläge machen bezüglich zweckma— 
ßigerer Handhabung beſonders des 
Frachtverkehrs durch die Stadt. 

Ungenaue Vermeſſungen. 


County = Vermeffer Edward A. 
Roffiter wird Sich diefer Tage nach 
Springfield begeben, um dort, im Ber- 
ein mit feinen Kollegen aus anderen 
Theilen des Staates, auf die Legis- 
latur einzumirfen im Sintereffe einer 
Geſetzvorlage, die bezmedt, Yaß alle 
Vermeſſer Bürgſchaft ſtellen ſollen fur 
die Zuverläſſigkeit ihrer Arbeiten. Wie 
Herr Roſſiter verſichert, kommt es hier 
nur allzuhäufig vor, daß Leute in die 
größten Verlegenheiten gerathen in— 
folge ungenauer Vermeſſung ihrer 
Grundſtücke. So fordere z. B. jetzt er 
Gemüthsmenſch an der Pine Groe 
Abe. von einemNachbar, der unwiſſent— 
lich drei Fuß von ſeinem Grundſtück 
bebaut habe, $3600 für diefe drei Fuß, 
mährend der Marftmwerth des Bodens 
dort nur etwa den zehnten Iheil diefer 
Summe betrage. An Yale Une. und 
89. Straße werde eine ähnliche Forbe- 


|! rauen und Männer 


rung an einen Bürger geftellt, deifen | 


hübjches neues Betonhauz einen Fuß 
meit über die Grenzlinie feineg&rund- 
ftüds Hinausragt. Von 23 privaten 
Dermeflern, die e3 in Chicago qibt, 
verjtehen nach Herrn Roffiters Anficht 
nur etwa 8 ihr Gefchäft richtig. Die 
Andern fcheinen e& bon vornherein für 
ausgemacht anzunehmen, daß borhan- 
bene Grenzzäune richtig gefebt find, 
und daß alle Bürgerfteige, die einmal 
gelegt find, in der richtigen Linie liegen, 


—— 90 —— 
Feuerwehr hat Arbeit. 


Söihmannfhaften in Gluthofenhitze wer⸗ 
den mit Waſſer beſpritzt. 

In die durch Feuer in einen Gluth— 
ofen verwandelte Stallung hinter dem 
Haufe 1013 W. 31, Straße begaben 
ih heute früh Mitglieder des Leiter- 
zuges Nr. 8, um ein Pferd zu retten, 
das bereit3 Brandwunden erlitten 
hatte, Die Rettung gelang ihnen; 
während fie fie ausführten, wurden 
fie von Kameraden von der Gafje aus 
mit Wafler befpritt, damit Hite und 
Hlammen ihren Gefichtern und Klei- 
dern nichts anhaben fonnten. Das 
Gebäude brannte ab, der Schaden bes 
trägt $500. 

Auch in der Domeftic Hand Laun» 
dry, 1033 W. 63. Str, einem ein» 
ftöcigen Badfteingebäude, brannte e8 
heute früh, Hier belief der Schaden 
fi aber auf $5000. 

— — — — 
Das Epiel mit Feuer. 


Es mag dem Schwefterhen eines Pleinen 
Jungen das £eben Poiten. 

An der Nähe der Wiege feines fechs 
Monate alten Schmeiterchens Anna 
fpielte gejtern Abend der bierjährige 
Thomas Stanley, 2731 Sacramento 
Ave., mit Streihhölzgern. Dabei fin- 
gen die Kleider Annas und die Bett- 
dede Feuer. Thomas und Anna 
fchrieen, aber ehe die Eltern aus dem 
Nebenzimmer famen, war die Kleine 
pon den Flammen jchon fo fehwer ver- 
brannt worden, daß an ihtem Auf» 
fommen gezweifelt wird, } 


—— —ñ —ñ— — —— — — —— — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — ne — — — — — — — — — — — 
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Ih made eine Gpesialität . 
{den und Pribatkfrankdeiten ef Drännen "and 
Brauen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 


ber Eine 


welche fich 

2 Be dr. Meter nidhs 
» erklären Lönnen, or 
ten stwei Dinge bead« 
aan. Eritend: Den 
ubm feiner Behand» 

lung. Bmeitend: Die 
uborlommendeit, mit welcher er 


außgefprodjene 
eihräntten Mitteln entgegen« 


Patienten mit 
Tommt, 


Brud; geheilt ohne Schneiden. 


Dr. Meder heilt unter Garantie — 
und ſchnell alle Privatkrantkheiten der nne® 
und Frauen, Krampfaberdbrud, Vruh, Haut« 
franfheiten, fatarrhaliiche Krankheiten, fdivn he 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren- und Alt 
fenbejhmwerden. Dienfte, einflteßlih aller noth: 
wenbdigen Mebisinen, nur zwei Dollars per 
Monat. Spredftunden: 9—6, Sonntags 10—12. 


Dr. Meyer, 3peiatift, 
89 W. Adams Etr., Zimmer 53 u. 54, üL 

„Ihe Batr”, Dexter-Gebäube, re 
Elevator bis zum 5. Yılur. 

api3,mifa* 


Vereinigte Männerhöre. 
Ihr 


großes Konzert im Auditorium 
findet heute Abend ftatt. 

Zu einem großen Ereigniß im hie- 
figen deutfchen Vereinsleben dürfte 
ji) das heute Abend im Auditorium 
ftattfindende Konzert der „Vereinigten 
Männerchöre” geftalten. 

Wie jchon früher erwähnt, wird das 
Theodor Thomas Drchefter unter Leis 
tung de3 Dirigenten Friedrich Stod 
mitwirken. €3 ift zu erwarten, da 
das deutſche Publikum durch zahl: 
reichen Beſuch des Konzertes beweiſen 
wird, daß es die Bemühungen einer ſo 
großen Sängerſchar, wie die „Ver— 
einigten Männerchöre“ es ſind, zu 
würdigen weiß. 

Folgendes Programm iſt aufgeſtellt 
worden: 


1. Landlennung 
Chor, Bäriton-Solo u. 
Soliſt Herr Joſeph Keller. 
2. Foierliche Ouvertüre Glagounow 
Theodor Thomas⸗Orcheſter. 
3. Zwei Männerchöre: 
a) Müdele rud, xud, rud.......Boll3mweife 
Arrangirt bon Louis Ehroott. 
6) Spinn, fpinn 
i Vereinigte Männerdhöre. 
. Arie aus der Oper „Die Zauberflöte” 
(Der DONE NAME) ..:5n0040 0 ORE 
rau Yla Burnap-Hinfhaw. 
5. „Waldweben” aus „Sieafried”...... Wagner 
Iheodor Thomas⸗Orcheſter. \ 
3. O Welt, du. bilt fo wunderfchön....Geride 
Vereinigte Männerchöre. 
2. be⸗ 
Ouverture, „Liebesfrühling“. . G. Schumann 
Theodor Thomas-Oxcheſter. 
8. Mäunerchöre 
a) Der Lindenbaum ...SEcquber 
b) Am Rhein 
. Biolin-Solo 
a) Mdagio, G-moll-Konzert 
b) Nondo Finale, 


Mar Bruch 

E⸗-dur⸗Konzert, 
sJieugtemp3 

Konzertmeifter Hana Lep. 

Männerchor, „Die Treue“ 

Vereinigte Männerhöre. 

11. Eymphonifher Walzer 

32; i 


10. 
StoF 
Srübling3Hetold .„.00..0000.00+. Baldamus 
Chor, Sopranſolo und Orcheſter. 
Soliſtin Frau JIla Burnap-Hinſhaw, 
Dirigent der Männerchöre: Ottomar Geraſch. 
Dirigent des Theodorx Thomas-⸗Orcheſters: 
Friedrich Stock. 


Das Konzert, das erſte, welches die 
Vereinigten Männerchöre ſeit vier 
Jahren geben, wird jedenfalls glän— 
zend ausfallen und ſollte von keinem 
deutſchen Muſikfreund verſäumt wer— 
den. Eintrittskarten werden zu mä— 
ßigen Preiſen, die theuerſten zu 81, 
an der Kaſſe verkauft. 

War ein regelmäßiger Be— 
ſucher. „Ueber zwei Jahre lang“, 
ſchreibt Fräulein C. Wigr, 2147 N. 
Lambert Str., Philadelphia, Pa., 
„ging ich jede Woche zum Doktor. 
Meine Geſundheit ließ ſehr ſchnell nach, 
und mein Zuſtand machte meinen An— 
gehörigen Sorge. Entmuthigt da— 
durch, daß es nicht beſſer wurde, gab 
ich die Aerzte auf und ging an die 
Küſte des Ozeans, um auszufinden, 
ob die Salzluft mir nicht gut thun 
würde. In Altlantie City traf ich eine 
gutherzig ausſehende alte deutſche 
Frau, welche bemerkte, daß ich krank 
war. Sie rieth mir, Forni's Alpen— 
kräuter zu gebrauchen. Der machte 
mich geſund und brachte gewiſſer— 
maßen neues Leben und Kraft in mei— 
nen Körper. Für ſolch ein Heilmittel 
bin ich herzlich dankbar.“ 

Forni's Alpenkräuter hat eine auf— 
fallend, wohlthuende Einwirkung auf 
den menſchlichen Organismus. Er 
enthält nur das, was dem Syſtem gut 
thut. Iſt keine Apotheker-Medizin. 
Spezialagenten liefern ihn den Leuten. 
Man ſchreibe an Dr. Peter Fahrney de 
Sons Co., 19-25 So. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. Anz 

— — — 
Hat ausgelitten. 

Auf einer Bank im Jackſon Park⸗ 
Pavillon hat der an Lungenſchwind— 
ſucht leidende 18jährige Harry Pome⸗— 
rang fich gejtern Abend mit Karbol- 
fäure vergiftet. Er war früher in einer 
Lungenbeilanftalt bei Denver, Kol,, 
gewesen, dann zum Befuch einerSchmwe- 
Iter längere Zeit in 203 Angeles, Kar., 
und vor drei Wochen nach Chicago ge= 
fommen, um Wrbeit zu fucdhen. Er 
mohnte im Deborah = Knabenklub, Nr. 
4044 Prairie Ave. Der Unglücliche 
ftammte aus Deiterreich. 

— —— — 


Kleine Ausftände. 


Wegen Herabjegung der Bezahlung 
bon 35, 20 und 15 Gent3 das Pfund 
auf 25, 15 und 10 Gent ftreifen 30 
Arbeiter der Sanitary Hair Roll Eo,., 
1642 Girard Str. Ein Auzftand von 
zehn Leuten in der Kaugummifabrif 
bon Wm. Wrigley jr. & Eo., 727 W. 
Ban Buren Str., infolge Neuregelung 


und Vermehrung der Arbeitzzeit um, 


anderthalb Stunden in der Woche, 
gegen Ertrabezahlung, wurde nach ein 
paar Stunden beigelegt. 


— — — 


— Auch ein Standpunkt. — Frau 
Meyer (zu Frau Müller): „Wie? Erſt 
in zweiJahren ſoll Ihr Gretchen Hoch— 
zeit machen? Ach, geh'n Sie mir mit 
ſo 'ner langen Verlobung; lieber öfter 
mal 'ne neue!“ 

— Im Reſtaurant. — Gaſt: „Alſo 
nichts iſt da wie Eier und Eierkuchen? 
Wozu rathen Sie mir?“ — Kellner: 
„Hm, Eier würde ich nicht nehmen, die 
ſind gewöhnlich ſchlecht; aber nehmen 
* — da ſind keine Eier 

in u 


Falſch eingeſchirrt. 


Unterhaus und Senat ziehen nicht 
am gleihen Strang. 


Die Landſtraßen⸗frage. 


Der frühere Abgeordnete Staymates 
proteftirt gegen die Lice’fche Dorlage. 
Abordnung von Ehicagoern für den 
Referendum» Derfafjungszufab. 


(Eigenberit der „Abendpoft”.) 
Springfield, XM., 18. April. 
— Im Senat werden die Führer des 
Unterhaufes, welche fehon am 5. Mai 
die Vertagung der Legislatur herbei- 
zuführen mwünfchen, feine Gegenliebe 
finden. 3 heißt dort, daß baldige 
Vertagung e3 ausfchließen würde, daß 
die zahlreichen, auf die öffentliche Ver= 
maltung bezüglichen Vorlagen, die im 
Senat eingebradt und angenommen 
worden find, vom Unterhaufe irgend» 
mie au) nur in Erwägung gezogen 
werden. Sprecher Abkinz vom Unter- 
baufe hat übrigens jchon von Anbeginn 
fein Hehl daraus gemacht, daß er zahl- 
reiche neue gefebgeberifche Erlaffe ges 
genmwärtig nicht für mwünfchensmwerth 
hält. Die Legislatur, hat er fchon im= 
mer erklärt, wird am beiten thun, die 
nöthigen Bewilligungen zu machen und 
dann ihrer Wege zu gehen. Auf diefem 
Standpunfte fteht er auch jeht nodh. 
Seharnifhter Proteit. 


Für morgen, Dienftag, ftehen ala 
Sondergefchäfte auf der Tagesordnung 
des Haujes die vom Abg. Bromne au3 
Dttama eingebrahte Vorlage zur 
Knebelung der Preſſe, ſowie die ver— 
ſchiedenen, auf Ausdehnung der Zivil— 
dienſtreform abzielenden Vorlagen. 
Falls dazu Zeit übrig bleibt, ſoll die 
Vorlage, welche eine Erweiterung der 
Machtbefugniſſe der Eiſenbahnkommiſ— 
ſion bezweckt, in dritter Leſung aufge— 
rufen werden, und ſoll die vom Abg. 
Tice eingereichte Vorlage „zur Ver— 
beſſerung der Landſtraßen“ von der 
zweiten zur dritten Leung borg: ücdt 
werden. Gegen dieſe Vorlage hat üb— 
rigens der frühere Abgeordnete Stay— 
mates von Clinton, ein Mitglied der in 
voriger Tagung der Legislatur vom 
Sprecher Shurtleff ernannten Land— 
ſtraßen-Kommiſſion einen geharniſch— 
ten Proteſt verfaßt. Die Tice'ſche Vor— 
lage ſteht im Einklang mit den Em— 
pfehlungen, welche der Vorſitzer be— 
ſagter Kommiſſion, Abg. MeConnell, 
gemacht hat, vorgeblich im Namen der 
Kommiſſion. Herr Staymates br⸗ 
hauptet nun, die Kommiſſion ſei gar— 
nicht zu einer Sitzung einberufen wor— 
den. Wenigſtens habe man ihn und 
den Abgeordneten Carter von Cham— 
paign, welche in der Kommiſſion die 
Intereſſen der Landbevölkerung vertre— 
ten ſollten, nicht zu einer ſolchenSitzung 
hinzugezogen. Sie würden ſich nie und 
nimmer damit einverſtanden erklärt 
haben, daß der Ausbau der xanditra= 
Ben, wie die Tice’fche Vorlage vorfieht, 
einer Staatsbehörde überlajjen merbde, 
die au dom Gouverneur zu ernen- 
nenden Wege = Superintendenten be= 
ftehen fol. Man würde es da nur mit 
einem weiteren Bolitifer-Ringe zu thun 
befommen. Die im Bericht der Kom= 
mijfion enthaltenen Bemerkungen über 
Grabjchereien, die in den ländlichen 
Wege = Kommiffionen angeblih an 
ber Regel jeien, jeien eine Unverfchämt- 
heit, bejonderg, menn man berüufich- 
tige, bon welcher Seite fie fommen. 

Yn Clinton hat in diefer Sade eine 
Proteitverfammlung ftattgefunden, in 
Ehampaign ift eine jolche einberufen. 

Direfte Geſetz ebung. 

Bei dem Hausausſchuß für Rechts— 
fragen hat ſich für morgen Nachmittag 
eine Abordnung von Chicagoern zum 
Beſuch angemeldet. Die Herren wollen 
dafür eintreten, daß der Wählerſchaft 
Gelegenheit gegeben werde zur Abſtim— 
mung über einen Verfaſſungszuſatz, 
welcher die direkte Geſetzgebung er— 
möglichen ſoll. Ueber die betreffende 
Vorlage ſoll morgen Vormittag im 
Senat endgiltig abgeſtimmt werden. 
Man ſieht mit einiger Spannung dem 
Gutachten entgegen, welches vom Ge— 
neral = Staatsanwalt darüber abges 
geben werden ſoll, ob nad) der Yaflung 
be3 betr. Zufates zur Annahme einer 
Vorlage unter dem Referendum-Geſetz 
eine Mehrheit der Wähler genügen 
würde, melche über bie Frage abjtim- 
men, oder ob eine Mehrheit aller 
Wähler erforderlich ift, die fich bei der 
Gelegenheit überhaupt an der Wahl be- 
theiligen. 

Morgen Nachmittag wird der Bes 


Schwache, erſchöpfte, 


Enttäufchte Münner erhalten ihre &e- 
fundheit wieber ohne Schmerzen 
oder Zeitverluft. 


Bartcoje VBergröfferungen, berfnotete Venen 
es — 


in einer Behandlung g 
eilt. Kein Chloroform, 
eine Schmerzen, — 

— ne igsrung. 
na £ 

— 
eit oder Geld mit unge⸗ 
i Methoden. 

ie nervös und 
‚Rüdenfchmers 

* echte: 
—— 
ur ur elluss 

PeHR® en und Uederarbött Haden, werben 

feben, mie tönen das richtige Mättel am 

richtigen a hilft. 
> und Hautkrankheiten und alle Außs 
läge merben für — durch meine 
— Osſsmotic Behandlungsweiſe ber 
eben. Sie wirkt direklt au die Blutzellen, 
cheidet das Gift aus und bringt bie inneren 

Organe toieber in ihren normalen Auftanb. 

ne Unterredung Loftet nichts, Kommt ar 
und mit bem größten Vertrauen. Wir Deban- 
dein felt Jahren nur Männerfranfdeiten, Mir 
find ebrlih mit Euch,behanbeln Euch gefgidt 
und verhelfen Euch aur Geſundheit jn Filtzer 
ter Zeit mit wentg Unbeauemlidlelt und 
en finften Unkoſten. Deutſch geſprochen. 

Medizin von 91.50 Bis $6.50 pur Kurfus. 

Meine beiten Referenzen: KeinDolar braucht 

bezahlt zu werben, bi Hellung erfolgt. 
Spredhitunden: 9 Vorm. bid 8 Uhr Abbe.; 
Sonntags 10 Vorm. bis 12 Mittags. 


Dr. HOWE & CO, 


120 Nord Dearborn Straße. 
+ (Alte Nummer 84.) 


WS500-2508 NORTH AVENUE 


Dieje Werthe für Donneritag werden 
Euh helfen, Eure hohen Leben3: 
mittelfoiten bedeutend herabznichen 


Leinenes8 Handtucdhzeng — Das be= 
rühmte Barnzley Leinen Crafhb — 
mit echtfarbigem rothem Border — 


die Yard offerirt für 6%4c 


Muslin » Unterröde — 
breite Stiderei-louncing 
und Tuding, ein auers 
möhnlich feiner Werty— 1 
fpeziell für Donneritag, 
die Yard 


Damen-Veſts — Ueberſchuß-Lager ei— 
nes leitenden Fabrikanten; dieſe Wer⸗ 
the ſind gut das Doppelte des mar⸗ 
lirten Preiſes werth, in drei 

Partien, 5e, 10c und 


Cheviot Ginghams — ein Gardinen -» Stangen — 
arofe3 Sortiment 
Karben, Streifen, farrirtfbi3 zu 54 Zoll auszieh- 
ımd einfach, 


bonfmit filbernen Enden — 


fpeziell fürfbar — für Donnerjtag 
offerirt für 


Percales — 32 Bol breit, in dunkelblau, mit Meinen Figuren — 
auch Polfa-Buntten, für Donnerjtag, jpeziell, die Yard 


Gardinen -» Enden 
fehr viele feine Werthe 
ind in diefe Vartie ein 

| tag offerirt 


..... — 10€ für nur 


Canvas Handfehuhe — gebleichtes und 
ungebleichte3 fließgefüttertes Twilled 
Cloth — Tubular geſtrickte Wriſts — 
ſpeziell, das Paar 7 c 


qute 


Thee-Keffel — aus guter 
Qualität mottled ematll. 


Maare, fpez. für 1 > c 


Donneritag 


Galvanijirte Eimer 


ſchwere 
Metall — für Donners— 


Zahnſtocher — die regu— 
läre 5c Qualität, fpeziell 
für Donneritag, 

3 Bore3 für 


—160-Gart3 — Gummi- 
Qualitätfräder, aut emaillirtes 
Stahlaeitell, Veneer Bad, 


Bonrerft....B1.10 


Schwämme — paffend f. Haußsreinis 
gung3=Bmwede—bejonders große Sorte 
— ſpegiell für den Verkauf am Don— 
nerſtag offerirt für 


Aermel-Bretter — mit 
Tuch überzogen, padded 
Top, „tapering“ 

Arm, ſpegiell 


— VV ———— 
— —— — — — — 


willigungs⸗Ausſchuß des Unterhauſes | 
die Vorlage in Erwägung ziehen, | 


melche bejtimmt, daß Mitglieder ber 
Zegislatur für die zweijährige Legis- 


laturperiobe ein Gehalt von $5000 be= | 
fommen follen, ftatt wie bisher $2000. | 


Geo. N. B. 
— — — 
Neuer Schwindel. 


Schädigung von Verſendern auf der 
Northweſtern-Bahn. 


Die Northweſtern-Bahn läßt gegen- 


wärtig einer Diebesbande nachſpüren, 


zum Schaden von 


die ihr Gewerbe 
Sie geht dabei 


Verſendern betreibt. 


einfach aber wirſſam zu Werke. Ei-— 


nem Fuhrmann wird eine Kiſte zur 
Beförderung übergeben, er löſcht die 
Adreſſe aus und erſetzt ſie durch die 


eines Spießgeſellen; gefälſchte Fracht- 


ſcheine berbollſtändigen den Schwin— 
del. Auf diefe Art ſollen zahlreiche 


auf der Bahn verloren gegangene 


Sendungen von Frühjahrswaaren ge⸗ 
ſtohlen worden ſein. 
— — — —— 


Kleine Ausreißer. 


Brannten auf einem Güterzuge nach 
Streator durch. 

Weil der Schulbeſuch ihnen nicht zu— 
ſagte und ſie lieber die Welt ſehen 
wollten, ſtiegen der 12jährige John 
Murphy, 3917 S. Campbell Ave., und 
der 13 Jahre alte George Backus, W. 
35. Str. und St. Louis Ave., heimlich 
auf einen Güterzug. Sie kamen bis 
Streator, Ill., wo ſie polizeilich abge— 
faßt wurden. Durch die hieſige Poli— 
zei verſtändigte man die Eltern, welche 
die Bürſchchen heute zurückholten. 

— —⸗ — — 

* Ettra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—— — — 
Dr. Coot war da. 


Der vielgenannte Dr. Frederick A. 
Coot, der den Nordpol erreicht und 
den Gipfel des MeKinley-Berges er— 
klommen haben will, war geſtern kurze 
Zeit in Chicago, im Congreß-Hotel. 
Am Abend fuhr er nad EL Palo, 
Teras, meiter, um dort eine Vor- 
tragsreife zu beginnen. Er jagte, er 
habe jett ſchriftliche Beweiſe dafür, 
daß die Zeugen, die ihm den Ruhm 
der MeKinley-Beſteigung rauben wol⸗ 
len, erkauft worden ſeien. 

— sn — 


Nicht zu retten. 


Der S2jährige Charles Stange, 429 
Melrofe Str., der, mie berichtet, am 
Montag fehwere Brandiwunden erlitten 
hatte, ift im Wlerianer-Hofpital durch 
den Tod von feinen Leiden erlöft mor= 
den. Stange war mit einem Eimer 
heißer Afche die Hintertreppe feiner 
Wohnung hinuntergegangen, wobei ein 
glühendes Stüd Kohle feine Kleider 
in Brand gefegt hatte. Um bie Flam= 
men zu erftiden, mwälzte er fich auf dem 
Boden, doch ehe das Feuer verlöfchte, 
war er bereit3 töbtlich verlegt morden. 


x 


Ein Heind des Interviews. 


Der befannte Komponift des auch in 
Deutfchland aufgeführten „Mephiito= 
pheles“, Arrigo Boito, ift ein abgefag- 
ter Feind aller Anterviewer, und weiß 
fich zudringliche Autographenjäger oder 
allzu wiſſensdurſtige Beſucher trefflich 
vom Leibe zu halten. Kürzlich überfiel 
ihn im Teatro Manzoni ein Autogra—⸗ 
phenjäger: „Endlich, theurer Meiſter, 
habe ich das Glück, Sie zu treffen. Seit 
einem Monat beſuche ich Sie täglich, 
aber immer hat die Portierfrau einen 
anderen Vorwand, um mich abzuwei— 
ſen.“ Worauf Boito freundlich erwi—⸗ 
dert „Ich bin Ihnen dankbar, daß Sie 
mir das mittheilen, morgen erhält die 
wackere Frau ein Trinkgeld.“ Ein eif- 
tiger Reporter wurde kürzlich von Boito 
mit den Worten empfangen: „ren 
Sie, wenn Sie mein Freund find, fo 
werben Sie fein interview von mir 
verlangen; wenn Sie aber mein Tyeind 
find, dann, ja dann muß ich Sie bit- 


‚ten, doch fofort das Zimmer zu ver» 


laſſen Re ® 


&uropäifdher Geldfurs, 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. jtellten fich Heute bie 
euzopäifchen Wechjelraten mie folgt: 
| De utichland: 100 Marft ..$23.80 
| Dejterreic: 100 Stronen.... 20.30 
ıShmeiz: 100 *rants 19.23 
olland: 100 Gulden 40.35 
anemarf: 100 Sironer.... 26.90 


9 
Rußland: 100 Rubel 51.80 


ı Der Großherzog ohne ‚Draht‘, 


Aus Darmftadt mird gefchrieben: 
‚ Großherzog Wilhelm Ernft liebt e3, in 
einfahen Anzug und möglichjt uner= 
fannt einfame Spaziergänge in der 
; Umgebung von Darmftadt und befon= 
' ders in dem Herrengarten zu machen. 
Er ijt dabei höchftens von einem Künft- 
ler begleitet, mit dem er neue Pläne be— 
Ipricht. Vor einigen Tagen erging er 
‚ ji) wieder allein in dem Park. Hier 
traf er einen jungen Mann, einen jtel= 
‘ Jung3lofen Kaufmann, der den Groß: 
berzog nicht fannte, da er erft vor fur= 
| zer Zeit nach Darmftadt gefommen 
ı war. Der Großherzog fam mit dem 
| jungen Mann bald in3 Gefprädh und 
erfuhr von ihm, daß e3 ihm augenblid-= 
lich fehr fchleht gehe, da er fein Eins 
fommen habe. Der Kaufmann hielt 
den Großherzog au für einen Leis 
bensgefährten, und der Großherzog 
that nichts dazu, ihm diefen Glauben 
zu nehmen. Im Laufe des Gefprädhs 
betonte der junge Mann mehrere Male, 
‚ daß nicht3 unangenehmer fei, al3 wenn 
| man feinen „Draht“ bei fich habe. Der 
| Großherzog, der diefe Kraftausprüde 
ı nicht fannte, wußte nicht, was für ein 


kundigte ſich ſchüchtern danach. Er er— 

hielt darauf die klaſſiſche Antwort: 
| „Ra, der Draht, den Sie und ich nicht 
haben. ch meine natürlich Pinte, 
Pinke“ Nun war der Großherzog um 
nicht3 flüger, denn er wußte jet wie— 
der nicht, mas „Pinte, Pinte“ ift. 
Weiter mollte er fich aber nicht erfundi- 
gen, um durch feine Fragen nicht auf- 
zufallen. 
Als nun der junge Mann ihn fragte, 
ob er nicht vielleicht ihm auf einige 
Zage ein bikchen „Draht“ borgen 
fönnte, erflärte der Großherzog auf: 
richtig, daß er wirklich feinen Draht 
bei fich habe. Dabei fragte er ihn, mo» 
zu er denn den Draht augenblidlid) 
nöthig habe. „ch möchte mir gerne 
einen Anzug faufen,“ fagte der junge 
Kaufmann, „denn in dem fchäbigen, 
ben ich anhabe, werde ich fo fchnell nicht 
eine neue Stellung friegen. Hab’ ich 
aber erjt eine Stellung, dann gebe ich 
Shnen bejtimmt den Draht mieber.“ 
Seht begriff der Großherzog erft, um 
was für einen „Draht“ es fih Hans 
belte, und daß e3 ebenfo mie der Au3- 
drud „Pinfe, Binke* eine Umfchreibung 
für dad Wort Geld fei. Er erinnerte 
fih, mie er erzählte, jebt auch einiger 
Wite, die er gelefen hatte, und in denen 
e3 ji um Studenten-Depefchen nach 
Draht handelte Gr war über diefe 
Gefchichte fehr beluftigt und rief einen 
borüberfahrenden großherzoglichen Bes 
amten heran und befahl ihm, mit dem 
jungen Mann in ein Schneidergefchäft 
zu gehen und ihm einen Anzug auf 
Koften des Großherzog3 machen zu 
laffen. Der junge Mann blieb verblüfft 
mit offenem Munde ftehen, und ber 
Großherzog ging mit einem freunds 
lihen Gruß fohnell fort. 
Sn der Hofgefellichaft von Heffen- 
Darmftadt, wo fich diefe Gefchichte ſehr 
ſchnell herumſprach, lacht man noch 
heute darüber. 


BRUCH 


Geheilt ohne Schneiden, 


— Niedrige Honorar big 
zum 1. Mai. 


Barum an Bruch Ieis 
ben? Ihr Tönnt ohne 
Schneiden, Chloroform 
oder Abhaltung von der 
Arbeit geheilt erden, 
Werdet ebe 
der Preis auf $75 fleigt, 
Sprecht fofort vor, Vor 
dem 1. Mai, 


Dr. FLINT, 
322 State Strafe. 


LT — — — —— — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — — nn — — — —— — — 1. 
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ibt Befciedigung 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel. North 645. 


BE 
— 


Todesfälle. 


Raaftebenn beröffentlihen wir die Namen ber 
tien, über deren Tod bem Gejundheit3amt 
eldung auging: . 
Bed, Emily, 60 3., 3116 Indiana be. 
Boglitih, €, 29°%., 666 Biadhamt Sir, 
Benfener, Rubolpb, 43 F., 958 N. 41. Abe. 
&ohben, Mamie, 20 3., 1230 Wafihburn Abe, 
Ditbmar, Charles, 54 3., 5145 Gunnefon Ave, 
Grog, Charles, d3 Y., 2055 Larrabee Etr. 
zung, Matbias, 89 F., 1912 Sedamid Str. 
leinfchrodt, D., 62 Y, 1820 Haftınga Str. 
Mari, K., 73 9., 5359 ©. Albland Abe. 
Mobera, Eharled, 38 F., 4127 NR. x nand Abe. 
Ohman, William, 65 3., 1023 Grace Str, 
Shmibt, Nobn, 46 3., 123 N. Morgan Str. 
Edleizer, Emma, 68 I., 6403 May Etr. 
engel, rederid, 77 3., 4840 ©. State Str. 
sademener, E., 75 3., 4111 N. NRoben Str. 
Biegler, Sufie, 33 3., 2230 Elifton Abe. 


— —— — 
Bankerotterklärungen. 
Um Erlietung bon ihren PBerbindlichleiten 
fuden im PDiftriktägeriht nad: 
Roui3 Ravef, 1310 Gleaver Str.; Berbindlichter- 
en $1,5=2.50, Beitände $190.50. 
m. 9. Caro, Berläufer, Chicago; Berbind- 
Iıchteiten $7,050, Beftände $58. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Karel gegen Clayton K. Coolidge, verlaſſen. 

Eora ren Geo. B. Iohnion, araufame Bes 
bandlung. j 5 

Walter gegen Nellie Wood, Ehebrud. 

Aofepbine geaen Andrew PBozinsli, graufame Be- 
bandluntg. j 

Elizabeid gegen Midael Dlefhonli, graufam: 
Behandlung. 

Maude gegen Ro E. PBisger, arauf. Behandlung. 

Emma gegen William I. Young, Berlaffen, 

Fannie gegen Franf WB. MeMaden, Ehebruc. 

Margaret nenen Wim. Kent, arauf. Behandlung. 

Frant gegen Barbara Andreyanstis, Chebrud. 

Nicola gegen Caterina Majeria, Bigamte. 

Malvına gegen Hench N. Thompfon, graufamz 
Behandlung. 

3. Fan gegen Ada Hoober, Verlaffen. 

Annie gegen Freberid Geefurtb, araufame Be- 
banblung. 

Spa gegen Iofepb Maush, Berlaffen. 

Charles gegen Zillian I. Sader, Ehebrud). 

Aanes3 gegen Michael Bilhop, graujame 
andlung. — 

Marh gegen Edward J. Riordan, Trunklſucht. 

Miliaın A. gegen Ellen Miller, Ehebruch. 

Sohn gegen Sarah Hughes Verlaſſen. 

Harriet gegen Clarence F. Drude, arauſame Be— 
handlung. 

Gertrude gegen Henrh F. Voung, grauſame Be— 
bandlung. . 

—-);9 — 


Marktbericht. 


Ghieago, den 19. Upril 1911. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Den. 
(Baarpreije.) 
Bintermweizgen, Nr. 2, roth, 90016; 
3, roth, 89-906; Nr. 2, hart, 90-92t; 
g, bart, 89-9. 
Frühijahts weizen, Nr. 3, 92-9. 
Nr. 2%, IIHUHUc: Nr. 2, weiß, 0— 
ae; Ne. 2, eb, DU Nr. 3, 49%4— 
Ug; Mr. 3, weib, 4u4Nr; Nr. 3, gelb, 
AN, Ne. 4, Ur. 
Safer, Nr 2%, U he; Nr. 
Ze; Nr. 3, Me, Nr. 3, 
4 wei, Zur; 
— at 


Rogoen, Nr. 2, Me; Rr. 3, AMe; Nr. 4, 

1 Böt. 

Berfte „Malting“, 9%—$1.10; 
Böc; „Screening“, 25—50r. 
Mehl. „Winter Patents”, 14.00-54.25 das Yak; 
Roggenmehl, 85.0—4.50; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, $4.20-$4.%; 

beiondere Marten, 85.35—85.40. 

Stu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Beftes Timos 
tby, 820.00—821.00: Nr. 1, $18.50-819.50; bes 
fte8 Brairie, 915.00-$16.00; Nr. 1, $13.00— 
SD: Nr. 2, $10.50—$12.00; Padheu, $6.00— 
5.0. 

Zimotpvbp-Gamen. 
82.00-11.50. 


Kleejamen. „Counten Lois“, 38.00-14.50. 


Pe: 


Nr. 
Nr. 


weiß, 
Standard, 33% 


„Miring*, 70— 


Countro Lot”, nen, 


Etandard, meik, 150 

eadlight, 175 . 

scene 

Mihigen Tel . 

Gaſolin 

deinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


SS; 
2 


SPS>9998> 
< Pee®:; 
* 


888 


Schlachtvieb. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder. 
66.25-87.00 per 100 Bund; mittlere bis gute 
—: 2550—56.35; cute bi3 ausgefuchte 
Kübe, 4.05.25; gute bi ausgejuchte Kälber, 
36 46 75: Bullen, Zleiſcherwaare, 75 
86.2. 

ch wei ne. Gute bis ausgefuchte Poölkelwaare, 
$6.25—96.40 per 0 Pfund: quite bis ausge: 
juchte (zum Verfandt), 26.455—86.65; mittlere 

bis ausgeſuchte Fleiſchet waare. 86.30 86. 45; 

aute biß ausgefuchte Ferkel, 286.5—86.65; Eber, 

2.8.0. 

Schafe. „Bed Wetbers*, 

59; „Beding Emes“, 8. .00; 
ug 94.25-41.85; „Rative Bands*, 
%.2. 


Dioitereiprodußte. 
Butser— 


„Greamery“, extra, das Pfund. 
Nr. 1, das Br * 
Rr. 2, das Bund 
„Duiries*, extra, daß Pfund 
Nr. 2, das PB 
„Ladieß*, . 
Dadiwaare, das Pfund... 
Gitı— 
irriihe Waare, ohne Abzug don 
Beriuft, ver Dugend (Alten aus 
tudgeſandt - 0.12 
do. (Kiften eingefhloifen)... 
Firſts“, das Duztend 
Actras⸗, das Dutzend. .......... 
Raie- 
Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 
2m Umerica”, daS Bund... 
„Dailies*, das — 
„Bride, bes Pfuad ....... * 
Schweiget, das Pfund...... 0.18 —. 
Limburger, das Piund.......... 6 


Geflügel und Kalbiltiſch. 
Geflügel (Idbend)— 


ühner, das Pfund..... —— 
Eprings“, das Pfund. 
Trutbübnet, das Pfund 

SGänfſe, das Pfund.... 

Enten, das Pfund.... 


Geflügel Gugerichtet) - 
Huhner, das Pfund..... sonne. 
„Springs“, das Pfund. ........ 
Trüthühner, das Pfund......... 
Söhne, das Piund..... EN 
Kälber (geihladtet)— 
50⸗ 60 Did. Gewicht, das Ad 0.06 
&—- & RVir. Gewicht, das PBiund 0.07 
0-10 Dir. Gewiät, das Pfund 0.08 


Gemüie und friides Obfe. 


Scpfel, das Feb . . 
—— die Rifte. 

rangen, die Kiite 

Grape Fruit, die Rifte... 

Kronsbeeren, aß 

Ananas, bie Kifte . .. 34 
Erdbeeren, Louijiana, 24 Bints...... 1.2 
Epergel, die Rift 3.0 


— 
umentobl. 
Eecllerie,. die Kife 
Grüne‘ Erbien, die Rlepermunnunnnun. 1 
Grüne Zwiebeln, die Kifte ö 
Ropffalat, das Fab · ........ ..,;...20 
Blattfalat, die Rifte... 0.15 
Merrrettig, Dubend Stangen... 
Rothe Rüben, das Füb-rrrrnunener.. 2.00 
Mobhrrüben,, das Fa »a0000:. B.N 
Bettige, daS Fab -...ur... odaenncan BD 
Spinat, bie eg 7 
Tomaten, soonohensuer is LED 
jilie, DaB Mah.onuusnesennsenne. 2.00 
ebein, der 1. 
Bohbnen— 
gen: Söhnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
imabohnen, Ralitornie, 100 Bd. 
Ttogene Bohnen, auserlejen,.... 2.05 
Vethe Ritrenbohnen ..... anna 30 


Mertoffein, Garladung, Bufhel.s.... 0.53 


a 


be} 


per 
„Dear: 
84.75— 


ess» 
Mu dt m nt 
Ag 


bb 
388 


Lbdade., 
sa8u8 


& 


ı 
J 


Kıbdohllde 
—— 


L} 
33% 


SKARSTZA 


bab bibllhbhe 
beleb Lilbbbh, 


2, mweik, B4— | 
Pu— | 


4.15— 


100 Pfund, 84.15— | 
4 


Heirath3-Tizenien. 


Solgende SHeirath3 - Lizenfen murben in ber 
Office des Countyclerf3 auggeitellt: 


Dilfiam Smith. Corinne Yanch, 21, 19. 
Letter PBohriaf, Mary Bresnajic, 28, 20. 
Charles Nutter, Marion Mektinitrn, 24, 18. 
Frant Blazun, Franca Brivar, 33, 23. 
german Schade, Katherine Wiedl, 27, 25. 
Duane Albervy, Frances Hurtable, 23, 25. 
Clarence Eajon, Clara Dean, 25, 24. 

Fawel %. Wiltoromica, Helena Ratajczat, 27,20 
Henry Henriffen, Minnie Anderion, 26, 19. 
Hentn Sewanda, Karolina Lepfa, 26, 21. 
Auguftus Terrauit, Magdalena Streit 
Andrew J. Thbie, Elizabeth Gordon, 2 
Marbin MeNeil, Adele Arnold, 32, 

Fred P. Philips, Minnie E. Zielinsti, 33, 
Samuel Nobnion, Mad Eridion, 43, 27. 
Philip Raul, Rofa Levin, 29, 21. 

Albert 3. Sepfe, Izella Stamm, 25, 23. 
Reter Rarpus3, Betronela Uzupes, 26, 18. 
Charles Prahton, Catherine Aluman, 23, 2 
Jacob RB. Rierce, Anna Friederih, 47, 39. 
Kohn Kridicef, Lera Stoflfu, 23, 23. 

Kon E. Ye, Ella M. Holmes, 26, 20. 
Marti Node, Elm Maban, 23. 18. 

James 3. Kean, Matbiloa Gremouillet, 21,20. 
Dscar U. Ditling, Siana Anderion, 31, 20. 
Andrew Arbanas, Ihereia Miboljedic, 26, 25. 
Thomas Wheeler, Helen Kor, 26 

Arthur Peterion, Alida PBenion, 23, 21. 
Adam KR. Mostalif, Victoria Kelöfe. 2: 
Edward W. Vorrifon, Ethel Lana, 38 

Felix Hanſchmann, Anna Fiſcher, 42 

Garfield P. Peterſon, Sarah Kelly, 28 
Charles Roovaart, Annetta Yendon, 24, 
William E. Jones, Jane V. Butler, 24, 
Francesco Bollina, Giuſepping Lobue, 22, 20. 
Heyyi Baroly, Bertha Biro, 26, 32. 

Ignacz Mitulec, Anna Siedud, 28, 20. 
Charles W. Toon, Pearl A., Ford, 26 

John Bernhardt, Adell H. Olſon, 32, 20. 
Robert Sarfmweatber, Brudence Coon, 30, 
Dtto Mattad, Alma uhr, 24, 20. 

tSepben Rohach, Mary Szelei, 41, 20. 

Glare A. Thompfon, Clara Wiegel, 21, 18. 
Arnold B. Burnbam, Florence Tmitb, 22, 18. 
Hollis ©. Sleafon, Emily Boyliton, 21, 18. 
Stanley Nacedica, Domicella Ziguli3, 29, 23. 
Rofevb W. Hodafon, Man L. Kirk, 27, 24 
Carl G. Morig, Anna Ehriftian, 3 
Arthur ©. Neubaus, Helen Betlfuß 
Batrid Kane, Ellen Zunn, 30, 27. 
Michael Harte, Statberine Flonn, 23, 24. 
Richard 9. Durgee, Harrie Reacod, 56, 50. 
Reitor W. Forsberg, Hazel Guild, 29, 19. 
Charles Gore, Lulu Gordon, 31, 30. 
Walter I. Yladlod, Alice_Calins, 24, 26. 
Albert E. Peirce, Bear! Englifb, 21 
asrold Kaplan, Anna ®. Berlow, 23, 
Charles %. Fletcher, Hazel Depemw, 3: 
PBert 9. De Coffogus, Kucilie Osborn, 31, 35. 
Peter Bei, Anna Frider, 21, 18. 
Sofeph 9. VoB, Anna M. Koslik, 21, 
Milliam Beesler, Ellen Hiagins, 21, 20. 
John ®. Ryan, Gertrude Bonfield, 29, 28. 
Kofeph Prince, Karoline Hanfen, 37, 48. 
Willtam €. North, Cora Sumpbreh, 35, 31. 
Harry 3. Schefferle, Marguerite Harte; 21, 19. 
Glarence E. Iones, Adele Harris, 23, 20. 
Elmer Robertion, Anna Morris, 26, 26. 
Fred Efan, Hulda Eian, 38, 40. 

Adam Fied It. Grace Hamilton, 29, 17. 
Riliam Curtis, Martda Dıdman, 27, 21. 
Charles T. Rydin, Ellen Nobhnfon, 24, 23. 
Raymond Keleber, Dora MWeaber, 21, 20. 
Robert Rainez, Marh Todd, 33, 40. 

William Leider, Minnie Berg, 25, 23. 
Mlltam Trier, Margaret Alfip, 27, 19. 
Frederick Boedeter, Chriſtnne Reinhardt, 25, 
Harry Kefſall, Beatrice Zeka, 28, 21. 
John Rießzler, Caroline Swanſon, 21, 21. 
William B. Wenzel, Mary R. Tomek, 21, 10. 
Fred Keller, Margaret tSeinbach, 29, 19. 
Ihomas Lindsfoa, Gertrude Clettenberg, 26,21 
Gharles3 B. Hawlind, Dorothy Wahl, 52, 20. 
IR, Keffelmarf, Amelia Meldenheimer, 40, 40. 
Thomas Bowdich, Beſſie Sweeney, 45, 45. 
Arel 3. Carlion, Laura E. Alander, 2 

Stant Friedl, Anna Kausler, 24, 22, 
Paul Mathews, Iofephine A Ryan, 27, 17, 
Rofeph Clinton, Mary E. Mansfield, 2 
Ephraim I. Menger, Sarah Tbompion, 

Sohn Fismorris, Bridget Fitkacrald, 30, 26. 
Haron Silverftein, Same Boim, 26, 20. 
Dffian E. Terry, Margaret aHrrid, 27, 24. 
Frederid Rarfe, Anna Ihompfon, 26, 25. 
Michael Eifer, Katherine Fuio, 24, 26. 
Fred Stewart, Lillian Porter, 38, 21. 
Riliam 3. Schweiger, Tpelle tZein, 31, 
Lum V. Brown, Leonora Robal, 31, 27, 
Walter E. Febr, Julia Hunt, 21, 19. 
Rame3 &. Marron, Niabella MeMullen, 29,23. 
George Anderlon, Müyrtle Crampton, 27, 22. 
Ambrofe E. Iheifen, Hellen Domte, 20, 19. 


x 
x 
a). 


21, 2 


2 


24. 


28. 


Glarence &. Iohnfon, Luch Pittman, 31, 23. 


Erneft W. Baird, Margaret Lantbert, 24, 17. 
Roh D, Weilbrenner, Florence Thiele, 27, 24. 
Ralph E. Emwanjon, Gertrude O. Lindehl, 21, 19. 
Kidor Emas, Nellie Hirihhorn, 3, 2. 

Tony Salfon, Anna Zuldwinste, 28, 22. 

Wilhelm Rothe, Grneftine Klatt, 47, 41. 

Aöhn Kunath, Hattie Gay, 3, 2. 
Albert Krehmte, Edith Lang, 27, 18. 
Milliam Thornton, Virginia Waite, 21, 19. 
Jobn Hagerty, Aulia ®. Gorcoren, 21, 18. 
David Kurs, Paulina Mait, 52, öl. 
ẽdward E. Edmanſon, Bertha Sorenſon, 34, 24. 
Edward Leftina, Emma Jebany, 24 22. 
Jdhn Sladed, Emma Smeikal. 21 20. 

Anfef DSianovsty, Mary Kettner, 2, 21. 
veiet Sehres, Marie Mayer, B, 2. 

Frank Roſidy, Anna Wentzbauer, 3, 20. 
FR, Roberts Gardiner, Alta Morehouſe, G. 45. 
William Karalus, Eophia Utates, 42, 2. 
Sconard Walman, Bella Diamond, 21, 18. 
Arthur Koehler, Pauline Bauer, 93, 2. 
Charles Wengler, Emma Pirnig, 24, 18. 
Rames Ehamaban, Delia Gremin, 24, 29. 
Sapid 9. arton, Liffie Wiegand, 8, 

tant SKachelleifer, Hannora Brown, 3, 
Ferne! harden, Mabel Mercer, 36, 21. 
Hermann Molfert, Lou Cutberth, 59, 47. 
Charles Tid, Anna Mudra, 8, 98. 
acob Buris, Ada ®. Pladen, 51, 40. 
Kran? Maronen, LZorence Runnian, 2, 19. 
Friedrih Mochrmann, Mary Meiimann, 85, 
Nicholas Hedmueller, Margaret Bernhardt, 2% 
Konas Pill, Julia Leitner, 24, 20. 

Meter Dubee, Unna Kijel, 24, 18. 

Wiadys iaw Kſieski, Felicia Bialida, W, 19. 
Frank Fillo Roſa Grofia, 21, 19. 
Stanislaw Widlak, Sophie Rovachet, 
Grie U. Larfen, Efther Tindahl, 3, %. 
Wiiliam Schmidt, Helena Hormer, 32, : 
Henrp Schmidt, Pauline Hanien, 21, 20. _ 
Antonio Tomaſſi, Anna Incorwati, 28, 17. 
Dlaf U. Tiien, Inga Beterien, 35, 35. 

N. Yumes Smith, Grescentia Nebel, 29, 
Walter Ring, Margaret Yudden, 27, 24. 
George Gildert, Zavonda Hudion, 35, 23. 
Aiaac G. Cheney, Aline Snom, 29, 24. 
Harry Null, Eadie Rob, 26, 26. 
Michael Dreksler, Mary Meb, 21, 18. 
Harry Perrn, 9. Gertrude Gailey, 34, 33. 
Louis Koltmann, rc Lu, 40, 37. 
Daniel Domwne, Nellie Grabam, 31, 8. 
Kojeph H. Brenneifen, Minnie Steidinger, 26, 20. 
George Hofer, Sigrid 2. ©. 2. Yohnffon, 24, 27. 
Stto F. Butkau, Hannah Figgins 26, 4. 
KRiliam 3. Dallmann, Martha Kraak, 27, %. 
ron? Tate, Bertha E. Nies, 8, 26. 

ohn Wheeler, Sattie Green, 25, 18. 
Thomas %. D’Roure, Anna SHatter, 21, W. 
Kelir Bionte, Ida Held, R, 25. 
Front W. Raftall, Amelia %. Elworth, 34, 3. 
William 3. Woters, Catherine Damon, 22, 20. 
Ralph W. Hill, Laura 9. Gerlah, %, 4. 
Miliam CO .Moody, Agnes D. Dean, 40, 27. 
Andrem Nik, Martba Wiguräfi, RB, 25. 
Rufiell Childrek, Mürtle_Haines, 26, 26. 
Harold W. Faultner, Edwina S. Fiedermann, 
26, 2. 
Le Groye Eilvey, Marguerite Frn, 27, 24. 
Antonio Gaputo, Gonfolato Mosgato, 23, W. 
zuton ®. Sammond, Grace DOperhoufe, 35, 18. 
Eidney Kaufmann, Gthel Cone, 31, M. 
Gar! MeoRinney, Mary Mafon, 29, 40. 
Wilhelm Muth, Caroline Yuekenberger, 46, 45. 
Samuel 2. Warner, Emma €. Rrauje, 48, 38. 
Mar Botbill, Sadie Grußcal, 32, 30, 
Henry ©. Damm, Hazel Wabdie, 24, 19. 
Nodney D. Heetfield, Noje M. Miller, 38 
Willtam 5: E. Willert, Bertha Anop, 38, 
Anton Lihamer, Eva Piskac, 2, 2. 
Aulius Altmann, Helen Geb, 21, 18. 
George M. Rohentobl, Marie Wupogel, 5, 


22, 


9. 


2. 


». 
D. 


5. 21. 
Roy W. Portens, Erith S. Wells, 29, 25. 
Mincentog Xonelis, Anna Stulpineiti, 27, 2%. 
Edward N. Wilen ir., Edith Miller, 33, 18. 
Zyamont Rybidi, Mihelina Witwida, 3, 8. 
Aador Cooper, Efther Tid, 2, 19. 
Daniel R. Day, Marguerite Marihall, 3, 21. 
Hacob Gomsiy, Anna iiber, 21, 19 
W. Rn Poppelendam, PBirginia Summond, 


Aohn Ehanda, Anna Picel, 8, 4. 
Robert DO. Bonner, Mapme €. Collins, 30, 25. 
Walter Rogers, Gazel Brown, 25, DR. 
Aletia’Stljepcenih, Blena Saromic, 25,18. 
Batrid Goniidine, Margaret Plate, 8, 9. 
George H. Pladman, Minnie S. Wehr, 32, 
Joſebh Kleteda, Anna Koloubel, 6, 21. 
George Brown, Frau Lee Schubert, 4, 4. 
Alerander Robertjon, Rofa €. Mooby, 21, 18. 
Erwin Milltems, Daify_Garthimaitt, 39, 3, 
Arthur Bordut, Helen Muenhomw, 21, 22, 
Anthony Vrendergaft, Ellen &. D’Toole, 3, 23. 
Edward Krucger, Dlive Dijon, 35, 2. 
Seonard G. Sadler, Etella Nova, 29, 24. 
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bendpoft, Chicago, Mittwod), den 19. April 1911. 


Der Grundeigenthumsmuarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Hohe von 1000 und darüber wurden am— 
ti eingetragen: 

Windefter Ave, Nordweſtecke 4. Str.,  Diticont, 
Sl bei 13; Mlirted W. Kaldam an Wlbert Ro: 
lorf, $10W. 

Wentworty Ave, Südoftede 8. Sit., Weltfront, 
50 bei 174; Erben von Dion W, MeDenitt don 
Brostign, R. V. an Maud Gidley, 688500. 

39. Str., 360 5. oftl. von Walipornia Uve., Vord⸗ 
feont, 24 bei 125; Eltfabetb Y. Bruns an Min— 
nie Erdmann, $14W0. 

Union We, 162 %. nötdl. von 8. Str., Weitfront, 
31 bei 125; Kto wWeiller an ired’t Xoue, KW. 

u. Err., 30 3. iveltl. don Princeton Yde., Korb: 
font, 25 bei 125; Wrie Strybis un Wibert 
Scaafems, $1170. * 

Volt Sir. i20 F. weſtl. von St. Louis Ave., Süd⸗ 
front, 3 bei 124; Robt. Robertſon an Annie 
Kelnor u. And. 8500. 

12. Str., As F. oftl. von S. 45. Ave. Südfrtont, 
Subei 125; Guſtad A. Pudewa an Ida Peterſon, 
81000. 

Tan VBuren Str., 214 F. bſtl. von S. 40. Ave., 
Eüdtront, 5 bei 124; Huso Klitzle an Edwd. J. 
Finnegan, 81400. * 

Waller Ade., 100 F. ſüdl. von Madiſon Str., Oſt⸗ 
front, 25 ber 120; James M. Adams an Ellen 
Cottet, X500. 

Millard pe, 14 F. nördl. von 13. Str., Oſt⸗ 
tront, 24 bei 125; Vertha M. Hartmann an Vin— 
cent Kopeckey, 35000. 

Ridgemay Ave, 30 %. füdl. von 18. Str., Weit: 
front, 24 der 185; Weartin Silberfad an Jos. F. 
Youtb, 6300, 

Eamyer Ave, i5 F. jüdl. ven 15. Str,, Weitiront, 
25 bei 125; John S. Mooney u. And, Dutch M. 
In Ch., an no, Yangan, $1200. 

12, Sıtr., Sümeitede St. Youis Uve., Nordfront, 
12 bei 167; Charles F. Louf an Maurice Lewiſon 
u. Und., 822,000. 

Aſhland Ape., 24 5. nördl. von 19. Str., ft: 
front, 24 bei 125; Minna Ganste an Charles F. 
SHolman, 8250. 

18. Blace, 24U $. meitl. vor Paulitta Etr., Nord: 
front, 24 bei 125; Franft Eanders an Anton Ro: 
dat, KON, 

19. Etr., 168 9. öftl. von Leavitt, Südfront, 48 ber 
124; srant Mowret an Frant 3. Kalus, ROW. 
21. Vlace, 275 $. Ööltl. von Hoyne Ave., Südjtont, 
25 bei 1% u. Gebäude; Mipal Garaj an YBaclad 
Vados ſr., 88000. 

13. Stt. Us F. öſtl. von Leavitt, Nordfront, 25 
bei 124; John G. N. Neumann an Untonio Ric— 
cardo, 83100. 

18. Str., 165 F. weſtl. Nordfront, 25 
bei 6; Leopoĩd RKyſavy Leopold Ryſabvy 
it., BIO. 

Haliico Etr., 40 $. nördl. von Marwell, Dftjront, 
14 bei 15 und *⸗Antheil; Louis P. Kaliſh an 
Mortis Siegan, $24,500. 

1. Etr., 21 3. öftl._ von Ajbhlınd Ave., 
25 bei 124; Paul Struzyna an Michal Braybyla, 
85450. 


13. eı., 12 5. meftl. von Laflin, Süofront, 24 
bei 124; Morris Yevin u. And. an Sam Er: 

fofsty, 6500. 

12. Sır., 312 5. mwehtl, von Laflin, Nordftont, 24 

ji 124; Barnett Guſſin an Hyman Bertſon, 
u). 

Waſhburne Ave., Nordoſtecke Laflin 
22_bei 124; Yojef Lisfa an Roje Savage, $I1,0W. 

33. Str., Nordoitede Jtving Ave, Süpdfront, 24 bei 
„109; Charles Anderſon an Karel Toumel, $11,750. 

Erie Str., 127 %. öftl. von Arhland Ypve., Südfront, 
25 bei 125; Frank Luber an Jozef Rutkowski, 
2%. 

Oregon Ave., 191 %. meitl. vom Gentre, Nordiront, 
25 bei 19; Louis 3. Jourdain an Pasquale und 
Darie Y. E. Bajile, $7500. 

40355 Hardard Str, Nordiront, 25 ber 129; fyrede: 
ee Veit an John W. und Catherine Guper, 
id. 

Waihington Blvd., 175 F. öftl. von ©. 48. Ave., 
Süpdfront, 50 bei 180; Xofjephine Smith an Ga: 
therine ®. O'Brien, 2500. 

Eaſt Ravenswood Bart, Süpdoftede Schreiber Ape., 
Weitiront, 209 bei 153; Hermitage Ave, Südmeit: 
ede Schreiber, ftfront, 208 bei 153; Michael 
Schreiber u. And. an Uno Manufacturing Go., 
IH. 

Sherwin Ave., 109 F. öftl. von 
front, 50 bei 150; Wın. 8. 

_ Ritter, 8250. 

Alhlaınd Ave, 100 F. nördl. 

ftiront, 50 bei 165; Francis 
N. Kauß, 8000. 

Aſhland Abe, 575 %. ſüdl, von Diverſey Blod., 
Citfront, 25 bei 124; Barl 3. Nepel an Francis 
% Xange, $1000. 

Berenice Ave, 225 %. weitl. von Ravenswood Pt., 
Rordiront, IE ber 135; Abta EC. Lloyd an Chas. 
E. O' Connor, 3500. 

Cornelia Ave., Südweſtecke 
24 bei 1255; Ano. . 
Mueller, 87000. 

SKtenmore Ave., 610 F. 
front, 50 bei 150; 


von FFist, 
ir. an 


Str., Südirent, 


Paulina Etr., Eüds 
Blood an Clara ©. 


von Winslie Str., 
3. Barrett an Peter 


Sceminary, Nordfront, 


nördl. von Graceland, Weſt 
%acob Grokty an Sarah J 
Moline, 819,000. 


Lafewood Ave, 87 %. füdl.’ von Balmoral, Oft: 
front, 50 bet 123; Garlog E. GCoof an Bertel ©. 
Henning, KH. 

Maple Square Ave, 49 %. jüdl. von Grace Str., 
Oftiromt, 30 bei 124; Chas. B. Schermerhorn an 
Alfreo Wathall, 38500. 

Mildred Wpve., 331 %. jüdl. von Diverjey Plod,, 
Weitfront, 24 bei 125; Ghas. Sanner an Wilhel: 
mina M. E. Macdonald, 3300. 

Otto Str, 3 #. meitl. von Baulina, Süpdfront, 
35 bei 108; George Goopfellom an George L. Nice, 


HM. 
NRobey Str., Sitvoftede Berteau Ape., MWeftfront, 41 
bei 125; Henry M. Hubbard an Ghas. Dreber, 


$1800. 

Sheridan Road, Sidoftede Sheffield Ave, Nord: 
front, 100 bei 150; Milton Daily an Eva M. 
Hebard, $15,000. 

Eouthport Ape., 10 %. nördl, von Bermyn, Welt: 
feont, 3 bei 121; Aug. Swanſon an Frank D 
Clark, 5800. 

Wincheſter Ave., 116 F. 

Dftfrent, 30 bei 152; 
Paucr, 86350. 

Albany Ave, 198 %. füdl. von Wapeland, Oftfront, 
25 bei 195 u. a. Eigenthum; Jay L. Nyſewander 
an Sans %. Nelicn, $12,000. 

Qelle Blaine Ave, 22 %. öftl. von Kimball, Süd: 
front, & ° beil24; Richard C. Moore an Emma 
Nageı, KOM. 

Ghriitiana Ave, 35 %. jüdl. von Byron Str, 
Weitiront, 5 dei 124; Aulia %. Perkins an Arch 
D.. Rollins, 2323. . 

Talın Str, Siüpoftefe N. 58. Ape., Nordfront, 49 
bei 125; Slaes M. Liljevahl an Nchn Malm: 
berg, 81000 

Milwaukee Ure., 242 F. nördl. von Pyron Str., 
Sidweitiront, 24 bei 125; Werner SHoeft an Le 
tence Karjen, $1100. 

Sanyer Ave, 235 #%- 
MWeftiront, 25 bei 177; 
Thereſa Strobbe, 81000. 

228 W. Beethoven Place, Südfront, 24% bei 119; 
Sarah J. Moline an Jacob Großky, 8000 

Aſhland Ape. Südweſtede 34. Str., Oſtfront, W 
bei 125; William R. Moore an Yımes Aanfomsti, 
81000. 

Princeton Uoe., zmwiichen 56. und 37. Str, Meft: 
front, 24 bei 125; Yohn G. O’Gonnell an Thomas 
€. Healy, 82000. 

35. Etr., 58 8. Öftl. von Gentre Ave, Eüdfront. 
50 bei 125: Marp M. Sad u. And. an Gatherine 
Tracey, 3667. 

Eologne Etr., (Nordfeite) angrenzend an Chicagos 
fuß, Siüdarm, Sftjeite, befannt aß Pt. ©. 6 
und 7 von ®. 7bi3 9, E. T. Sub., Süpdfront, 
29, 39, 14; Charles ©. Goß an Reople’s Gas 
Linbt and Cote Go., 26,489. 

Galumet Ave., 108 5%. füdl. von 42, Str., Weſte⸗ 
front, 18_bei 126; Unna und Catherine Tel an 
Stephen Trone, Upoca, I, 24000, 

Kimbarf Ave,, 266 %. füdl. von 53. Str, Ditfront, 
50 bei 17: Thomas U. Collins an Louiie WM. 


Lurack, 83500. 

Commercial Ane., 25 8 nördl. von 88. Str., Welt: 
front. 25 bei 140; Sarimier Kolinsti an Xacob 

es — —— 

Ingleſide Ave, 8 %. füdl.von 66. Str., Melt: 
front, 25 bei 125; Henty DO. Lindeblad a 

— 81075. TOTER 
abaih Wne., Nordiweftede 71. Etr., Oftfront, IM 
bei 159; Thos. R. Shearer und Alonzo €. u 
ard an die Verwaltungshehörde des Peloit- Col: 

„lie von Beloit, Wis., 830,000. 

509 Iadfon Upe., Weftfront, 25 bei 106 u. Bebände- 
Mathew %. Naftree an Lewis U. Reli, 8850. 
Ayenue J. 2% %. nördl. von 105. Eir., Sftfront, 
32 125; Andrew Ringman au Phineas Voight, 


Sincoln Str., 197 
bei 124; Teofit 


Str., 


Anna 


von Ainslie 
Soppell an 


nörol. 
Fred 


ſüdl. von Cortland Str., 
Erben von T. Strobbe an 


3, nördl, von 48., Oftfront, 25 
Janrzh an Antoni Fijalfomati, 
= 


Eine BehandInng heilt 


Baricoje Bergrößerungen 


Es iſt ein Imotiger, Wurmartiger oder brur- 
— Sera — Kennen an der finfen Geite, 
niedriger hängend, oder e8 maq die 

beide Seiten Mein. . Sram — 

Shmptome — Schmerzen im Rücken oder Wei— 
Ken, Nervojität, Shwäre, Berluft der Sedene. 
fraft, mübes, ericdlafftcs Gefühl, Lerluſt der 
Kraft, Energie und de3 Ehrgeizes. 

Wir heilen Varifofe-Bergrößerung one ei 
ſchwierige dirurgiihe Tperatisn. oder Dann 
2. es iſt cine abfolnte Heilung, die nam 
altig if. £ 


Niedrigite Gebühren 
von irgend einem 
Epeziali*en. 


Schnellſte Heilungen 
bie nauyhaltig 
fine, 


Wir beiler „ur; @ine 
Behandlung — nur ein 


perjönlider Beſuch iſt 
nothig. Wir benutzen 
die Behandlirng, die iz 
ber Mann fucht, die 
jeder Mann baben folk 
te, wenn er nachalt:g 
bon Krampfadern ges 
heilt werden will; die 
er Gaben muß, wert 
der Ihmwade, nerböfe, 
erichlaffende Buftand, 
ber buch diefes Leiden 
entfteht, befeitigt wer» 
ven fol, um dadurch 
i Gefundheit, Kraft und 
Wir jind Spezialiften blühende Mannestrafi 
für Baricofe - Bergrö- wiederzuerlangen. 
Berungen, aber keine _Berfchmenbet 
„Alle SHeilende”. seit nicht mit , 
ne ‚ beilenden“ Cpesialiften, 
Eleltrisität und Medizin-Bebandlungen. Laßt 
ud bon uns beilen, damit Ihr feine Behand» 
ung mebr braudt. 


Ihr könnt unfere Behandlung ofme einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nahbem wir Euch 
— haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 

cd 30 bemweifen, dat mir alle franfen, miß- 
tranifhen Männer heilen können. 


Freie Ronfultation und Unterfuchung. 
Shreibt für Sragebogen oder fpredit vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO 
25 Weit Mams Straße. 
Alte Nr. 74 Adams Er. 
ap5,12,19,26 


Südfront, | 


MeDonmald an George U.’ 


— _——— — - 


oT AGLISHED 1875 BY E. d. LEHMAN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


13.30 für TZailored Suits 


Die 
vor 


— — — 


TELEPHMONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ditern 


fiir #20 bis 830 verfauft wurden 


200 im Ganzen, da3 Lager eines Yabrifanten von neuen gefchneiderten Früb- 
jahr Suits, ein fehr großes Sortiment von Moden in den Coats, einfchl. die lange 
Shaw! Rol-Front (mie abgebildet), Matrofentragen-Effette, mit fehtwarzem Satin 
und Braid beſetzt; ebenfalls fchlichte gefchneiderte Gffekte in einfach» und doppel- 


fnöpfigen Moden. 


viele „Gored“-Moden mit Plait? auf jeder Seite des Front Panel. 


Stoffe — Eine ausgezeichnete Varietät von Stoffen zur Auswahl, einfchlieflich 
einfache farbige Serged, in fhwarz, marineblan, Refeda, grün Kopenhagen und 
weiße und fanen Mifchungen in einer weiten Rangirung von ausgewählten Farben. 
Die Arbeit ift von vorzäglichem Karakter u. die Hacons find elegant; alle Coats 
mit Seide gefüttert. Ihr Fünnt fie nicht moderner und e'oganter zu unſerem nie— 
drigen Preife erhaen. Seid morgen zeitig und habt die erite Auswahl. Grd- 
Ben Reguläre 3442 und viele von 14, 16 und 18 für Mädchen und kleine Da- 
den. Bedenit, dies jind reg. $20 und $30_Suit-Werthe, und nur außergewöhnliche 


Umftände feßen_ uns in den Stand, Diefelben zu diejem 
Breife 3 verkaufen — 


*1.25 und $1.50 Waiits 


Berfanf von Sürts | 
S 500 feparate Cfirts, 86 bis 
810 Werthe — Fabritanten-La⸗ 
ger von bochfeinen ſeparaten 
Slirts, in einer großen Varietät 
von Facons. 
Stirts, während der letztenWoche 
gemacht. Eine ausgezeichnete sr 
rietät don Stoffen zur Auswahl, 
einſchließlich Chiffon Panama, ir | 


Voile, 


Leinen, 


Waiits, 

fhwarz.marineblau und braun 
Nänneritoffe, in kleinen Karri— 
rungen und Streifen und jchot: | 
tifihen Miibungen, Die beite ar: | 
beit; 23 bis 30 Taille, Yänge 37 
bis 43, $6.00 bis 6 * | 
$10.00 Stfirts; — 0% N) 
für nur ' 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt— 
lich eingetragen: 

Truſt Deed —62. Str., Südweſtecke Ellis Ave., Nord⸗ 
front, 173 bei 102 und Vandenburg Apartments. 
10 Ja., 556 Proz.; Nobert,N. Dow und Gourt. 
ney RM. Gieaſon än C. T. and Tr. Co., Truſtee, 
845, 000. — 

Robey Str., 264 F. ſüdl. von 50., Oſtfront, A bei 
1243 Wm. Roſenbaum an Stanley Wodzenski, 
81200 

Spaulding Ave., IR F. 
frent, 25 bei 125; Henry PB. Harms an Noadhim 
Lerow, *8120. 

Carpenter Str., 83 F. nördl. von 70., Weſtfront, 
28 bei 124; Wın. Valone an Annie Allen, $550V. 

Harvard pe. 17 5. nördl. von 70. Str., Dit: 
front, 16 be? &; Ihos. Dumpbhy an Lawrence ‘. 
Dlion, 210. Bi, 

Juftine Str., 124 $. füdl. von 64, MWeitfront, 25 
bei 524; Erben von Kohn B. Taylor an Wim. 
Wells, 190. 

Auftine Str, Nordoftede 53., Weftfront, 48 bei 124; 
Sohn Hall an Frances Kralomwsfi, 81500. 

Maribfielo Ave, 190 F. füdl. von 60. Str., Weit: 
front, 30 bei 121; Chas. O’Dell an Thos. F. 


gar, 3290 
Marihriels Ave, 10 %. füdl. von 57. Str, Dit: 
front, 25 bei 125; Chas. Dieteriy an Maurice 
Sheehen, 34000. 
State Str., 190 F. ſüdl. von 50., Oſtfront, 30 bei 
118: Geo. W. B. Hart u. And., durch M. in 
6h., an Robert 3. Macdonald, $1540. 
Wiuncheſter Ave, 8 %. jüdl, von 57. Str, Wefts 
front, 30 bei 124; Ara M. Cobe an Peter 3. 
Morcau, $1200. 

Velden Ave., 113 8. 
Fr. 371, bei 125, Wilhelm Mayer an Ino 
Steenftrup, $1,500. 

Eddy Etr., €. ©. Ede Irob Etr., N. Sr. 78 
Fuß zur Alley, Libbie A. Stearman an Agnes 
F. Murley, 81,800. 

Altor’3 Add., Sione's Refub., 2. 9, Cuh 8. 9 
bis 11, 8. 4, Carolyn W. Gudy an Francis 

_&. Walter, $5,500. 

Elm Etr., 440 3. öftl. von Rufh Etr., ©. Fe, 

50 bei 120, Srances M. Leman an Frances 
E. Leman, $30,000. 

35. Rlace, 58 3. öjtl. von Auburn Etr., S 
25 bei 147, Jim. G. Echönbed an of. 
fchel, $2,300. 

Domwen Ude., zwifchen Eli Ave. und Lale 
Abde., ©. r., 16 Dei 65, m. od. w., Louis 

Swan an Sophie C. Iſagacs, $5000. 

Cottage Grove Ade., 9 7%. füdl. von 61, Etr,, 

. 9t., 25 bei 120, Wafhington Park Club 
an natie Hult, $2,625. 

Prairie AUde., 268 3. nördl. d. 25. Etr., Weitfr., 
21 %. nah der Mlley; Hermann Unger an 
Marcus Scheer, $4,500. 

South Park Ade., 3142, Dftfr., 25 bei 125; Elcie 
2. WhHland an Charles 3. Camper, $7,500. 

South Part Ave., 220 %. füdl. d. 33. Etr., Oft: 
front, 23 bei 123; Samuel D. Eimpfon an Ca— 
therine Bromnell, $5,125. 

Indiana Ave., 300 %. füdl, db. 47. Str., Ditfr., 
27 Dei 160; Sohn WM. Lundmarf an Rilliam 
9. Garnfey, $5000. 

Langleyn Abe., 4404, Dftfr., 19 bei 63; Eva 8. 
Cafey an Bettie Odeneal, $4,000. 

Vincenne3 Ave., 122 %. nördl, d. 44 Etr,, Oft: 
front, 22 bei 180; Molie Netcher an Emma 
Ungel, $7000. 

Drerel Ade., Eiidoftede 62. Ctr., Weftfr., 102 
bei 173; Demareft LIond bon Bolton, Maff., 
an George Morrifon, $10,000. 

Greenwood Ave., 4447, Weitfr., 100 bei 175; 
Edward 3. Ploom an Gmwhnne M. Temby, 
$30,000. 

93, Etr., 122 %. öftl. d. Maniftee Abe., Nordfr., 
25 bei 135; William D. Meftep an John M. 
Lundmarf, $1000. 

South Part Apve., 232 8. füdl. d. 80. Etr., Oft: 
front, 114 bei 178; William W. Ealisburh bo: 
Livingiton Kounty, IU.,_ an Emern R. Midel- 
berg, Melcan County, IU., $100,000, 

Bilhop Etr., Cüdmeitede 68., 31 bei 124; Jo 
Riordan an Johanna Orth, $1,200. 

Hermitage Abe., 165 5. füdl. d. 65. Str., Oſtfr. 
30 bei 123; Zerfild Jenien an Edward Po: 


din, $4000. 
füdl. v. 60., Oſtfr., 25 bei 


Suftine Str., 98 $ 
Be 0 Winterberg an Maria Lang, 
— 
25 bei 


92,200, 
Smith, 


nördl. von 51. Str., Dit: 


x 


öftl, von Hancod Etr., ©. 


Fr 


Hent- 


Reoria Etr., 25 %. füdl. dv. 60., Dftfr., 
125; Zouife Noetder an arolyn ©. 
$3000. 

Union Ade., 299 $. füdl. d, 51. tr., Weftfront, 
25 bei 125; Catherine L. Hefferman u. A. an 
Kohn 3. Meher, $1,066. 

Wentworth Ave., 50 3. füdl. d. 60 RL, Ditfr., 
20 bei 100; 9. 3. Butdholz an Dabid 
Zipton, $1000. 

Vincennes Rd., zwifchen 80. und 81. Str., Weft- 
front, 25% %. bis Stewart Abe; Marie Lu- 
fasti an Peter Zach, 81200. 

Morgan Str., Cüdweitede 67., Dftfr., 50. bei 
Zr, R. Ludlum an Martin Weiß, 
31500, 

Laflin Etr., 31 #8. nördl. vd. 68,, Dftfr., 25 bei 
124: Chas, 
$1,350. 

Webiter und P. Cub., weftl. 6 1-10 %._bon Lot 
16 und öftl. % bon Lot 17; Ratrid Zoole an 
Emily B. Benjamin, $3,100. 

Edifon Park, Lots 25 bis 27, Blod 25, u. a. 

 Sofepd Graumann an Bernhard A. 
Stahl, 33000. 

Albion Abe, 267 F. weſth. v. Sheridan Road, 
Cüdfr., 50 bei 151; Helen Maloy u. A, an 
Rouis H, Etafford, $1,800. 

Albland Abe., 200 %. nördl, b. Eunnöfide, Oft- 
ftont, 50 bei 165; Geo. W. York an Jennie 
Grace Arney, $10,000. 

Carmen Abe., 334 %._öftl, v.Sheridan Rd., Süh- 
front, 60 bei 140; Eimer ©. Gaje und Sfabel, 
Gattin, an Nabel Eafe, $35,000. 

Lincoln Ave., 344 F. ſüdl. db. Southport, Nord» 
oitfront, 24 %. nah der Alley; Ehriftian 9. 
Sulius jr. an Wm. Kleine, $6,500, 

Marquette Terr., 250 %. öftl. d. Elarendon Ave. 
Südfr., 50 bei 125; Emma Zeibht an Thomas 
Eonran, $4000. 

Binnemac Ave., 61 %. mweitl. d.Soutbtort, Nord» 
ront, 128 bei 115; John Ehant an Fred 
undaren, $5000. 

Armitage Ade., Nordoftede Aimball, Clidfr., 50 
bei 150; Thos. McGinnis an Wm, $. Pass: 
lau, $5000. 

Eoftello Ade., Eüidoftede Hamlin, Norbfr., 24 bei 
125; Baul Mueller an red Edibref, $1,100. 

35 bei 124; € 5 Be nacla 
— ; Edas. Hoppe an Vaclav 

er 300 3 ördl, d. ® 
„dB. &E., 5. nörbdl, db. Bhron Str., Oftfr., 
50 bei 163; Forreft &. Farr an as W. 
Farr. 81,000. 

N, 43, Abe., 150 F. Jüdl. h. Grace Etr., Oſtfr., 
25 bei 144: Geo. ®. Balfre an Wm. E. (see: 
fede, $2,300, 

Ebeitnut tr., Nordweitele Gearh, Südfr., 25 
bei 74; Mattbem €. Evanz3 an Leslie 9. Ha- 
namwalt, $4000. 

Elarf Etr., Norbweitele Indiana Etr., Dftfr,, 
35 bei 80; Warfield ®, Bahleh, Aunchburg, 
Da. an Ehas. U. D. Pahley, Orange, RN. I. 

Elm Str., 85 %. weitl. b. Sranflin, Norbfront, 
25 Be 90; Domonid Dina an Andrea ina, 


$5000. 
Cedawid Etr,, 194 F, füdl. vd, Eugenie, Oftfr., 
24 bei 125; — Eöteriader an Ela 


Echtenadjer, E 
Eir,, 1.046 8. tet. oe Sale, ore 
i soreft, IU., an George h 


Ledebugr an Mathbem Malloy, 


te 


847,500, 


31.25 und 51.50 neue baumwoll. 
—— — Waiſts, aus⸗ 
AF— 3 nette! gereidhnete Sualität von 
Es find alles neue) mit fasbigen Streifen und 
Matrojentragen. 
von amsgezeichneter nal. 
mit beftidter Front, 
gelter a und Guffs. Lingerie- 
mit 
GlunySpisen garnirt. Wir haben für 
morgen einen ſpeziellen Verkauf von 
dieſenWaiſts vorbereitet undIhr wer⸗ 
det eine ausgez. Auswahl vorfinden. 
Stoffe und Beſatz ſind mehr werth 
als fertige Waiſt. — Wer— 
the im Betrage von $1.25 
und 51.50, für 


für 98c * 


las, 
baumwoll. 


GeſchneiderteWaiſt, 
weißem 


N in boller Länge, ru 
gebü⸗ 


trojen-ftragen, 
Allover Stiderci und | Neue Bor Coats, 
tert... Eine ausge 


tät au Auswahl, 


und Mädchen, 
Preis fiir morgen 
— me 


98e 


An⸗ und 


hübſch 


weiße Karrirungen, 


Die Skirts ſind nach der neueſten Mode der Saiſon gemacht, 


813.50 


Verkanf von Coats 


Coats für Mädchen und Kinder 
Verkauf von ſehr 
neuen Coats, in ſchwarzem At— 
hübſch beſtickt; 
in einer großenVarietät; ſchlicht— 
ſchwarze und marineblaueSerges 


modernen 


Miſchungen 


nder und Ma: 
garnirt 
ſchwarze und 
ganz gefüt— 


zeichnete Varie— 


815 bis 820 


Wertbe, alle Größen für Damen 


5 


Verkauf 


Solider Werthpapiere 


in Beträgen von $100, $500 und $1,000, 


in3befondere von amerifanifchen, 


deutjchen, und anderen ausländifchen Negierungs-, Staat3- und Städte-Anlei- 
ben, jotwie ficheren Gifenbahn- und industriellen Anlagemwerthen und Iofalen 


Straßen» und Hochbahn-VBonds; verzinglich 
Ans und Verfauf Erfter Kaufmannswed 
Geldjendungen nach der alten Heimath per Bankanweiſung oder Wechfel. 


% 


a 4% bi3 6 Prozent. 
el und ausländiicher Tratten. — 


Kreditbriefe und Girenlar Cheds für Neifende, umjeßbar an allen PRläben 


der Welt. 


Erbſchaftsanſprüche und ſonſtige 


Forderunge 


prompt und ſorgfältigſt eingezogen. 
3% Binfen auf Depofitenfcheine. 


n in Europa 


Darlehen auf courante Wertpapiere. 


Wollenberaer & Lo. 


Borland-Gebäude, 
Erdgejchog, Chicago. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
M. Rottinger, dreiftod. Brid:Flats, 3750 Bernard 
Str., 8000. 
John Pocztkowski, zweiſtöch. Brick-Flats, 4836 4540 
Marſhfield Ave. 800. 
Morris, dreiftöd, Brid-Fylats, 351-355 South 
Homan Ave., Wye, 500. 
. P. und E. J. Snow, zweiſtöck. Brick-Flats, 4069 
Harvard Str., 8500. 
oſ. Butz, einſtöck. Frame-Cottage, 4849 Seeley Ave., 
81000. 
F. H. Wacker, einſtöck. Brick-Anbau, 933 Webſter 
Ave., 81200. 
F. Winkler, zweiſtöck. Brick-Flats, 3680 S. Leavitt 
Str., MO. ß 
E. DOverfield, je drei zweiftöd. Yyrame-Flats, 4322, 
4332 und 4336 Wrightmood Ave., 82200. — 
Anton Johnſon, drei Ueſtöckige Frame-Wohnhäuſer, 
5430, 3438, 51 Cortez Str., 
Emil Frier. einftöf, Brid-Store, 
Str., $1200. 


Eaſt 53. Str., $15,000. 
Entin & Rubin, dreiftöd. Brid-lats, 1427 N. 
<eavitt Str., $12,000. 
Serman Schulß, dreiftöd.: Brid:ylats, 2329 Cornelia 
Str., 85000. 
John Brosdowicz, zweiſtöck. Brick-Flats, 3739 Welt 
Belden Ave., 5000. 
J. O'Brien, zweiſtöck. Brick-Wohnhaus, 4259 
Monroe Str., 50. 
3. DO’Brien, zweiitöd. Brid:MWohnhaus, 4257 
Monroe Str., 36000. 
Sierey, — Frame-Anbau, 8481 Cort⸗ 
Str., 32500. 
P. J. Keohane, Ileftödiges Brid:Wohnhaus, 6623 
Biihbop Str., 32600. 
A. W. Cordell, zwei einſtöcige Brick-väden, 5918 bis 
5920 Aſhland Ave., 84500. 
E. R. Peterſon, dreiſtöck. Brick-Flats, 624 bis 626 
Aldine Ave., 312,000, 
Paul Cehning, einſtöck. Brick-Wohnhäuſer, 1948 bis 
1959 Weſt Ohio Str., 83000. 
Charles J. Arbogaſt je ein zweiſtöch. Brick-Flat, 
2827 und 2843 Wioyart Str., 3400. 
Pete Seeley, preiitöd. Vridefylats, 1686 bis 1640 
Welt 34. Str., $7100. 

— DL * A . 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit ı Cent das Wort.) 


Verlangt: Verkäufer für ein Männer-Ausftattungss 
seihäft; gute, ftetige Stellung für ftrebjamen jun: 


gen Dann. 
Wiebolpdt’s, 

Milwauler Une und PBaulina Str. 
Verlangt: Starker Junge in Bäderei, einer der 
ihon in der Bäderei gearbeitet hat. Guter Lohn. — 
1234 Grace Str., nahe Glarf. 


PVerlangt: Junge mit Erfahrung an Gates, 3312 
Lincoln pe. 

Verlangt: Mann, um einige Zeit im Garten zu 
arbeiten. 1964 Berwyn pe., nahe N. Robey Str. 


Berlangt: Erf Hand an Gates, Nahzufragen 
nad 6 Uhr Abenps. 2100 Sheffield Une. 


Verlangt: Schneider, an Reparaturen und Preifen; 
ftetige Arbeit. 2534 N. Halften Str. 


Berlangt: Schneider, Rodmacher, 
Wentworth Ave. Harris. 


Verlangt: Porter, der etma3 Partenden und eng: 
ui® fprechen fann; $12 die Woche. 2738 Sheffielo 
venue. 


ftetig. 5241 


Verlangt: Yunge, das 
lernen, Dit Gitern vorz 
& Co., 1458 Weit Sinzie 


Verlangt: Ein nlchterner, Tediger Mann, als 
Kutiher. 877 Milmautee pe. 


Berlangt: Gin Junge, an Cafes, und einer an 
Brot: Zagarbeit; müjjen Erfahrung haben. 719 
Willow Str. ä 


Berlangt: Ein unge, in einer Bäderei; Tags 
arbeit. 5738. Aibland Ave. 


Verlangt Schneider; ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr. 579 Weſt Adams Str. 


Derlen t: Färber und Helfer; ſtetige Stelle; guter 
Sohn. ohn Bros.’ Dye Houfe, 47. und Bine 
cennes Abe. 


Dolhenerbanbipent zu er: 
uſprechen. John Kimmeth 
tr. midoft 


Verlangt; Stetiger Junge, über 16 Jahre alt, 
der gerne im Laden arbeitet, und um Beſtellungen 
abzuliefern; 8 die Woche und Lund; fpäter Zu: 
lage Nachzufragen: 4545 Racine Ave. 


veen t: Guter Junge, an Brot und Gates. 

DR N. Geftern Ape. ” 
Berlangt: Agenten zum Verfauf von Lifören an 

——— gegen hohe Kommiffioen. 13% So. 
odwell Str., nahe Dgpden. 19aplın® 


oral. wahauteem nad 4 Upr” DD Geh ab 


Bankiers 


1404 N. PBaulina | 
Barrett Vros., dreiliöd. Brid:Wlats, 1217 bis 1221 | 


109 Eid La Salfe Straße, 
Ede Monroe Str. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


(Anzeioen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort. 
Verlangt: Gin älterer Mann, der Luft bat auf 
die Farın zu gehen. 3131 Nidgemay pe. 


Verlangt: Gin guter Porter, der jein Geſchäft 
verjteht, fein anderer braucht vorzuiprechen. $9 und 
Board per Wode zum Anfang. 859 Milwaulee Ave, 


Verlangt: Sofort, 2 Schneider an neuer und 
alter Arbeit, ftetig, guter Yohn. 1797 W. 3. Str., 
nahe Hermitage. 

Verlangt: Rockſchneider, ſtetige Arbeit. 4018 Weſt 
Late Str, mido 





Verlangt: Junger Mann für Offtcearbeiten und 
Kopieren, etwas Gngiih erwünfht. Schreibt unter 
Abr.: K. 435, Abendpoſt. 


‚ Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit für einen 
intelligenten Jungen von ungefähr 18 J. in Ma: 
Ihinenwerkftätte — 86 zum Unfang und Aufbeife: 
| tung wenn energifch. Adr.: U. 871, Abendpoft. 





Verlangt: Prefier an Kleidern, der auch repariren 
fann. Stetige WUrbeit_ für guten Mann. Gleaners, 
Ysralfon & Son, 4242 Cottage Grove Ave. mifa 


Verlangt: 2 junge Männer, nicht älter wie % 
Jahre, um in einer Candy yabrif zu arbeiten, 453 
GE. 3. Straße. 

Verlingt: Wächter, in einer Möbelfabrit; einer, 
der Erfa sung hat, borgezogen. Olbrich & Golbeck 
Co., 355 N. Äſhland Ave mido 


Paslangt: Gin Mann zum Leimen von Pugen, 
in einer Möbelfabrit, 35 N. Alhland Ave. mido 
"erlangt: Fuhrmann, um Dachpdeder: Wagen zu 
ahren; Weitjeite; ftetiger, nüchterner Mann; Lohn 
17.50 die Woche, Ar : O 


). 278, Abendpoft. 
Verlangt: Junger Mann, für Küchenarbeit. 
Kaffeehaus, 515 Wells Str, 


Berlanyt: Ein Mann, der an einer Drum-Sand- 
apiermafschine arbeiten kann. Möbelfabrit, 355 N. 
Lihland Ave. mido 


Verlangt: Ein guter Cakesbäcker-Vormann, der 
Arbeiter zu behandeln weiß; muß Erfahrung haben 
und keine Arbeit ſcheuen; guter Lohn. Vorzuſprechen 
3 Uhr Nachm. Thompſon, 20 Randolph Str. 


Verlangt: Sofort, ein erfahrener Cakes- u. Brot⸗ 
bäcker; muß allein arbeiten; außerhalb der Stadt. 
Vor zuſprechen um 7 Uhr Abends. Thompfon, 20 
Randolph Str. 

Verlangt: Butcher, guter Storetender; $17 die 
Woche. 2001 Weit Chicago Abe. 

PVerlangt: Grftllaffiger Painter und Tapeyierer. 
832 Bault Court 

Derlangt: Grfahrenee Aunge, um beim Gates: 
yon mitzuhelfen. %. Deppe Eo., 1755 Sedamid 
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Verlangt: Mann, al8 Ranitor, in einer Druderet, 
Henry D Shepard Eo., 632 Sherman Str. mido 
Verlangt: Erſttlaſſiger Fuhrmann, um Sandwagen 
zu fahren; verheiratheter, in der Nachbarſchaft woh—⸗ 
nender Mann vorgezogen. Nachzufragen nach 7 Uhr 
eute Abend 544 Welt 32. Str, nahe Wallace 
tr., Henn Krug. 

Verlangt: Gin Junge, in einer Väderet mitzuhel: 
fen; fein Uingar. 73098 Wentworth Ave. 


Berlangt: Schneider, an alte und neue Ürbeit. 
NRahzufragen fofsrt bei S. Lanton, 1737 Welt 51. 
Sir. mido 


Berlangt: Tüchtiger Vartender, guter Mifcher, fo: 
wie ein Porter. red Potthaft, State und Ban 
Buren Str. 

Berlangt: Brotbäder, muß felbitftändig arbeiten 
fönnen und gute Gmpfchlungen haben; fann be: 
ftändige Stelle und guten BVerdienft erhalten. Tag: 
arbeit. Adr.: 2. %. 357 Abemdpoft. dimi 


Bainter® und Galeiminers (Union 
Hoffmann, 19390 N. Halfteb on ; 
m 


„Perlangt: 
Shop). Ghas. 


Verlangt: Ein guter Schneider für Reparaturen 
und Bügeln. 1005 W. Harriion Etr. dimi 


Verlangt: Mehrere Yungen, um das 


N olfterer» 
ze zu erlernen. Friedman Bros,, 73 
te 


ather 
dimi 

Verlangt: Ein älterer, ehrlicher, nüchterner Mann, 
um Pferd aufzupaffen und im Saloon zu helfen. 
$10 den Monat und Board. Keine Briefe. & ifien, 
Desplaines, U. dimi 

Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung beim 
Vferdebeſchlag. 311 N. Paulina Sir. dimi 
Verlangt; Gärtner, 
TIER. Sat 


outer Motter, Bilondeel 


Vorl Ane., Cat Part. modimi 


„Detangt: "Gin gute Gärten um im Lesigeut 


Verlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das: Wort 


Verlangt: Welterer alleinftehender Dann zivifhen 
50 und 60 Jahren, einer der Buggy waſchen und 
mit Pferden umgehen kann, Muß jih aud im Haus 
nüglihd machen. Gute Heim , Board, Wälde und 
Lohn. Nahzufragen: 3148 N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Intelligenter, williger, fleibiger Je 
Veftändige Arbeit. 308 Oft 57. Str. ’ md» 


Verlangt: Kräftiger, erfahrener Junge an Brot 
und Rolls. 1547 W. 8. Str. 


Verlangt: Zwei Shinglers. Nachzufragen nah 8 
Uhr Abends. 614 Weit North Une. 


BVerlangt: Nacht-Porter, in einer Kleiderfabrit, 
auf der Stidweitjeite gelegen; verheiratheter Mann, 
der Empfehlungen bat. Kart, Schaffner & Marz, 
35 Market Str. 


Verlangt: Junge, in einer Bäderei; $9 dıe Woche, 
1934 Ganalport Abe. 

Verlangt: Setiger Mann, mittleren Alters, Tedig, 
um zivei Pferde zu beforgen und ſich um's Haus 
herum nüslich zu machen. Borzufpreden heute und 
morgen. 1619 Wet North Ave., nahe Afhland pe. 


Verlangt: Mann, auf einer Farm zu arbeiten; 
mub Kuh melten tönnen Wuch ein Mädchen, aud 
auf Farın. 809 Milwantee Ape., 2. Floor. 


BVerlangt: Männer und Frauen, 
«Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das \sork$ 


nen 7 Ehepaar, Mann muß Willens fein irs 
gend welche WUrbeit zu verrichten; fünfundgwanzig 
Meilen von Chicago. Nahzufragen zmwiihen 9 und 
12 Uhr Vormittags. Beitman, 2828 Lincoln —F 

mido 


Verlangt: Ehepaar für Farm, Maſchiniſten, Pot⸗ 
ters, Janitors, Hausmann, Carpenters, armarbeis 
ter, Xeamjterd. Gentr.Employ, 201, 184 Waihington. 


Verlangt: Ehepaar, auf eine Farm. 809 Mils 
maufee Ape., 2. floor. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
HUngeigen unter biejer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefucht: Zwei Freunde juchen Wrbeit, bier oder 
auswärts. Werner, 616 Bladhawt Str., nahe 
Hinihe Str., 2. Flat. 


Gefuht: Gute erfte Hand an Bro 
Piscuits fucht ftetigen Plab. Charles 
Archer Ave. 

Geſucht: Deutſcher friſch 


Junge 
uht Stelle. Zujchriften erbeten an 9. ©, 4 
Mtern pe. 


£ Gefucht: Aunger Mann fuht Stelle ald „melte 
Hand Päder an Brot. 1545 Wieland Str, 

Geſucht: —J oder dritte Hand Bäcker an Brot 
ſucht Arbeit. Marrch, 1159 N. Clark Str. 


Geſucht: Guter erſter Cakebäcker wünſcht ſtetigen 
Platz. 1465 Webſter Ave. 


t, Rolls und 
Schmidt, 5 


eingewanderter 


Porter, bat Exleseung. 730 Need 


Gefuht: Vartender und Porter, fowie am XI 
aufwarten, fucht Stelle. 1331 N. Halfted Str, 


Str. 





GSefuht: Gin guter gelernter Feuermann 
Stelle. 1520 Larrabee Str. 

Geſucht: Aunge fuht Stelfe in Bäderel; 
fahrung an Brot und RUSS. 1269 Elyburn 


Gefucht: Aunger Mann fucht Stelle auf Farm, 
Kann auch melten. Hat 2 Aahre auf Farm gear 
beitet. Zofjeph Nekler, 2717 Mard Str. 


— — — — — — 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle für za 
Abend und Sonntag Nachmittag. Kern, 166 
Madiion Str.; Schimpferman Co. 

Gefuht: Porter und Bartenpder fucht ftetige Gtelleg 
tft verheirathet. Kinkinger, 1528 ieveland be, 


ſucht 
mido 


at Er⸗ 
ve. 


Geſucht: Zuverläfſſiger, nüchtetner deutſcher Mann, 

28 Aahre alt, jpricht deutfh und ungariich, bat in 

Ungarn den praftiihen einjährigen Weinbatturfus 

und Keller-MWirthfchaftsihule durchgemacht, fucht in 

De „nase ſtetige Arbeit. —* Hedtor, 228 
nion be, 


Sefuht: Starter Mann, 32 ZYahre alt, ters 
heirathet, feit drei Jahren im Lanoe, jucht fietige 
Arbeit. Adolph Klima, 1539 Weit 19. Sta 

Geſucht: Deutfcher Buther und Wuritmacher fucht 
ftetige Arbeit. Wor.: 5235 Auftine Str 

Gefuht: Aunger Saloon: Porter fuht Stelle; 18 
Sahre alt. 1344 49. Str. 

Gefunt: Steiner Trio, D. Murthaler,” fpielt 
gitber, Guitarre und fingt; wünjht Engagements 

bends. 5101 South Bermitage pe. mido 


Gefuücht: Junger gelernter Buchbinder ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 695 Milmaufee Ave. 


Gefuht: Guter Vormann an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Mat. 1022 George Etr., 2. Floor, 


Geſucht: PBorter, folider nüchterner Dann, Tann 
Partenden, Serviren, verjteht jein Geichäft, fucht 
ftetigen Plaß, befte Meferenzen. Schröder, 1737 Og: 
den ve, Tel. Eeeley 3623. 





Sefucht: Bartender in ungefündigter Stellung und 
mit guten Gmpfehlungen, fucht jth zu verändern. 
Adr.: 8. 48, Ubendpoft. mido 


Geſucht: Deutſcher Mann, 30 Jahre, ſucht Ar— 
beit als Ripſäger oder bei ehrlichem deutſchen Far—⸗ 
un auf der farm zu arbeiten. 1404 Erie Str., 
Nirie. 


Gefuht: Yunger verheiratheter Mann, ift bier 

prahen mächtig, ausgelernter Mafchinift, jucht 

tetige WUrbeit. 1700 Gentre ve, 2. floor, 
19ap, im 


Sefucht: Lediger, ehrlicher, nüchterner Mann, vers 
fteht Gartenarbeit, fan Pferd und Wagen fahren, 
— ſtadtbekannt, geht auch nach auswärts, ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: O. 28, Abendptloſt. 


Geſucht: Porter, verſteht Bartenden und Lunch⸗ 
fochen, ift zuberläffig und nüchtern, mittleren Alters, 
priht gut enaliih und hat beite Empfehlungen, 
uht Stellung. Joh. St., 18319 Wells Str, 2. 
Floor, borne. mibo 


Ä Geſucht: 





Ein älterer Gärtner, 
Arbeiten, bittet um ſtetige Beſchäftigung; ſprich 
beutfh und böhnmmih Briefe erbeten an: Frau 


an, 3230 Weit 88. Place. mido 


Geſucht: Butcher münjcht ftetige Stelle; fpricht engı 
liſch; guter Shoptender. Adr.: K. 411, ur 
m 


tühtig in ns 


Gefuht: Deutfcher, drei Monate im Lande, guter, 
ewifienhafter Arbeiter, 23 Yahre alt, ſucht Stellun 
eder Art. Adr.: F. 9, Ubendpoft. 

Gefuht: Erfahrener Buchhalter und Kafficer, 
na und genen, fugt Stellung; jehr gute Empfehs 
ungen; Ealär $18 bi3 $20. Ade.: S, 19, Abendx 
poft. midofd 


Gefuht: Deutfh und englifch fprechender Beste 
un urftmacher jucht Arbeit. 3. Rub, 4887 Sun 
7 m 


Geſucht: Deutſcher ehrlicher, leider fhwerhörinen 
Dann, fucht bei mähigem Lohn irgendivelhe Bes 
ſchäftigung. Gus Stall. 534 Garfield Une 


gast: Guter Garpenter fuhi Wrbeit. Fre 
Aniel, 326 Weft 25. Place, nahe Wentworth Ape. 


Gefuht: Ehrliher, intelligenter Mann, in mittles 
ven SYahren, verheirathet, fucht Stellung als Bers 
treter eines Kaffees, Grocerie:, Siförgelhäfts oder 
der gleichen; ſpricht deutſch, böhmiſch, bolniſch, eng⸗ 
liſ V. vitoborsty, 1716 Weſt 18. Sir. mide 
Geſucht: Erſttlaſſiger Cabinetmaler ſucht Arbeit 
459 Hein Place. mide 


Geſucht: gzee deutſcher Buchhalter 
just Stelfung als folder. Weininger, 1161 Wafh⸗ 
urne Abe. midofrfa 


Sefuht: Bartender, der Feine Arbeit jheut und 
fein Geichäft verfteht, fuht Stellung. Hartlau 
1416 N. Weitern Ave. dim 


Geſucht: Starker junger, friih eingewanderter 
Mann, MO Aahre alt, jucht irgend ein Geihäft zu 
erlernen. 1712 N. Halfted Str. dimi 

SGefuht: Wäder, 2. Hand an Brot, 
Gates, fucht ftetige Arbeit. 
Blace. 


Rolls und 
German D., 33 


=) 


rimide 


 Sefuht: Aunger, durchaus zuperläffiger und nice 
terner Bartender, verrichtet etwas Porterarbeit, fu 
Stelle. Adr.: 8. 49 Abendpoſt. dimi 


Geſfucht: Guter Calesbächer ſucht ſtetige Arbeit. 
13:2 S. Lawndale Ave. dimi 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 3. 
Lincoln 7907. 


Gefuht: Eine Frau fucht Stelle, 
tkochen. Adr.: K. 431 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender, nuchtern und ar—⸗ 
beitswillig, wüniht dauernde Belhäftigung. LQams 
bert, 665 North Avenue. dimide 


* Geſucht: Junger, durchaus —5——— und 
nüchterner Bartender, verrichtet eiwas Porterarbeit 
ſucht Stelle. Adr.: FJ. 4 Abendpoſt. dimi 


ut: Au t fetie 
Fr 


Tüchtiger Partender mit Empfehlungen 
W., 9743 N. Aihland pe. — 
mt 


Bufin ehlund zu 
dimi 


G t: Junger deutſcher Wurſtmacher 
gen ER Rule, 1817 ®. Glart Etr. 


Gefuht: riih eingewanderter junger Kaufmann, 
in allen Details bewandert, wünjdt Anfangsftellung 
oder irgend eine ei um fi& — y 
arbeiten. Offerten erbeten an Adr.: %. 3 Wbbpo 

mo—do 


—gefußt: Päder, zweite Hand an Brot und Rolf 
fucht dauernde Stelle, am liebften neben Bob, Tanıı 
auf allein arbeiten. Abe: 8. 4932 Abenppoft. 


Farmer! Wenn Ahr 
frei: an Yohn Rommid, 


B iich et berter 
tur Ehe. %. %. ? en. Mar — Sen, 


— —— — — — — 
(Mortiekung auf der 8. Gen 


armarbeiter bendtbigt, 


Milwautee Bo 





— 


Bergnügungd - Wegweijer. 


8, — „Ihe Seven Eiiters.* 
m.—Ringling Bros,’ Sirius. 
e. — „Get:Rih:-Duid Wallingford.* 
„Lode and Bolitich.* 
inois. — „Maggie Bednper.* 
n.— „Rod of Ages.* 


nm .08 


Opera Houje — „The Bir of 


8 oufe — „Disraeli.” 
In 3 Biſhop's Cartiage.“ 


—52 


* en ing Pot.“ 
e. — „The Meiting Rot. 
Soufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 
ienzi — Songert jeden W%end und Sonntag 
Nachmittag. 


ascinating Widomw.“ 


area 


23 2OIE2B AARIAHRM 
—— ——— 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Fiauen un Mäddhen. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Läden und Sabrilen. 


Berlangt: Scheuerfrauen. Nadjzu= 
fraaen beim Superintendenten auf Dem 
d. Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchil d & Co. 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


— — — — — | 
Verlangt: Madchen in Grocery⸗Store; eins mit 
Erfahtung vorgezogen. 4057 N. Robey Str. 
Vetlangt: 6—8 Mädchen über 16 Jahre. Carque⸗ 
ville Yırho. Co., 100 Fullerton Avbe. 
Berlangt: Ein erfahrenes Mäddhen von Nö bis 16 
Jahren, um im Büderladen mitzupelien. 100 N. 
Weftern Une. . 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen, 
3605 N. Robev Str. 


Verlangt: Gute, erfahrene Majhinen Operators, 
die einen guten Lohn verdienen können, an Kleidern, 
Eacques ujw.; ftetige Urbeit., U. Roth & Co., 
1231 R. Ajhland Ave midoft 


Office-Arbeit. 
mido 


in Büderladen. 


Berlangt: Yunge Damen, für 


757 North pe, Zimmer 5. 


Berlangt: Englifh fprechendes Mädchen von etwa 
16 Zahren, in einem Pusmwaarenladen. XQurner’s, 
% South State Str., 4. Floor. 


Berlangt: Mädchen zum Lernen an Papier ce 
il8, ftetige Arbeit, guter Lohn, Weftern 
Bor Co., 3 W. Luale Sir. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleiders 
madherin &. Golden, 8356 Grand Boul. 
1dapr,im& 


Berlangt: Kleivermaderinnen und Näherinnen.— 
82460 R. Aſbland Ave. mido 


Verlangt: Gute Näherinnen für gewöhniche Haus⸗ 
Heider und einfaches Nähen. Guter Lohn. 3052 Urs 
mitage Wbe., im Store, 

Verlangt; Näherinnen für Kindertleider. Hill 
Garment Co., 300 W. Van Buren Str., 6. Floot. 

16api1mX 


Madame Mandelbaum verlangt erfahrene Kleider: 
maderin, fletige Arbeit und guter Lohn. Kann aud 
eingewandert jein. 1543 Edgemont Mpe., nahe 
fbland Blod. 15ap1wX& 


Verlangt: Mädchen, die das Haatgeſchäft ver⸗ 
ſtehen und welche, die es erlernen wollen. M. ome, 
16. Floor, Majeſtie Blda. l5apim& 


BVerlangt: Operator an Bonnaz Embroidery Ma= 
binen; ftetige Arbeit. Urt GEmbroiderg Eo., neue 
tr. 812 W. Iadion Bor. 14apl& 


Berlangt: Erfahrene polnische 
Mäntel und Euit3; Lohn $10 bis $15 die 
Eloat Etore, 809 Milmaufee pe. 


erlangt: frauen, MafhinensOperators anWaſch⸗ 
fletvdeın; guter Lohn und gute Stellung. Shamrod 
Mio. Co., Norboftede Suron und — — 
i⸗ſa 


Verlangt: Mädchen zum Nähen. 8121 Sheffield 
Avenue. dimido 


Verlangt: Schneiderin für Cuſtom Schneider. — 
804 N. St. Louis Ave. nahe Chicago Ave. 
dimido 


Verkäuferin, für 
Woche. 
dimido 


Berlangt: Coat⸗ und Skirtmacherinnen, ebenfalls 
Gehilfinnen. 805 Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für ſaubere u. angenehme Ar: 
beit in moderner Fabrik, feinfte fanitäre Zuftände; 
guter Lohn. Eefton Mfe. Eo., 141 W. N ur. 

dDimido 


Berlangt: Ein Mädden für VBäderei-Qaden. 3604 
Doden Ave. Tel.: LZamndale 338. modimi 


Verlangt: Mädchen über 16 Aahre alt, für leichte 
Fabrifarbeit; ftetige Arbeit das gamge Iabr; $5.00 
zum Anfang. 53 Oft Illinois Str,” 16ap1wx 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädhen, von 14 bis 15 Jahren, um 
die Bejorgung don Hausarbeit zu erlerneit; gutes 
Srim; 2 die Woche zum Anfang. BHO N. Pau: 
Iiha Str, nahe Xumwrence Are. 


Verlangt: Ein 


j in Mäccen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Kinder 


508 Prairte We, 2. Flat. 

mido 
 Verlangt: Zimmermäbdhen. Nachzufragen fofort 
im Northern Pacific Hotel, 442 Sherman Str., 
zwiſchen Van Buren und SHarrijon Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit; $5.00 die Woche. 
Ade., Ede Kedzie Ave. 


allgemeine Haus: 
Nachzufragen: 3165 Grand 


Berlangt: Eine 
teinmaden Tann; 
Kenmore Avba. 


Berlangt: Ein Mädchen flir allgemeine 
arbeit. 1324 Blue Jsland Wne., 2. Flat 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
eg Heine Familie. 5450 
at. 


Frau, die waſchen, bügeln und 
Donnerftag und Freitag. A631 


Hauss 
mido 


Haus⸗ 
Calumet Ave., 1l. 
midoſt 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit; eine, die gut einfah Tochen fann; Kleine 
Familie; gutes Heim für das rechte Mädchen; muß 
englifh fprehen können; Empfehlungen erforderlich. 
4644 Prairie Une, Flat 3. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 5340 Lakewood Ape., nahe Pal: 
moral Ave. Telephon: Edgewater 8439. mido 


Verlangt: Haushälterin; 
—— Nachzufragen Äbends. 
oul. 


Familie von vier — 
2022 Weit Jation 
mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 3542 Grand Boul., 8. Flat. 


Rortbiweftern Yemale Bureau perlangt alle Frauen 
und Mädden, die e8 befommen Tann für verfchienene 
Etellungen in der Stadt und Vorftädten. Anzufragen 
beute, 41 WS. Lule Etr. (Ede Canal), oben. 

WTapmomifrim 


— — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Kein Waſchen. Gutes Heim und 
guter Lohn. 4342 N. Aſhland Avbe. dimi 


Gutes deutſch⸗ameriklaniſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 5746 S. Barf Abe. 
Phone: Wentworth 9347. dimi 


Berlangt: Frau für Hausreinigen, für 4 Boden. 
4201 Eid Une. dimi 
— Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, Nadhzufragens 5172 Michigan Wve,, 1. Flat. 
dimidofriajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
4339 Grand Blod, ° dimido 


Berlangt: Zwei Mädchen fiir allgemeine Hausar 
beit, in ee Ina Familie; —. 5 — 
mer mit Bad; keine Wäſche. 1428 
Zelephon: Roger Mark 9. 


Berlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren, 
um bei der usarbeit gu helfen; gutes Heim. Uns 
jufragens 17 N. Auftin Üpe., 1. Flat, Auftin. dmi 


Verlangt: 


——— Ive. 
mido 


Frei!Frei ! Platze für Mädchen und Frauen, in 


usatbeit oder Kochen erfahren. 85.00 bis 8.00. 
ildebtandt's Empl. Parlots, MBurling Sit. 
6m;—ljinmomi 


ent ee ee 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Fleine Familie. 2910 Evanfton Mbe., 

Floor. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Y. Wald, 50 Wrightivood Xne., 
nabe Clark Str., Rordſeite. dimẽ 


Mädchen für algemeine Hausarbeit, 
Green, 5716 Calumet Abe., 2. Apt. 
dimido 


Verlangt: 
Empfehlungen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, dag 
Kochen verfteht. 1509 La Salle Upe., 2. Flat. dmi 


Verlangt: WAeltere Frau, bei der Sausarbeit mit: 
zubelfen. 1883 Winnebago We. dimi 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, gröb⸗ 
tes, deutſch⸗ amerilaniſches Vermittlungs⸗Inſtitui. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Eir., Tel. North 23291. Smamijamo* 


Verlangt: Nettes,, willig Mädchen, für Haus: 
arbeit; feine Wäjche, fein Bügeln; $6 die Woche, 
wenn tühtig. Mrs. 3. 9. White, 6752 Central 
Str., Rogers Bart. dimido 


Berlangt: Gin gutes Mäpden für allgemeine 
usarbeit: muß kochen können; in Lleiner Familie, 
abzufragen im Laden. 3625 W. 12. Str. modimi 
Berlangt: Mädchen, Ködinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, aud frifh eingewanderte; guter Lohn, 
ute Bläbe. Defterreihsungar. Vermittlungs-Bureau, 

K Seitomiih, 104 ©. Halten Str. 
apl 26dimiſonmo 


:Berlangt: Ein Mäöpden für Hausarbeit. 3604 
Dgden Ape.. XTel.: Lamndale 3398. modimi 
" Berlan t: Gin Mädchen für usarbeit in Tleiner 
alten AG DE dB, Gin nahe 
and levard. modimi 


Bee 
— tan 0 
Str, 2. Bio modimi 


„dolph EStr., 2. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.i 


Haußarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen 
Miih- Depot. W015 Biffel Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8. Kleine Familie. Nachzufta⸗ 
gen: 1385 Milmaulee Upe., 2. Flat. 


für Hausarbeit. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
in Kleinen Haufyalt. 1457 Otto Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
erkeit. Miss. Rod, 2087 Saddon Ave., zwiſchen 
Robey Str. und Hrrue pe. 


Verlaugt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäihe; zuhaufe jhlafen. 168 North: Ave., 1. Slaı. 


Ein Mädden für allgemeine 
in einem Laden. 240 North pe, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Hl North Anpe., 2. Flat. 


BVerlangt: Junges Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, 
Be nn Sansarbeit; $3 die Wohe. 1612 Cleve⸗ 
and pe. 


Verlangt: Haus: 


arbeit; 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus⸗ 
orbeit und einer tranfen Frau aufjumwarten; 3 in 
amilie; $5 die Woche. 1837 N. Woon Etr., 3. 
lat, hinten. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Perrin, 2611 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Saloon: und Hausarbeit; 
fann zu Haufe jchlafen. 1557 Elybourn pe, nahe 
Halfted Sir. 


— 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 Sttat— 
ford Place. Telephon Graceland 5714. 


Verlangt: Defterreiheungarifhes Mädchen, Nudeln 
zu maden in ungarijdem Reftaurant. 98 Dit Ran: 
mido 


Verlangt: Gute Köchin als zweite Hand. In Res 
ftaurant. 315 S. Clart Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. Rehmt Irding Part 
Boul.-Car bis N. 42. Ave. 1 Block nördlich. 4105 
N. 42. Une, Irving Bart. 


Verlangt: Eine Ködin. 5000 Drerel 2iop., 2. 
Flat. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Mub kochen Zönnen. 2 in Familie. Nahzufragen: 
3220 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen oder 


Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 


5658 Ufhlann pe. 


Verlangt: Fri eingewandertes junges Mädchen 
füc gewöhnlihe Hausarbeit. 2453 Perry Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
240 Wentwortb Upe. U. Buiie. 


Verlangt: Haushälterin, Wittme von 30 bis 40 
Jahren, ohne Kinder. Mub fatholifh fein. €. 2. 
Frances Sanders, 4358 Shields Anpe. mibofr 


Verlangt: Eine ältere Frau ald KHaushälterin, 
nah Wistonfin zu gehen. Bin hier zu fpredhen von 
10 bis -12 Vormittags am Donnerftag in Seifert’8 
Saloon, 58 Adams Str., nahe State Str., gegen: 
über der „Fair“, Bajement. red Gamell. 


Gin Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
1357 Kenwood Park 


arbeit; Pr $6; feine Wäſche 
Place, 8. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliich 
spreden fönnen; guter Lohn. 5019 Vincennes Ave., 
b at. 


; Verlangt: Erfahrenes deutsches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 5224 Prairie Ape., 8. lat 


Verlangt: Köhin. Nahzufragen im Qunh Room, 
4437 Gvanfton pe, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; mu machen, 
Lügeln und einfah kochen fünnen 2487 Kedgie Boul,, 
nahe Fullerton Ave. Telephon: Humboldt 6753. 


Verlangt: Alleinftehender Here ſucht deutſch⸗ 
erg on Mädden oder Frau al KHaußhälterin; 
gutes Heim; leichte Stellung. 1858 Grand be. 


Verlangt: Ein deutfcheungarifches oder böhmijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Yier in Fa— 
milie; guter Lohn; Empfehlungen erforderlih. 424 
Eaft 46. Place mido 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit; Deutih:Ungarin; Heine Familie; feine Kin- 
der. 1807 Milwaulee Ave. midofrjajon 

Verlangt: Tüchtiges Dienftmädden, in deutfcher 
Yamilie von Ywedi; eine, die mit der Yyamilie wäh: 
rend des Sommers auf’3 Xand geben will, vor 
gezogen; Lohn 85 bis 86. Hertz, 3110 N. Afhland 
Unpe., 1. Flat. 

Verlangt: Gnglifch fprechendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; eine, Die mit Kindern umgehen 
tann; Drei in Familie; nebitt Wälde © R. 
Mann, 815 Wilfon Ave. Telephon: 1605 Edge: 
vater. 


— Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um Kinder 
zu beaufſichtigen und bei der Hausarbeit mitzuhel— 
fen. 3853 Southpert Abe 

Verlangt: Nettes, erfahrenes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; gute Köchin; Lohn 857.00; kleine 
Familie. 2852 Logan Boul. 


Verlanot: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Familie; muß gut 
tkochen lönnen. 1118 Eaſt 46. Str., zwiſchen Green— 
wood und Woodlawn Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, 4332 
Ehamplain pe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und cuf ein Baby aht zu geben; gutes Heim. 
1802 Weft 21. Place, nahe Wood Str. 


für ‚zweite XUrbeit. 


ausarbeit — 
ihland Xbe,, 
midofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäfche, guter Cohn. 817 R. 
nabe Weit Chicago Abe. 


DQerlangt: Mädchen für allgemeine Hausargeit, — 
5616 Prairie Ave. 

DQerlanet: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
Kochen können. 4730 Magnolia Upe., 3. Etage. 


mibofrfa 


‚ Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf: 
lich zu jein und auf Baby aufzupafien. Muß zu 
Haufe fchlafen. 350 Ballou Str, 


Verlangt: Yunges Mädchen für Haußarbeit, feine 
Wäſche. 3148 Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2259 &o. Kalifornia Ave, Ede 8. En 


er ne 14 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
39 W. Chicago Ave. 19apim& 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß englifh fprehen. 8200 Kenmore Ave. mido 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen _ für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Yyamilie. 2639 Evergreen Xbe,, 
nahe Sumboldt Bart. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. md: 
chentlich. 3353 N. Marfbfield Ave., 2. re 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; guter Lohn. 
16%9 Beh Chicago Hope. ’ — 


— ——— — — — — —— — — — 
— en aresnn.E nen EEE ne Sen er een 
Stellungen fudhen: Frauen und Müäddjen. 
(Anzeigen unter dieser Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Te e —ñ— ⸗ñ —ñ e — — 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh: 
men. 4145 %. Albany Ave. 


_Gejugt: Frau juht Stelle. Scheut Feine Arbeit.— 
1706 NR. Halfted Str., hinten, oben, 


Geſucht: ——— Frau ſucht Hausarbeit. Bitte 
perfönlid vorzufprehen. 1435 Tleveland Ave., 
hinten, oben. 

Gefuht: Jüngere Frau juht Stelle als Bufineh- 
Sund-Köhin. Hat Erfahrung darin. Adr.: 8. 43 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Friſ cheingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle bei kleiner Familie. Kann zu Hauſe 
am. Buihriften erbeten an 2. ©., 424 Weftern 
Avenue. 


Geht: Ein deutiches Mänden juht Stelle, Ge: 
ihirr zu mwajhen; Saloon oder Reftaurant; zu 
Haufe Ichlafen. 1198 Grand Ave., 3. Floor 


Gejuht: Deutiheungariihe Köhin juht eine gute 
Stellung. 1545 Wieland Str, hinten, oben. 


Sejuht: Frifheingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte, periönlid vor= 
zuiprehen. 1520 Mohamt Str. 


Geſucht: Junge Frau mit Kind fuht Stelle als 
Haus halterin. 80 S. Halſted Str., hinten. 


Geiuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1126 Sedgwid Etr., Hinterbaus, 2. Fl. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle für \außs 
oder Küchenarbeit. io Penn Str. . ; 


Gefucht: Gebildetes Mädchen judht Stelle in Pris 
bathaus, bejjere Familie; geht auch als zweites 
Mädden. Borzufprehen 613 Hinſche Str. 


Gejuht: Junge Frau fuht Wafhpläge drei Tas 
ge in der Mode. 1807 Mohamt a ea x 


— — — — 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

—— Hausarbeit ohne Wäldhe. 1212 Beun 
t., Hinten. 


—— 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1419 51. Str., hinten, bben. 


Geſucht: Deutſche Frau t j 
Stelle für —— ne epläte —* 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Siellen * 
Geſchirt zu mwafchen. 4842 A Ei. in Saloon 


nie ba dei Sterne 

Gejuht: Deutihe Frau mwünfht Wä 
Wafhen in’s Haus zu nehmen. et Ba 
Bullerton be. 


t: i t ⸗ i 
— — ei und Reinmachpläge. 


Gefuht: Frifcheingewanderte Wiener Köchin fucht 
. a nt oder Hotel. Katie Strafier, 


 Abendpoft, Chicago, Mittivod, den 19. Aprit 1911. 


Stellunger. juhen: Frauen und Läden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; jpriht engliih; bat Erfahrung tm 
Koden. 1629 Sasrabee Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche zum 
Wachen in’s Haus zu nehmen. Sl Sigel Etr 


Gejudt: Junge Frau wünjht Stelle für Haus: 
arbeit und in der Bäderei mitzubelfen. Riesner, 
1416 Mohawt Str. 


Gejuht: Frau, mittleren Alters, fuht Stellung 
für Hausarbeit oder Wafchpläge; etiva Drei Tage 
in der Woche. 1900 Sarrabee Str. 


Gejuht: Erfahrene, jelbitändige Buſineßlunch- 
oder DinnersKödhin jucht ftetige Stelle, ın Saloon 
sder Weftaurant; momöglid ohne Sonntagarbeıt. 
Titte, vorzufprehen. 153 N. Baulina Str,, nahe 
North Une 

Gefugt: Junge Frau ſucht Reinmache- oder Waſch⸗ 
pläge,; Donnerftags, Freitags, Samftags. 452 N. 
Lincoln Str. 


Geſucht: Tühtige Kleidermagerin juht nodh_ einige 
Tage Arbeit außer Haus. Mrs. Goljer, 3126 W. 
Late Str. 

Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Waihpläge 
oder Suußreinigen in “WPrivatfamilie von 8 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nahm. Worzuiprehen 144 
Erie Stt., Ririe. 


Geſucht: Deutſche alleinſtehende Dame, 28 Jahre 
alt, exſt ein paar Tage im Lande, ſucht Stelle als 
Mamjell oder Hauskälterin in bejierem Kaufe hier, 
New York oder auf einer großen Farm, Adr.: ©. 
19%, Abendpoit. 
‚Gebildete Frau wünſcht Stellung als Haushälte: 
tin bei gut jituirtem Seren. Gutes Heim ‚hohem 
Sohn vorgezogen. Adr.: 9. 961, Abendpoft. 


Sefudt: Eine Frau juht Stelle als Zujinehlung: 
Köhin. 120 N. Ada Str. mido 


Geſucht: Frau wünſcht Familienwäſche in's Haus 
zu nehmen. 1754 Hudſon Ave. Mrs. Heiland. 
dimi 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin oder für Hausarbeit. 917 
Weſt Monroe Str., Top Floor. dimi 

Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für Buſineb⸗ 
lunch. J. Kümmel, 1403 Cleveland Ave., unten. 

dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes_ Ehepaar ohne Kinder jucht 
Stelle als Janitor; Frau gute Haushälterin und 
Kodin; gute Empfehlungen. 1858 N. Haled Str. 
Telephon Lincoln 8. 


Möbel, Hausyeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Kents das Wort.) 


gu verlaufen: Feine Möbel, jehr billig. 40 
Oarfield Ave. 


Muß verfaufen: Möbel von 2 Zimmern. 1012 


Sevawid Str. 
Zu verfaufen: Möbel, Rugs und Tcfen. 2023 
Dayton Etr., 3. Flat. 
Sehr große Auswahl von neuen Möbeln, jehr 
billig im Preis. Wir erjparen Ihnen die Hälfte an 
jedem Wrtitel. Offen Wbends bis 9 Uhr. Diefel 
Yurniture Houfe, 2. Floor, 1653 N. Halited Str. 
19aplio& 
‚Bu verkaufen: Cinfacher, ober guter Hausrath; 
einzeln oder zujammen 876 NR. Franttiin Str, 
Bajement. 


Zu verkaufen: Sofort, ein LedersParlor:-Sct: Da- 
venport, ein gutes Piano, eine Speijezinmer-Ein- 
tihtung, Mahagony:Schlafgimmers&inrihtung und 
verjchiedene andere Möbel. Nachzufragen 1318 New: 
port Wpe., Flat 2, Southport Ave. „I“ Station, 
Kavensiwood Hochbahn. 

Zu verlaufen: Eijernes Bett, vollitändig, $5; Bü⸗—⸗ 
cherſchrank, Rugs, GChiffonier, Spiegel, Näymarcine, 
Lelsxohofen, Küchens und Warhgeigirr. 870 Caß 
Str., Flat $, nahe Nord State und Chicago Ave., 
Tel, Dearborn 1022. 
‚gu verkaufen: Grand Glenwood (Mr. &0) Koch 
ofen, guter ur in jehr gutem Zuftand; mit 
Wajjerfront; pajjend für junges Ehepaar; preis: 
werth; fein Gebrauh dafür, Anzufragen: 1. lat, 
3012 NR. Sacramento Ave, nahe Wellington Str. 


Privatfamilie muß dieje Woche fümmtlihe Möbel 
6 Yimmer Zlat, 3 Monate gebraucht, jpottbillig ver: 
faufen, da wir bejtimmt nach Teutſchland reiſen, 
deder Parlorſet, Schautelſtühle, Ledercouch, Rug, 
Spiegel, Bilder, Dreſſer, Tiſche, Stühle, Eisbot, 
Nahmaſchine, Betten, Gardinen, Küchenofen, Koch— 
und Waſch-Gefäße; verſchleudere ſofori; einzeln oder 
zuſammen. 1845 Orchard Str., unten. 

l8apr,110X% 


Zu verfaufen: Ein Schlafzimmer Set, Koblenz 
Range, billig. 2320 Seminary Ave., 1. loor. dmi 
gu verkaufen: Möbel von 
Nugs, Barlor-Suit, Upright Mahagoni Piano, 
Couch, Buffet, Stühle, Drejier, Mejiingbettitelle, 
tofort verjcpleudert. 717 VBelmont Ave. nahe Halited, 
18aplıv& 


9 Zimmer Refidenz, 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 1241 Ya Galle Ave. 
dimi 


— —— — — 0 — — — — 2* 
— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: Billig, 2 importirte Orcheſter-Or—⸗ 
geln, paſſend für Saloon oder Halle; nehme etwas 
in Zauıd. 10534 Center Ave. Waſhington Heights, 
oder nachzufragen: 359 Fifth Ave. miſon 
$65 taufen 3400 Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Larrabee Str. X 





Muß verkaufen: Mein 8350 Upright Piano, nur 
9 Monate gebraucht, für *5100 Yaar, wegen Verlaj: 
jen der Stadt. 349 N. Ahland Ave. frjamodimi 


$10 Taufen elegantes Mahagoni Kimball Upright 
Piano; fojtete $400; muß jofort verkauft werden. 
33 Milwaufee Xpe., Floor 1. 17aplw 


$50 kaufen ein ſchönes kleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. Aimzumæx 


Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Diane. Groß. 1549 Wells Et. nabe Norıh Abe. 
Wia*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Für $150, 2400 Pfund fchweres 
Geipann Mähren, nebft Gejchirr; verfaufe einzeln. 
1495 Chicago pe. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, nebit ſtetiger 
Arbeit. Nahzufragen nah) 6 Uhr Abends: 1535 
Zullerton Ave. 


Zu verkaufen: Braunes Buggy= oder Ablieferungs- 
mwagen=Pferd; neun Jahre alt; 875. Beift, 1873 
Fremont Str. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landeürbeit, wiegen von 1100 bis $1800 Pfund; 
Preife von aufwärts; 30 Zage auf Probe gege: 
ben. 1258 R. Paulina Str,, nahe Milmautee XApe., 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Zauber. 23mz32mX% 


Mus veriauren: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten träcdhtig, 900 bis 1700 Pfund jhwer; keine 
Dfferte_abgewieien; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gefdirre $6 das Ger. 
B. Greensfelder, 1319 Gornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufmärt; 
Harneiles und Wagen, müfien verfauft werden. WW, 
Meyer Transfer Co., 806 W. Lake Str. nahe Halfted, 

6mz*X 


Kaufs- und Berfauf3-Angebate. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eute Laden⸗ECintichtungen bei 
Julius ender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an alle 
Guren Gtoresirtures erfparen. 
‚Reue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghicags, 
‚Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 9il Welt Madifon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712, 


Adolf Bender, 
R—511 Milmwaulee Avenue, 
514-516 NR. edel Str., Ede Milwaukee Ave. 


1108 


Keht ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 

zu großen Berfehleuderungspreijen zu kaufen. 
Unjere Läden und Lagerhäujer find mit neuen und 
gebrauchten — — für Geſchäfte itgend⸗ 
welcher Art angefüllt. Wir verlaufen von 2 bis 
65 am Dollar billiger. Yeder Artilel wird unents 
eltlich abgeliefert und aufgeftellt. Spreht in unferen 
Fäden vor, ehe Jhr Eure Xadeneinrichtungen kauft. 

Neue Ginrihtungen in fürzefter Zeit auf 

Veftellung * 
Baar oder bzablung. 
Milwautee %ve. und R. Saiten Str. 

2jeb,jonmomido,* 
Zu verlaufen: Ein portable Barn, 30 bei 20, 
billig. Wodr.: D. 874, Wbendpoft. mibofr 


Zu verlaufen: Vollftändige Saloon-Einrichtung, 
billie. 89 N. Clark Str. midoft 


Wegen Todesfall verkaufe ich einen großen Koffer 
voll Sachen und ein feines Schmudfäfthen, ſpott⸗ 
bikig, $l5. Guft. Angola, 8 South Desplaines 
Str. mifon 
Zu verkaufen: Saloon-Ölaswaaren, neues National 
sa Regifter und Heißwaffer-Urne, billig. &24 ©. 
Galifornia Ave. 

Zu verkaufen: Neuer —— mit allem du 
bebör, Blidenäderfer, 30; eine Verwendung dafür. 


PVorzufprehen Abends oder telephonirt ua Dr 
1108 Wells Str., 1. Flat rechts. 19apimX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


338 Rocth Mar, Eine, Sonntag Abend; — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

re — —““ 
vermiethen: 4 fchi le Zi ER 

—— ſchöne helle Zimmer. 1701 


Zu vermiethen: Cottage, 7 Zimmer, Baſement, 
Garten. mit Sommerhaus, eingerichtet für zwei as 
milien; Miete $20. 3323 N. Hamilton Ape. die 
berview Burk Car. 


* ver miethen: Helles 4-Bimmer lat; Aeffer 


4717 Sunnyfide Ave., nahe Milwautee Ave. 
ee BE Ur FILTERN SEHE 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Front, $13 nahe 
Sochbahn. 1815 Mille or Bront, SB, nah 


3u vermiethen: Zwei le i h 
— h Zwei leere Frontzimmer 
Zu ver miethen: Ein Store mit Wohnung, paſſend 
guch für leichte Maſchinerie. Nachzufragen 126 
North Une. l5ap, jamija 


ea nl Zu Hin ur. 1 BER — 
‚gu bermiethen: Ein 6sginmer Flat, Bridhaus; 
einen Vlod jünlih von Fullerton Ave. 3705 Belden 
Ave. Telephon: Belmont 1168. 


1853 


Bu vermiethen: 648 Grace Str., 3. Apt., Dampfs 
heizung, E., belle 3 Zimmer, $42.50. mifrjon 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Bad, Dampf: 
beizung, Yard. 244 en, Str. famodimidofr 


Yu dvermiethen: 9 Zimmer Nefidenz gemein: 
beizung, bequem zur Hochs und Straßen ahn, 840; 
große Yard. Zelosty, Byron und Leavitt Str. 

famodimdidofr 


gu vermicthen: Helles Flat, 6 
Dad, ruhiges Haus, ausgezeichnete 
und Hodhdahn=Berbindung, $18 den 
N. GClart Str., nahe Sheffield. 
Hanjon, 360 N. Clark Str. 


immer und 

traßenbahn: 

Monat. 3464 
Nahzufragen bei 
10apX* 


Zu vermiethen: Neue renovirte Wohnung, 7 Zims 
mer, Bad. %52 Florence Ave. nahe Mrightwood. 


us — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


gu bermiethen: Möbliertes Zimmer, mit oder ohne 
Koft, bei älterer Wittwe, nahe Hodbahnitation und 
Lincoln ve, Card. 842 Wrightimood Ave, Mrs. 
U. Goebel. 
‚Verlangt: Tage oder Nachtarbeiter, feines Schlaf: 
simmer bei alleinftehender rau. 245 North XApe. 


‚gu dermietben: Möblirtes Zimmer. 16399 W. Dis 
biiion Str., Top Floor. 

Yu dermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Brü: 
der oder Freunde, auch für leichte Haushaltung für 
tleine Familie. Schwarz, 2244 Perry Str., Ede 


Chybourn Ave, 2. Flat. 
830 Starr 


_ Derlangt: Bvarders; Zwei in Familie, 
tr., binten, unten. 

Zwei freunde finden Zimmer und Koft, mit 
Bad, bei kleiner Familie. 723 North Ave., zweite 
Treppe, Seiteneingang an Town Court. 

Zu vermiethen: Helles, kleines Schlafzimmer, mit 
Koſt. 1904 Orchard Str. 


Verlangt; Roomers und Boarders in deutſcher 


Familie. 901 Weſt North Ave. 


Deutſche Leute wünſchen Boarders oder Roomers. 
Meter Jakobi, 1148 Ohio Str., 1. Flat. 








1030 Wells Str. 


Zu vermiethen; Möblir tes Zimmer, mit oder ohne 
Koft. 3636 N. Aſhland Ave. 


Roomers verlangt. 1501 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Am Home Houfe Hotel, 643 Dipt: 
fion Str., freundlihe Zimmer; reine Betten; $1.25 
wöchentlich. bimt 
EEE. 

Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe möblirte Zimmer. 


Dim: 


— 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger junger Mann, 
Deutſchamer ikaner, ſucht Zimmer, mit oder ohne 
Koſt: Nordſeite; Preisangabe Adr.: S. 108, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Wittwer, mit ſechsjährigem 
Knaben, ſucht in beſſerer Familie oder bei allein— 
ſtehender Dame Zimmer und Koſt; Nordſeite. Adr.: 
S. 191, Abendpoſt 

Zu miethen geſucht: Gutſituirter jähriger Deut: 
ſcher wünſcht Zimmer und Koſt bei Wittwe: ſucht 
Familienanſchluß. Briefe erbeten. Adre: S. 168, 
Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht 
2 oder 3 Stuben, unmöblirt, oder Theil eines Flats, 
Nordfeite. 3842 N. Aihland Abe. 





Bu miethen gefucht: Gin Store, der fih für eine 
Päderei eignet; amı liebften mit Badofen  Wdr.: 
3. 57, Ahendpoft. midofafon 


Zu miethen aefucht: Alleinftehender Mann mit bei: 
feerm Handwerk, 38 Nahre alt, mwünfcht ruhiges Sims 
mer mit auter Garverbindung, am liebften bei alleine 
ftebender Frau. Cswaldt, 531 Yadjon Blod. 


Zu miethen gefucht: 1—2 unmöblirte faubere Sim: 
mer, Benugung des PBadezimmers, don Dame in 
Stelfung, nördlihd von Belmont. M. S., 4151 
Kenmore Ave. Phone Graceland 7026. dimi 


‚gu miethen aefucht: Wleiicherladen, nebft Ein: 
rihtung. &O N. Dearborn Xpe. dimi 


el u — — 


Perſönliches. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spezielle Raten dieſe Woche für Piano-Stimmen 
und, Reparaturen. Spreche irgendwo vor. Schreibt 
Moitfarte. Bor 9, Harvey, AU. 


Argend Nemand, der die Üdreifen von frau So= 
phia Mebfter, Della Rehm oder Frau Sophia Webs 
fter weilt, tft acbeten eine Poftfarte zu fchreiben. Bor 
2, Harvey, AU. 

Anftreiher, Tapezirer, Galfominer, folide Preife, 
aute Arbeit. Schreibt Poftkarte. Painter, 411 Sul: 
livan Str. 2 midofajon 
Strudel, tänlich friih. Wiener Cafe, 2557 Lincoln 
Abe. 19apr,1mX 


Ghte  deutihe Filzihuhe und Pantoffeln jedır 
G:öße fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmers 
mann, 1431&lybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

2mzimt 

Painting, 
banzring zit den 
Etrake. 


Decorating, Caleimining und Paper: 
niedrigiten Preifen. 744 Willow 
modimi 


Frojtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmerz: 
105 enifernt Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 
13apim& 


Prof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
597 ©. Halfte Str. 13ap1mX& 


Tanzihule, _ Klaffenunterriht Freitag 


Schmidt 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telephon: North 5886 
Aja*k 


N Sriedlander, 


Collection Wgency, 
89 Mandolph Straße. 898. 


Gtablirt 1 
10f6*% 


Heirathsgeſuche. 


AUnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch; Ein Deutſcher, ohne Anhang, in 
den beiten Jahren ſtehend, wünſcht mit einer jungen 
deutſchen Wittwe oder älterem Madchen, mit etwas 
Vermögen, zwecks Heirath in Rorrefpondenz au tre⸗ 
ten. Grnftgemeinte Untworten erbeten unter: %. 1, 
Abendpoft. 


Heirathspeiuh‘ Gejhäftsmann, gute Eriheinung, 
Kharztter, B Jahre alt, fucht die Velanntihaft einer 
jungen Dame oder MWittme mit etwas Vermögen zur 
Sründung eines eigenen Geihäfts ziweds Heirath. 
Adr.: &. 197. Abendpoft. 


Heirathsgefug: Ein, folider junger Kerr, 9 2%. 
alt, wünfht auf biefem Wege mit einer Dame, 
Witte, mit Kind nicht ausgeichlofien, hefannt zu 
werden zwecks Heirath. Briefe bi8 Samftag erbeten 
unter Adr.: ©. 85, Ubendpoft, 


nn Een — 


Unterridjt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


ALLe eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünjdhen an den jegt beginnenden Zirkeln im Eng: 
lijhen theilgunehmen, follten fi fofort anmels 
den; 3 Monate $. Sprechen, Schreiben, Leſen, aufm, 
Fächer, EngineersQizens etc. Stellungen frei dur 
8.:4.8.:Union._ Näheres im Gebäude des Ylli=- 
no ts College, 715 Rorth Uve., nahe Halfted Str. 

mibo 


Wer 2 bat, Mufit zu erlernen (Deutfh:Ungarn 
vorgezogen), melde fich bei — Scheer, ſr., 834 
Willow Str., Saloon, von 8 Vorm. 

Engliſcher Sprachunterricht 


ür Eingewanderte. 
1528 LaSalle Une, f ß 


el. North 4107. Dttilie Koehnte, 
lapjajomilm 


‚Die Schule des Deutichnationaren KHandlungsges 
hilfen⸗Verbandes ale jegt ihre diesjährigen 4= 
monatl. art I Anfänger u. Fortgefchritiene. Den 
uten Schulbejuh legten Jahres verdanken wir un 
erem hervorragend guten Unterricht jowie abfoluter 
Gewifienhaftigkeit unfern Schülern gegenüber. Uns 
terricht: 2 Abends, Sonntags don 9—2, monatl. 
8 Room Bush Temple, Nord Clark u. Chicago 
ve. Kommt, beginnt jeßt. ZSmzim& 
Erlernt das Barbiergeichäft, Teichte, ‚reinliche, des 
gueme Arbeit; nur einige hen ‚dazu erforderlich; 

erfzeug geliefert; Tag: und Mbendtlaffen; Prüs 
jenen und Diplome a Stellungen bei gutem 

pe ftet3 zu haben; fünnt mährend der Lehrzeit 
nod etwas Geld verdienen. Spreht vor oder eibt 
fofprt; Auskunft frei. New Method Barber Exhool, 
61 . Madijon Str., Chicago. l3apim& 


Sernt. Maffage, Wafferbehandlung, Glektrizität, 
Oymnaftit fies rg rg Da Hi 
Wode. 57 


etc., und verdient bon $25 bis die 
DM 42. Straße, l4apiw& 


gerne Englifc. Beftes em zum Schf: 


terricht, 8 eben. 
ee 


+ 


ap 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biejer Rubreit 2 Gent das Wort. 
— fäufer, aufgepapt! — 

5335 faufen eines der beftzahlenden und gutgeles 
genen Delikatefjens, Butter, Thees, Kaffee: und 
MNilg:Geihäfte. Ich, babe ein großes Lager von im: 
portirten und einheimijchen Groceries, eine elegante 
und moderne Ginrichtung, zwei Computing Scales. 
Dies ift der billigfte Play feiner Urt, der je in 
Chicago offerirt wurde. Jrgend Jemand, der mit 
ein wenig Kapitäl ein Geihäft betreiben will, ſollte 
nicht verfäumen, jotort vorzuipreden. Muk pojitiv 
verkauft werden. WUuh theilweiie auf Abzahlung.— 
Miethe für Store und 5 jhöne Wohnzimmer nur 


fe 55 Weit Yullerton Avenue, 
nabe Maplewood Uve. Borzuiprecpen 


) Donnerftag 
von 2 bis 5 Uhr. 


Delikatejfen-StoresKäufer, Achtung! 

$625 oder beite Offerte, billig für $I0W, Taufen 
wenn Sofort genommen, einen Der beiten Delitateis 
ieneStores in Dicht bejiedelter und leichte Haushalz 
tung⸗Nachbarſchaft; keine Konkurrenz; elegante, fait 
neue GuholzsCinrichtung, Computing Scales, 
Caſh Reyıter, großes reines Waarenlager; Theil 
auf leihte Adzablung; wird nur wegen Beriajiens 
der Stadt verfauft. Dies ift ein Play, der jelten 
zum Verlauf offerirt wird und wird ſchnell Abneh—⸗ 
mer finden. Nachzufragen Tonnerftag von 1 bis 5. 
532 W. Huon Str, nahe Clark Str. 


— — — — 


Butcher verlangt 
Um ſich in Ediſon Part, Chicagos neueſter Vor: 
ſtadt, niederzulaſſen, 12 Meilen mit der North— 
weſtern, Ediſon Park hat eine Einwohnerzahl von 
über 600 Leuten und braucht einen erſter Klaſſe 
Warket. Keine Konkurrenz. Siore mit Wohnzimmer, 
billige Miethe. Ebenſo gute Gelegenheit für Bar: 
bier, Schubitore, Millinery und Notions, Delifas 
tejfen, Schneider, SXaundry etc. CE. Lindenberger, 
Real Eitate, gegenüber Depot, Edijon Part. 
‚Habe zu verfaufen: 26 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, bon $600 bis $6000.—9 Grocerye und Delis 
fatejfen-Geihäfte; 4 Zigarren-Läden; 5 Bäckereien; 
2 Butcher⸗Stores, von $250 bis $2500. Wer übers 
haupt ein Geichäft, fann jein was es will, kaufen 
oder verfaufen will, gehe Vorgens 9 Uhr zu Guthe 
mann, 1572 Elybourn Ave. 


Wegen SKranktheit verkaufe: Wurftgejhäft, elettris 
ider Motor, 5 Pferdekrafte, Wochen-Einnahme 
81%, Miethe $0. Sofort genommen 8290. Golde 
grube für den rechten Mann, Fragt Morgens neun 
Uhr, 1572 Elybourn Ude. 

Muß verkaufen: Saloon, großes Lager, 8 Zim— 
mer Wohnung, Kegelbahn, elektriiches Licht, fofort 
genommen, 00. Fragt Vlorgens 9 Uhr. 1572 
Elybourn Ave, 

gu vertaufen: Thees und KaffeesStore, billig. 
1853 Larrabee Str. 


‚Candy: Store muß dieje Woche verkauft werden, 
ein Bargain. 1409 Webiter Ave. 


Zu verlaufen: Gine Bäderei, 
Krankheit. Shop 
Yarrabee Str. 


preiswerth, wegen 
zu ebener Erde und heil. 1900 


‚Mus verkaufen: Outzahlenden Srocerye, Delitat: 
ejfenz, Candy=, Yigarrenz und Tabak-Store; Bar— 
gain. 2661 Yipine Str. mido 


$145 Ffaufen feinen Gandys, Zigarren:, Schul: 
materialienStore; gutes Austommen garantirt; 
gegenüber einer Schule mit 2000 Kindern; vier feine 
Wohnzimmer mit Store; niedrige Mietge. 1788 N. 
Galifornia Ave, 
u verkaufen: Guter, alter Grocery:Store, ver- 
bunden mit Market; jofort, billig, wegen Srant: 
beit. 1927 Orchard Str. mifr 


Bu verkaufen: 
Wohnung; amderer 
Halfted Str, 

Bu verlaufen: DVorfchriftsmäßig eingerichtete Bäs 
derei, Käufer kann, wenn guter Bäder, erit als 
Arbeiter eS verjuchen. Preis HH, Won: U, 872, 
AUbendpoft. 


Feiner DENE RO mit 
Gejhäfte wegen. 459 F 
mido 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, am liebſten Nordieite, 
3737 Bosworth Abe. midofr 


Bu verkaufen: Eine erfter Klafje Bäderei, feine 
Gegend, keine Konkurrenz, Eigenthümer frank. 939 
2%. Garfield Blod. 


Bu verlaufen: Bäderei, guter Plah. 2018 Mil: 
waufee Ude, midoft 


Verkaufe Ed:Saloon, mit großem Bufineb Lund; 
ganze Kaufjumme nicht erforderlid. Aodr.: U. 888, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Der ſchönſte Meat Market im 
Staate Michigan; Einwohnerzahl 800; pillig, wenn 
gleich gekauft. Nachzufrägen bei John Meſſerſchmidt, 
1245 South Avers Ave. I9apr, Iwx 

Wegen Krankheit muß ich ſofort mein Groceryge⸗ 
ihäftwerkaufen, nebft Pferd und Wagen. Alles offen 
zur Befichtigung. Beitman, 2828 Lincoln 


Zu verfaufen: Meat:Market, gute Norpjeite Ge: 
id Baar:Kundihaft. Kein Wbliefern. & N 
v arihfielo Ave, Ede Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Naumann’: Meat Market, altes Ge: 
ihäft. 52 — 9. Straße. miftjon 


Beite Offerte fauft mein Flat von jteben Zimmern, 
zwei Zimmer bezahlen die Ausgabe; feines Babe: 
zimmer; muß fofort verichlzudert; verkaufe auch) ver: 
fchieden hübjche Stüde Möbel, einzeln, Nachzufragen 
nah 6:30 oder Sonntag. 510 S. Winchefter AUpe., 
Top Flat. 


Bu verkaufen: Eine feit Jahren, ftet3 mit gutem 
betriebene Gd:Örocery mit MWohnzimmern, 
nahe Butcher:Shop, Geihäftsviertel; großer Maaren- 
borrath; billige Wiethe, Goldgrube für die richtigen 
Leute. Nahzufragen: 50 La Salle Ave, 2. Flat. 

dimido 


mido 


Zu verkaufen: Kleiner Schuhſtore, gute Lage, auch 
Reparaturen. 1823 W. Madiſon Sir. dimi 


Zu verkaufen: Voardinghaus, mit fünfzehn be— 
festen Simmern; in reinlihem Zuftande. 1512 
Narrabee Str. dimi 


Verkaufe billig 20 Bimmer Roominghaus, Beppis 
ftany, rein, ze frei, ra $W monatlid. 
Alles vermietbet. ange, 7 TDearborn Ave. 

l4aviw 


Verlaufe 26:Zimmer Roominghaus und Hotel, 
an Nord Clarf Str.; Miethe $70; Profit $100 bis 
8300 monatlih; billig; $1200; Hälfte Anzahlung. 
Yange, 704 Dearborn Ave. l5apr,1w 


‚Großes Hotel, Tanzhalle, Bar, frantheithalber 
bilig zu verfaufen oder zu bermiethen, in or Xafe. 
Gottages bezahlen Hotelmiethe;” Geihäft jahraus, 
jahrein. Nachzufragen: 238 Wood Str., Ede Jadjon 
2lvd,, 1. Flat. l3aplio& 
Saloons! Uns find drei gute Salons, in guter 
Lage, betannt; mit oder ohne Sizend. Geo, 
Goole Brewery, Green und Madilon Str, 

llapr, &* 


Wir wiſſen von zwei Lizens⸗-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die für Lofalitäten in guter Lage zu ber: 
miethen find. Geo. %. Coole Brewery, Green und 
Madiſon Str. llapır X* 


Saloons! 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ür, ſauberes durchaus reelles Fabrikgeſchäft 
wunſche Partnerin mit 82000 Einlage; muß in en 
durdaus Dame fein. Allerbeſte Empfehmungen. 
Adr.: S. 19, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Partner, um eines der beften Pa: 
zer auf den Markt zu bringen. 3181 2 
ve. 

—— —— — —— — — —————— 
ö ——— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— — 


Otto Fetting, ⸗ 
Advofat und Rechtsanwalt. 
127 N. Dearborn Str, 
FR TE 
undeigentgum um achlaß⸗ 
Nordfeite-Office: — 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave., Ede Halfted Strafe. 
NRatd frei. Offen Abends 7—9 Ihr. 
Sapmomiftlw 


— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 58 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*t 


% red ®lotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Nat frei. 79 
Denrborn Str., ame 1444, Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon * 
7fbex 

Albert A. Kraft, Rebts-Anmalt. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt Alle Nechtss 
eihäfte beitens beforgt. Erbi u eingezogen. Eins 
rüche überall — öhne fchnell Tollektirt, 


tte egaminirt. Beite Empfehlungen. 164 Dear 
bern Str. Zimmer 1312. Bmg* 


John Wa ner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 
u” 


— — — — — — 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Mechtsbeis 
and gebraucht, jeht Brandes, 1318 Port Dearborn 
bäude, Siüdweltede Glart unb Monroe, 1ip%2 


Nähmaſchinen, BVicycles m. f. m. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Mark.) 


Nähmaſchine 85.00, in guter Orbnung, alle Bor: 
tihtungen. Sultan, 3249 Lincoln pe. 


Tepfrfamodilm 
ne gt mn er⸗Nahmaſchine; *8 8. 


bey. 


na ee 


185 
gel ss —J— * 


men name 


Sinanzielleß. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geld zu Rn & verbeffertes Nordſeite 
thum. eld_ zum Bauen, 
a ont Ave. Gteinbed & Mever. 
2lja,jajonmi* 


\ verlaufen: Garantirte erite jechsprogentige 
—X —* *i200. - Oscar Joſetti, AMII = 
Bu.‘ mido 


Zu uertäufen: Sarantirte erſte ſechſsprozentige 
v 1200. 

N, Y 5 Zojetti, 411 Lincoln 1 

mido 


— 
leihen geſucht: Auf erſte Hypothet, 82500. 

au ihn in Lincoln Ade., nahe Halfted — 

imido 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen F— den beſten Bedingungen. 
Richard u. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. l4ap*X 


Privat Geld zu verleihen auf erfte, zweite oder 
dritte Hppothel. Adr.: F. 8 Ubendpoft. 18aplm& 


Geld zum Bebauen; keine Kommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in m. und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone.  Kandolph 0. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26jb*E 


Anleihen auf bebautes Süpfeite Grundeigentpum, 
in Summen von und aufinirts, 
Wm U Narten, 3028 Lowe Abe. 
llapr,&* 


weite Hypotheken auf Grundeigentfun prompt 

bejorgt, halbe — Raten. Leichte Bedingungen. 

Real Ente Morigage Co., SUN. Clark Str., 8. 4. 

1401*% 

Geld zu verleihen auf erfte und zmeite 

u den niedrigften Raten, Bobeng, 4121 
ddr. nabe 41. Gourt. 


ppothelen 
. North 
saplm& 


serien —— 
Geld zu verleihen auf erfle und zweit 
u leichten Bedingungen. Oscar kan »pothet 
har North Ave., Zimmer 8, Kemper Bipg. 


Anleihe auf Chicago Grundeigent 

u * niedri —— — — us 

ergögerung. BausDarlehen erwünicht, Bri 

füne nit. Phone Gentral_1790, st. Tringt Gure 

pn DB. Foerter & Go, 151 La Salle Str. 
25jang* 


Geld auf zweite Hypothek zu leichte 
en. 6. Oswald, 115 Dearborn Str, Bimazı Yan 
bends 555 North Ade., Gde Garraber tr. 1gjieg 


G. ©. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erfte S%: 
otheten zu verkaufen. Geld zu verleihe 
a Ainatıh, Kelaphon: Akaie augen —e 


ige 
Geld au verleihen ohne Rommiffion von Pripats 

mann auf, Grundeigentbum auf der Nordiv 
Kiedr. Zinien. ©. Sid, vs Hayes Str, & —— 
Zap! 


— — — — — — —— —— — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen, Offen Montag ums 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1841 Milwaufee Anve., nahe Paulina Str, 10je*} 


Greenebaum Gons, Banters, 
perleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Gauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. ö e 

ichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolpb Str. 3ilea 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee ee ed 


Selb zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaugs 
Beicheinigungen- etc. ar tönnt tleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen, Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiter, 
Standard Eredit Company, 
107 NR. Dearborn Str. (Bim. 45) nahe Waihington, 

Spreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fb*x 


Pati: Raten aut Möbels und Piano:Darfeden, 

fr 75c monatlich; De gu monatlich; $75 

t $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlih. @elp 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, pie 
Eindere offeriren. Zelephon: 5498 Central, 
Mutual Security Go, 

143 N. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Mer., 8: 44 

116%* 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Sefterreich-Iingarn, behan» 
dein alle FrauensKcantheiten und nehmen Entbins 
Bungen ‚an in und außer dem Haufe. 1756 Web 
Sisiiion Etr.. Ede Mood. Xelepbon: m. % 


Srundeigentgum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite,. 

Zu vertauſchen: 66x125 Fuß, alle Afjehment3 bes 
zahlt, in beiem Therl von Epdgemwater. Gute Hoc: 
und Straßenbahnverbindung. Preis $2800. Wünf 
Nordfeit: 2 Flatgebäude, nördlih von Belmont Uve. 
John Heim, 3148 N. Aihland Upe. mido 


B verkaufen: Schöne Cottage an Seeley Xne,, 
bobes Bafcment, nur $2300. 
6 F. Anton, 1 Moscoe Str, 


Zu verfaufen: Schönes 2:ftöd. Bridhaus, 
Steinbafement, an George Str., 5 
3. $. Anton, M1 Roscoe 
Zu verkaufen: I:ftöd. Brid und Frame Geihäfts- 
haus in guter Gegend. Miethe $720, nur $5200. 
& 8. Unton Mi Rosce Str. 


Mub verkaufen: 1934 Guyler Ave, nahe Robey, 
modernes 3:ftöd. Yrame, 5 Zimmer Ylats, Goncrete 
Fundanent, Miethe $47 monatlich, nur 4000. — 
Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln pe. 


hohes 


Str. 


Zu verkaufen: Billig, 2eftöd. Frame, 5 Bimmer 
Flats, Meltofe Str., nahe Ajhland Ave., nur 82800 
— Gha3. Baumann, 65 Lincoln Ave. 





gu verfaufen: 3844 Tafley Ave., nahe Grace Str., 
modernes 2zftöd. Brit 6 Zimmer lat3, eleftrijches 
Licht, Lot 30 Fuß, nur 85800. 


Zu verfaufen: Haus und Hof, alt etablirtes Fut⸗ 
ters, Moving:, Grprejiinge und Kohlengeihäft, 49 
Fuß Front. Nachzufragen beim Gigenthümer 1326 
2elmont Live. mifrfon 


Bu verlaufen: 7 Zimmer Haus. 3136 N. Datley 
Ave., nahe Belmont. Preis $2800. — f 
midofr 


Mohawk Str., nahe North Ave., modernes 26 
immer Brick und, Framegebäude, 83600. Auguft 
orpe, 820 North Ave. mifrſon 
Zu kaufen geſucht: Haben Baar-Käufer für Nord— 
ſeile-Grundeigenthum. Wenn Ihr Eure Häuſer raſch 

und gut vertaufen wollt, ſprecht ſogleich vor. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 607 North ft 
mifrfa 


Modernes Bridgebäube,2—6 Zimmer Flat, nahe 
Grace und N. Hoyne Wpe., $5200. Auguft Torpe, 
820 North Xpe, famomi 


Zu verlaufen: Oeftlih von Webfter Ave. Hodhbahn- 
—5 Brickhaus von 3-6 Zim. Wohnungen mit 
hönen_Badezimmern u. befter Blumbing, von $7200 
auf 86700 Hevabgeiegt. Schmidt, 2175 Lincoln Abe. 

momi 


Nord Hoyne Une. nahe Grace Str., neues Zsftödis 
ges Steinfront, drei 6 Zimmer ylatgebäude, Kot 
HOX15; Preis $10,000. Aug. Torpe, 820 North an: 

momift 


Rargain! 500 Baar faufen neue$ moderne 2: 
Flat Brickgebäude, Vridporh und gementitufen, 5 
und 6 Zimmer, oucchweg Cal Trim und :ußböden, 
Moſait-Floors im Badezimmer und Beftibule, elets 
triihes Licht, Syurnaceheizung, Waveland pe., 
nabe Hochbahn und Straßenbahnen; Preis $6000, 
Reit 825.00 — momifr 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blovd. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 4 Zivemer, Bad, 
Artic und Baiement, Heißmwafierheigung, $2400; 3500 
Daar, Reit leichte Abzahlung. “ momifr 

Zelosty, Addiion und geavitt Str. 


· — 


Seltene Gelegenheit! Elegantes, modernes zweiftöd, 
Bridgebäude, auf Lot en, nebft BeldeStal, 
in welchem jeit 11 Jahren ein Geld machendes Delir 
fatefienz&ejchäft geführt wird. Zur $6000 e Alles. 
Eigenthümer will jih zur Ruhe jegen. Sehr pajiend 
aub fir Mitchhändler, Wutcher etc. 
Dscar Wofetti, 2411 Lincoln Qpe., nahe Halfted em 
im 


Modernes Nordfeite gutes Gejchäftsgebäude, ges 
eignet für gutes Blumengefchäft, Miethe $70, Preis 
86000, mwerth $7000. Auguft Torpe, 820 ns 

ap 


Modernes Zftödiges Bridaebäude mit 3-6 und 
3—4 Zimmer Wohnungen, an Hudjon Mpe., nahe 
der Tatholiihen St. ichaeläticche, $9000. Auguit 
Zorpe, 820 North Une. 15apſwx 


‚Billig: 3825 N. Robey Str., Ede Berenice, zweis 
ödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und zwei 5 
immer Wohnungen, hobe3 Bafement, $3700. Un: 

gehlung, Reit zu 5%. R. 9. 2? 5 Nord 
earborn Str,, 7. Flur. Abends: 555 North Une, 

l4ap*X 


Zu vetfaufen: Brid Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
Er $200 Baar, $15 monatlid. Zelosty, 1905 
elmont Xbe. famodimidofr 


’ 


* e Verkaufe ae v2 
gebäude, bequem zur Kohbahnftation und Gars, 
88000. Schreibt an abe: F. % — — 
modimi 
Bargain! Häuſer mit 4Simmer, bri en 
go Dice Tot nur 89000. Nahe er ee 
the. Dfferten an Mbr.: $. 19 Wbendpoft. — 
modim 


BEN Drei * ao Brids a — 
us. Badezimmer, ethe ; nur , nahe 
fhland - Une. und Glarf Str. 
OScar Hofetti, 2411 Lincoln Ave. nahe Halfted Str. 
u mobdimi 
Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
immer, ge rim, Mofaic Hals und Bade: 
jimmer, a 2ot, gepflafterte Straße, "bequem 
ur Wddifon Str. Station, Ravensmood Bochbahn, 
0 Baar, 880 monatlich. 
Seavitt Str. 
famodimidofr 


— — — — — —— — 


“Srundeigentyum und Hänfer. x 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Worth 
— — — — — — — — — 


Korbieite. ö 
Zu verkaufen: 30 Yub Lot, Leavitt, nahe Adbifon 
Str., 3850. Leihe Geld zum Bauen. Zelosty, 
AUpdifon und Keapitt Str. famodimtdofr 


u verkaufen: Dreiftödiges Gebäude, $2900, muf 
biejen Monat verkauft werden. 339 N. Callcy Un? 
Anzufragen: 1440 N. Alhland pe, dim 


Gutes gſtöd. Brick Gefchäftsgebäude in Late View, 
geeignet für Grocerpgejcäft, zu ver tauſchen u llei⸗ 
neres Gebdude. Torpe, 820 North Ave. daplwæ 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, alle Straßenverbeſſe⸗ 
rungen bezahlt, für 80. Leihe Geld zum Bauen. 
Zelosth, Byron und Leaviit Str. ſamodimidoft 

8 Zimmer Haus, HeikwaffersHeizung, $4000; 8500 
Baar, $40 monatlih. Zelosiy, 1905 Belmont 
Avenue. famodimidofr 


Nordweitieite. 
Ihr folftet feine Miethebeyahlem 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethögelves 
ift fortgeworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 Zimmer Gottages 
zur Auswahl zu SBreifen wie $2200 bis $3000. 
$200 bis Mugattung, Reft monatlich, 

je nah Gurem Wunſch. , 
Wenn Yhr. Diele Käufer anfeht, werdet Ihr übers 
seugt fein von Der bochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Dat Treim, mit elelteifhem Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichkeiten; Zement⸗Sei⸗ 
tenwege; Konkret-Fundament; Lots 36 bei 126, und 
andere größer. 
Kommt irgend einige Zeit und feht Euch die bes 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 
.6. Hieldvd& Co, — 
8984 Milwaufce Uve., Ede 43. Une. 
22maimoi 


a ne anne — 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diftriktj 
roͤße Auswahl neuer Käufer, 2=ftödige, 2 Platz, 
ajement und Witie, heißes Waller, Badeeintich 

tung, Konkretfundament etc., nahe Miliwautee Uve,, 
ullerton Ave. und oe Ave. ru 
500 und 83650. 8500 Unzahlung; meitere Bablun- 
en $20 monatlih. Office bis 8 Uhr Abends und 
onntag Nachmittags offen. 2 
W. 9. Giefede & Bro, 2311 Milwaukee Une. 

Yapfonmiirlm 


North. Ave. gutes Brick Saloongeſchäftsgebäude, 
nahe Weftern Upe., Miethe. 81900, Preis $16,500. 
Auguft Torpe, 8X North Ave. famomt 


ü 

Zu vertaufen: Gute Anlage! Doppel-Store und 
2 moderne 6 Zimmer Ylats, Urmitage, nahe Kedzie. 
Miethe $1500 jährlih. Preis 13,800. Wdr.: U. 
882, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Nr. 24233 Hamlin Ave, 7-Zimmen 
Wohnhaus; Heißwaſſer-Heizung; wegen plotzlicher 
Abreiſe; macht Offerte. Eigenthümer: 1488 Ciys 
bourn Ave. midoja 


f Kefferfon Park Bargain, feine neue 4_Bimmer 
Gottage, hoher Attic und Bafement, 50. Fuß St, 
1800. 3200 Anzahlung, Reit auf monatlihe Abzahs 
ung. U. B. Haberer, 4756 Milwaufee Ave. 


Bargain: Neue 5 und 6 immer moderne Brid 
tats, eleftrifches Licht und up=tosdate, breite Lot, 
ayer Ave. und Ohio Str. 

— John 8. Haas, 1548 Chicago Une. 


Zu verkaufen: Mood Str., nahe Chicago We, 
4 vier Zimmer Brid Ylat3, nur 5500. 
—Yohn 8. Haas, 1548 Chicago Ave. — 


North Ave., meitlih vom Weitern, 4sftöd. Ges 
2 Store und Flats, Vargain für jchnellen Ber: 
auf. 

— Hohn 8. Haas, 158 Chicago An. — 


SFlatgebäude, 3-4 


Zu verkaufen: Neues 2sftöd. Tylatge 
Zimmer und Bad, Gas, eleftrifhes Licht, Bements 
Bajement, Hartholz Floor und Zrim, bie allers 
neueften Verbefferungen, gelegen 1981 N .42. Ave. 
nahe Armitage Upc. Leichte Zahlungen, Thiele, 
Eigenthümer, 4034 Armitage Abe. 


Zu verkaufen: Billig, ein Grundftüd. 
fton We, nahe Milmaufee und Gall 
bringt $444 Miethe das Yahr. 


Muß verkauft werden: Sehr, billig, zwei Flat 
neues, modernes Framehaus, feines 8 Fuß Stein- 
und ZementsBafement; große Kot, 32x125; Preis 
$3450; 8500 Anzahlung; Miethe 830. Glaufen, 2324 
N. Hamlin Une, nahe Zullerton Ude 

bimibofria 


umboldt Blod., neue 2= 
ftöfiaes und Bafement Gebäude, 6 und 7 Zimmer 
Flats, Waſſerdeizung, ſeparater Botler_ für jedes 
Flat, ganz modern, nahe Garlinie und Hochbahnitas 
tion, Offen allegett. Angufragen beim igenthlimer 
1310 R. Kedzte Une. Tel: Humboldt 1502. 

13apimX 


Zu verkaufen: Bargain in 6 Zimmer frames 
Gottage, Brid-Bafement, 374 N. Wrancißco Xbe., 
‚offenes Plumbing, ein modernes Webäude; Kleine 
Paaranzahlung, KReſt — nn wie 
Miethe. Anzufr.: 8. Kanblit, 1 Dilmaufee Une. 

aplı— 24% 


815 Johns 
fornia Ave., 


— — 


Zu verkaufen: 2107 


Seltene Gelegenheit! Bridgebäude mit Geldmacdhens 
dem Delitateftengeich t, nur $6000. Schreibt an 
Adr.: HF. 27 Ubendpoft. mobimi 


Zu verlaufen: Feine 6 — Cottage, 81800 
an Albany Ave. Jund Irving Park Blod.; 8400 
Baar, Reſt wie zn 

wu: . ®. Moore, 
Irving Patk Blod. 


und Kedzie Ave. 
15a 


Weſtſeite. 


F verkaufen; 6 Zimmer modernes Haus zu 
Schleuderpreis. An vorzüglichem Zuſtand. Eigenthü⸗ 
mer verläßt die Stadt. Nachzufrägen Sonntag oder 
Wends nach 6 Uhr, 5086 Huron Str., Auſtin. 
1aplwæ 
Zu verkaufen: 3 neue Gottages, können leicht zwei⸗ 
ſtöäig gemacht werden, auf leichte ——— 
2824 Süd 42. Ave. und 809 ©. Eourt. 
15apinm% 


Sudweſtſeite. 


Zu verlaufen: Bmwei 2eftödige Gebäude, 4225 unt 
42T Weft 21. Place, 6 Bimmer Ylats, Heißwaſſer⸗ 
Heizung und alle modernen Verbejjerungen. Nachzu 
tagen am Plage felbft oder 2109 Süd Elifton Bar 

ve. S. PB. Norman & Son, General Contractors. 

18aplwæ 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen; Prachthvolle Reſidenz mit 4 
Aeres Land, großes 7 Zimmer Haus, Dumpfheizung, 
Zemente Seitenweg rings herum, große Immerärüun⸗ 
und Schattenbäume um dem Hauſe, ſowie großer 
Obit- und Gemitienarten; großer Stall und viele 
andere Gebäude; Woafferverbindung über das ganze 
Yand zum Sprenfeln und eine got eiferne Winde 
mühle. John Duſek, Rofelle, % l5apim& 


Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutſche 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemuſe⸗Lände⸗ 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minneſota, niederzulaſſen, dicht bei Duluth, wo alle 
Getreideſorten, alle asarten, beſonders Timothy 
und Klee, ſowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er— 
olge gezogen werden können. Guter Boden, gutes 

ſſer un — Märkte für alle Farmprodulte. 

Während Des vorigen Yahres ben wir über 
hundert deutfhe Yamilien hier angefiedelt, und 
wenn Ihr Euch unter einigen von Curen Lands—⸗ 
leuten — wünſcht, wo Ihr Euren Kin⸗ 
dern die deutſche Mutterſprache erhalten könnt, dann 
rathe ich Euch, dieſe Gelegenheit zu ergreiſen und 
Anſtalten zu fr Im ient zu lommen, jolange_dte 
Ländereien noch ifig find und zu jolch’ Leuten 
Ubzahlungsbedingungen berfauft tmerden, bab he 
in einigen Jahren eine Karın befigen und unabhänz 
gig fein könnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt u um freie Landlarten und meitere 
Austunft. ie fenden Eu auch unjeren beutjchen 
Vertreter, zweds Beiprechung, 
Stabt if. Schreibt an: 

Zand Commtfftoner, 
Dulutd & Icon y R RM. Co. 
116 lbin Buildin 


€ 
Dulutb, nn. 
— — 


Zu verlaufen; Ein Acre Land, großes neues 
Haus; Eigenthümer verläßt die Stadt; Bargain 
wenn fofort genommen; R. 63. We, Daglep, AM 


N. Drafe Une. 

Zu verfaufen: Gute 40 Ader fertige arm, mis 
Einrihtung am Majfer, $1500. —— Zakıun I 
%. War, R. 1, Gran ven, Mich,, oder bei 8. 


Kraufe, 2633 PVotomac Une, unten. ap8—80fami 


"Zu verfaufen: Billig, 40 Wder Garın Gramb 
—— Mich., R. 2, Box 58. de 


u verkaufen: X Ader beftes Be =. feht 
pafiend für Sommer-Refort. Näheres John aber, 
1444 Greenwood Terra B midse 


Farmer. 


wenn er in ver 


— Buderlaufen — 
Gute 80 Ader Farm in reicher deuticher Anficdes 
lung nahe diefer profperirenden Stadt bon 7008 
Einwohnern. , 

Haus. Stall, Gerne, 35 Uder fruchtbares 
Land, Reft Eichenwald, Wiejen und Weiden. Preis, 
wenn Ddiejes Oele w berlauft, $1950, 8500 baat. 

Meine neue Broflire befchreibs viele folher aus 
geaeiae eier ._ und großer Farmen. Jh deze 
ende jie frei. 
being Landahl, Little Fall, Minn. 

Sömzjamtimp 


Großer Bargain! Zu verkaufen: 140 Urres Wiss 
confin Farm, 40 Weres Winterweizen, zwei Pferde, 
13 Stüd Rindoieh, Schweine, Hühner, — inerie 
ujw.; gute Gebäude; gan umzäunt; bieje yarım 
bejikt ein u to —— bearbeiten fannz 

reis für e8 “ eil Baar, 

» Nebf, 1 NR. Sa ESalle Str 
dimidofrfe 


— Aldchema Land zu berlaufen— 


u $10.00 per Were und aufwärts. 
Dasſelbe Land, das für 80.00 per Aere ver⸗ 
tauft wurde. Ein großer Bargain, 

Paul Greinert, Burbank, Ala. Baplwæ 


vertaufen: 1600 Acker gut verbeſſerte Wistonſin 
gm. Gute Gebäude. — Gute a. 
chzufragen Abends. 1943 Grace Str. ER 


ige einen nenne hehe 
u verlaufen: Das befte Yarmland im füdmeRs 
lihen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers; nur 6 Stunden Fahrt vos 

Chicago. Nehf, Eigenthümer, 21 N, SaSalle Str. 
nz, 2,* 


Berihienened. | 
verfaufen: Zwölf Lotten, a 
a de ob mit oder ohne BEL 3 





(North Avenue Furniture Co. 


— — ee 


723-125-727 NORTH AVENUE, nah> Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


ı Gröhtes und volitändigites Möbelgeihäft der Nordjeite 
Ä Beste Qualität, niedrigste Preise, 


vie 
.15, 


Maircke, 


‚Betten, tie Ubbildung, me 


Vollſtändig 
ür 


rth 
unseren ann 0.98 
J 1.98 
BERIERIERIRE 0a one nee 1.48 


Betten — mit Meifing 
Meriing Vajen, — 6.5 
werth — 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
liberalſten Bedingungen. 


818.50 


EB Diejes elegante Bett: 


bat jehr dauerhaften Ueberzug und ift ftarf Eonftruirt 
mit einem Behälter unten, um das Bettzeug unterzu- 
bringen, mwerth 29.50, für........ Bee 


| 
| 
| 
| 
Soja zn 


18.50 


Ghter Gichenholz - Breffer; mit 


Dieling-Betten — Wie Abbildung; 2= 
zöllige endloje Pfoten, Politur für 
10 Sabre garantirt— 

524.00 mertd — 

fü 


ge: 


ſchliffenem Spiegel und ge— 
räumigen Schubladen — 
12.00 mwertb, für 


Behandlung unserer Kunden 


7 
7 Yin 


y U 9 


— 


hu aa, a 
0 7 
N 


Ne 


—X 


Ze N 
—— — 


7 I" 


Sy 
7 — 
I 
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Goudjes, — mit 45 jtarfen, in Del gehärteten Cprungfedern, 
mit beitem Couch-Plüfch überzogen, $18.00; andere Couches, mit 
Boiton Leder überzogen, 13.50 mertb, für 


m r 
vi, 4 Ha Jin —RV 


& r 
„gran dh gli, * ke 
, Ihn N / 5 
pH u 'l n N 2: 
a Te * 
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Prinze Beaver Kochöfen — 
16.50 werth, für 

Record Stahlofen, mit großem 
Aufſatz, 29.50 werth, für... 
Stewart Oefen, 35.00 
werth, für 


— — ID 


30 


18 


Ist unser Prinzip und Erfolg. 


Baar vder leichte Abzahlungen zu den 
liberaliten Bedingungen. 


tie Abbildung — 


folange der 


VBorrath reicht, 
merth $2.00, -— 


für 


Kinderwagen — mit Gummircifen, zus 


jammenlegbar; 2.50 mwerth; 


de 


Wie Abbildung, —— — 7 2 
«dd 


Schaukelſtuhl 


wie oben — ſehr ſtark 
und komfortabel gemacht 
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Baar oder leidhte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


s Offen Abends bis 9 Uhr. Mittwod) und Freitag bis 6 Ahr. ß 


2ofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen 


Der Gefangvetein Fidelia veranftal: 
tet am morginen Donneritag Wbend in 
den unteren Näumen der Zincoln-Turns 
halle, Diverjey Boul. und Eheffield Ape., 
eine Abendunterhaltung mit Gejang, fomi- 
jhen Vorträgen und Tanz. Pon Mit: 
gliedern eingeführte Gäfte haben Zutritt, 
Herren zahlen SI und Damen 50c, wofür 
Getränfe und Ambik verabreicht werden. 


Ter Martha Wafhington Deut: 
“ fche Frauenverein verenftaitet am Tommen: 
ben Freitag und Samftag einen großen 
Bazaar in Burmeiftere Halle, Nr. 1412 
Cinbourn Avenue, nahe Larrabee Straße, 
Werthvolle Sachen Fo:ımen zur Verloofung, 
und für Mufif und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf’3 Be- 
ſte geſorgt, auch ſchmackhaftes Eſſen wird 
aufgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Uhr Nachmittags bis 
10 Uhr Abends ſtatt, der Eintritt iſt frei, 
und alle Freunde und Bekannte der Mit— 
glieder ſind freundlich eingeladen. Die Vor— 
kehrungen treffen die Damen Lina Burmei— 
ſter, Präſidentin; Anna Jollie, Vizepräſiden— 
tin; Eva Hauprich, Anna Baſedow, Fran— 
zisla Pankoni, Eliſabeth Müller, Bertha 
Ewald, Charlotte Knupfer und Friederike 
Schilling. 

Den Einzug des Frühlings wird der 
North Chicago Frauenverein 
am kommenden Samſtag Abend in 
Had’s Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Beilhen Party feiern. ALS befondere At- 
trattion haben die Damen Katie Keftler, 
Nräfidentin; 2. Renner, Vorfigende; Mag: 
dalene Meier, Schatmeifterin; Mary Ertel, 
Setretärin; 9. Fris, 2. Braun, U. Weder: 
weil, D. Klements und 2. Handde, welche 

Fefteusihus bilden, eine Berloofung 
Gegenftände vorbereitet, über- 
» Alfes gethan, um den Bejuchern 
: semüthliden und vergnügten 
u vberſchaffen. Eintrittslarten koſten 

um Borverfauf 25c und an der Kalle Zäc. 

Ser Shwäbiih - Badiidhe Ta- 
mer - VBercirm hält fein 14. Stiftungs- 

nebft Ball amı fommenden Samjtag 


Npr 


Abends 8 Uhr. in der Mozart:Halle, Ciy: | den Sonntag in der Lincoln Turnhalle iein 


bourn Wpe., nahe Halfted Str., ab. Das 
Seftfomite, beftehend aus den Damen Ma: 
rie Schwab, Präjidentin; Margarethe Ren: 
ther, Gatharine Kopp, Frieda Gauger, 
Chriftian Schaaf, Marie Wirth, Louije Sie: 
bold, Klara Kaepfe und Kathie Bauer, ift 
fhon jeit Ianger Zeit bemüht, dies Feft zu 
einem erfolgreichen zu geitalten und den 
Freunden und Gönnern Des Feliebten Vers 
eins ein paar fröhliche und echt jchwäbiich- 
badifh gemüthliche Stunden zu bereiten. 
Für qute Speifen und Getränfe ift beitens 
geforgt. Eiien und Eintritt- foften je 25 
Gent3 die Berfon. 


Genußreihe Stunden fichert der Feftaus: 
fhuß des North Meftern Jugend: 
vereins feinen Mitgliedern und Gäften 
für den fommenden Samftag Abend zu. Er 
wilt ein Konzert mit Ball in der North 
Chicago Halle, 842 W. North Ave., veran= 
ftalten und hat Vorkehrungen getroffen, 
die allen Bejuchern viel Vergnügen aewähr- 
leiften. Herren zahlen 25, Damen 15c Ein- 
tritt. 

Am fommenden Sonntag hält ber 
Südſeite Gemiſchte Chor fein 
4. zährilches Frühjahrskonzert mit nach— 
folgendem Bal in der Teutonia-Turn= 
halle ab. Der überaus blühende Xerein 
bat unter der Zeitung feines fähigen Di- 
rigenten, Herrn Ed. Holl, fleißig die 
Chöre und Hhumoriitifchen Aufführungen 
einitudirt, fodaß ein wirklicher Kunſtge— 
nuß jedem Bejucher verbirgt werden 
fann. Außerdem mirfen noch die Ge= 
fangsjeltion de3 Schmäbiljchen Frauen= 
bereins, der Gemifcdhte Chor Fidelia, die 
Gejangzjektion de Deutichen Interitü- 
gunasbundes, die zum erften Male vor 
die Deffentlichkeit tritt, der Union Män- 
nerchor, der Teutonia Xiederfranz und 
der Eijenburger Liederfrang, jowie an 
dere Chöre mit. Der rührige Worteh- 
rungsausfchuß bat Alles aufgeboten, um 
den Befuchern den Nachmittag . und 
Abend jo angenehm tie möglich zu ma⸗ 
hen. Auch die Tanzluftigen Zommen 
bollauf auf ihre Rechnung, und die Be- 
pirthung wird ebenfall3 nicht? zu min- 
fchen übrig Iafien. 

Der Grütli- Verein, einer Der äls 
tejten Vereine Chicagos, feiert am. fommen- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


55. Stiftungsfeft, verbunden mityrühjahrs- 
fonzert des rühmlichft befannten Grütli: 
Männerhors. Gin gediegenes Programm 
fommt zur Aufführung — zwei ausgezeicd)- 
nete Soliftinnen, fowie die anderen Echwei: 
zer Gefangvereine und auch die Turnver: 
eine werden mitwirken —- ein Nachmittag 
und WUbend voller Genüffe ift fomit ver- 
bürgt. Das jchiweizerifche Publitum, wie 
auch das Deutſchthum werden zweifelsohne 
ſich ſtark an dem vielverſprechenden Feſt be— 
theiligen. Es beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, Eintrittskarten koſten 25 Cts. im Vor— 
verkauf und 50 CEts. an der Kaſſe. 


Die Geſangſektion des Frauen-Kranken— 

unterſtützungsvereins Fortſchritt ver— 
anſtaltet am lommenden Sonntag in 
der Sozialen Turnhalle ein Früh: 
fingsfeit, beftehens aus Konzert und 
Ball. Aus dem jchönen Verlauf der frühe: 
ren Teite des PVereinz und der regen Thä— 
tigkeit des Feftausschuffes läßt fich fchlie- 
ben, daß die Veranftaltung jeher genußreic) 
werden wird. Gin jchönes Programm ift 
aufgeftellt. Das Felt beginnt um 3 11hr 
Nachmittags. intrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25 und an der Kaife 35. 
- Einen Unterhaltungsabend mit Xanz: 
fränzchen veranftaltet der Wider Part 
Männerhor am kommenden Sonntag 
in der Wider Part Halle. Der Name 
des Vereins birgt dafür, da die Mitglie- 
der nedft Familien und die zahlreichen 
Freunde einen genußreichen Abend berleben 
werden. Das Programm wird interefjant 
gemadht, und an Erfrifchungen wird fein 
Mangel jein. Angefangen wird um 7 Uhr 
Abends, Eintrittstarten Toften im Vorver: 
fauf 25 und an der Kajic 50 Cents. 

Die Immergrün » Koge Nr. 82 
hält am fommenden Sonntag im Erzelfior: 
Park, Irving Park Blod. und Elfton Ave. 
ein Kalifo-Kränzhen mit Theater-Porftel: 
lung und Verlcofung ab. An guter Unter: 
haltung für fünmtlihe Gäfte wird eg nicht 
fehlen, denn des Feftausfchuß nebjt der Prä- 
fidentin Elife Löven geben fidy) die größte 
Mühe, das yet jo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Es beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, Eintrittsfarten foften nur 10 Et2. 

Ein mit Agitetion und allerlei Beluftis 
gungen verbundenes Frühjahrsfeft veran- 
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ſtaltet der Prinzeſſin Beinrid 
deutſche Gegenſeitige Unterſtühungsverein 
am lommenden onntag in Sieben's 
Halle. Die Damen haben für ſchöne Unter— 
haltung geſorgt und werden auch ein 
ſchmackhaftes Abendeſſen auftragen. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten im Vorvertauf 10e und 
an der Kaſſe 15 Cents. 

Sektion München Nr. 7 des Bayriſch— 
Amerikan. Vereins hält am 
fommenden Sonntag ihr Früjahrsfeſt 
in der Südſeite-Turnhalle ab. Ein reich— 
haltiges Programm mit Geſang, Tanz, 
Vorträgen und beſonders einem Schuh— 
plattler wurde vom Komite ausgearbeitet, 
und es ſteht ſomit den Gäſten ein vergnüg— 
ter Tag in Ausſicht. Anfang 3 Uhr, Ein- 
tritt 25 Cents die Perfon. 

Am kommenden Sonntag gibt Der 
Senefelder Liedertrangy in der 
Nordjeite- Turnhalle einen Liederabend mit 
Tanzkränzchen. Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben, doch können Nichtmitglieder nur 
theilnehmen, wenn ſie von Mitgliedern ein— 
geführt "werden. Was die Vorkehrungen 
betrifft, jo deuten fie darauf hin, dak das 
Teft gejanglich wie gejellig wieder ein ges 
nußreiher und gemüthlicher Abend werden 
wird. 


Der Arbeiter-Unterſtützungs— 
Vereins -» Drden wird am fommen: 
den Sonntag in Mondorfs Halle, an der 
North Ave, fein fünfzigjähriges Beitehen in 
feterlicher Weife begehen. fyeftreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und der 
Ausichuß hofft, daß jich Die deutjichen Ver: 
eine recht zahlreich bei Diefer gewih; nicht ges 
rade häufigen Feier im PWereinsleben be= 
theiligen werden. E83 leben noch drei Grüne 
der de8 Ordens, Die Herren MW. Xiepe, 
Sohn Klint und Henry Schade, die bei dem 
Teit mit goldenen Medaillen gejchmüdt wer 
den jollen. Groipräfident Eduard Zebolsty 
wird eine Ansprache und Dr. Hermann Mai 
die Tzeitrede halten, während an der Aus: 
führung des mujifalischen Theils des Pro= 
gramms jich die Gejangvereine „Deutjch- 
Ungarifcher WUrbeiter- Männerchor unter 
Leitung ton Herrn 9. Hartmann, der 
Scleswig-Holfteiner Sängerbund und der 
Gemtichte Chor des Unabhängigen Ordens 
der Ehre, ein gutes Orchefter und die Da: 
men Emma Zebolsty und Doerr, die beiden 
legteren mit einem humoriftijchen Duett, 
betheiligen werden. Vorträge von Herrn 
Ed. Beeh werden Abwechslung in das Pro— 
gramm bringen. Das yet fteht unter der 
Leitung folgender Herren: Ed. Zebolsty, 
Präf.; VW. Hammerftroem, Schagmeifter; R. 
Dudftein, Sefr.; Dr. 9. Mai, Youis Rein— 
eder, 9. D. Schmidt, Wr. Thielemann, W. 
Nitichte, Georg Koop, Richard Hochmuth, 
Karl Moeller, Fred. Ehulz, 9. Kunfel, 9. 
Sıhiftel, Ch. Zuetel, Ed. Behrens, U. Hof: 
mann, 6. Mufh, 9. Hildemann, B. Hae= 
tel, W. Volt und 9. %. Hartmann. 


Der Bremer Wohlthätigkteits: 
verein feiert am Samitag, dem 29. April, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in Schlig’ 
Salfe, Ede Aihland Ave. und Divijion Str. 
Der Berein und ein rühriges Komite find 
an der Arbeit, den Befuchern vecht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. WPräs 
jident Karl Brethauer wird die SFeitrede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah: 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kranz 
fengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchiprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereits an zweihundert Mit: 
glieder und hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. intritt3farten zu 25 Cents find 
an der Kafje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 


Die Gefangfettion des Defterr. Kranken: 
unterftügungs- Vereins Stof im Eifen 
hält ihr erjtes großes Frühjahrs=Stonzert, 
verbunden mit Ball, am Sonntag, 30. 
April, in der LaSalle- Turnhalle, Larrabee 
Str., nahe. Garfield Are, ab, Das Feſt— 
Komite arbeitet mit unermüdlichem Fleihe 
dahin, das Programm in der MWeife aufzu: 
ftellen, daß jedem Befucher volle Zufrieden— 
beit zugefichert werben fann. So ftehen 
außer Gefangsvorträgen der Seftion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Riege des „LaSalle 
Turnverein“, ſowie andere mufilalifche und 
erheiternde Gefangsvorträge auf dem Pro: 
gramm. Unter vollzähliger Mitwirkung der 
Gejangjektion wird „Der verpfujchte Bürz- 
germeifter- Empfang“ theil® gejungen, theils 
gefprochen, aufgeführt. Das Felt beginnt 
um %3 Uhr Nahm. Cintritisfurten find 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gent3 erhältlih; an der SKajie koftet der 
Eintritt 50 Cents die Perfon. 

Der Turnverein „Helvetia“ 
von Ehicago wird ein großes Schweis 
zerfeft, Fahnenmweihe und 5. Gründungzfeft 
veranftalten, und zwar am Sonntag, dent 
30. April, in der Norpdfeite-Turnhalle, 324 
N. Clark Str. €E3 find fo großartige Bor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifche und mufitalische 
Unterhaltung bevorfteht. Außer der Pa: 
then-Seftion Milmaufee und dem Turnvers 
ein Helvetia, welche nicht nur befondere 
Yeftnummern, fondern aud) die für das 9. 
Bundesturnfeft tes Schweizer-Amerifani: 
{hen Qurnverbandes in Miltwaufce bes 
ſtimmten Feſt-Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Gejangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere beutjche Turn: 
bereine am Programm aktiven Antheil neh: 
men. Die neue Yahne, die bei diefem An: 
lajje zur Uebergabe kommt, ift ein Prucht: 
werk, fie wurde in St. Gallen, Schweiz, an: 
Kaffeneröffnung Nachmittags 2 

A 


Der Bürger » Frauenunter: 
ſtützungsverein von Lake Diem 
feiert am Sonntag, dem 30. April, in 
Schmidt's Halle, Clybourn Ave. und Mel: 
lington Str., ſein 5. Stiftungsfeſt. Ge— 
ſänge des Polyhymnia-Damenchors, komi⸗—⸗ 
ſche Vorträge und Ball werden die Beſucher 
auf das Beſte unterhalten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents an der Kajje, im Vorver: 
fauf find @intrittsfarten zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Yahren frei. Fol: 
gende Damen treffen die Vorkehrungen: 
Augufte Triphahn, Präfidentin; Katie 
Kalt, PVize-Präfidentin; Gatherfre Ge: 
brecht, Vorjigende; Minnie Chrijtoph, Se: 
fretärin; Aulie Nuten, Schagmeifterin; 
Bertha Simoneit, Augufte Hengft, Marga: 
retb Schönemann, Meta Hartmann, Wil: 
heimine Weftphal, Mathilda Isberne und 
Augufte Mahr. 

Ein Zither-Konzert mit Ball gibt der 
Upollo-Zitherfrang am Sonn: 
tag, dem 30. April, Abends . Uhr in der 
Lincoln-Turnhalle. Zum Vortrag kommen 
werden mehrere fchöne Enjemble- und So- 
Toftüce, wie „Um Weiher“ und „Amorita= 
Walzer“. Ginige Gefangsporträge hat der 
Gefangverein „Fideliar itbernommen, und 
zum Schluß wird der Iuftige Einafter „Die 
Männerfeindin« aufgeführt. Das reichhal: 
tige und gediegene Programm wird jeden: 
falls nicht verfehlen, die Freunde des Zi: 
therjpiels in großer Zahl nach der Halle zu 
Ioden, um jo mehr, als auch die Tanzluftie 
gen zu ihrem Recht fommen werden, Gin 
trittsfarten foften im WVorberlauf 25, an 
der Kaſſe 35 Ets. 


Am Sonntag, 30. April, wird der Ver- 
ein ber Brandenburger fein elf: 
tes Stiftungsfeft begehen. Die Feier fin- 
det in ber GSenefelder-Halle, 1514 Wells 
Str., von 4 Uhr Nachmittags an ftatt und 
wird fich zweifellos wieder zu einer jener 
urgemüthlichen Unterhaltungen entwideln, 
für melche der Berein berühmt if. Was 
der Vorfehrungsausihuß in dieſer Richtung 
thun kann, geſchieht in vollſtem Umfange, 
an —“ angenehmſter Art und gu⸗ 
ter Bewirthung wird es nicht fehlen. 


Der Damenverein Harmonie, 
in Gemeinjhaft mit dem Gefangper: 
einKarmonie, trifft die umfaffenbften 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebft Ver: 
loofung einer Maikrone, am Mittwoch, dem 
3. Mai, im oberen Saale der Lincoln: Turn: 

alle, Ede Sheffielb Ave. und  Diverfey 
od. Es wird Alles aufgeboten werben, 
um diefe Tyeftlichkeit zu einer fchönen und 
gingen zu madhen, ſo daß ſich jeder. 
ejucher köftlih- amüfiren wird, Die Anord: 


nungen werben don bem 


BEN 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 19. April 1911. 


Romite, beftehend 
aus den Damen ©. Huber, PB. Weder, B. 
Wenzel, %. Eher, B. Gall, forwie von dem 
Vergnügungstomite des Gejangvereins Har: 
monte, beftehend aus den Herren Henry 
Bauer, DO. Cummerom, Cha. Wetterling, 
Franf E. Link und Bruno Knecht, getrof: 
fen. Der Eintritt, ift auf 25 Et3. die Ber: 
fon feitgejett. 

Am Samftag Abend, 6. Mai, veranftal: 
tet der Konfordia » Männerdhor 
in der Vormwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe 
der Meftern Apde., ein Frühlings: Konzert, 
verbunden mit Fahnenmweihe. Eine pracht: 
volle, von den Damen des Vereins geftiftete 
Tahne joll überreicht werden. Sieben her: 
verragende Gefangvereine der Weitjeite ha- 
ben ihre Mitwirkung zugelagt. Der Felt: 
ansichuß, unter Vorfik von Herrn 8. F. 
Stemme, hat die umfafjenditen Vorberei- 
tungen getroffen, um das Teft aenupreich 
zu geftalten. Der Kontordia-: Männerchor, 
der ältefte deutiche Geſangverein dieſer 
Stadt, beging dor 3 Kahren fein goldenes 
Yubiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein jilberner Polal von den „Vereinigten 
Männerchören von Chicago“ überreicht. Wie 
jenes Feft, wird auch diefe Feier glänzend 
werden, denn die „Konkordia” verjpricht 
auch diesmal, die Bejucher mit einem fchö- 
nen Programm unter Heren 6. U. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterfprache”, „Mädle rud, rud vude, 
„Hymne an den Gefang” und zum Schluf 
der von acht Vereinen gefungene Maſſen— 
chor „Am Altar der Mahrheit“ werden zum 
Vortrag fommen, Herr 9. PBrücdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Brücdner werden ein Duett vortragen. Die 
Teltrede wird Herr Stemme halten, und 
Herr W. Ahrens, der Präfident der Ver: 
einigten Männerchöre, wird die neue Fahne 
mit einer dom Borftand des Nordamerila= 
nifchen Sängerbundes gewidmeten Schleife 
ſchmücken. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Srauen- Krantenunterftüß: 
ungspdereins große Vorkehrungen zu 
dem 12, Stiftungsfeft, das am Samftag 
Abend, dem 6. Mai, in der Mozart Halle, 
1532 Clybourn Üpvenue, gefeiert wird. Au— 
Ber einem Ball wird eine Verloofung mwerth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und der 
TFeftausfchuß arbeitet mit dem Ziel im 
Auge, den Bertchern fo viel Veranügen wie 
möglich zu bieten. intrittäfarten foften 
25 Gents. 

Der dramatifche Verein Unter Uns 
feiert fein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Berlofung, Verfteigerung der 
Maikrone und Ball, am Sonntag, dem 7. 
Mai, in der Schiller:Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Pon den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden find ganz be= 
fonder3 zu erwähnen Frl. Nenn und 
Herr Rad NRaffee, Fräulein Hulda umd 
Herr % ©. Lehmann, Herr Fri Tobie, 
Fl. Sylvia und Herr Karl Richter. Das 
Arrangements-Komite, beftehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Richter, Morie Dah: 
mer, Lonife Hollinger, Yrik Tobie, Frit 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Vorbe: 
reitungen getroffen, um auch dieſes Feſt 
den früheren Teften des Vereins wmiürdig 
anzureihen und womöglich noch zu über: 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 15 Cents. 

Ein Maifränzchen veranftaltet der Hef: 
fen = Nafjfauer Damenverein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Xarrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden von Der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt koftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen 10 Cents. 

Sein viertes Stiftungsfeft wird der Ge: 
mifhte Chor Eintradht am Sonn: 
tag, 7. Mai, im großen Saale der Wider 
Park:Halle unter Mitwirkung verfchiedener 
Gejangvereine und Einzelfräfte feiern. Na- 
tuͤrlich wird auch die „Gintracht“ unter der 
Leitung ihres Dirigenten und Präſidenten 
Herrn E. L. Schaffenberger mehrere Chöre 
ſingen und zum Schluß ein Volksſpiel in 
zwei Alten aufführen. 

Ein Maifrängchen veranitaltet der 8 o- 
lumbia=- Damenvereinam Sam: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincoln: 
Turnhalle. Der Feftausfchuß, beftehend aus 
den Damen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
Iotte Kremfer, E. Hoyer, A. Kahn, 9. Ka= 
den, U. Hermann, U. Blumenthal, M. 
Groß, H. Winter, E. Hanfen und M. 
Weiler, thut alles Mögliche,um den Be: 
fuchern einen angenehmen Abend zu be: 
reiten. Gintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 3öc. 

Der Gegenfeitige Unterftüß- 
ungspverein Ehicago (Mutual Bes 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Seftio: 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
Samftag, dem 13. Mai, Abends, in der 
Nordfeite- Turnhalle fein A0jähriges Jubi— 
läum durd Konzert und PRall. Sämmtliche 
zur Verfügung ftehende Räume des Gebäu— 
des wurden für diefen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat jich die Mitmwirfung von Ballmanıı'a 
Orchefter fowwie mehreren namhaften Ge: 
fangvereinen gefichert. Direltor Ballmann 
hat ein vorzügliche8 Programm zuſammen— 
geitellt.. E3 wird dem mufifliebenden Pus 
blifum die Gelegenheit geboten, bet guter 
Musik und fchönem Gefang mehrere genuß- 
reiche Stunden zu verbringen. Das Kon: 
zert beginnt punft 7 Uhr. Den Tanz: 
freunden jteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nach 10 
Ahr 30 Minuten. Auch) der Stat: und an= 
derer Kartenbrüder wurde in aufmerffamer 
Weife gedacht, und für jie der Situngsfaal 
gemiethet. Für einen guten Tropfen forgt 
hierzu das auserlejfene Komite. Die Be: 
fucher enthalten eine funftvoll ausgeführte 
Gedenkfchrift zur Erinnerung. Der ©. U. 
D. bezahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Wochen, nebft $500 
Verficherung. Wufnahmegefuche find bei 
allen Mitgliedern, fomwie in der Gejchäfts- 


Männer. 


„Bir behandeln ale 
Männerfranfdeiten, er» 
erbt oder zunezogen, nad 
ben erprobteiten Methys 
den. Man bead daß 
wir in jedem Sal, ehe 
wir eine Behandlung une 
ternehmen een eine 
gtündlihe Unterfudgung 
unentgeltlih bornehmen, 
Wenn der in Fra ’ 
benden Sal als Beilbar 
erchatet Mwicb, fo wirb bem 
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BArTLERTOBATGO 


Blatz erfreut ſich des 


beneidenswerthen Rufes be⸗ 


züglich Schmackhaftigkeit, Qualität und Gleich— 


Jede Flaſche enthält 


ſofort verſtehen. 
Denken Sie an 


— —— 
O0-DZ-ErIW 


Ah wünfche jeden Mann au furiren, ber 
ot ak Schwäche ® 
Diele liberale Offerte 


müäßigfeit, das borzüglichite Bier zu fein. 


den Grund dafür. 
Wer 8 verincht, wird diefe Behnuptung 


Das Dreiedige 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud - 
und Wafjerbrudy; 


(Ohne Meter ober ’ 
Schmerzen) 


an Krambfaberbrud), — Blutver⸗ 
leidet. 


afferbrud oder fonftigen Krantheiten } 
{ft für jeden Mann, und wenn er auch noch fo viel Beld anber- 


meltig für feine Heilung audgegeben, au bemeifen, dab meine Methode permanent Furirt, 


Männerverſchafft Euch 


Eure Geſundheit wieder. 


kommt nach meiner Office und ſprecht vertraulich mit mit. Alle Sprachen ee ee 
ich in 


werdet den beſten Rath empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nute machen, eine 
pesialift von Männerfrantheiten gefammelt habe. I 
ieren- und Blafenleiden. 


GBezahlt nicht für erfolglofe Behandlung. Keine Heilung — ein Geld.) 
Ich heile dauernd. 


meiner 14jährigen Praxis all 
beftimmt Magen, Qungen-, 


Privat: 
Krantheiten 


der Männer 
Verluft der Manneskraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo—⸗ 
Iut im Geheimen. Nerböfe Er» 
fhöpfung, Schwädje, Krankheit, 
verlorene Zebendfraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutbergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Athmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


edermann ſucht nachhaltige Heilu 
al anvertraut. Meine Gebühren fin 


Dr. ZINS, 183 


ftelle des Vereins, Zimmer 417—13 im 
Alhland Blod, zu haben. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quife 
Deutſche Frauenverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uhr Nach— 
mittags an, in Yondorfs Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präſidentin; 
Minna Lehmann, Vizepräſ.; Franziska 
Pankoni, Marie Schulze, Auguſte Zieſen— 
henne, Pauline Brandis, Maggie Weit— 
lauf, Luife Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klodorw bejtehende Feitausschuß 
hat ein fehr hübfches Unterhaltungspro= 
gramm aufgeftelt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er fichert den Be: 
fuchern viel Vergnügen zu. Gintrittsfar: 
ten find im Voraus bei Frau Stamın, 720 
TR, North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe Foiten jie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranftaltet 
der Nordend -» Männerdhor in der 
Standard: Halle, 4818 N. Glarf Str., ein 
um 4 Uhr begintendes Konzert nebit Ball. 
Die Eintrittskarten gelten für Herren umd 
Dame und foften im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 35 Gents. Ein fchönes und unterhal- 
tendes Programm ift aufgeftellt. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Nord- 
weit Pfälzer Damen =» Verein 
am Sonntag, 14. Mai, in der fleinen 
Wider Parf:Halle, 2040 W. North Ave. 
Der Feitausfchuß beftcht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präfidentin; LinaYut: 
ter, Vorjigerin; Anna Baumgarten, Selre: 
tärin; Lina Langguth, Schatmeifterin; 
Mathilda Schäffer, Anna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriſtina Reichwein, Babette 
Chriſtmann, Auguſta Popp, und er läßt 
nichts unverſucht, den Beſuchern gemüthli— 
che Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tickets 25 Ets. die Perſon. Auf dem Pro— 
gramm ſtehen Konzertnummern und komi— 
ſche Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 


— — — 
Bald zu Ende, 


Der Zirfus Ringling zieht Anfang nädy 
fter Woche weiter, 


Nur noch wenige Vorftellungen blei- 
ben für den Befuch des Zirkus Ring- 
ling im Kolifeum übrig, und faft 
Scheint e3, al3 ob der Zulauf des Pu- 
biitumß fich noch) fteigerte, je näher bie 
Abſchiedsvorſtellung am kommenden 
Sonntag rückt. Das Gaſtſpiel hat 
wieder rieſenhaftenErfolg gehabt, noch 
jetzt, nach drei Wochen, iſt das Haus 
bei jeder Vorſtellung dicht beſetzt. 
Freilich wird auch ungewöhnlich viel, 
und das alles erſter Klaſſe, geboten. 
Ein Heer von Künſtlern und Klowns 
aus aller Welt bietet das Neueſte und 
Intereſſanteſte auf den verſchiedenen 
Gebieten der Reitkunſt, der Akrobatik, 
der Komik u. ſ. w., und an edlen Pfer— 
den, an Elephanten und anderen Vier—⸗ 
füßlern kann man Wunder der Dref- 
ſur beobachten. Die Menagerie ift jo 
reichhaltig und intereſſant wie nie zu— 
vor, ſie enthält u. a. den kleinſten 
Elephanten der Welt, Tiny Tom 
Tinker. 

— — — — 


Weſt PartAr. 2. 


Hermann Weig wird am morgigen 
Abend im Weſt Park Nr. 2, Jef—⸗ 
ferſon, Union und Barber Str. und 
W. 14. Place, über Alaska ſprechen 
und Bilder jenes Landes zeigen. Der 
Eintritt iſt frei und nur Erwachſenen 
geſtattet. 

Am Freitag Nachmittag wird in 
dem Park, um 2:30 Uhr Nachmittags, 
der Baumpflanzungstag unter Be— 
theiligung von Kindern der Garfield⸗, 
Mafhburne-, Yofter-, Smith» und 
Jüdiſchen Ausbilbungsfchule, - des 
Henry Booth Houfe und anderer An- 
jtalten aefeier . 


8 WW.” 
Sys für 
änner- und 

Stauenitantheiten. 


a nie 
ne rg Uitändi w dr mir zen 
s ndig, enn S 

Se u ebi ancen hund fehr Klar 


heile 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
cken, Hamorrhoiden, geſchwol⸗⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krank⸗ 
heiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmergen im 

Kreugz u. and. Krankheiten nach⸗ 

haltig geheilt. After⸗, chroniſche 
! und nerböfe Krankheiten. 


ommt heute und werdet geheilt. Konfultatlon frei. Deutich geiprochen. 


N. CLARK STR. 
Ziifchen Nandulph u, Lale Str. 
Sprechftunden: 8 Vorm, Bis 8 Abends. Sonntags 8 Bora. bis 4 Nachmittags. 


dap ſonmi 


Heilt Euren Bruch 


mit u unübertreffs 

lien Speztal-Brudhband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werben fanı. — 

Wir fabrigiren außerdem 10) verihiebene Sorten 

von 81.00. aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 

n $1.00 aufwärts. gVeibbinden für 

N ' Gebärmutterfenfung, Nabels 

drüche, nah Operationen und 

für ſchwachen Leib, bon .00 

aufwärts. Geradehalter, fünfte’ 

fihe Beine, Arme ufw., 3% 

u Krummen üden, 

eine, Füße und alle anderen 

Verwachfungen werden mit unfes 

ren MWoparaten geheilt. Wir 

haben das ältefte, größte Bruce 

band: und orthopädiihe Vans 

dagensGeihäft fowie unſere 

eigene FFabrit in WUmerifa. Unterfuden und Uns 

alien frei von dem größten deutfhen Speztaliften. 

Inhaber höchſter Auszeichnungen und Diplome fie 
orthopäbtfche Chirurgie. 


Dr’. ROBT. WOLFERTZ, "Bräftdent, 
154 N. Sifth Uve,, nahe Randolph Str. 


Geihäft offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags von 
Rn 12 Uhr. — Frauen Bandagifts:Bedienung füs 
amen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Hair, Dexter Builbing, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
e Spezlaliften, und Letrachten eöd als eine 
re, ihre leidenden Mitmenfden fo fcönell m 
möglih bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie beis 
len gründli und unter Garantte alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Kpranenleidben 
Menftruntionditörungen ohne Operation, nie 
trankheiten, verlorene Manneötraft etc. Obern« 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für tadıe 
tale Sellung bon Brüden, Aireb3, Tumoren, Va⸗ 
ricocele etc, mail! uns bebor Abr beiratbet, 
Menn nötbig, plaziren wir PVatienten in unfes 
rivathofpital. Srauen werben bom Yrauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung Intl. Medtzinen 


Nur drei Dollars 


pe Monat. — neidet died aus, — Gtunben: 
pr Morgens bis 5 Uhr Abends: Sonntag, 
10 bi3 12 Uhr Bormitiaad. 


und 


Brud 
£eidend? 


Kommt direlt zur Fabrik, Wir maden 
über 70 Sorten, ein aut paſſendes Banb 
ann 75c aufwärts für einjei- 
‚50 aufwärts flir boppeltes 
inden, Sun titmbfe und 
alle andere au ebenfo billigen Preifen. 
Herr F. Lord, unier langjähriger 
Bandagitt — 2 Jahre an State Lır. — 
* alle ſeine alten Bekannten, ihn 
wieber bei uns zu beſuchen. 
Dffen ti gi bis 9 Uhr Abends. Sonn. 
tagd 9—12. 


Hottingers Truss Factory 


801—803 Milmanklee Avenue 
Ede Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


rt 
momibeofe* 


Wichtig für Männer. 


n Nerate oder Urgneien Euch nicht helfen, 

ber un unfere ficheren, erprobten Heilmittel, mel» 

e memala teplfälagen, et folgenden geheimen 

rankheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 Zuriren teben 

noch fo bartnädigen Fal von geheimen Arante 

beiten und Urinleiden. Preiß $1.00 die Flaſche. 
— Doltor Tuder3 Blue Specific Eure R 


tftung in allen Gtabien. Pr % 
Baitiles gerasene 
e nächte, Ners 


afge. — ®rof. DeBot 
n B ie und ni 
eden. reis 


Ot zu·⸗ 
—die 
haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, JU. 


Alte Nummer 441 S. ‚State Str, 
voteod 


Rheumatismus 


pofttip geheilt bucch Geb ud bon Arie Seldans 
ins Ale "Setanolun auft dur 
FH KARA 
Urmitage Ave. ri Prır — 
ne "Lite,mifafon 10m 


her 


|gefet Sie „Sonutagpf” 





Eurem Wunfche bezahlen könn 


— ENE —— den 19. ‚April 1. 


Wollt Ihr heirathen? 


Dann wird Euch Ddiefe Anzeige intereffiren. 
Bies ift die Woche für Zrifdj-Berheirathete! 


Wir haben große Vorbereitungen getroffen, um Euch unjer großes Affortiment von modernen Haus: 
Ausitattungsartifeln darbieten zu fönnen. Shr findet Hier Alles, was hr für Euer Heim gebraucht, und zwar 
zu Preifen, die Euch überrafchen werden. Da mir für zwei große Läden einfaufen, find wir im Stande, Eudh 
beifere Waaren zu einem billigeren Preife zu offeriren. 

Wir machen Euch ferner aufmerfjam auf die Vorzüge unferes Kredii-Shftems, mittels deffen Yhr je nad) 


t. Wir verlangen durchaus feine Bezahlung während Ihr franf oder außer Ar 


beit feid. Wir verabreichen prachtvolle Gejchente mit jeder hier gefauften Ausftattung. 
Der Kaden der Eud) von den hohen Möbel: Preiſen erlöſ erlöſt. 


Dieſer bequeme Schaukelſtuhl — mit | 


echtem Noyal Leder überzogen, fehr 
ftarf und jolid gearbeitet, hübjch polirt, 
Speziell für dieie 


Leichte Bedingungen: 50e wöchentlich. 


A 


N 


Ganz jtählernes eifernes Bett — Alle | 


Größen und Finiſhes ſtark und 


dauerhaft - 
Wertd — 
für nur 


Echt eichenes Sidebbard — 
hübſch polirt — hat großen 
Spiegel, gut gearbeitet 


——— 


- ein ss ‚oo —1 
ſpe ziell > 


ftändia möblirt, 


584.50 


58.00 Anzahlung, 


Sejueidel Die dieſen Xoupon 


Dieſer Koupon wenn bei 
pon Nr. J. welcher in der Anze 


Leder — Bei 
Garantirte 


817.45 


Suit, echtes 
Hand polirt und „rubbed“. 
Stahl⸗ obrur ıgfedern 


Ein $35.00 RR: 
diefe Woche nur. 


Unjer jpezielles 5 Stüde Snit— Ma- 
bagoni=Geitell, hübfch polirtt — in 


fanch Verona Ve 81 9. 75 


lour gepolſtert, 
835.00 Werth, 3 


Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch 

Hat große Klauenfüße und maſſives 
Pedeſtal; ſolides Eichenholz, bübſch 
polirt. Ein $22.50 

Merth, fpeziell offe- 

rirt für 

Leichte Bedingungen: $1.75 Bar, 
50 Gent3 die Woche. 


Unſere Aus wahl von zeitgemäßen Nugs 

| wird Euch überraiche Hunderte von 
neuen Entwürfen jin * jetzt zu erſtaun— 

| Lich niedrigen Breifen aus Zgelegt. 

ht unſere berühmten „Tiger Bruſ— 


| fels“ Rugs — 9 75 


Zimmer-Größe), 


Zimmer 


s5 per Monat. 


io. 2 


$5.00 Anzahlung, 


ige pom 


‘ > 
3 Zimmer 
vollständig möblirt, 


562.50 


84 per 


leßten 


Unſer ſpezieller „Union“ Range — Ge— 
nau nach unſeren Anweiſungen und 
ſpeziell für ns gemacht — ein erſtklaſ— 
ſiger Ofen zu einer großen Erſparniß 
für Euch. Garantirt 36 10 —J 
Ein $50.00 Werth. 

Spez. für Neuver- 

beirathete, zu 

Leichte Bedingungen: 36 Baar, 

50 Cents die Woche. 


2-301. „Continous“ Meeifing-Bettitelle 
ſitzt ſchwere Fillers. 

garantirt. Ein 324 

Werth, — 

zu nur 


offen, 


Solider Eichenholz-Dreſ— 
ſer hübſch polirt 
aus gut gelagertem Hart— 
holz gearbeitet, hat aro= I 


sen Spiegel — jeht of= 


ferict 91 0.79 


für 


Monat. IHN: >% 


. 
aus. — Er il $ erh, 


einem Einfauf vor ge 


gt mit Kou: 
litwoch, den 


zei 


12. April erſchien, wird als — —— zu $5 angenommen 


und kann Eurer Beitellung beigelegt‘ werden. 


Ale Waaren 


die jett gefauft werden, werden für fpätere Ablieferung um 


fonit aufbewahrt. 


UNION LIBERTY FURNITURE CO,, 


„Erlöjung von hohen Möbel: Breijen‘ 


z—/ 


3 grosse Mobel-Laden: 


4105-09 
$. Ashland 


Avenue, 
nahe 


47. Straße. 


FURNITURE co. 


1180.82 
Mi waukee 
Avense, 


nahe 
Diviſion Str, 


1327:29:31:35 Milwanfee Ave., nahe Wood Str. 


7 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


un 
Szeniſche Route nach Europa 
über den 
St. Bestes Strom. 


Kürzefte D 


1 eanfahrt 
Weniger ala 4 


age auf See, 
dur) die 
„KReiferinnen des Atianti«“, 


Wöchentliche Fahrten, —— 
Eibervpool. Exſte Kajũte $90.00, 

8. Kabine $30.00. 
ertabren, oder man fhreibe an H. M. MacCals 
Ium, &. 4., Bbone Harrifon 1713, 224 S. Clart 
Eir., Chicago, IL. Sap,6montb3 


Katüte $47.50 


Kauft Enren Frühjahr - Anzug zu Bnar- 
preiien. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wells 8 


apiamifenoim | 


„ — Reporterftil. — Die neu enga= 
irte Trapez- und Seilfünftlerin ent= | 

: fpradh der Ancagfvannteften Ermwar- 
dungen. 


Quebec nad | 
Näheres bei —— u ; 


Schiffs: Harten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Rinien, 
Defterrei 
rembur 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
<idet-Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kekse. 


Böftoffice. 


- Offen Bis 6 Uhr Abbs,, Sonntags 234 12 Vm. 


Ein Dollar die Woche 
OSCAR F. MAYER & BRO. 


momie 


Dhbelefſale und Retail 


Wurf. und Aciſch⸗ gejchüſt, 


Sedewick und Beethoben. 


. Mile Drberb promnt ausgeführt. Tel. Deard. 
Soekmitmee 


Ceſet Die „Sonntagpoft“ 


! 
| 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 


Deutſchl 
Mn , Hublang, edel, or u Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 


ztra billig nah Motterbam, 
Antwerpen, en ceeze 
Temedvar u, allen ® 
nn 58 —— $ 
* auf Seide 
es & e Ir dampfern 
y von Chicago am 25. April, arı 9. und 
3. Mat und am 6. nnd 20. Juni. 
— Ueber — 
—— unnutz 
Slagemn Menden ieh 


J.V. ZINNER &CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abendd, Eonntag 9—12. 
4oljonmonmifr® 


Bremen, 


Beh 
tüte, $37 


lung, Unannemtläleiten mit 
Hr ER oder unnüte 


Marks Compound Herb Ched. 


Wir fenden Boltanfaet, oder lommt zu und um 

Probe: Mart's ztenber, — — Nie» 

ren-, Xeber- — Sie 
twirffame menu. 


* 

Be eitanpibeiie 
adete Be 26 cht — 
625 —** Heu —— &, 


Wodurch iſt die Done Bärme 
Europas bedingt? 


Man weiß jeit mehr ala 100 Jah 
ren, daß die beiden Geſtade des Nord⸗ 
atlantiſchen Ozeans ſich in Bezug auf 
Temperaturverhältniſſe außerordent⸗— 
lich ungleich verhalten. Auf der euro⸗ 
päiſchen Seite herrſchen vom Kanal 
bis zum Nordkap weit höhere Tempe— 
raturen als der geographiſchen Breite 
entſprechen, auf, der amerikaniſchen 
weit tiefere. So iſt Labrador ein ödes 
Land, wo, wie die erſten Entdecker ſich 

ausdrückten, nichts zu holen iſt, wäh— 
rend an der norwegiſchen Küſte in Ge— 
genden, die dem Pol um 100 näher 
liegen, noch Aderbau betrieben mird, 
Weizen in 64° n. Br., Gerjte bis 70° 
n. Br. und jogar Blumenkohl gedeiht. 
Unter diefen Breitengraden trifft man 
auf der amerifanijchen Seite nur 
Schneehütten der Esfimo und jene un- 
glüclichen Gegenden, in denen bot- 
einft die ganze Franklin’fche Erpedi- 
tion der Kälte und dem Hunger erlag. 
Als Urfache diefer ungeheuren Elima= 
tifhen Bevorzugung Curopas hat 
Maury zuerft den Golfitrom erfannt 
und jpäter Petermann die dagegen er= 
bobenen Einwendungen fiegreich zus 
rücdgemiefen. Die von ihm gegebenen 
Karten zeigten, daß Die mächtige 
MWarmmafferftrömung, die bon ber 
nordamerifanijhen Seite kommend. 
jich quer durch den Ozean bewegt, die 
britiſchen Inſeln umfließt und die 
norwegiſche Küſte entlang ſtrömt, kei— 
neswegs dort verſchwindet, ſondern 
ſelbſt bis ins Eismeer hinein merklich 
bleibt. Wie ein Mantel umhüllen 
dieſe warmen Waſſer Nordweſt- und 
Nordeuropa, während die Eisſtröme 
des Nordens längs der amerikaniſchen 
Küſte ſüdwärts ziehen. Mit dem 
Treibeiſe dieſer arktiſchen Strömung 
gelangen Walroſſe nach Neufundland, 
und in der Breite von Mitteldeutſch— 
land werden dort gelegentlich Jagden 
auf den Eisbären organiſirt, während 
kein Beiſpiel bekannt iſt, daß dieſer 
Tiger des Polarmeeres jemals in 
Schottland gelandet wäre. Schon 
Maury bemerkte, daß die gewaltigen 
Bartenwale vor dem Golfſtrom wie 
vor einem Feuermeer zurückſchrecken. 
Auch Island wird durch den Golf— 
ſtrom vor der grimmigen Winterkälte 
geſchützt, welche in den unter gleicher 
Breite liegenden Theilen von Grön— 
land herrſcht. Die eigentliche Quelle 
des Golfſtroms iſt in der Floridaſtra— 
ße zu ſuchen, wo durch die Engen von 
Bemini Jahr für Jahr ein Quantum 
jehr warmen Wafjers jtrömt, das 60> 
bi3 80Omal größer ift, al3 die Wafjer- 
menge aller Flüffe der Erde zufam= 
mengenommen, Diejer Kern der Golf- 
Itrommafjer mürde aber doch nicht 
ausreichen, um allein die gewaltige 
Warmmajferleitung dur den Ozean 
bis nach Nordeuropa zu unterhalten. 
Erjt durh die Dereinigung mit dem 
warmen Walfer, das längs der Baha— 
mabanf bordringt und al3 Antillen- 
ftrom auf den Karten erjcheint, wird 
er jo veritärkt, daß er das Klima der 
europäiſchen Nordweſtküſte beeinfluſ— 
ſen kann. 

Unlängſt hat Dr. Köppen eine neue 
Unterſuchung über die Urſache der 
hohen Wärme Europas und des nord— 
atlantiſchen Ozeans angeſtellt. Er 
findet, daß es hauptſächlich der zwi— 
ſchen Schottland und Island gelegene 
Meeresraum iſt, welcher das Klima 
Europas im höchſten Grade beeinflußt, 
und zwar mittelbar, indem er an dem 
niedrigen Luftdruck weſentlichen An— 
theil hat, dem Europa das Vorwalten 
ſüdweſtlicher Winde vom Dzean in 
ſeinem Winter verdankt, aber auch un— 
mittelbar, indem er die nordweſtlichen 
Winde, welche in Oſtaſien die kälteſten 
ſind, im Winter in Europa zu relativ 
warmen madt. Der Wärmeüberfhuf 
der genannten Theile des Nordatlanti- 
hen Ozeans reicht bis in große Tie- 
fen. Sn 400 und 600 Meter Tiefe 
mird nirgends in der Welt fo warmes 
Waffer (über 17 bezw. 16 Grad Eel- 
jius) gefunden wie bei den Bermuden, 
mit alleiniger Musnahme des Rothen 
Meeres. Klimatologiih fommt für 
ung freilih nur die Temperatur der 
Dberfläde jelbit in Betracht, da die 
tieferen Schichten nur durch deren 
Vermittlung Die 
fluffen fünnen. Fragen wir nad) den 
Urfachen, die dem nördlichen Ende des 
Atlantifhen Ozeans diefe Ausnahme- 
ttellung verfchaffen, fo jcheint die be- 
fondere Lage zu den vorherrſchenden 
Winden und zu den Polarmeeren, die 
dieſer von Polarkreis zu Polarkreis 
ſich erſtreckende Ozean einnimmt, die 
Hauptrolle dabei zu ſpielen. Denn 
die auf ſeinem mittleren Theil herr— 
ſchenden Paſſatwinde treiben die 
Hauptmaſſe des dort von der Tropen— 
ſonne erwärmten Oberflächenwafſers 
längs der Küſtenlinie von Kap Roque 


43.50 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Npreife. Hente wird e# 
Ihnen frei geſchickt und Sie können 
wieder ſtarkt und kräftig werden. 


In befige ein “tezept für die dur "Aus 
oe nalen Abflug —3 Ju⸗ 
gendthorheiten verurſachte Nervenfchwäche, Ver— 
luſt der Mannestraft, Mangel an Energie, Ge 
dächtnißverluſt und laͤhmen Süden, das jo biele 
Icanfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — Wieder gefund nemadt Fat. Jeder 
Mann, ML. feine Kraft und Stärke ohne Auf 
legen mw#der erlangen will, follte eine Kopie 
diefes Rezeptes befigen, und ih babe mich ent» 
ſchloſſen, fedem Manne, der mir darum chreibt, 
sine Kopie in einem einfachen, verfiegelten 
Brief foitenfrei zu fenden 

Diefe3 Rezept rührt bon einem Arzt ber, der 
— —— zu feiner Spezialität gemacht 
bat, und ich bin — daß 
Heilmittel ift, um ver 


gen 
Ich alaube, dab ich e3 meinen Mitmen 
&huldig Bin, ihnen eine Kopie pribatim —*8 
den, ſo daß jeder Mann, wo er guch ſei, der 
durch Ze Enttäufgung den Muth verloren 


es das ſicherſie 
orene —E——— 


auf die 
le —S ilmitt 

—* u Hauſe Sellmisiel Sertänfte 

ſchne reſben Sie mir einige 
ungefähr wie folats D. 9. €. ——— 
da * 2 * — Sie woran Sie 
wunderbaren * ante —— a —*— ne 
mwöhnlidhen Roubert 
Arzt marke —— 


chen 
rei — 
— 5. — —— 
—— dei ha‘ 
lende es Ihnen abölut 


© 


Atmofphäre beein= | 


Hi 2 
I: ausgefu 
— 
“ r 
»„ Y 
r 
213, a . 
v 2 
de 
ch 
% 


— 


283öll. reinſeid. Pongee 
Foulard, in Prulten und 
fhönen fanch Muttern, — | 
wert 58 — 42! Ze 


— 
raühes Gewebe Shan: | 
ting Seide — were, 9865 


DE ER 59e 
Zulden, Görlel 


Satin⸗Taſchen, — die 
neueſte Facon, ſchlicht 
und fanch vergoldet 


und Ox Geſtell — 
— 98C 


rineblau u. 
Baer — 


— werth 
| morgen 


Eines Jobbers aPrtie 
von Beaded Gürteln 
u. aufwärts bis 

75c: in Dielem 


Verfauf für 2Ic 


50 Stüde 45-501. Swih Stiderei 
Flouncing, alle neuen und bitb- 
ſchen durchbrochenen Muſter, 
werih $1.50, die Yard 


"500 Ns. Stiderei-Einfaffung und Einfas, 
4 bi3 6 Yards, werth 19c, per Yard 


250 Stüde Stiderei- Einfaffung und 


MM 50 Stüde 18:3öllige Kor- 65 St. 
rg jeiichüger Gtiderei, mit 
Beading, werth 

3Uc. per Yard 

400 Stücke fanch baumwollene 
ſatze, Plat. Val. und Point de Paris, 
mwerth 15c, per 9 


200 Stüde feine franzöſiſche 3, 


derfleider, 


Werth, Yd 


und Ginjäge, 5c Werth, 
per 


250 Stüde englifhe Torchon⸗ 
Epiten und Einfäße, 
mwerthb 5C — die Yard 
morgen zu 


Nard 


gligee Hemden 

für Männer, Coat 
Bacon, feite Manfd., 
Affortment netter 


Fiese: 


großes ' 
Muiter, 75c und 
85c Werthe — 


EI 


ROY 


arte 
RER 


8 
—* 


Be 


Hemden für Männer, mit weis 
Sen Kragen, großes Aflorti- 
ment der fchöniten Muiter 
mwertb 50c, 

das Etüd 

u 


net, 


PR Deu 
Kurs 


— — — CDS 


nt 


en 


gan 2 Mole feine öl. 
Finiſhed Cream Ben | ne A öider-Ginakams- 
49 — die E 


Spisen und Ein- 


Spitzen 


Ungefähr 25 Dizd. Seiden-Pongee 
Muͤfter Negligeehemden, f. 
weiche am Hemd befindliche 
Kragen, in blau, cream, 
roſa u. er werth bis 
zu $2.00, 


* PN Re Wer on 


Foulard3 — | rirte 
Werth 19c; die 


darb offeriet 2i, c De 


franz. —* 
— in —* 
uen fanch 1 und.| 25 


baum plene 


49e |? 


Seide 39; 


Streifen, werth * Darb 
c — 


!19c, 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Ablieferung nad) allen Theilen der Stadt und den nördlichen und nordweit- 


lichen Vorſtädten. 


or 


27zölige feine weiße kar⸗ 
Lawus 
En Wertb 15 -- 


oplins — werth 
c — morgen ne 


Heide:, Kleider- und Waſchſtoffe zu großen Erſparniſſen. 
42481. engl, Haitline ge-r30 Boll Breite mercerizeb 


itreifte Mobairs, in mas 
Creams, — ı tirkli 


Speziet— 100 Dust. 45x36 
wirl⸗ —— — extra 
die ı feinem gebl ge öl 
e | Saum, — werth 121, c 

15c das Stüd 
100 weiße gehäfelte Bett» 
deden, befranit und 
[has eiie” — rg ‚48; 
as ü 
dab SE ........ DE 


Draftgemehe 


200. Mafdhe, Nr. 19 
GSauge Brabt, galdas 
nifirt nad Weben,— 


150 — Fuß in 
der Rolle 100 
Duadrats 


Garn merce- 


Steingut —— * 
Hübner, %:6 

dc; 1-Ball. & — 
2⸗Gallonen 

Größe 


en ein Stickerei-Verkauf, 


‚ der für iede ſparſame und geſchmackvolle Frau wichtig in 


Slouncings — 
— |4 bis ö Yard3 


98c 25c Bertbe — 


Einfaß, werth bis zu 10c, 
per Yard 


350 NYards 22-zöllige Alfover 
Ctiderei, 75c 
Werth, d 


75 Stücke weiße Ve— 
nice Bänder, werth 
19c, die Yard ver: 
Tauft zu 


— RLI ILL, 


27:51. Swiß Sti · 
ckerei Flouncings, ſ. 
Töc 


Kin: 


lociße ge: 

bügelte Bu 

⸗ ſenhemden 

für Männer — 

feſte Manſchett., 

Falten in aſſort. 
Breiten, 1.5 
Werthe, zu 


Einfache 
Buſen Ne— 


für Männer, alles 


lanten von St. Louis hergeſtellt, 


feſte Manſchetten, 
75c und 85c berfauft wurden, 
fpeziel au 


Hands 

aus furzen Ctüden 

gr gemacht, 
Stück 


Mäns 


69€ |: 


Strümpfe „= handſchuhe 


Damen⸗Strümpfe von reinſeide— 


nem Faden — weit gemacht — 


nahtlos doppelte 
Ferſen und 

tirte Farben 
ten Odds 
$1.25 = 


Schwarze, Weiße 
graue feidene 
Handſchuhe, mit 
relten Fingerfviben, 

2 Elafp_ — regu— 


läre 50c-Werthe, 
zu 


dd 


Jürden Jaiten 
Unſere Preiſe 
Sträucher 
„und Snollen 


find immer 
die niedrigs 


dop⸗ 


für 


ſten. 


Zehen — alfors 
Fabrikan— 
und Ends von 

Werthen — zu 


und 
Damen—⸗ 


— in Patent 
Colt, 
Galf und Pici 
Kid, leichte u. 
fehwere Sohlen 
— Knöpf⸗ 
Blucder - 
51.00 Werthe — für 


SOH9Cc 
Grocery: und Belikalchen: Berkauf 


Lislef Matent Colt, fol 


Eravenet und glanglofe 
Leder, fowie Tohfarbige 
Ruffia Calf, Anfle Strap 
_Rump und 1=, 2= und 3Strap 
Slipper und Orfords für Das- 


men, alle Größen, 2.50 1 98 
. + 


Wertbe, zu 
Schuhe und 


Sammet, 


Schuhe 
für Kinder, 


Velo bige 


oder 
Moden 





3 r 
De | 


Renen⸗Gru Nameu— 
ertra feine Mir 
jung; 5 Bid, für 
608; 


* ES 


ie gemablene, 
2.85, 4 


— 


— ae 
Spafsmift, — zum 
Düngen d. Erde; 25 
IiD, Ead für 956; 
. 
25c 
oder Ga 
DVutzend 


BDL 3 


ie ——— 


Thee, 60c-Sorte 
Frei: 2 Pfund 
Zucker, mit 3 
berühmt 
Kaffee, Pfund 
Lownehs od, 
a Mid. Richie 


Latieh Marte 
Qualität Calatöl, 
große 


en: 
müſeſamen, 
a’ Biete 1 0e 


D⸗Griff 
9 


SL 


—— 
bei, fü 


1% Zähne idhmiedes 


eilerner Garten- 


Nchen — iBe Sälften 


Ber Kleciamen . 


leeſamen. nigte Rofinen, 10c 


Qualität, 3 Radete 


merwurit, Pfund 


nad) Florida, von mo es die ſüdweſtli⸗ 
en Winde nad Europa und längs 
dejjen im großen und ganzen nordoſt⸗ 
wärts zurůckfliehenden Küſtenlinien in 
hohe Breiten führen. Das kalte Po— 
a. wird dadurch überbedt und 
flimatifh unmirffam gemacht; der 
Kücdfirom vollzieht fi) nur theilmeife 
an der Oberflähe, am Weftrande des 
Dzeans (in höheren Breiten) oder an 
deſſen Oſtrande 
großen Theil aber in der Tiefe. Man 
erkennt hieraus, wie ſehr die 8-förmige 
Geſtaltung des Atlantiſchen Ozeans 
dazu beiträgt, die hohe Wärme Nord- 
meit-Guropa3 hervorzurufen. Wäre 
der Ozean zwiſchen Grönland und 
Skandinavien fehmäler oder jeine 
Form fpmmetrifch zum Meridian um- 


(in niederen), zum 


aefehrt, jo würde der größte Theil von 
Mefteuropa die gegenwärtige Gunft 
feiner Weltftellung niemald erlangt 
haben. Denn, mie SKöppen betont, 
müßte in diefem Falle die Hauptmaffe 
des warmen Wafferd unter 45 oder 
50 Grad n. Br. nad Süden umfeh- 
ren, während falte® Waffer aus der 
Baffinsbat bis zur europätfchen Küjte 
bordringen würde. Zu ähnlichen Er— 
gebniffen ift der Verfaffer diefes Be- 
richtes fchon vor mehr ald 40 Jahren 
gelangt und hat auch die Urfache der 
europäifchen Eiszeit in einer früheren 
Zandverbindung zmwifhen Grönland 
und Europa erfannt 


— Unter Brautleuten. — Sie: „Ich 
möchte, daß mir nun endlich Hochzeit, 
machen, ich bin e3 müde, noch länger 
zu warten.“ — Er: „Ra, wenn Du 

müde sift, — will ich Dich ſitzen 
faffen!“ 


Beſter grauulirter Zuder, mit ! Maple Gorn Flafes, 
Kaffee- oder Thee-Ei Y 

lauf, 10 Pfund für. 
New Gentury Mehl, das beite 
14Bbl. 


in⸗ 45cC Fr 


Ertra uatität Ceylon 47€ 
_ granufirter 
Pfund unferes 
Rohal Blend 2 


Runkels Kakao, 
ertra 


Fanch m, 
a 
Jah Eff Marfe fanch gar 


Gotoborg Etyle Some 


! ı Extra 

10c Nadet 25c! 
G. — er⸗ 

tra ſpeziell, 250 Büchſe. 19€ 
Magere Heine Porf- 7 e 
Schultern, Pfd 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 
Mageres Suppen. 
tleiich, Pfd 
Suaar cured Rump 


2 
Corned Beef, Pfd.... 104: 
Prima ChudRoait, 1 1 I, c 


LL er Pd 
5 20 — — 
feine | oder -Stemw I34e 
5e Neuer fanch ge Head 
Reis, 10c Corte, lc 
drei Pfund für 
Mieboldts Beit Family, Swift 
Gream Laundry oder Chicago 
Family Seife, 19e 3 


5 Ctüde f 
1434e 


"ch Sugar cured 
Zar 


Lulu 
Pride 


1.45 
Hazel 
Friſch 
Feine 


Ertra 


in 


| geräud. Butt, Pfd.. 
Griivn-Graders, 5c-Rad.. 


RR ———— WINE 


— — 








— — 


Finanzielles. 


ort Dearborn 
National Bank 


Glark and Manroa Str. 


Kapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 
United States Ss Depository. 


Unfere deutfchfprechenden . Kunden fühlen Tich 
bier wie zu Haufe und Zönnen ik“? Gefhäfte 
In ihrer eigenen Sprache beſorgen. 

Mir übernehmen Konto3 don Banlen, Korpo» 
rationen, Firmen und Pribatperfonen, 

Wir beftreben und alle prompt und reell au 
bedienen und woidmen jedermann vberfönliche 
und böflihe Aufmerlfamteit. 

William A. Tilden, Präfident. 
Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 
3. Flether Farrell, Vizepräfident. 
Henry R. Kent, Kaflirer. 
George H. Bilfon, Yilfälaffirer. 
Charles Fernald, Hilfslaifirer, 
<homas E. Neweomer, Hilfälaffirer. 
Wluiam 


BE Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentfum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 biß 6% Binfen ſtets an Hand. 


A. ‚Holinger&Co. (lit) 


e 201—205, 172 BWafibington Str. 
Zeichen 1191 Main. fbimifanw* 


EMILH. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


> & Di8 8 Brogent Binien zu 
a 


3750 Yards 18-zöllige Stiderei 
Fabrilreſter, 
Yang — es 


Nefter von 10€ 


Ungefähr 50 Dusend Negligeehemden 
1.00 und 1.50 Wer: 


the, von einem der beiten Hemdenfabri: | 


jedes tadellos, neuejte Muiter, zu. 


200 Dusend Negligee-Hemden für Män- 
ner, mittlere und dunkle Schattirungen, 
Hemden die zu 50c, 


200 Dusend reinjeidene Four: in⸗ 
große Open Ends 


Or⸗ 
fords für Mädchen, 
lohfar⸗ 


Patent⸗ 
Colt, mit 
guten ſoli⸗ 
den Leder- 
johfen, 1 


vn 


June Erbfen, 3 Büdhi.. 
ch Standard fleiid. — 
Zomaten, 3 BYüdhl. für.. 250 


Pulver 


3 Büchfen für 
Wicboldts Buttermilh, Witch 


drei 5c Stüde für 
Flundern, 
Häringe, 


Sardinen, Büchſe 

Extra große ſüßeNavel 
Orangen, Dutzend 
Swift's „Silver Leaf“ 
Maber’s 
Groß Eimer — 33C 


au 
Datmeal — EU 
Craders, per Pi 
Seife Gier, one 
db. Lande, Dubd 


150 Stüde 14301. Stiderei- 
Flouncings, werth 
per Yard 


von | 
And 


5c 25cC, 


e Arofer Verkauf 
Hemden u. Lies 


Blaue Chambray Arbeitshemden 
| für Männer, echte Farben, 
Größen 14 biS 17 — es find 
48 Wertde — 


73e 


Einfache Buſen Negligee Hemden 
für Männer, feſte Manſchetten, 
in Größen 14 bis 17 — 50c und 
75c Wrtee, h 


Waſchechte Four⸗in, Hand Ties, 
Ihmal und ummwendbar, aus 
az mercerig Baummolle ge⸗ 
madt, 25c Werthe, 

_ Etüd 


u 
bon 50c 


14c 


reinwolfenem Gerge, 


ihliht geichneidert oder 
beiegte Modelle — eles 
gante Coat3 gefüttert 
mit 


garsntirtem Sa— 

tin —die Elirt3 find 

nah den geraden), 
Linien od. Plaited 

gemadt, zu 


12.98 


Lange Frühjahr- 
Coat3 für Da: 
men u. Mif- 

u. i5; Worfted 

Siagonal u. 
lobfb. _ Co 
vert Stoffe 
flirt ge: 
fh meid. 

Modelle, 
Donners: 
tag 


9.95 


1.50 
Werthe, 
für 


Tapeten: 
Berfauf 


12 Rol.Tas 
peten au 12c 


3; 
20 DD. Borte 
au 3c Wb.. 
6 Roll. Des 
den=-Tapeten, 
—— — 


Qualität Early 


25c 


oder Swifts 
Cleanſer, 2ic 


oder Theerſeife, 


gefang. vn 
per Rfd 
fette hoänd. 
ver Fäbchen. 
fanch Senf: 


Up 


Sat 


Au 
merth 27 76 

Für 

Ic 

oder 

Pid, 


Wand - Tarı 


ten-NReiniger 
10c Büdhjle 6 


„Edelweiß“, 3 


Ever Ready Mö« 
bel » Bolitucr — 
Flaſche 

für 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Kapital und VMeberihun 
S$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfidenk. 
George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfs-Saffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
‘Brivatperjonen find erwünidt. 


% Binfen bezahlt auf Spars 


Einlagen. mifefon® 


Lite Sypolleken 


auf das beite Chicagoer 
oder Borftadt Grundeigens 
thum zu 5% bi8 6%. 


Sendet für Liften. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


$.-W.-Ecke vıng und La Salle Ste, 


Kapital $750,000. 
asjommie 





